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hauptktaeranlage Simmering :

beckengr -uppe wird projektiert

1 Wien , 1 ,. 2 . ( rk ) auf einem fuenf hektar grossen areal sind

in der hauptklaeranlage Simmering derzeit umfangreiche erdaushub¬
arbeiten fuer eine groessere anzahl von becken im gesamtausmass
von 400 mal 180 meter im gange * in dieser beckengruppe - dem zweiten

bauabschnitt des grossprojekts - gehen nacheinander eine mechanische

vorktaerung , eine mit hilfe von bakterien kuenstlich in die wege

geleitete biologische reinigung und die nachklaerung des abwasser -

schlammgemisches vor sich , einem auftrag des t iefbauausschusses

des wiener gemeinderats zufolge wird nun ein statisches und konstruk

tives detail projekt fuer die beckengruppe ausgearbeitet , daneben

taufen bereits Planungsarbeiten fuer diverse hochbauten der dritten

baustufe , bei der ein laufgruppe als erstem bauabschnitt - sie um¬

fasst schneckenpumpwerk , r -echenhaus und sandfangantage - sind der¬

zeit die innenausbauten im gange .
0930
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Sicherheit beim heizen

2 Wien , 1 . 2 . ( rk ) mangelhafte betreuung sowie unsachgemaess
an rauchfaenge angeschlossene feuerstaetten , aber auch gebrechen
bei feuerstaetten und rauchfaengen waren in letzter zeit haeufig
Ursache von rauchgasunfael len und braenden .

solche unfaelle koennten weitgehend vermieden werden , wenn
von den benuetzern von teuerstaetten die von der feuerwehr
der stadt Wien in Zusammenarbeit mit der Innung der rauch fang kehrer
Wiens erarbeiteten hinweise beachtet werden :

ueberpruefen sie die richtige aufstellung ihres ofens . sic
'
her -

heitsabstaende gegenueber brennbaren gegenständen beachten ,
wichtig ist auch der ordnungsgemaesse anschluss von rauchrohr -

leitungen an einen geeigneten rauchfang , ihr zustaendiger rauch -

fangkehrermeister ist gerne bereit , sie zu beraten .
bei auftreten von rauchgasbelaestigungen verstaendigen sie

bitte ihren zustaendigen rauchtangkehrermeister . sollte dieser
nicht erreichbar sein oder fuehlen sie sich in ihrer Sicherheit
gefaehrdet , rufen sie unverzueg lieh die feuerwehr unter der ruf -
nummer 122 .

vermuten sie die gefahr eines brandes , zum beispiel durch
brandgeruch , uebermaessig heissos rauchfangmauerwerk , erwaermung
des fussbodens,oder stellen sie fest , dass zum beispiel bei einer
sesselleiste oder einer Steckdose rauch austritt , ist sofort die
feuerwehr unter 122 zu verstaendigen . in all diesen faellen wird
von der feuerwehr kein kostenersatz verrechnet .

es erscheint unbedingt notwendig , bei neuaufstellung von
oefen oder bei uebergang auf andere brennstoffarten ( zum beispiel
koks - oel - gas ) ein gutachten des zustaendigen rauchfangkehrer -
meisters einzuholen , da nur dieser beurteilen kann , ob eine be¬
stimmte feuerstelle fuer einen bestimmten rauchfang geeignet ist .

die herstellung von neuen rauchfangeinmuendüng an ist bei der
baubehoerde anzeigepflichtig .

zum abschluss noch eine bitte im interesse aller : verheizen
sie keine gemischten feste brennstoffe ( zum beispiel koks und
kohle zugleich , da in solchen faellen mit uebermaessiger rauchent -

wicklung zu rechnen ist .
0955
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simmeringer heimatmuseum :

sonder ausstellung ’ ’ so war ’ s einmal in Simmering ’ ’ eroeffnet

3 Wien , 1 . 2 . ( rk ) ’ ’ so war ’ s einmal in Simmering ’ ’ ist der

titel einer sonderausstel lung , uie sonntag , den 31 . jaenner , von

bezirksvorsteher Wilhelm weder in .den raeumen des sim¬

meringer heirnatmuseums , 11 , enkplatz 2 , eroeffnet wurde ,

unmittelbarer anlass dazu war der 80 . Jahrestag der eingemeindung

Simmerings .
im rahmen einer Universalausstellung werden mit zahlreichen

fotomontagen , dokumenten und zum teil kuriosen druckschriften ,

plaenen und exponaten die Jahrzehnte vor und nach der jahrhhundert -

wende einer volkstuemlichen und soz ialkritischen betrachtung unter¬

zogen . so wird der besuchter nicht nur mit dem verkehrsproblern von

damals , der bluetezeit des vereinswesen und der damit verbundenen

gesel ligkeit , sondern auch mit den anfangstagen des sozialen Wohn¬

baues und verschiedenen anderen interessanten Problemen des ein¬

stigen Simmerings konfrontiert .
die ausstellung wird voraussichtlich bis ende mai geoeffnet

bleiben und kann jweils an Sonntagen von 9 bis 12 uhr besichtigt

werden .
1027

fahrt zum schnee : rettungsanker lackenhof

5 Wien , 1 . 2 . ( rk ) nach lackenhof am oetscher fuehrte sonntag

die fahrt zum schnee . die schlechten schneeverhaeltnisse in nieder -

oesterreich erzwangen diese aendcrung , obwohl die fahrt um 70 kilo -

meter laenger ist als auf dem semmer ing ,
die schneelage in lackenhof war gut , doch ist nicht sicher ,

ob sie auch noch bis zum kommenden sonntag anhalten wird . 450 kinder

nahmen an der fahrt zum schnee teil .
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buergermeister slavik empf aengt spitalsaerzte - deLegation

6 Wien , 1 . 2 . ( rk ) kommenden mittwoch , den 3 . februar , wird
buergermeist er felix slavik im beisein von personalstadt¬
rat vizebuergermeister hans bock eine abordnung der wiener
spitalsaerzte empfangen .

die aerztekammer war in der Vorwoche mit einem schreiben an
den buergermeister herangetreten , auf grund einer Versammlung der
spitalsaerzte am 28 . jaenner im v; iIhelminenspital dem buergermeister
die Probleme der staedtischen spitalsaerzte vortragen zu duerfen .
es geht dabei vor allem um fragen der arbeitszeitregelung .

der wiener buergermeister hat sich nun heute , montag , in einem
schreiben an den praesidenten der aerztekammer , dr . fritz d a u m e
bereit erklaert , die spitalsaerzte zu empfangen .
1221

autobahn - unfall :
die beiden Lehrer in Wien beerdigt

7 Wien , 1 . 2 . ( rk ) in Wien wurden montag die beiden Lehrer be¬
erdigt , die bei dem tragischen autobahn - unfall am 23 . jaenner ums
leben gekommen waren , erich b a r t l wurde auf dem friedhof
inzersdorf , werner k u e h h a s auf dem friedhof mauer zu
grabe getragen , bei beiden begraebnissen wuerdigte stadtschulrats -
praesident dr . hermann schnell das leben der beiden Lehrer
die auf so tragische weise den tod gefunden hatten .
1225

muenchner oberbuergermeister kommt zum opernball

4 Wien , 1 . 2 . ( rk ) der muenchner oberbuergermeister dr . hans -

jochen v o g e l wird zum opernball am 18 . februar nach wien
kommen , dr . vogel wird mit seiner gattin auf einladung von buerger¬
meister felix slavik den opernball besuchen .
1114
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17 . april bis 2 . mai :
wiener wochen in bukarest

9 Wien , 1 . 2 . ( rk ) unter dem motto ’ ’ wien gruesst bukarest ’ ’

werden vom 17 . april bis zum 2 . mai wiener wochen in der rumaeni -

schen hauptstadt stattfinden , dor wiener stadtverwaltung wurde
eine grosse hatte zur verfuegung gestellt , die neben einem von den

bukarestern stark frequent ierten erhotungsgebiet liegt .
in dieser halle wird die wandcrausstettung ’ ’ wien - eine stadt

stellt sich vor ’ ’ zu sehen sein , die erstmals in muenchen gezeigt
wurde , dazu kommt die ausstetlung 5 ’ wien - stadt der arbeit , stadt

der kunst ’ ’ . in der halte wird ausserdem ein farbdiavortrag
’ ’ wiener spaziergaenge ’ ’ zu sehen sein , wiener kulturfitme werden

vorgefuehrt , und setbstverstaendlich fehlt auch nicht das wiener

kaffeehaus .
darueber hinaus werden die wiener wochen - buergermeister fei ix

s l av i k wird sie am 17 . april eroeffnen - ein reichhaltiges

themenprogramm haben , das unter anderem die modeschule hetzendorf ,
das kleinschuster - sextett , das Konservatorium der stadt Wien und die

wiener feuerwehrkapette bestreiten .
1345
0000

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

12 Wien , 1 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit :
heute waren aufn den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 bis 5 Schilling , karotten 7 Schilling ,
weisskraut 4 Schilling je kitogramm .

obst : aepfel ( qualitaetsktasse 2 ) 6 Schilling , birnen ( quati -
taetsklasse 1 ) 6 . 50 bis 7 . 50 Schilling , griechische orangen 5 . 50
Schilling je kitogramm .

1510
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Steuerunrecht an besitzemvon gemeindewohnungen beseitigt

baukostenbeitraege koennen abgesetzt werden

10 Wien , 1 . 2 * ( rk ) beim erwerb einer genossenschaftswohnung kann

man einen teil der baukostenbeitraege von der Steuer absetzen ,

wer sich bisher um eine gemeindewohnung bewarb , und ebenfalls einen

beukostenbeitrag leisten musste , war steuerlich benachteiligt , diese

Ungerechtigkeit wurde nun durch eine novellierung des einkommen -

steuergesetzes beseitigt , die novelle des gesetzes sieht vor ,
dass analog den bestimmungen fuer genossenschaftswohnungen auch

die baukostenbeitraege , die an gebietskoerperschaften geleistet

werden , zumindest teilweise von der lohn - , beziehungsweise ein -

kommensteuer abgesetzt werden koennen . ,
wie stadtrat suttner der ’ ’ rathaus - korrespondenz 1 ’

mitteilte , wurde in den letzten jochen in gespraechen mit der

finanz landesdirek tion Wien die auswirkung der gesetzesnovelle , die

am 1 . jaenner in kraft trat , geKlaert , um eine moeglichst ein¬

fache regelung fuer die beteiligten zu erreichen .

die magistratsabteilung 50 wird kuenftig anlaesslich der

vergäbe von baukostenpflichtigen Wohnungen eine sogenannte ’ ’ bin -

dungserklaerung ’ ’ unterfertigen lassen , bei dieser Vereinbarung

mit der gemeinde Wien verpflichtet sich der wohnungswerber die

einzuzahlenden baukostenbeitraege zur Schaffung von wohnraum zu

binden und diese Vereinbarung auf die dauer von fuenf jahren

nicht einseitig aufzuloesen .

sollte nun jemand innerhalb der frist von fuenf jahren die

ihm zugesprochene wohnung wie de r auf geben un d d en b au k o s t en beitrag

wieder zurueckerhalten , wird die steuerliche beguenstigung aui -

gehoben , aehnlich wie bei bausparvertraegen , die vor ablauf der

frist gekuendigt wurden , muss der betreffende mit einer Steuer¬

nachzahlung in der hoehe der beguenstigung rechnen .

nach der neuen gesetzesregelung koennen jaehrlich 7 . 000 Schil¬

ling fuer die Schaffung von wohnraum abgesetzt werden , dieser be¬

trag erhoeht sich fuer die mit dem steuerpfliehtigen im gemeinsamen

hau sh alt lebenden ehefrau um weitere 7 . 000 Schilling , lebens -

gefaehrtinnen sind den ehefrauen bei dieser regelung gleichge¬

stellt . fuer jedes kind kann der Steuerzahler weitere 3 . 000 schil -
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Ling geltend machen , da fuer Sonderausgaben ohne besonderen nach -

weis ein pauschalbeitrag von 3 . 276 Schilling abgesetzt werden kann ,

sind von den tatsaechtich abzusetzenden betrag diese

3 . 276 Schilling abzuziehen .
ein beispiel : ein enepaar mit einem kind erhaelt eine Wohnung ,

der baukostenbeit rag von 55 . 000 Schilling wurde bar bezahlt , davon

koennen nun 17 . 000 Schilling minus 3 . 276 Schilling , - demnach

13 . 724 Schilling - von der Steuer abgesetzt werden , wenn der

Steuerzahler weitere Sonderausgaben geltend macht , verringert

sich dieser betrag um die hoehe der sonstigen Sonderausgaben .

zusaetzlieh zur bindungserklaerung wird kuenftig das Wohnungs¬

amt auch die erste bestaetigung fuer das zustaendige finanzamt

ausstelten , -diese bestaetigung enthaelt den tag der tat saech li chen

Zahlung des betrages , die monatlichen ratenzahlungen und die

genaue adresse der wohnung , fuer die ein kostenbeitrag ver¬

langt wird « weiter enthaelt diese bestaetigung die Verpflichtung der

Stadt Wien , im falle der rueckzahlung oder der teilweisen rueck -

zahlung des geleisteten betrages — oder der geleisteten betraege —

vor ablauf der fuenfjaehrigen Sperrfrist das zustaendige finanz¬

amt unverzueglich zu verstaendigen . der wohnungswerber erklaert

in dieser bestaetigung , wieviel er aus eigenmittein aufbrachte und

wie hoch ' das dariehen ist , - falls er eines in an Spruch nahm .

bei ratenzahlung kann natuerlich der gesamte im taufenden jahr

zu bezahlende ratenbetrag bis zur hoechstgrenze abgesetzt werden ,

ausserdem wird bei ratenzahlern von der buchhal tungsabteilung der

geschaeftsgruppe fuer Wohnungswesen eine bestaetigung fuer das

finanzamt ausgestellt , wenn diese ratenzah lungen sich auf einen

laengeren Zeitraum erstrecken .

jene mieter , die den baukostenbeit rag vor dem 1 . jaenner 1971

entrichteten , koennen den beitrag bei der absetzung von der Lohn¬

steuer nicht mehr geltend machen , die raten , die der wohnungswerber

bei der Zentralsparkasse der gemeinde wien fuer den zinsenlosen

wohnbaukr e dit zu bezahlen hat , koennen nicht abgeschrieben werden .
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nur jene betraege sind absetzbar , die bei der gemeinde oder einer

anderen gebietskoerperschaft einbezahtt werden .
die raten zur abstattung des baukostenbeitrages , die von der

Stadt Wien selbst gewaehrt wurden , werden bei der bemessung der

Lohnsteuer herangezogen , daher kommen auch mieter von gemeinde -

wohnungen in den genuss dieser gesetzesnoveile , die schon seit

laengerer zeit eine wohnung besitzen , fuer die abstattung des

baukostenbeitrages jedoch noch raten zahlen , diese mieter muessen

sich allerdings bei der magistratsabteilung 52 , wohnhausverwaltung

( 1 , bartensteingasse 9 ) , einfinden und dort die bindung der raten -

betraege auf die dauer von fuenf jahren vereinbaren , die magistrats -

abteilung 52 wird diesen mietern gleichzeitig fuer das finanzamt

die bestaetigung aushaendigen , die sie zur absetzung des betrages

benoetigen . diese bindungserklaerung muss vom hauptmieter selbst

unterschrieben werden , ist der hauptmieter verhindert , kann er

einer Vertreter schicken , dieser muss allerdings mit einer schrift¬

lichen Vollmacht ausgestattet sein .
wenn der wohnungskostenbeitrag vor ablauf von fuenf jahren

zurueckerstattet wird , sind der mieter und die stadt Wien verpflich¬
tet , dies dem finanzamt des mieters anzuzeigen , eine nach Versteuerung

unterbleibt bei tod des wohnungswerbers .
da damit zu rechnen ist , dass im Zusammenhang mit den auswir -

kungen der gesetzesnovelle zahlreiche fragen auftauchen werden , hat

die stadt Wien einen kundendienst eingerichtet , wer im Zusammenhang

mit dieser neuregelung fragen hat , kann sich ab mittwoch , den

3 , februar telefonisch um auskunft an die telefonnummer 42 800 ,
durchwahl 3492 wenden , diese auskunftsstelle wird bis einschliess¬

lich freitag , den 26 . februar der bevoelkerung zur verfuegung

stehen , zeit : 8 bis 16 uhr . persoenliche auskuenfte erteilen die

hausinspektoren und das zustaendige bezirksreferat der städtischen

wohnhausverwaltung .
1440
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das hirngeschaedigte kind und seine Problematik 1

ein buch von primarius dr . andreas rett I

11 Wien , 1 . 2 . ( rk ) in der abteilung fuer entwicktungsgestoerte I

kinder des Lainzer krankenhauses machte am montag der direkter I

des Verlages jugend und volk , dipl . - kfm . kurt b i a k , |
presse mit dem eben erschienenen buch ’ ’ das hirngeschaedigte kind ’ ’ I

bekannt , autor des Werkes ist universitaetsdozent dr . andreas I

rett , primarius der kinderabteilung im k rank enhaus lainz . I

wie primarius rett ausfuehrte , steht das hirngeschaedigte kind I

- bis vor wenigen jahren am rande der medizin behandelt - heute im I

mittelpunkt des aerztlichen , erzieherischen und sozialen interesses . 1

dies nicht zuletzt deshalb , weil die an zahl derartiger kinder I

sowohl absolut wie auch relativ erschreckend zugenommen hat . I

waehrend um 1920 von hundert mongotoiden hindern nach einem jahr 1

nur mehr 42 am leben waren , kann ihre ueberlebenschance heute als I

ebenso gross wie die normaler kinder betrachtet werden , im Lainzer 1

krankenhaus wurden seit 1965 rund 1 . 600 mongoloide kinder behandelt , |
von ihnen sind in diesen 16 jahren nur 17 verstorben . 1

die Ursache der Zunahme von hirnschaeden liegt im dunkeln , da 1

keine meldepflicht besteht , verfuegt man ueber keine genauen zahlen . I

er wird angenommen , dass es in Oesterreich etwa 40 . 000 bis 50 . 000 I

schwergeschaedigte kinder gibt , der gesamtanteil hirngeschaedigter I

kinder duerfte , bei beruecksichtigung auch leichter faelle bei I

etwa 7 prozent liegen , in der kinderabteilung des Lainzer kranken - 1

hauses hat primarius dr . rett bisher nahezu 8 . 000 kleine patienten I

in der von ihm gegruendeten klinik fuer hirngeschaedigte kinder 1

behandelt , dieser klinik ist ein Institut der Ludwig boLtzmann - I

gesellschaft zur erforschung kindlicher hirnschaeden angeschlossen , 1

1959 erhielt dr . rett fuer seine klinik - gruendung den doktor - karl - 1

renner —preis , 1 967 den an ton —von — eiselsberg —preis . I

in seinem buch » » das hirngeschaedigte kind ’ ’ hat primarius I

dr . rett seine erfahrungen aus zwanzig jahren Untersuchung , diagnosel

und behändlung hirngeschaedigter kinder erstmals fuer ein I

breiteres Publikum niedergelegt , das werk behandelt alle aspekte der !
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hirnschaedigung , von der Symptomatik bis zu den therapeutischen

und paedagogischen moegLichkeiten . dem autor geht es vor allem

darum , verstaendnis fuer die Problematik der betroffenen kinder

zu wecken und wege zu einer sinnvollen existenz in der gesellscnaft

zu weisen .
1503

joseph weigl zum gedenken

8 Wien , 1 . 2 . ( rk ) auf den . 3 . februar faellt der 125 . todds -

tag des komponisten joseph weigl , der zu seiner zeit die

wertschaetzung der bedeutendsten meisten genoss .

er wurde am 28 . maerz 1766 in eisenstadt geboren , wo sein

vater als cellist in der von haydn geleiteten kapelle des fuersten

esterhazy und seine mutter als saengerin wirkte . 1769 wurden seine

eitern an die wiener hofoper verpflichtet , und joseph weigl er¬

hielt in wien den musikunterrieht von albrechtsberger und salieri .

als opernkomponist schon in jungen jahren erfolgreich , wurde er 1791

staendiger dirigent der hofoper . 1827 wurde joseph weigl , der mit

mozart und beethoven sehr gut bekannt war , vizehofkapellmeister ,

eine stelle , um die sich damals franz Schubert bewarb , joseph

weigl komponierte fuer Wien sowie fuer einige auswaertige buehnen

mehr als 30 deutsche und italienische opern . weite Verbreitung

erlangte seine oper ” die schweizer familie ” . weiters schrieb er

zahlreiche ballette und geistliche werke grossen und kleinen umfangs .

1 340
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johann strauss - orchester :
wien - werbung in japan

13 Wien , 1 . 2 . ( rk ) auf japan - tournee ist das das wiener johann
strauss - orchester seit dem 18 . jaenner . Professor Willi

boskovsky dirigiert bis zum 12 . februar insgesamt 25 kon -

zerte in tokio und weiteren 13 japanischen staedten .
bisher ist der publikumserfolg gross : der radektzkymarsch wird

wie in Wien vom Publikum mitgeklatscht , das Orchester wird erst

nach mehreren Zugaben entlassen , auch das Presseecho ist hervor¬

ragend . so steht in einer japanischen zeitung : ’ ’ boskovsky macht

mit seinem Orchester eine einmalige Werbung fuer Wien . ’ ’

abgesehen davon , dass noch vor dem ersten konzert eine fern -

sehaufzeichnung des Programms gemacht wurde , hat das Orchester be¬

reits fuer jaenner 1972 eine neue japan - tournee abgeschlossen , bei

dieser tournee werden auch andere staedte des fernen Ostens besucht

honkong , bangkok , Singapur , manila , rangun und bombay .
1536

rinderhauptmarkt vom 1 . februar

14 Wien, - 1 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 2 ochsen , 4 kalbin -

nen , summe 6 . neuzufuhren inland : 13 ochsen , 103 stiere , 275 kuehe ,
61 kalbinnen , summe 452 . gesamtauftrieb 15 ochsen , 103 stiere ,
275 kuehe , 65 kalbinnen , summe 458 , verkauft alles .

preise : ochsen 17 . 50 bis 13,20 , extrem 19 . 40 ( 2 ) , stiere 16 . 20

bis 18,80 , kuehe 12 bis 15,30 , extrem 15 . 70 bis 16 ( 2 ) , kalbinnen

17 bis 18 . 10 , extrem 18 . 50 bis 1
' '

. 80 ( 2 ) , beinlvieh kuehe 10 . 50 bis

11 . 80 , ochsen und kalbinnen 12 . 7o bis 16 . 80 .
der durchschnittspreis erhoohte sich bei ochsen um 13 groschen

und ermaessigte sich bei stieren um 9 groschen , kuehen um 22 gro¬

schen , kalbinnen um 33 groschen je kilogramm .

der durchschnittspreis einschliesslich beinlvieh betraegt :

ochsen 17 . 73 , stiere 18 , kuehe 12 . 34 , kalbinnen 16 . 68 , beinlvieh

verbilligte sich bis zu 20 groschen je kilogramm .

1603
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friedhofswettbewerb wird ausgeschrieben

1 Wien , 2 . 2 . ( rk ) erstmals wird von de

Verwaltung ( magistratsabteilung 43 ) dieser
reichischer Wettbewerb fuer gartenarchitek
Wettbewerb soll ideen fuer die gesamtgesta
grossen erweiterungsflaeche des suedwest - f

bringen , man erwartet sich jedoch auch imp
gestaltung neuer flaechen auf anderen frie

geehrte redaktion !
ueber diese Problematik moechte sie s

schaumayer kommenden montag , 8 .

Pressekonferenz

im presseforum informieren .

zeit : montag , 8 . februar , 11 uhr .
ort : presseforum , 1 , rathausstrasse 1

raum ) .
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die kuenftige
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20 . arkadenhof - saison :

eroeffnung mit carl melles

wien ? 2 . 2 . ( rk ) prominente namen stehen auf der dirigenten -
liste der heurigen arkadenhofkonzerte , die am 2 . juli ihren auf -
takt nehmen : zur eroeffnung dirigiert carl melles mit den
wiener Symphonikern und dem singverein der gesellschaft der
musikfreunde die 9 . Symphonie von ludwig van beethoven . im juli
und august werden ausserdem ernst maerzendorfer ,
miltiades caridis , heinz wallberg , kurt
w o e s s , george Singer und alfred Walter
( generalmusikdirektor in muenster ) am pult stehen .

die junge dirigentengeneration ist durch luis antonio
garcia - navarro ( Valencia ) und michael g i e l e n
dem chef der kopenhagener Symphonie , vertreten .

ausser den ’ ’ traditionel len Orchestern ’ ’ des arkadenhofs , den
wiener Symphonikern und den nieaeroesterreichischen tonkuenstlern ,
wird heuer noch ein dritter klangkoerper an den konzerten mit -
wirken : das symphonie - orchester des orf unter seinem chef dirigenten
milan h o r v a t h . das Schlusskonzert wird der Ungar peter
e r o e s dirigieren , der hauptsaechlich in den usa und in holland
taetig ist und in jms3kerkreisen,als das nachwuchstalent nummer tins
gilt .

damit wird fuer die 20 . konzertsaison im arkadenhof eine ganze
reihe neuer akzente im ’ ’ musikalischen sommer Wiens ’ ’ gesetzt .
0951

geehrte redaktion !

5 wir erinnern daran , dass morgen mittwoch im rathaus die
renner - preise 1970 ueberreicht worden .

zeit : mittwoch , 3 . februar , 11 . 20 uhr ,
ort : rathaus , stadtsenatssaal .

1016
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das kulturelle bundes 1 aender Programm Wiens fuer 1971

7 wien , 2 . 2 . ( rk ) das jahr 1971 bringt eine intensivierung des
kulturellen bundes Laender Programms o

0 die Symphoniker planen eine

tournee durch die oesterreichischen landeshauptstaedte , im kuenstler

haus soll eine ausstellung mit werken von salzburger kuenstlern

gezeigt werden , in bregenz schliesslich wird im juli und august
die grosse secessionsausstellung zu sehen sein , die derzeit in

London gezeigt wird und zu den fostwochen nach wien kommt .
am ende der wiener festwochen wird ausserdem ein ’ ’ bundes -

taendertag ’ ’ in Wien stattfinden , zur vcrwirktichung dieser Vor¬

haben bewilligte der kulturausschuss des gemeinderates dienstag
einen * betrag von 750 . 000 Schilling .

in derselben Sitzung bewilligte der ausschuss eine Subvention
von 3,7 miltionen Schilling fuer den verein ’ ’ wiener jugendkreis ’ ’

sowie mehrere umbaumassnahmen an wiener schulen .
1038

meidlinger heimatmuseum wieder geoeffnet

3 Wien , 2 . 2 . ( rk ) das meidlinger heimatmueseum * 12 , nymphen -

gasse 7 , das seit 20 . dezember 1970 wegen notwendig gewordener
umbauarbeiten geschlossen war , wird ab kommenden sonntag , den

7 . februar » wieder fuer den allgemeinen besuch zugaenglich sein ,
neben den historischen schauraeumen kann auch die ende des ver¬

gangenen jahres durch vizebuergermeister gertrude s a n d n e r
eroeffnete ’ ’ galerie im meidlinger heimatmuseum ’ ’ wieder besichtigt
werden , zu sehen sind werke des meidlinger grafikers und malers

rolf habermann . die gezeigten exponate bestehen vor

altem aus oetgemaelden , braunstiftZeichnungen und aquaret Len , sie

zeigen neben Landschaften , stilleben und tierstudien auch akt -

zeichnung und monotypien .
das museum ist jeweils sonntag von 9 bis 12 uhr geoeffnet .

1005
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weniger unfaelle in der Land - und forstwirtschaft

6 Wien , 2 . 2 . ( rk ) die wiener Land - und forstwirtschaft ver -
zeichnete im jahr 1969 330 arbeitsunfaeLLe . dies geht aus dem
taetigkeitsbericht der Land - und forstwirtschaftsinspektion fuer
das jahr 1969 hervor . erfreuLichc tatsache : die unfaLLshae .ufigkeit
nimmt seit jahren ab . nur in zwei bereichen , naemLich beim Wein¬
bau und in der forstwirtschaft , nahm die anzahL der unfaeLLe zu .
dies duerfte nach ansicht der Land - und forstwirtschaftsinspektion
auf die beschaeftigung einer groesseren anzahL berufsunkundiger

arbeiten in diesen sparten zurucckzufuehren sein .
die Land - und forstwirtschaftsinspekt ion fuehrte im jahr 1969

insgesamt 931 betriebskontroLLen durch , in 201 betrieben wurden
insgesamt 394 maengeL und gefahrenqueLLen an betriebsanLagen ,
betriebseinrichtungen und maschinon festgesteLLt . die behebung der
maengeL wurde veranLasst .

mit grosser beharrLichkeit setzte die Land - und forstwirtschaft
inspektion die behebung von soziaLrechtLichen maengeLn durch ,
insgesamt mussten auf diesem gebiet 83 faeLLe beanstandet werden .

in den kontroLLierten betrieben waren im jahre 1969 1 . 688
famiLieneigene arbeitskraefte und 1 . 439 fremde dienstnehrner be -
schaeftigt . die zahL der gastarboiter aus dem ausLand betrug 172 ,
die sich auf 31 betriebe verteiLen . die Land - und forstwirtschafts -
inspektion steLLte fest , dass vor aLLem die ausLaendischen gast -
arbeiter in vieLen faeLLen nach crhaLt der arbeits - und aufent -
haLtbewiLLigung von der Landwirtschaft in andere Wirtschaftszweige
abwanderten .

aLs groessten erfoLg buchte die Land - und forstwirtschafts -
inspektion die weitestgehende Loesung der probLeme des dienst -
nehmerschutzes . weiters duerfte die arbeit der Land - und forstwirt¬
schaf tsinspekt ion insbesondere zur Sicherheit der arbeitenden vor
unfaeLLen beigetragen haben .
1035
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stadtreinigung testet neues streumittet

4 Wien , 2 . 2 . ( rk ) die stadtreinigung testet ueber auftrag

von stadtrat kurt heller ein neues streumittet : es handelt

sich um synthetischen harnstoff in kristalliner form , der zunaechst

in der kunststoffindustrie Verwendung fand und dann von den Linzer

stickstoffwerken als auftaumittet weiterentwickelt wurde , ueber

die seit einiger zeit laufenden versuche laesst sich noch kein ab¬

schliessendes urteil bilden , immerhin wurde bekannt , dass das neue

streumittel bei tieferen temperaturen eine staerkere auftauwirkung

als salz hat und dass seine aggressivitaet geringer ist . gegen

einen masseneinsatz spricht derzeit noch sein hoher preis , der

etwa das dreifache des streusalzpreises ( 63 groschen per kito ) be -

traegt .
das neue streumittel ist - im gegensatz zum rosagefaerbten

Streusalz - ein feinkoerniges weisses putver , das im wesent¬

lichen aus kohlensaeure und ammoniak besteht , auf einigen Strassen

macht die stadtreinigung vergleichsteste , wobei die fahrbahn

teils mit harnstoff ( ein attraktiverer name fuer das neue mittel

wurde bisher noch nicht gefunden ) und teils mit salz ’ ’ praepariert ’ ’

wird , auch das stadtgartenamt macht auf einigen parkwegen versuche .

fuer salz konnte man trotz jahrelanger versuche bisher keinen
’ ’ inhibitor ’ ’ zur minderung der aggressivitaet finden , hingegen

war dies fuer den von haus aus ebenfalls aggressiven harnstoff

moeglich . waehrend Streusalz seine beste tauwirkung bei minus zwei

grad entwickelt und bei tieferen temperaturen immer langsamer

reagiert , scheint das auftaumittel auf harnstoffbasis auch bei

staerkeren minusgraden wirksam zu sein , ob es aber fros taufbrueche

verhindern kann , ist eher fraglich : die beschaedigung der strassen -

decke erfolgt naemtich weitgehend durch die physikalische wasser -

einwirkung auf den unterbau , beim auftauen mit synthetischem

harnstoffpulver waere diese wassereinwirkung die gleiche .
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vortrag von stadtrat nekula :

Leistungen kommunaler unternehmungen

8 Wien , 2 . 2 . ( rk ) stadtrat franz nekula , der als

nachfolger von buergermeister felix s l a v i k zum praesidenten

der arbeitsgemeinschaft der oesterreichischen gemeinwirtschaft

( adoeg ) vorgeschlagen wurde , haelt mittwoch , den 10 . februar v in

einer Veranstaltung der adoeg im Wappens aal des wiener rathauses

um 16 uhr einen vortrag ueber ! , die gemeinwirtschaft liehen Leistungen

der kommunalen Unternehmungen ’ ’ . anschliessend diskussion .

geehrte . redaktion !

sie sind herzlich eingeladen , zu diesem vortrag bericht¬

en statter zu entsenden , bitte merken sie vor :

zeit : mittwoch , 10 . februar , 16 uhr .

ort : Wappensaal des wiener rathauses .

1045

wiener kongress - uobersicht 1971

9 Wien , 2 . 2 . ( rk ) das kongressreferat des fremdenverkehrs -

veroandes fuer wien hat soeben eine Zusammenstellung der kongresse ,

tagungen und messen veroeffent licht , die heuer in Wien stattfinden ,

mehr als 90 veranstaltungen stehon nach termin und inhalt bereits

fest , darunter nicht weniger als 15 medizinische kongresse .

natuerlich sind auch die beiden in Wien ansaessigen uno - organi -

sationen aktiv : die atombehoerde haelt ihre generalkonferenz vom

21 . September bis 2 . Oktober ab , die unido vom 21 . maerz bis 2 . juni

eine sonderkonferenz . die wiener fruehjahrsmesse wird vom 7 . bis

14 . maerz , die wiener herbstmesse vom 5 . bis 12 . September statt -

linden .
1107
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gesperrt bis 14 uhr

mehr praktische aerzte in den randbezirken

10 Wien , 2 . 2 . ( rk ) in einem radiointerview erlaeuterte der

Leiter des wiener gesundheitsamt es , oberstadtphysikus dr . albert

krassnigg , am dienstag jene massnahmen , die zur Sicher¬

stellung ausreichender aerztlicher betreuung in den randbezirken

ins äuge gefasst wurden .
ein mangel an praktischen aerzten ist hauptsaechlich im 21 . , 22 .

und in teilen des 10 . bezirkes festzustellen , d-a es jedem arzt frei¬
steht , sich dort niederzulassen , wo er es fuer angebracht haelt ,
kann die Stadtverwaltung nur durch beistelLung geeigneter gross -

wohnungen dazu beitragen , praktische aerzte zu veranlassen , in

wohnbauten der neubaugebiete Ordinationen einzurichten . schon
seit jahren trifft die stadt Wien auf diese weise Vorsorge , dass

Ordinationen in staedtischen wohnhausanlagen eingerichtet werden
koennen .

seit einigen wochen besteht ein kontaktkomitee zwischen
aerztekammer und Stadtverwaltung , das sich , mit fragen der aerztli -

chen betreuung der bevoelkerung befasst , gegenwaertig wird die moeg -

lichkeit geprueft , ob , aehnlich wie fuer gewerbebetriebe , auch eine

kreditaktion als Starthilfe fuer praktische aerzte geschaffen werden

kann , eine loesung ist noch im laufe des fruehjahres zu erwarten ,
bekanntlich besteht bereits eine kreditaktion der zentralsparkasse
der gemeinde Wien , in deren rahmen oesterreichische aerzte kredite
bis zu 100 . 000 Schilling auf zehn jahre erhalten koennen .

schliesslich wird die moeglichkeit geprueft , ob der aerztliche

funkdienst , der uebers Wochenende die betreuung der patienten sichert
auch an Wochentagen waehrend der nachtzeit eingerichtet werden soll ,
er wuerde die gewaehr bieten , dass auch ausserhalb der Ordinations¬

zeiten der praktischen aerzte jederzeit aerztliche hilfe zur ver -

fuegung steht .
1133
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rechte hauptsammler - verlaengerung
Pionierarbeit mit riesenfertigteiten

11 Wien , 2 . 2 . ( rk ) internationale baufachteute blicken mit
groesstem interesse nach Wien : beim bau der von der hauptklaeran Lace
in richtung simmeringer laende ausgehenden verlaengerung des rechten
hauptsammetkanats wird im fruehjahr ein erstmals angewandtes kanal¬
bauverfahren aktuell : im sogenannten vor spannverfahren sollen riesi¬

ge , 90 tonnen schwere Stahlbetonfertigteile in das grundwasser ver¬

legt werden und mit Unterwasserbeton untermauert werden , das wird

dann notwendig , wenn der bau des Sammlers , der doppelprofile er -

haelt , aus dem bereich der hauptklaeranläge an der margetinstrasse
auf die simmeringer laende gelangt , waehrend bei der hauptklaer -

anlage des grundwasser abgesenkt wurde , ist dies auf der laende

aus wirtschaftlichen ueberLegungen nicht der fall .
bei der hauptklaeranläge Simmering handelt es sich um die

zweitgroesste anlage europas . jene vom paris ist groesser , da sie

in etappen immer wieder erweitert wird , bei Simmering handelt es
sich jedoch um das grossste , in einem zug gebaute Vorhaben einer

klaeranlage in europa .
1211

schneefall : raeumung funktionierte

13 Wien , 2 . 2 . ( rk ) der naechtliche niederschtag , der als regen
begann und dann in schnee ueberging , loeste dienstag frueh um drei
uhr die ausfahrt saemtticher einsaetzfahrzeuge der schneeraeumung
auf den alarmrouten aus . es gab daher keine wesentlichen behinderun -

gen des fruehverkehrs . auch die Verkehrsbetriebe sorgten auf den

durch schneefatt in mit Leidenschaft gezogen aussenstrecken fuer
eine zeitgerechte raeumung . am dionstag werden unbegrenzt streu -

arbeiter aufgenommen .

1236
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stadtrat schweda in Linz : grundzuege einer finanzreform

12 Wien , 2 . 2 . ( rk ) der wiener finanzstadtrat otto schweda

wird am donnerstag , dem 4 . februar , an der hochschuLe Linz einen

vortrag ueber die grundzuege einer finanzreform in Oesterreich

hatten , der vortrag findet im rahmen einer kommunaLwissenschaftLichen

tagung statt , die unter dem generaLthema ’ ’ reform des finanzaus -

gLeichs aus der sicht der gemeinden ’ ’ in der oberoesterreich ischen

Landeshauptstadt abgehaLten wird . veranstaLter sind das institut

fuer kommunaLwissenschaften an der hochschuLe fuer soziaL - und wirt -

schaf t swissenschaf ten in Linz und der oesterreichischen staedte -

buna .
bei der tagung werden auch prof . dr . froehLer ( Linz )

ueber ’ ’ seLbstverwaLtung und finanzausstattung ’ ’ sprechen sowie

dr . krumsiek ( koeLn ) ueber die ’ ’ neuordnung des kommuna -

Len finanzwesens in der bundesrepubLik deutsch Land ’ ’ .
1228

Schuberts sterbezimmor geschLossen

14 Wien , 2 . 2 . ( rk ) das sterbezimmer von franz Schubert

( 4 , kettenbrueckengasse 6 ) bLeibt bis auf weiteres geschLossen .

1236

neue wohnbaudarLehen dpr wiener Landesregierung

15 Wien , 2 . 2 . ( rk ) die wiener Landesregierung bewiLLigte

dienstag auf antrag von stadtrat reinhoLd suttner 30 , 695 . 400

schiLLing an darLehen nach dem wohnbaufoerderungsgesetz 1968 .

mit diesem betrag wird der bau von 159 Wohnungen und drei ge -

schaef tsLokaLen ermoeg Lieh t .
'

der grossste teiL der darLehen

entfaeLLt auf fuenf gemeinnuetzige bauvereinigungen .

1401
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personaLnachrichten

16 Wien , 2 . 2 . ( rk ) anLaessLich ihrer Versetzung in den ruhe -
stand hat der wiener stadtsenat am dienstag dem oberveterinaerrat
dr . othmar s m e t a n a ( vei erinaeramt ) den titel senat
rat und den amtsraeten karl n o v o t n y
( magistratsabteilung 6 ) sowie richard oesterreicher
( magistratsabteiLung 17 ) den titel oberamtsrat ver -
l iehen .
1405

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

17 Wien , 2 . 2 , ( rk ) das mar ktamt der stadt wien teilt mit :
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig i

gemuese : Chinakohl 4 bis 5 Schilling , karotten 7 Schilling ,
kohl 7 bis 8 Schilling , weisskraut 4 Schilling je kilogramm .

obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , bananen
6 bis 7 Schilling , birnen ( qualitaetsklasse 1 ) 6 . 50 bis 7 . 50 Schil¬

ling , griechische orangen 5 - 50 Schilling je kilogramm .
1448
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schweinehauptmarkt vom 2 . februar

13 Wien , 2 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 , neuzufuhren :
3 . 399 , durchtaeufer 3 , gesamtauftrieb dasselbe , verkauft altes .

preise : extrem 15 . 40 bis 16 . 60 ( 17 * —/6 stueck ) , 1 . quali -

taet 14 . 30 bis 15 . 30 , 2 . quatitaet 13 . 50 bis 14 . 20 , 3 . qualitaet
( 12 bis 12 . 50/32 stueck ) 12 . 80 bis 13 . 40 , züchten extrem 12 . 20 bis

12 . 50 , züchten 10 . 50 bis 12 , altschneider 9 . 80 bis 10 .
der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine erhoehte

sich um 12 groschen und betraegt 14 . 30 je kilogramm .

aussermarktbezuege in der zeit vom 29 . jaenner bis 2 . februar

( ohne direkteinbringung ) 29 stueck .

pferdehauptmarkt vom 2 , februar

19 Wien , 2 . 2 . ( rk ) auftrieb auf dem zentralviehmarkt : 13 stueck ,
herkunft : burgenland 2 , niederoesterreich 11 .

verkauft als schlachttiere 5 , unverkauft 8 .

Pferde 1 . quatitaet 9 . 50 bis 10, . 2 . quatitaet 8 ,
3 . qualitaet 6 . 50 bis 6 . 70 .

marktverkehr : der durchschnittspreis fuer inlaendische Schlacht -

pferde ermaessigte sich um 61 groschen je kilogramm . durchschnitts¬

preis fuer schlachtpferde 8 . 14 je kilogramm .
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amtseinfuehrung stadtrat pelzelmayer :
’ ’ tun , was den wienern dient ’ ’

Wien , 2 . 2 . ( rk ) dienstag nachmittag fuehrte buergermeist er
fetix s t a v i k im amtshaus modenapark den neuen stadtrat
fuer Wirtschaftsangelegenheiten in sein amt ein . otto pelzel¬
mayer wurde am 29 . jaenner auf Vorschlag des stadtsenates vom
wiener gemeinderat zum amtsfuehrenden stadtrat fuer dieses ressort
gewaehlt .

der buergermeister - er war in begleitung von magistratsdirektor
dr . e r t l und kontrollamtsdirektor dr . d e 1 a b r o er¬
schienen - bezeichnete die verwaltungsgruppe 12 als ein faszinieren¬
des ressort , dies insbesondere deshalb , da ja die oeffentliche hand
immer mehr wirtschaftliche aufgaben uebernehme . dem neuen stadt¬
rat wuenschte der buergermeist er viel erfolg in seiner amt sf uehrung ..

stadtrat pelzelmayer dankte fuer die guten wuensche des buerger -
meisters und wies darauf hin , dass er seit mehr als 20 jahren funk -
tionen im rahmen der Wirtschaft bekleide , unter den Problemen , die
in naechster zeit zur loesung anstehen , erwaehnte pelzelmayer be¬
sonders die frage der betriebsreform fuer die anlagen in st . marx .
im uebrigen wolle er , erklaerte der neue stadtrat , die maxime seiner
amtsfuehrung darin sehen ,

” zu tun , was den wienern dient ’ ’ .
1620



Mittwoch , 3 . Februar 1971

Am Mittwoch im Rathaus :

Hohe Wiener Orden für Bruno Tedeschi und Eric Pleskow

1 Wien , 3 . 2 . ( RK ) Die Wiener Landesregierung hat einstimmig
beschlossen , dem Präsidenten des Verbandes der Auslandspresse in

Wien , Bruno Tedeschi y
und dem Präsidenten der United

Artists - Filmgesellschaft , Eric Pleskow , das Goldene Ehren¬

zeichen für Verdienste um das Land Wien zu verleihen .

Landeshauptmann Felix S 1 a v i k wird am Mittwoch , dem 10 ,

Februar , um 11 Uhr im Roten Salon des Rathauses nach einer Würdi¬

gungsansprache von Landeshauptmann - Stellvertreter Gertrude

S a n d n e r die Auszeichnungen überreichen . An dem feierlichen

Akt wird auch der italienische Botschafter teilnehmen .

Geehrte Redaktion !

Sie sind herzlich eingeladen , zu der Überreichung der beiden

Goldenen Ehrenzeichen des Landes Wien Berichterstatter und Foto¬

reporter zu entsenden . Bitte merken Sie vor :

Zeit : Mittwoch , 10 . Februar , 11 Uhr .
Ort : Roter Salon des Wiener Rathauses .

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und Druck : Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien — Presseforum — A 1082 Wien,
1 Rathausstr. 1 , Telephon 42800 Durchwahl Kl . 2971 - 2974 , FS (7 ) 5662 — Chefredakteur: Wilhelm Adametz — Für den Inhalt

verantwortlich: Chefredakteur- Stellvertreter Robert Prosei
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udo juergers wieder in der stadthatte

2 Wien , 3 . 2 . ( rk ) obwohl die beider Letzter udo juergers -

korzerte im herbst voriger jahres ir der wierer stadthatte vor

22 . 500 fars besucht warer , gibt es viele wierer,die eir

weiteres udo juergers - korzert erv/arter . dieses firdet rurmehr am

mortag , dem 8 . maerz , ir der grosser hatte statt , da zu diesem

zeitpurkt der russische staatszirkus gastiert ( am mortag aber eirer

ruhetag hat ) , wird udo juergers >. >it seirer musikerr ir der marege

sirger urd Spieler , der kartervorverkauf fuer dieses zweifellos

origirette korzert hat bereits an der kasser der stadthatte be -

gorrer .
0956

pressekorfererz ueber aktuelle schutfrager wiers

3 wier , 3 . 2 . ( rk ) auf dem schutsektor ist vieles ir be -

wegurg gerater . die schutprob lerne rehmer breiter raum ir der

oeffertlichkeit eir . ueber ’ » aktuelle schutfrager wiers ’ ’ gibt

der amtsfuehrerde praesidert des Stadtschulrates fuer wier ,
dr . hermarr schreit , kommerder dierstag bei eirer

pressekorfererz im presseforum auskur ft .

geehrte redaktior !

zu der pressekorfererz ’ » aktuelle schulfrager wiers ’ ’ mit

Stadtschulratspraesidert dr . hermarr schrei t Lader wir

sie herzlich eir .
zeit : dierstag , 9 . februar , 11 uhr .

ort : presseforum , 1 , rathausstrasse 1 , 4 . stock .
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fahrbare blutbank fuer akh wird bestellt

4 Wien , 3 . 2 . ( rk ) mit vier liegen , zwei kuehlschraenken ,
labor - und Schreibtisch , klimaanlage , gasheizung und anderen
’ ’ extras ’ ’ ist der steyr - saurer - bus ausgestattet , der nun vom

staedtischen fuhrpark nach genehmigung durch den tiefbauausschuss
des wiener gemeinderats am mittv/och als fahrbare blutbank fuer
das allgemeine krankenhaus angeschafft wird , der gesundheits -

ausschuss hat bereits im dezetnber einen entsprechenden sach -

kredit bereitgestellt , die Investition von etwas mehr als 1 mil -

lion Schilling lohnt sich : nun koennen in die blutsammelaktion des
akh auch klein - und mitteibetriebe einbezogen werden , bei denen
das bisher wegen fehlender raeumtichkeiten nicht moeglich war .
dies bedeutet einen fortschritt , da der blutbedarf staendig waechst .
1033

frueh ] ahrsputz in den gartenanlagen

5 Wien , 3 . 2 . ( rk ) fruehjahrsputz mit den erforderlichen Instand¬

setzungen von einfriedungen , ballfanggittern und hinweisschiIdern
in den parks , die antage neuer gruenflaechen am mitterweg in

Simmering und in der per albin - hansson - siedlung ost , die ausgestat -

tung von gartenanlagen in floridsdorf und donaustaat , neuanpflanzung
von baeumen an verschiedenen Strassen und aufwendungen fuer gtas -

haeuser : das ist die bunte Palette der naechsten aktivitaeten des

stadtgartenamtes , fuer die der tiefbauausschuss des wiener gemeinde -

rates mittwoch insgesamt 6,6 mitlionen Schilling bereitstetlte .

1034
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praesidium der apothekerkämmer Wien beim buergermeister

8 Wien , 3 . 2 . ( rk ) der Leiter der LandesgeschaeftssteLLe Wien

der oesterreichischen apothekerkammer r
dr . magister franz

z e i d L e r , und sein steLLvertreter , magister karL rauch ,
statteten rnittwoch buergermeister feLix s L a v i k in dessen

arbeitszimmer einen besuch ab . in Laufe des dabei gefuehrten ge -

spraeches wurde von beiden seiten die Wichtigkeit einer gut

funktionierenden medikamentoesen Versorgung der bevoeLkerung be¬

tont . was die stadtverwaLtung betreffe , meinte der buergermeist er ,
so werde sie stets bemueht sein , diese Versorgung zu gewaehrLeisten

1118

40 miLLionen fuer strassenerhaLtung

6 Wien, . 3 . 2 . ( rk ) fuer die Laufende erhaLtung der verkehrs -

fLaechen aLLer bezirke in diesem jahr steLLte der tiefbauausschuss

des wiener gemeinderats rnittwoch 40 miLLionen schiLLing bereit ,
in diesem betrag sind freiLich noch keine sondermitteL fuer die

Sanierung von winterschaeden auf Strassen enthaLten . es ist auch

derzeit noch nicht moegLich , einen ueberbLick ueber den zu erwarten

den umfang der frostaufbrueche zu geben .
1038

brand im buero der oevp - niederoesterreich

10 Wien , 3 . 2 . ( rk ) im buerohaus der LandesparteiLeitung der
niederoesterreichischen oevp in der teinfaLtstrasse im 1 . bezirk
brach dienstag aoend aus bisher ungekLaerter Ursache ein brand

aus . verschiedene einrichtungsgegcnstaende eines bueroraurnes

fieLen den fLammen zum opfer . die feuerwehr Loeschte das feuer

innerhaLb kurzer zeit , der Sachschaden ist gering .
1135
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nach dreijaehriger taetigkeit :
informationsstet Le vermittelte 9 . 100 genossenschaftswohnungen

9 Wien , 3 . 2 . ( rk ) die Informationsstelle fuer Wohnungssuchende ,
die seinerzeit auf initiative buergermeister felix staviks ge -

gruendet worden war , zog dieser tage anlaesslich ihres dreijaehrigen

bestehens Zwischenbilanz , in diesen drei Jahren sprachen bei der

informationssteile in der doblhoffgasse 6 rund 37 . 000 personen vor .

etwa 9 . 100 Wohnungssuchende - das sind rund 23 Prozent - erhielten

durch die informationssteile eine genossenschaftswohnung vermittelt .

mit dieser informationsstetle fuer Wohnungssuchende wird der

bevoelkerung in wien die moegtichkeit geboten , rasch und kostenlos

einen ueberblick ueber den grosstoil des Wohnungsbaus auf dem

genossenschaftssektor zu erhalten , der Wohnungssuchende kann da¬

durch die kuenftige wohnung nach läge , kosten und zeitlichen be¬

darf aussuchen , er wird von der zentralen stelle ueber die baupro -

gramme der einzelnen genossenschaften informiert und erspart sich

dadurch viel zeit und aerger .
ein weiterer vorteil dieser informationsstelle , die die aus¬

kunftsstelle fuer den kommunalen wohnbau sinnvoll ergaenzt , ist die

tatsache , dass alle angebotenen Programm bereits finanziell ge¬

sichert sind .
dieser ’ ’ dienst am künden ’ ’ wurde nur durch die tatkraeftige

unters tuetzung der stadt Wien und die intensive mitarbeit von

36 gemeinnuetzigen wohnbauvereinigungen moeglich . die gemeinde Wien

stellt fuer die inf ormat ionsstet le kostenlos raeurne in der doblhoff -

gasse 6 , in unmittetbarer nachbarschaft des Wohnungsamtes , zur ver -

fuegung , die gemeinnuetzigen wohn 'oauvereinigungen informieren Läufern

ueber das wohnungsangebot und die neuen bauprogramme .

eine zentrale informationsstelle dieser art existiert bisher

nur im bundestand wien . nach den positiven erfahrungen , die man mit

der in formationsstelle gesammelt hat , ist aber damit zu rechnen ,

dass aehntiche kundendienststelIon in absehbarer zeit auch in ande¬

ren bundestaendern entstehen werden .

1133
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auslandspresse bei buergermeister slavik

12 Wien , 3 . 2 . ( rk ) der neue praesident des verbandes der
auslandspresse kurt g e b a u e r ( deutsche presse - agentur )
sowie der neue vizepraesident bernard m e i x n e r
( agence france presse ) machten heute im wiener rathaus ihren
antrittsbesuch . sie wurden von buorgermeister und Landeshaupt¬
mann felix slavik im beisein von rathaus - pressechef Wilhelm
adametz empfangen , hauptgespraechsthema waren die arbeitsmarkt -

lage auch im hinblick auf die grossen Projekte der bundeshaupt -
stadt und andere wirtschaftliche fragen , buergermeister slavik
ist vom neuen praesidium eingeladen worden , demnaechst im ver¬
band der auslandspresse an einer diskussion ueber aktuelle wiener
Probleme teilzunehmen .
1205

kleine galerie :
theatrum viennense

11 Wien , 3 - 2 . ( rk ) Zeichnungen und Skizzen von anton
schumich aus dem bereich der buehne sind unter dem titel
’ ’ theatrum viennense ’ ’ ab morgen , donnerstag , den 4 . februar ^
bis einschliesslich 27 . februar in der kleinen galerie , 8 , neu -

deggergasse 6 , dienstag bis freitag von 10 bis 19 uhr und samstag
von 10 bis 13 uhr , zu sehen . Schauplatz der kulturhistorisch
interessanten arbeiten sind unter anderem das volkstheater , das
theater am schwedenplatz und die arena 70 .
1159
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rathaus :
sLavik ueberreichte renner - preise 1970

7 Wien , 3 . 2 . ( rk ) im wiener rathaus ueberreichte mittwoch mittag

buergermeist er fetix s t av i k die preise aus der dr . karl

renner - stiftung der stadt Wien fuer das jahr 1970 an vier personen -

gemeinschaften : die caritas der erzdioezese Wien , das dokumen tations -

archiv des oesterreichischen Widerstandes , die Landesgruppe Wien des

touristenvereins » » die naturfreundo » * und den wiener Landestuersorge -

und wohLfahrtsverein ’ ’ voLkshiLfe 5 ’ . der buergermeister erkLaerte bei

dem festakt im stadtsenatssaaL , die taetigkeit der vier preistraeger

diene * » der foerderung fruchtbarer ideen , dem soziaLen ausgLeich

und dem Wirtschaft Lichen fortschritt » » . jede der vier personen -

gemeinschaften zeige beispieLhaftes verhaLten und foerdere » » das

verantwortungsbewusstsein des einzeLnen gegenueber der demokratischen

gemeinschaft ’ » .

sbavik : » » soLidaritaet mit don opfern des Lebenskampfes ’ ’

in anwesenheit von bundespraosident franz j o n a s er¬

kLaerte buergermeister feLix s L a v i k
?

der renner - preis sei

in der oeffentLichkeit hoch geachtet , was wohL an der strengen

auswahL der preistraeger Liege , die vier personengemeinschaften

der renner - preise 1970 befaenden sich etwa in der geseLLschaft

der wiener phiLharmoniker , der wiener universitaet , der wiener

staatsoper und der arbeiterschaft des kraftwerkes kaprun .

vorher hatte vizebuergermeister gertrude s a n d n e r

die neuen preistraeger vorgeste .L Lt s die caritas der erzdioezese wien

umfasst eine reihe von referaten ( aLtersfuersorge , fLuechtLings -

referat , famiLienhiLfe und andere ) , dazu kommt die katastrophen -

hiLfe fuer das ausLand und die ori twick Lungshi Lf e . das dokumentations -

archiv des oesterreichischen Widerstandes ( 1963 gegruendet ) hat

1969 eine staendige zeitgeschichtLiehe aussteLLung und ein museum

des oesterreichischen freiheitskarnpfes eroeffnet .

die wiener naturfreundebewegung ist vor 75 jahren gegruendet

worden , eines ihrer gruendungsmitgLieder war der junge Student

karL renner . heute zaehLt die Organisation in 14 Laendern mehrere

. - . / .
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hunderttausend mitglieder . der verein ’ ’ voLkshitfe ’ ’ betreibt

fuersorge im sinne von gemeinschafshiLfe fuer in not geratene
familien und einzetpersonen .

der buergermeist er ueberreichte die preise , nachdem er die
’ ’ hohe anerkennung fuer die Leistung der ausgewaehLten personen -

gemeinschaften ’ ’ zum ausdruck gebracht hatte : das wirken der

caritas sei ’ ’ eine dynamische reatitaet , die ein maximum an eim -

heit , frieden und versoehnung zu erreichen ’ ’ versuche , das do¬
kumen tationsarchiv fuehre allen heranwachsenden die ver -

haengnisvollen folgen politischer kurzsichtigkeit ueber¬

zeugend vor äugen , der beitrag der naturfreunde fuer die volksgesund -

heit und die sinnvolle freizeitgostaltung koenne nicht hoch genug
bewertet werden , an die taetigkeit der volkshilfe ( rnotto : ^ Wohl¬

stand verpflichtet zur hilfe fuer menschen in not ’ ’
) fuegte slavik

die festst etLung , Oesterreich gehoere zu den am meisten fort -

geschr it tenen Staaten der wett , was die soziale Sicherheit seiner

bevoelkerung anlange , dennoch muosse ’ ’ der gedanke der sozialen

gerecht igkeit immer Hefe r in uas Wurzel fassen und uns zur sotidaritaet
mit allen opfern des Lebenskampfes fuehren ’ ’ .

aus den haenden des buergermeisters nahmen dann die Vertreter
der vier organisationen die preise entgegen : praelat dr . Leopold
u n g a r fuer die caritas , pref . herbert steiner fuer
das dokumentationsarchiv , gemeinderat ing . erich hof -

s t e t t e r fuer die naturfreunde und generatdirektor otto
b i n d e r fuer die volkshilfe . binder dankte namens der preis -

traeger und stellte fest , dass di •: vier personengemeinschaften
durch ihre gemeinsame arbeit , naemlich den dienst am menschen ,
verbunden seien , die hohe anerkennung sei wichtiger als die mate¬

rielle seite des Preises .
zu dem festakt im stadtsenatssaat waren von seiten des stadt -

senats vizebuergermeister hans bock sowie die stadtraete

kurt heller , ing . fritz h o f m a n n , maria

3 a c o b i , dr . hannes k r a s s e r , franz n e k u t a ,
otto petzetmayer , hubert p f o c h und doktor

- / e
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maria schaumayer erschienen , weiter nahmen der dritte
praesi .dent des nationalrates , otto probst , Landtags -

praesident dr . wiLheLm s t e m m e r , arbeiterkammertags -

praesident ing . wiLheLm hrdLitschka , magistrats -

direktor dr . rudoLf e r t L und stadtschuLratspraesident
dr . hermann schneLL an dem festakt teiL .
1402

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

14 Wien , 3 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teiLt mit :

heute waren auf den wiener maerkten foLgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig ;

gemuese : chinakohL 4 schiLLing , karotten 7 schiLLing , weiss¬

kraut 4 schiLLing je kiLogramm .
obst : aepfeL ( quaLitaetskLasse 2 ) 6 schiLLing , bananen 6 bis

7 schiLLing , orangen 3 . 30 bis 5 . 50 schiLLing je kiLogramm .

1409
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in vorbereitung :

Landesgesetz ueber parkgebuehren

13 Wien , 3 . 2 . ( rk ) der entwurf eines wiener Landesgesetzes

ueber die einhebung von parkgebuehren auf den wiener Strassen

mit ausnahme der bundesstrassen ist auf bearntenebene f ert iggesteL Lt .

er entspricht im wesentLichen jenem gesetzentwurf , der im zuge

eines feststeLLungsverfahrens dem verfassungsgerichtshof vorgeLegt

worden war . das hoechstgericht hatte in seinem erkenntnis vom

10 . dezember 1968 damaLs grundsaetzLich festgesteLLt , dass der

Landesgesetzgeber , aLso der wiener Landtag , berechtigt sei , eine

gesetzLiche regeLung fuer die benuetzung von Strassen - mit

ausnahme der bundesstrassen - durch abgesteLLte mehrspurige fahr -

zeuge vorzunehmen , solche parkgebuehren sollennioht fuer gpazwiai geLten .

buergermeister feLix sLavik hatte bereits in einem f ernseh -

interview nach seiner ersten pressekonferenz aLs buergermeister in

der Vorwoche angekuendigt , dass noch heuer in der wiener innen -

stadt par kgebuehren eingefuehrt v/uer den . und zwar nicht mit hiLfe

von den in vieLen ausLaendischen staedten gebraeuchLichen parko -

metern , sondern mitteLs eines Systems von karten , die entweder

durch automaten oder in trafiken ausgegeben werden soLLten .

in dem entwurf fuer das Landesgesetz heisst es , dass der

stadtsenat fuer das hatten oder parken fuer die zeit von 8 bis

20 uhr ( rahmenbestimmung ) eine abgabe und die Verwendung von

kontroLLeinrichtungen vorschreiben koenne . diese abgabe muss fuer

jede haLbe stunde mit mindestens einem und hoechstens zehn schiL -

Ling festgesetzt werden , diese ' rahmenbestimmung ist deshaLb vor¬

gesehen , um im faLLe geaenderter wirtschaftLieber verhaeLtnisse ,

die LedigLich eine aenderung der parkgebuehr notwendig machen , nicht

eine noveLLierung des gesetzes vornehmen zu muessen . es wuerde

dann LedigLich die Verordnung des stadtsenates respektive der

Landesregierung geaendert werden .
in einem ebenfaLLs auf beamt enebene fertiggesteLLten entwurf

fuer die korrespondierende Verordnung zum Landesgesetz ist vor¬

gesehen , parkscheine auszugeben , die im Vorverkauf erworben werden
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koennen . sie muessen von den autofahrern sichtbar hinter der

Windschutzscheibe angecracht und entwertet werden , in dem ent -

wurf ist vorgeschLagen , die parkscheine fuer eine halbe stunde

in roter , die fuer eine einstuendige gueltigkeitsdauer in blauer

und jene fuer eine zweistuend igo parkzeit in weisser färbe

zu halten .
in dem gesetzentwurf heisst es ausdruecklich , dass der ertrag

dieser abgabe fuer bauliche massnahmen verwendet werden muesse ,
die der erleichterung des Verkehrs dienen .

ueberdies haben die experten des magistrates in dem entwurf

eine bestimmung aufgenommen , derzufolge der magistrat aus gruenden
der verwaltungsvereinfachung Pauschalierungen in form von dauer¬

berech tigungen mit einzelnen autofahrern abschliessen kann .
der magistrat wird in dem gesetzentwurf zudem verpflichtet ,

das gebiet und die zeit in der diese parkgebuehren eingehoben
werden , durch entsprechende hinweisschilder zu kennzeichnen .

einige fahrzeugkategorien sollen von der parkgebuehr aus¬

druecklich ausgenommen werden : dienstfahrzeuge im sinne des kraft -

fahrgesetzes , einsatzfahr zeuge , autos von im dienst befindlichen

aerzten und selbstverstaendlich linienfahrzeuge .
der gesetzentwurf enthaelt natuerlich auch strafbestimmungen :

mit geldstrafen bis zu 1 . 000 Schilling sind jene handlungen und

Unterlassungen zu ahnden , durch die die parkörnetergebuehr hinter¬

zogen wuerde , sonstige uebertretungen der bestimmungen des ge -

setzes beziehungsweise der auf grund des gesetzes erlassenen Ver¬

ordnungen sollen bis zu 300 Schilling bestraft werden . ( )

begutachtungsverfahren voraussichtlich im maerz

er werde in der kommenden woche mit den beamteten experten des

magistrats ueber den entwurf fuer eine parkgebuehr die gespraeche
aufnehmen , erklaerte der neue wiener finanzstadtrat otto

i
s c h w e d a mittwoch der ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ . erst wenn
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dabei eine einheitliche auffassung erzielt worden sei , werde

der entwurf ins begutachtungsverfahren gehen , voraussichtlich

werde dies im maerz der fall sein , seibstverstaendlich wuerde

dann nach vorliegen allfaelliger gegenvorschlaege oder einwaende

der gesetzesentwurf unter umstaenden noch einmal ueberarbeitet ,
bevor er dem Landtag zur weiteren behandlung uebermittelt wuerde ,
erklaerte schweda .

bekanntlich treten landesgesetze nicht automatisch nach der

beschlussfassung durch den Landtag in kraft , da die bundesverfas -

sung der bundesregierung eine einspruchsfrist einraeurnt .
1528



3 . februar 1971 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 349

aerztedelegation bei buergerme ist er slavik

15 wien , 3 . 2 . ( r* k ) im Zusammenhang mit den Verhandlungen ueber
die arbeitszeitverkuerzung fuer die wiener spitalsaerzte sprach
mittwoch abend eine aerztedelegation unter der fuehrung von
dr . d a u m e , dem praesidenten der wiener aerztekammer,bei
buergermeister slavik und vizebuergermeister bock
vor . die aussprache verlief in sachlicher athmosphaere , alle be¬

teiligten sprachen den wünsch aus , bei der naechsten Verhandlung
am 9 . februar zu einem endgueltigen ergebnis zu kommen und be¬
urteilten die Situation fuer eine einigung guenstig .
1904
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regennasserpumpwerk haelt Strassen trocken

2 Wien , 4 . 2 . t r k ) trockenen fusses durch eine unterfuehrung
zu gehen , wenn es regnet , ist gar nicht so selbstverstaendlich , wie
es aussieht , dann uaemlich nicht , wenn das niveau der strasse
tiefer Liegt - als d $ r aussenscheitet ( die obere aussenkante ) des
benachbarten kanatgevvoetbes .

eine bereits mehrfach bewaehrte konstruktion - ein regen¬
wasser pumpwerk - verhindert in einem solchen fall die ueber -
flutung der strasse bei regen , fuer die s - bahn - unterfuehrung in
der Siemens ^ trasse in wlen - ftoridsdorf hat nun die kanatabteitung
im auftrag fier strassenbauabteiLung und mit biltigung des tief -
bauausschus $ es des wiener gemeinderates ein weiteres regenwasser -

pumpwerk errichtet , das anfallende regenwasser wird damit in den etwa
20 meter entfernten leopoldauer samme . lkanal gepumpt , so dass die
strassenunt ^rfuehrung immer trocken bleibt .
0900
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Husikveranstaltungen in der Woche vom 8 . bis 14 . Februar

Wien , 4 . 2 . ( RK )
Montag , 8 . Februar ;
18 . 30 Uhr , Musikhochschule , Johannesgasse 8 , Konzertsaäl ,Wiener Hochschule für Musik u . d . K . • Liederabend ,der Klasse Dagobert Buchholz ( Schubert , Brahms )
19 . 30 Uhr , Collegium Hungaricum , Hollandstraße 4 , Collegium

Hungaricum - Österreichisch - Ungarische Vereinigung :
Chorkonzert ; Budapester Madrigal - Chor , Dirigent Ferenc
Szekeres ( Chöre von Orazio Vecchi , Orlandus Lassus ,Antonio Scandelli , Felice Giardini und Zoltan Kodaly )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Musikalische Jugend Öster¬
reichs : 6 . Konzert im Zyklus X ( Voraufführung des 4 .Konzertes im Quartett - Zyklus der GdM ) ; Das Weller -
Quartett ( Schubert , Haydn , Dvorak - Programm siehe
19 . Februar )

20 . 00 Uhr , Amerika - Haus , Friedrich Schmidt - Platz 2 , Musikalische
Jugend Österreichs - ORF : " Jazz im Amerika - Haus " - Fatty
George und das Rudi Wilfer Trio

20 . 00 Uhr , Gesellschaft für Musik , Hanuschgasse 3 ? Österreichisch -
Tschechoslowakische Gesellschaft - Österreichische
Gesellschaft für Musik : " Die Bachklarinette als modernes
Soloinstrument "

; Ausführende : Duo Boemi

Dienstag , 9 . Februar :
18 . 30 Uhr , Musikhochschule , Johannesgasse 8 , Konzertsaal , Wiener

Hochschule für Musik u . d . K . : Öffentliche Diplomprüfungder Gesangsklasse KS Anton Dermota ( Händel , Mozart ,Schubert , Wolf , R . Strauss , Sibelius )
19 . 00 Uhr , Palais Palffy , Beethoven - Saal , Österreichisches Kultur¬

zentrum : Zum Ausklang des Beethoven - Jahres liest Erkist
Wurm aus seinem Buch " Die letzte Sonate "

; mitwirkend
Gottfried Kaufmann ( Rezitation ) und Jean Alain Dubois ,Klavier ( Beethoven : Sonate op . 111 c - Moll )

19 . 00 Uhr , Wr . Urania , Hörsaal VI ( 48 ) , Volkshochschule Wiener
Urania - Wiener Arbeiterkammer : Vortrag Prof . DDr . PhilippRuff " Musik als Ausdruck der Zeit - Die Tanzformen undihr Einfluß auf die große Musik " ( mit Musikbeispielen )

19 . 30 Uhr , nlbertina , Albertina —Konzerte 1970/71 : 4 . Abonnement —
kcnzert " Klassische Klavierkammermusik " ( auf einem
historischen Hammerflügel ) ; Paul Badura - Skoda - Hammer¬
flügel/Eduard Melkus , Violine ( W . A . Mozart : Violinsonate
D - Dur KV 387 ; J . Haydn : Klaviersonate Es - Dur ;Beethoven : Frühlingssonate F- Dur op . 24 )
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Dienstag , 9 . Februar ;
19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Österreichischer Gewerk¬

schaftsound “ Voraufführung des 4 . Konzertes im Quartett -
Zyklus der GöM ; Las Weller - Quartett ( Schubert , Haydn ,Dvorak - Programm siehe 10 . Februar )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Wiener Hochschule für Musik
u . d . K . s Orchesterkonzert ; Orchester der Hochschule für
Musik und darstellende Kunst in Wien , Vivian Gomori
( Klavier ) , Dirigent Karl Österreicher ( p . W . Fürst :
Orchestron II ; R . Schumann : Klavierkonzert a - Moll
op . 54 ; F . Schubert : 9 . Symphonie C - Dur D 944 )

19 . 30 Uhr , Wr . Funkhaus , Großer Sendesaal , Österreichischer Rund¬
funk - Österreichischer Komponistenbund : 3 . Konzert im
Zyklus VIII ( nachgeholt vom 27 . 1 . 1971 ) ; Kammerorchester
der Wiener Symphoniker , Ludwig Streicher ( Kontrabaß )
Dirigent Kurt Rapf ( F . Dallinger : Concerto per
orchestra d ’ archi ; P . W . Fürst : Orchestron für Streicher ;R . Schollum : " Konturen " für Strc - icher ; F . Leitermeyer :Konzert für Kontrabaß und Streicher )

Mittwoch , 10 . Februar :
19 . 00 Uhr , Konservatorium , Johannesgasse 4a , Konzertsaal , Konser¬

vatorium der Stadt Wien : Konzert des Klaviertrios Ott -
Y/iesler - Miksovsky

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Gesellschaft der Musikfreunde :
4 . Konzert im Quartett - Zyklus ; Das Weller - Quartett
( Schubert : Quartettsatz c - Moll ; Haydn : StreichquartettF - Dur ; Dvorak : Streichquartett F - Dur op . 96 )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Chorvereinigung " Jung Wien " :
Faschingskonzert ; mitwirkend das NÖ . TonkünstlerOr¬
chester , Dirigent Leo Lehner

20 . 00 Uhr , Gesellschaft für Musik , Hanuschgasse 3 ? Österreichische
Gesellschaft für Musik : Cesar Bresgen spielt und
kommentiert eigene Werke ; Gesprächspartner : Gottfried
Kraus

Donnerstag , 11 , Februar :
19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Konservatorium der Stadt Wien :

Chor - Orchesterkonzert ; Chor und Orchester des Konser¬
vatoriums der Stadt Wien , Tahoko Iwata ( Sopran ) ,Elfriede Zimmermann ( Alt ) , Helge Brunner ( Tenor ) , Karl
Gürtler ( Baß ) , Dirigent Josef Maria Müller ( J . S . Bach :
Kantate Nr . 71 " Gott ist mein König "

; Bruckner : 4 .
Symphonie Es - Dur )

20 . 00 Uhr , Gesellschaft für Musik , Hanuschgasse 3 , Österreichische
Gesellschaft für Musik : Vortrag Rudolf Klein "Brahms
schreibt aib "

; Aufführung von Canons , musikalische
Leitung Dr . Harald Goertz

. _ ■̂ 1
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Freitag , 12 . Februar :
18 . 30 Uhr , Musikhochschule , Johannesgasse 8 , Konzertsaal , Wiener

Hochschule für Musik u . d . K . : Öffentliche Diplomprüfung
der Gesangsklasse Dr . Erik Werba - Kurt Schmidek
( Bach , Berg , Respighi , Schönberg , Webern )

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Wiener Konzerthausgesell¬
schaft - ORF : 5 . Sonderkonzert im Zyklus III des
ORF ; konzertante Aufführung ( in französischer Sprache )
der Oper " Die Hugenotten ” von Giacomo Meyerbeer ;Wiener Singakademie , ORF- Chor , OHF - SymphonieOrchester ,
Dirigent Ernst Märzendorfer ; Solisten : Rita Shane ,
Enriqueta Tarres , Jeanette Scovotti , Nicolai Gedda ,Justine Diaz , Dimiter Petkov , Pedro Farres ; Opern¬
führer : Dr . Marcel Prawy

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Gesellschaft der Musikfreunde :
Wiederholung des 4 . Konzertes im Quartett - Zyklus ; Das
Weller - Quartett ( Schubert , Haydn , Dvorak - Programm
siehe 10 . Februar )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Musikalische Jugend Öster¬
reichs : 5 . Konzert im Zyklus IV ; Wiener Barockensemble ;Renate Holm , Oskar Czerwenka und Johannes Elteste
( Solisten ) , Dirigent Frieder Meschwitz ( Händel :
Concerto grosso op . 6/6 ; J . S . Bach : Kaffeekantate ;
Mozart : Sinfonia concertante KV 297 b )

Samstag , 13 . Februar :
19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Klavierabend Yara Bernette (

( Chopin , Rachmaninoff )
19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Österreichischer Gewerkschafts¬

bund : Voraufführung des 8 . Abonnementkonzertes des
NÖ . Tonkünstlerorchesters ; mitwirkend Arthur Grumiaux
( Violine ) , Dirigent Heinz Wallberg ( Debussy , Beethoven ,
Brahms - Programm siehe 14 . Februar )

19 . 30 Uhr , Schottenstift , Prälatensaal , Wiener Tonkunstvereinigung :
Chor - Orchesterkonzert " Wiederholung vom 6 . Februar 1971 ) ;
Chor und Orchester der Wr . Tonkunstvereinigung , Alfons
Egger ( Violine ) , Herwig Zelle ( Viola ) , Jeanette Chertmann
( Alt ) ,, DiriecentMilo Wawak ( Mozart : Marsch D- Dur KV 290 ;ünd Sinfonia concertante Ets —Dur KV 364 ; J . S . Bach : Branden —
burgisches Kppizert Nr . 3 G - Du r̂ , Kantaten " Ich folge Dirnach " und " 0 Jesu Christ , mein * s Lebens Licht " )

Sonntag , 14 . Februar :
15 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozart - Saal , Theater der Jugend : Konzert

der Mozart - Sängerknaben , Leitung Erich Schwarzbauer
( Chöre von Scarlatti , Häßler und Mozart ; Volkslieder
aus Europa ; szenische Aufführung von Johann Schenk * s
Oper " Der Dorfbarbier " )
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Sonntag , 14 . Februar :
16 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal , NÖ . Tonkünstlerorchester :

8 . Sonntag - Nachmittagskonzert • mitwirkend Arthur
Grumiauoc ( ViüLine ) , Dirigent Heinz Wallberg ( Debussy :
" Prelude a 1 1 apres - micti d ’ un faune " « Beethoven :
Violinkonzert ; Brahms : 2 . Symphonie )

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Kulturvereinigung der
Jugend - " Stimmen der Welt " : Folklore " El Candor

. . Fasa - Fäei .ö Santillon "

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Konzert des Haydn - Trios
( Haydn : Trio A - Dur Hob . XV/ 18 ; Mendelssohn : Trio d - Moll
op . 49 ; Schubert : Trio Es - Dur op . 100 )
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baeume gehen auf Wanderschaft

7 Wien , 4 . 2 . ( rk ) es laesst sich nicht umgehen , dass im zuge

der Stadtplanung immer wieder baeume geopfert werden muessen . das

geschieht in jedem einzelnen fall aber erst nach reiflicher ueber -

legung aller verantwort liehen experten , wenn es der zustand der

baeume erlaubt , werden sie sorgsam ausgegraben und an einer anderen

stelle wieder eingepflanzt , fuer jeden gefaellten bäum wird zudem

eine Vielzahl neuer baeume ausgesetzt , allein im vergangenen jahr

wurden vom stadtgartenamt mehr als 10 . 000 baeume und 176 . 000

straeucher ausgesetzt , dazu kommen weitere 59 . 000 baeume , die

vom stadtforstamt im zuge von aufforstungen im Stadtgebiet ge¬

pflanzt wurden .

mit gefrorenen ballen

wenn baeume auf die ’ ’ wanderschaft ” gehen , werden sie sorg -

faeltig praepariert : ihre wurzelballen werden mit wasser besprengt ,

wenn ein kraeftiger nachtfrost zu erwarten ist . erst mit ge¬

frorenen wurzelballen kann der transport auf tiefladern vorge¬

nommen werden , da es sich bei einer Umpflanzung doch um einen er¬

heblichen eingriff in den Organismus des baumes handelt - er ver¬

liert dabei zahlreiche feine faserwurzeln , die der nahrungs - und

wasseraufnahme dienen - ,geht hier das stadtgartenamt mit grosser

Sorgfalt vor . es gibt allerdings immer einige baeume , die wegen

krankheit oder beschaedigung nicht mehr auf Wanderschaft gehen

koennen .
das stadtgartenamt kann schon auf einige geglueckte baumver -

pflanzungen im zuge der verkehrsplanung verweisen : zum beispiel

die baumgruppen entlang der zweierlinie , die bei deren umbau ent¬

fernt werden mussten und im donaupark der wig 64 eingepflanzt wurden, ,

gleichzeitig konnten bei der secession auch alte baeume mit er¬

folg wiedereingepflanzt werden , beim landstrasser guertel muss

nun eine groessere gruppe von ahornbaeumen im zuge des ausbaus dieses

wichtigen Verkehrsweges geopfert werden , sie wurden bereits aus¬

gegraben und inzwischen abgestuetzt . man wartete nur auf kraef -

tige nachtfroeste , um sie transportfaehig machen zu koennen . ihr

neuer Standort ist das gelaende der wig 74 am Laaer berg .

1001
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stadtwerke - computer auf hochtouren

3 Wien , 4 . 2 . ( rk ) eine aeusserst schwierige aufgabe wurde der

Personalabteilung der wiener stadtwerke mit der novellierung der

dienstordnung gestellt , die am 20 . november 1970 vom Landtag

beschlossen wurde , da mit dieser novelle die anrechnung von vor -

dienstzeiten ab 1 , jaenner 1971 verbessert wurde , muessen nun die

Vordienstzeiten von rund 18 . 000 bediensteten und pensionisten

neu berechnet werden , haette man diese berechnungen in der ueb -

lichen form durchgefuehrt , so waeren dafuer - da eine personal -

vermehrung angesichts der allgemeinen wirtschaftlichen Lage nicht

moeglich ist - zwei bis drei jahre noetig gewesen , man entschloss

sich deshalb , die elektronische datenVerarbeitung heranzuziehen ,

damit koennen die berechnungen bis ende august , also in knapp

mehr als einem halben jahr abgeschlossen werden .
die wiener stadtwerke verfuegen ueber zwei rechenzentren .

das eine befindet sich in der e - werks - direktion in der mariannen -

gasse und hat vor allem die aufgabe , die gebuehrenVerrechnung

der gas - und Stromkunden durchzufuehren . die zweite anlage , die in

der gaswerks - direktion in der josefstaedter strasse steht , dient

vor allem der personal - und materiatverrechnung . diese anlage ,
eine ibm 360/40 , fuehrt nun auch die neuberechnung der vordienst -

zeiten durch , in durchschnittlich 3,2 Sekunden wird ein fall vom

Computer berechnet und der bescheid ausgeschrieben , wesentlich

laenger dauert es allerdings , die noetigen daten auf Lochkarten

zu vermerken und den Computer damit zu fuettern , auch die kontroLLen

nehmen einige zeit in anspruch .

vizebuergermeister hans bock '
, stadtrat franz

n e k u 1 a und stadtwerke - generaldirektor dr . karl

reisinger besuchten mittwoch die rechenanlage in der

josefstaedter strasse und liessen sich ueber die arbeiten in¬

formieren . dabei wurde hervorgehoben , dass hier dank des vorbild¬

lichen teamworks hochqualifizierter Spezialisten die neuberechnung

der Vordienstzeiten weit rascher abgewickelt wird , als ursprueng -

lich angenommen wurde .

0917
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oswald kabasta zum gedenken

6 Wien , 4 . 2 . ( rk ) auf den 6 . februar faetlt der 25 . todestag von

generalmusikdirektor prof . oswald kabasta .

er wurde am 29 . dezember 1896 in mistelbach , niederoesterreich ,

geboren , absolvierte die Staatsakademie fuer musik und darstellende

kunst in Wien sowie die damals im stift klosterneuburg untergebrachte

abteilung fuer schul - und kirchenmusik . seine berufliche taetigkeit

begann er als regens chori und als gesangsieh rer an mitteIschulen .

in der folge erschloss er sich einen seiner begabung gemaessen

Wirkungskreis als theater - und konzertdirigent . kabasta betaetigte

sich u . a . am stadttheater in baden , in wiener neustadt , in graz

sowie als dirigent der Symphoniekonzerte und als gastdirigent in

konzerten der gesellschaft der musikfreunde in Wien . 1930 wurde er

als musikalischer leiter an den wiener rundfunk verpflichtet , der

durch seine interessante programmgestaItung und dank der von ihm

dirigierten konzerte hohes niveau erreichte . 1931 uebernahm er als

Professor der Staatsakademie fuer musik und darstellende kunst die

kapetlmeisterschute . seit 1935 war oswald kabasta direktor der ge -

sellschaft der musikfreunde in Wien und gleichzeitig auch der wiener

Symphoniker , diese erreichten unter seiner Leitung eine kuenst -

lerische hoehe , die ihnen wettruf verschaffte . 1938 erhielt prof ,

kabasta eine berufung als leiter der muenchner phiIharmoniker , wo

sein wirken gleichfalls von vollem erfolg begleitet war ,

0948

strassenbau in floridsdorf

4 Wien , 4 . 2 . ( rk ) fuer den ausbau der verlaengerten ruthner -

gasse zwischen gerasdorf 6r~* und stammersdorfer strasse in wien -

floridsdorf werden nun die notwendigen Vorarbeiten begonnen ,

der tiefbau ausschuss des wiener gemeinderats hat dazu die grund -

saetztiche genehmigung erteilt .

0919
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jugendsparerball der Zentralsparkasse wieder im rathaus

5 Wien , 4,2 . ( rk ) der von vielen wiener teens und twens all -

jaehrlicb mit Spannung erwartete jugendsparerbatl der zentratspar -

kasse findet heuer am samstag , dem 27 . februar , wie immer in den

festraeumen des wiener rathauses statt , die Veranstaltung steht

unter dem ehrenschutz von buergermeister felix s t a v i k , der

die jungen gaeste persoenlich willkommen heissen wird .

eingeladen werden die jugendsparer der z im alter zwischen 17

und 25 jahren . die gratis - eintrittskarten - wieder mit einem bon

fuer ein paar wuerstel und ein alkoholfreies getraenk - werden

ab montag , 8 . februar , in allen 67 z - zweigstellen ausgegeben , wegen
der grossen nachfrage - das rathaus fasst nur 6 . 000 ballgaeste -

ist es empfehlenswert , sich die karten umgehend zu sichern .
fuer die batleroeffnung konnte das batlett mastaire verpflichtet

werden , das Schwergewicht der veranstaItung liegt natuertich beim

publikumstanz , zu dem reichlich gelegenheit sein wird : im grossen
festsaal spielen das grosse tanzorchester teo jaritz und ’ ’ the

hubbubs ’ ’
, die um 20 uhr auch eine halbstuendige show mit ihren er -

folgshits bieten werden , in den uebrigen repraesentationsraeumen
sind weitere beliebte bands zu hoeren , und zwar ’ ’ the points ’ ’ sowie

*
’ ’ the dreamers ’ ’ . fuer die jungen damen gibt es eine besonders nette

battspende ,
0930

mehr muell : die stadtreinigung ruestet sich fuer 1971

1 Wien , 4 . 2 . ( rk ) der muelIberg • waechst von jahr zu jahr , und

die stadtreinigung ruestet sich , um schritt hatten zu koennen :

rund 7 mitlionen s stellte der tiefbauausschuss des wiener gemeinde -

rats jetzt zur verfuegung . damit werden heuer 1250 1100 - liter -

grossmuetIbehaelter mit schwenkraedern , 6000 50 - liter - kunststoff -

kuebel , 10 . 000 mauerlaschen und 2000 staender fuer muelltonnen

bei den austria vereinigten emaitlierwerken beschafft .
*852
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rnondflug im wiener Planetarium

10 Wien , 4 . 2 . ( rk ) wenn alles gut geht , landet morgen , fr eitag ,
die mondfaehre von ’ ’ apollo 14 ’ ’ mit zwei astronauten auf unserem

erdtrabanten . den flug von ’ ’ apollo 14 ’ ’ koennen die wiener mit¬

erleben - so als ob sie selbst dabei gewesen waerem im prater -

planetarium naemlich , gleich neben dem riesenrad , wo kommenden

samstag , den 6 . februar , und sonntag , den 7 . februar , ein eigenes

zusammengestelltes mondflug - sonderProgramm zu sehen ist .

das grosse projektionsgeraet des Planetariums ist imstande ,

den flug durch das all so taeuschend zu simulieren , dass man glaubt ,

neben den astronauten im raumschiff zu sitzen , in amerika gehoeren

solche planetariumsprograrme sogar zum training der astronauten .

darueber hinaus ist im wiener Planetarium auch ein modelt der mond¬

faehre und ein etwa ein quadratmeter grosses modelt von jenem stueck

mondoberflaeche zu sehen , auf dem die landesteile von apolto 12

lag . zum vergleich “ ein modelt vom wiener rathaus waere , im gleichen

masstab wie das mondstueck angefertigt , kaum zehn Zentimeter hoch ,

ueber dem mondmodetl wurde eine schwenkbare leuchte an gebracht , die

die sonne darstellt , damit wird ein faszinierender eindruck von

der sich im Sonnenlicht staendig aendernden mondlandschaf l ver¬

mittelt .
die Vorstellungen des Planetariums unter dem titet ’ ’ 70 - mond

- 71 ( mondftuege aktuell ) ’ ’ finden nicht nur kommendes , sondern auch

am naechsten Wochenende statt , also am 6 . , 7 . , 13 . und 14 . februar .

vorfuehrungszeiten ° an den beiden samstagen um 15 , 17 und 19 uhr ,

an den Sonntagen um 10 , 15 , 17 und 19 uhr .

1057

freie aerztestelle

12 Wien , 4 . 2 . ( rk ) im withelminenspital der Stadt Wien wird

die stelle eines Vorstandes der internen kinderabtei tung besetzt .

gesuche sind bis spaetestens 15 . februar 1971 an die ma -

gistratsabteitung 17 , anstaltenamt , 1 , schottenring 24 , 3 . stock ,

zirnmer 351 , zu richten .
1058
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gesperrt bis 14 uhr

bukarester vizebuergermeister borca in Wien

8 Wien , 4 . 2 . ( rk ) an der spitze einer rumaenischen Volkstanz¬

gruppe traf donnerstag der bukarester vizebuergermeister prof . ion

borca in Wien ein . borca wird bei seinem besuch in der oester -

reichischen bundeshauptstadt unter anderem eine stadtrundfahrt und

einen besuch im reservegarten hirschstetten absolvieren , freitag

ist er bei einem mittagessen gast bei vizebuergermeister gertrude

s a n d n e r .
die vol kstanzgruppe wird nicht nur an der hofburgredoute am

freitag teilnehmen , sondern auch verschiedene darbietungen ihres

koennens geben , so in baden und tulln , schliesslich montag abend

um 19 uhr im franz domes - heim in Wien .

0956

guertellinie sechs stunden gestoert

9 wien , 4 . 2 . ( rk ) mittwoch brach um 17 . 03 auf der guertellinie

der Stadtbahn der buegel eines triebwagens der Linie g . der de¬

formierte buegel riss die fahrleitung aus der befestigung , wobei

der fahrdraht an zwei stellen durchschmolz , die stromversorgung

musste abgeschaltet werden , der verkehr auf der guertellinie zwischen

den Stationen meidling hauptstrasse und waehringer strasse war damit

unterbrochen . die behebung des Schadens erforderte umfangreiche und

komplizierte arbeiten , um 23 . 05 uhr konnte der verkehr auf der

guertellinie wieder aufgenommen werden , bis dahin wurde ein Pendel¬

verkehr zwischen meidling hauptstrasse und waehringer strasse ueber

die wientallinie durchgefuehrt , verletzt wurde niemand .

1055
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vizebuergermeister gertrude sandner im Vorstand der ’ ’ oester -

reichischen gesettschaft fuer Kulturpolitik ’ ’

17 Wien , 4 . 2 . ( rk ) bei der ausserordentliehen generalver -

sammlung der ’ ’ oesterreichischen gesellschaft fuer Kulturpolitik ’ ’

wurden donnerstag vormittag im palais auersperg ' „ vizebuerger -

meister gertrude s a n d n e r und die kulturreferenten der

bundestaender burgnland , niederoesterreich und Salzburg , landes -

rat dr . alfred sinowatz , landesrat leopold gruen -

zweig und landesrat dr . herbert m o r i t z in den Vor¬

stand der gesettschaft gewaehlt . durch den ein tritt der landes -

politiker in die gesellschaft wird einerseits die gesamtoester -

reichische funktion dieser Organisation betont , andererseits

die bereitschaft zu staerkerer Zusammenarbeit auf dem kuttursektor

der einzelnen laender unterstrichen .
die ’ ’ oesterreichische gesellschaft fuer Kulturpolitik ’ ’

. -

praesident ist der Leiter der kulturabteilung des aussenamtes ,
botschafter karl hartl , vizepraesident der bekannte Schauspieler

fritz mutiar - hat sich zur aufgabe gestellt , ergaenzend zu den

bestehenden institutionen die kulturellen aktivitaeten der einzel¬

nen bundestaender zu koordinieren , ideen und anregungen an die

kutturaemter der taender her anzutragen und in manchen faetlen die

unterstuetzung der ’ ’ oeffentlichen hand ’ ’ zu verstaerken .
darueber hinaus hilft die gesellschaft kulturellen gruppen

auf administrativem , technischem und finanziellem gebiet .
aus der arbeit der gesellschaft im vergangenen jahr ist be¬

sonders die erstmalige vergäbe des ’ ’ k - preises ’ ’ in der hoehe von

25 . 000 Schilling an das institut fuer Kunstgeschichte und

denkmalpflege der technischen hochschute Wien fuer studentische

arbeitsgruppen und deren ausarbeitung von altstadtsanierungsvor -

schtaegen hervorzuheben . weiters wurden im jahr 1970 vorschtaege
fuer eine reorganisierung und intensivierung der wiener bezirks -

festwochen erstellt , ein forschungsvorhaben ueber ’ ’ kommunikations

Probleme der sprachminderheiten in gross - staedten unter besonderer

beruecksichtigung von Wien ’ ’
, das von der gesellschaft gefoerdert

wird , befindet sich zur zeit in arbeit .
ein Programm zur intensivierung des kulturellen kontaktes

im kindheitsatter - schul - und kindergartentheater - wird von der
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gesellschaft vorbereitet , weiters werden ueberLegungen angestellt ,

wie man oesterreichische kulturprojekte international finanzieren

und kulturelle notstandsgebiete durch ’ ’ ku11urbusse ’ ’ erschliessen

kann .
1259

anstaltenamt stellt richtig

13 Wien , 4 . 2 . ( rk ) nach dem attentat auf den abgeordneten zum

national rat dr . withalm wurden in der oef fent liehkeit

vorwuerfe gegen die bettenzentrale und die wiener spitaeler er¬

hoben . dazu stellt nun das anstaltenamt fest :
" die bettenzentrale wurde am dienstag , de ' 19 . jaenner 1971 ,

um 19 uhr vom wachzimmer doeblinger hauptstrasse angerufen , dass

der facharzt fuer innere medizin , dr . wolowitsch,fuer die patientin

Charlotte michl einen spitalszettel ausgestellt habe und ein

chirurgisches spitalsbett verlange , von der bettenzentrale wurde

die patientin sofort in die chirurgische abteilung des elisabeth -

spitals eingewiesen , die sanitaet wurde wenige minuten spaeter

vom wachzimmer michaelerstrasse angerufen und fuehrte anschliessend

sofort den transport der patientin durch , im elisabethspital wurde

frau michl sofort operiert , nach einer voruebergehenden besserung

starb sie jedoch am neunten tag nach der Operation .

die bettenzentrale stellt fest , dass vor der erwaehnten

bettenanfOrderung am 19 . jaenner ^ um 19 uhr , kein spitalsbett fuer

frau michl verlangt wurde , es kann also keine rede davon sein , dass

die noetige spitalsbehandlung von frau michl verzoegert wurde ."

11 32
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kurhoteL in ober - Laa mit 600 betten
slav ik - hoteL kreclitakt ion schon so gut wie ausgebucht

13 Wien , 4 . 2 . ( rk ) bis zur wig 74 wird im kuenftigen kurzentrum
ober - taa auch ein neues kurhoteL zur verfuegung stehen , dieser

tage wurde zwischen der stadt Wien und einem deutschen interessenten
darueber ein Vorvertrag abgeschLossen . das grundstueck fuer den
hoteLneubau steLLt die stadtverwaLtung zur verfuegung . der ver¬

trag muss seLbstverstaendLich noch vom wiener gemeinderat ge¬
nehmigt werden .

das neue kurhoteL in ober - Laa muss nach den bestimmungen des

Vertrages vor der eroeffnung der wig 74 fertig sein , es soLL
600 betten umfassen , ferner ein gross - restaurant und ein Schwimm¬
bad , das mit wasser aus der ober - Laaer heiLqueLLe gespeist werden
wird . aLLein fuer das hoteL , das neben dem kurmitteLhaus errichtet
werden wird , sind 100 parkpLaetze vorgesehen , ausserdem wird das
hoteL auch mit strassenbahn und autobus Leicht erreichbar sein .

wie stadtrat dkfm . aLfred h i n t s c h i g in diesem

Zusammenhang mitteiLte , wird fuer den hoteLneubau dis von buerger -

meister feLix s L a v i k ins Leben gerufene hoteLkredit -

aktion in anspruch genommen werden , wie die ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’

weiter von finanzstadtrat otto s c h w e d a erfaehrt , ist diese
kreditaktion ein voLLer erfoLg geworden , der kreditrahmen sieht
bekanntLich die errichtung von 3 . 000 hoteLbetten vor . derzeit gibt
es jedoch Interessenten fuer ungefaehr 3 . 200 hoteLbetten .

ueber weitere hoteLbauprojekte in Wien , die aLLe mit der

hoteLkreditaktion gefoerdert werden soLLen , Laufen derzeit vieL -

versprechende verhandLungen . so wiLL ein ausLaendisches konsortium
ein hoteL im bereich des kuenftigen ' Landstrasser Zentrums mit 800
bi .s 1 . 000 betten bauen , ein oesterreichischer bautraeger inter¬

essiert sich fuer den bau eines 400 - betten - hoteLs im 2 . bezirk auf

den gruenden des ehemaLigen carLtheaters . ausLaendische und

oesterreichische Interessengruppen haben sich um den bau eines

800 - betten - hoteLs im bereich der kuenftigen uno - city beworben , eine
mineraLoeLfirma wiLL im 15 . bezirk neben der stadthaLLe ein hoteL
mit 400 betten errichten , darueber hinaus gibt es noch eine reihe
von anderen bewerbern . es zeigt sich aLso , dass die hoteL -
kreditaktion ein echter anstoss fuer den neubau von erst -
kLassigen , dem InternationaLen Standard entsprechenden hoteLs in
Wien geworden ist .
1304
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stadtrat schweda in Linz i
Wissenschaft soLL grundtagen fuer finanzausgLeichsreform Liefern

16 Wien , 4 . 2 , ( rk ) im rahmen einer kommunaLwissenschaftLichen

tagung an der hochschuLe Linz hieLt heute , donnerstag , der wiener
finanzstadtrat und generaLsekretaer des oesterreichischen staedte -

bundes , otto schweda , einen vortrag , bei dem er sich
mit ueberLegungen zu einer reform des finanzausgLeiches beschaef -

tigt . weitere referenten der tagung , die vom institut fuer
kommunaLwissenschaften an der hochschuLe Linz und dem oester¬
reichischen staedtebund veranstaLtet wurde , waren prof . dr .
froehLer , Linz , der ueber ’ ’ seLbstverwaLtung und

finanzausstattung JJ sprach,sowie dr . krumsiek , koeLn ,
der sich mit der ’ ’ neuordnung des kommunaLen finanzwesens in der

bundesrepubLik deutsch Land J ’ beschaeftigte .
in seinem referat hob stadtrat s chw e d a hervor , dass ein

finanzausgLeichsrecht geschaffen werden muesse , das einen echten

ausgLeich der Lasten bringt , dafuer brauche man jedoch objektive
grun 'dLegende Untersuchungen , die die Wissenschaft erarbeiten
muesse . eine reihe von forschungsauftraegen sind bereits vergeben
worden .

stadtrat schweda bekannte sich in steuerfragen zu einem misch -

system , dessen Schwergewicht beim Steuerverbund Liegt , ungeachtet
dessen kann eine echte gemeindeautonomie nur durch ausreichende
finanzieLLe mitteL verwirkLicht werden , die dynamik der aufgabenent -

wickLung waehrend einer finanzausgLeichsperiode erfordert die ein¬
bezieh ung jener abgaben in den Steuerverbund , deren ertrag
von der wirtschaftLichen dynamik abhaengig ist .

die oeffentLiche verwaLtung hat einen grundLegenden Struktur¬
wandel durchgemacht , ihr taetigkeitsbereich hat sich von einer

Ordnungsfunktion zu einer Leistungsfunktion verLagert , dies
wirkt sich besonders bei den gemeinden aus , die primaer die be -
duerfnisse des Staatsbuergers zu erfueLLen haben , in diesem Zu¬
sammenhang wandte sich schweda besonders gegen einseitige
steuerLiche massnahmen des bundes , die die gemeinden stark benach -
teiLigen , wie dies in den Letzten jahren oefter geschehen ist .
trotzdem werde der staedtebund bestrebt sein , genau so wie bisher
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mit den finanzausgteichspartnern zu einer einvernehmtichen

regetung zu kommen , man erwarte , dass bund und Laender fuer die

anLiegen der gemeinden aufgeschLossenheit und verstaendnis ent¬

gegenbringen , nicht zutetzt im eigenen interesse , weit der durch die

gemeinden geteistete beitrag zum Wirtschaftswachstum wesenttich

fuer die entwicktung der wichtigsten abgabenertraege ist .
1244

Linien 5 , 46 und 49 gestoert

15 Wien , 4,2 . ( rk ) durch ein schafhaftes erdkabet in der unter -

station schmetz kam es rnittwoch um 17,11 uhr zu einem strom -

ausfatt , von dem die strassenbahnLinien 5 , 46 und 49 im bereich

btindengasse - kaiserstrasse - Lerchenfetder Strasse - terch ^ n -

fetder guertet betroffen waren , die verkehrsunterbrechung dauerte

84 minuten .
die starken schneefaette hatten woht starke behinderungen

des Verkehrs , aber keine groesseren stoerungen zur fotge . in
der nacht zum donnerstag standen sieben schneepfLuege der ver -

kehrsbetr iebe im einsatz , die ausfahrt donnerstag frueh erfotgte
norma t .
1208

schneeraeumung in vottem einsatz

14 Wien , 4,2 . ( rk ) die starken schneefaette , die gestern , rnittwoch ,

nachmittag einsetzten und auch,in den nachtstunden anhietten ,
riefen die schneeraeumung der stadtreinigung in votter einsatz -

staerke auf den ptan : insgesamt dreimat , zutetzt in den fruehen

morgenstunden , wurde die ausfahrt atter einsatzfahrzeüge
auf den atarmrouten angeordnet , durch den ununterbrochenen ein¬

satz sind daher atte hauptfahr bahnen nass und bedingt verkehrs¬

sicher . im fruehverkehr kam es zu keinen stoerungen . heute ,
donnerstag , sind insgesamt 150 fanrzeuge - schneepfLuege und

streufahrzeuge - sowie 1 . 362 mann raeumungspersonat im einsatz .

es wer den unbegrenzt schneearbeiter aufgenommen .

1156
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Sitzung des Landessanitaetsrates

20 Wien , 4 . 2 . ( rk ) in der heutigen Sitzung des landessanitaets -

rates standen neun tagesordnungspunkte zur Verhandlung , dazu ge -

hoerten der antrag auf Vermehrung der f achar zt ausbi l dungss tellen
an der gynaekologisch - gebur tsbilflichfen abteilung im franz

josefs - spital und der facharztstellen im neurologischen krankenhaus

rosenhuegel , weiters vorschlaege zur besetzung eines teiIbeschaef -

tigten facharztes in der neurologie im franz josefs - spital und
eines solchen fuer hals - nasen - ohren im sophienspital .

schliesslich wurden die vorschlaege zur besetzung der stellen

eines Vorstandes der gynaekologisch - geburtshiIfliehen abteilung
der krankenanstalt rudolfsstiftung und des Vorstandes der hno
im franz josefs - spital sowie des institutes fuer physikalische

medizin im krankenhaus lainz beraten , die tagesordnungspunkte
"Vermehrung der fachaerztliehen ausbildungsstellen am rosenhuegel ”

sowie die behandlung der resolution der oesterreichischen therma -

logischen gesellschaft wurden zurueckgestel It .
1355

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

21 Wien , 4 . 2 . ( r k ) das mar ktamt der stadt Wien teilt mit :

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 Schilling , karotten 7 Schilling , weiss¬

kraut 4 Schilling je kilogramm .
obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , birnen ( quali -

taetsklasse 1 ) 6 . 50 bis 7 . 50 Schilling , orangen 3 . 30 bis 7 Schil¬

ling je kilogramm .
1403
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Wien braucht heuer 20 . 000 arbeitskraefte zusaetztich

22 Wien , 4 . 2 . ( rk ) die wiener Wirtschaft braucht in dieser
saison zusaetzlich 20 . 000 arbeitskraefte , teilte buergermeister
felix s l a v i k am donnerstag in einem gcspraech mit den
wiener kommunalberichterstattern mit . schon jetzt gibt es in der
bundeshauptstadt 13 * 000 offene stellen , und es ist zu erwarten ,
dass sich diese zahl im laufe des jahres noch vergroessern wird ,
bei den zusaetzlich benoetigten arbeitskraeften handelt es sich
sowohl um facharbciter als auch um hilfskraefte . vor allem die
metal Iverarbeitenden betriebe , die bauwirtschaft und das bauneben -

gewerbo brauchen zusaetzliche arbeitskraefte .
die wiener muessen sich darueber im klaren sein , dass der

lebensstandard unserer Stadt auch von den einpendlern und gast -

arbeitern abhaengt , betonte slavik . schon derzeit ist jeder
fuenfte in Wien arbeitende kein wiener .

der buergermeister teilte ferner mit , dass die regierung
auf das arbeitskraefteproblern bereits aufmerksam gemacht wurde ,
es gab auch schon kontakte mit der bundeskammer der gewerblichen
Wirtschaft in dieser angelegenheit , der buergermeister erneuerte
seine absicht , die auslaendischen arbeitskraefte , die nach Wien

kommen , hier zu integrieren ,
1450

rindernachmarkt vom 4 . februar

23 Wien , 4 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 . neuzufuhren

inland : 4 kuehe , 2 kalbinnen , summe 6 . gesamtauftrieb dasselbe ,
verkauft alles , marktverkehr ruhig , hauptmarkt preise .

Pferde - und schweinenachmarkt vom 4 . februar

24 Wien , 4,2 . ( rk ) kein auftrieb .
1457
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brandst iftung im pfarramt

25 Wien , 4 . 2 . ( rk ) ein bisher unbekannter brandstifter legte

donnerstag frueh im evangelischen pfarramt am tabor in der
leopotdstadt teuer , durch das rasche eingreifen der feuerwehr
wurde eine katastrophe grocsseren ausmasses verhindert .

die ersten erhebungen ergaben , dass der brandstifter ein

parterrefenster im hof eingeschtagen hatte und durch dieses
fenster in das buero des Pfarramtes eingedrungen war . im vorraum
des bueros steckte der attentaeter eine mit akten gefuellte Stellage
in brand , im benachbarten gemeindesaal zuendete er einen buecher -

kasten an .
die polizei stellte auf dem fensterbrett btutspuren fest ,

es ist daher mit grosser Wahrscheinlichkeit anzunehmen , dass sich
der eindringling beim einschlagen des fensters verletzte , durch
den brand entstand grosser Sachschaden .
1517
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rathaus , am 13 . februar ;
’ ’ servus zuerich , grueezi wieni ’ f

1 Wien , 5 . 2 , ( rk ) die techniker des oesterreichischen fernsehens
haben seit dem 1 . februar einen zusaetztichen ar beitsplatz : den fest
saat des wiener rathauses , wo an den aufbauten fuer die fernseh -

sendung ’ ’ servus zuerich , grueezi Wien ! ’ ’ gearbeitet wird , am

13 . - februar wird diese Sendung ( als gegenstueck zu der gleichnamigen
Sendung vom august 1969 , die aus zuerich ausgestrahlt wurde ) im
ersten Programm um 20 . 15 uhr gesendet werden .

in der Sendung und auch schon in den letzten tagen davor -

werden interessante spiele stattfinden , von denen im augenblick

wegen der geplanten ueberraschung noch nichts verraten werden darf .

buergermeister fetix s l a v i k wird zusammen mit dem

zuercher stadtpraesidenten dr . sigmund . w i d m e r an der

Sendung teilnehmen , ausserdem kommen regierungspraesident dr . max

wulLschlaeger aus basel und buergermeist er dipl . - ing .

gustav scherbaum aus graz : basel und graz wollen als

naechste eine aehnliche partnerschafts - sendung veranstalten .
0913
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wiederverLautbarung des getraenkesteuergesetzes
neue LandesgesetzbLaetter

5 wieri , 5 . 2 . ( rk ) in einer kundmachung der wiener Landesregierung ,
veroeffent Licht im LandesgesetzbLatt fuer Wien , wird das getraenke -

steuergesetz fuer Wien wiederverLautbart . dieses LandesgesetzbLatt
( 2 , stueck ) ist um einen schiLLing im drucksortenverLag der stadt -

hauptkasse , 1 , rathaus , stiege 7 , hochparterre , und in der Verkaufs -

steLLe der oesterreichischen staatsdruckerei - wiener zeitung ,
1 , woLLzeiLe 27 a , orhaeLtLich .

das 3 . stueck des LandesgesetzbLattes enthaeLt die aenderung

des wiener rettungs - und krankenbefoerderungsgesetzes ( Verkaufs¬

preis ein schiLLing ) .
das 4 . stueck des LandesgesetzbLattes enthaeLt die erst ©

noveLLe zur dicnstordnung 1966 ( Verkaufspreis drei schiLLing ) .
1008

rudoLf feistmanteL zum gedenken

4 Wien , 5 . 2 . ( rk ) auf den 7 . februar faeLLt der 100 . todestag

des schoepfers des oesterreichischen forstgesetzes rudoLf

feistmanteL .
er wurde am 22 . juLi 1805 in Wien (ottakring ) geboren , wo er an

der universitaet studierte , seine ausbiLdung setzte er an der forst -

akademie mariabrunn fort . 1838 erfoLgte seine berufung zum Professor

der forstwissenschaff an der berg - und forstakademie in schemnitz .

1847 trat er in den dienst der staatsverwaLtung und war zunaechst der

hofkammer fuer finanz - und bergwesen zugeteiLt . 1848 uebersiedeLte

er ins finanzministerium , wo er seit 1851 aLs ministeriaLrat und

aLs chef der oesterreichischen staatsforstverwaLtung wirkte . 1865

wurde er geadeLt , 1869 trat c-r in den ruhestand . rudoLf feistmanteL

erwarb sich durch verschiedene reformen , vor aLLem aber aLs ver¬

fass er des forstgesetzes vom 3 . dezember 1852,grosse Verdienste um

das oesterreichische forstwesen .
1006
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neue foerderungsmoegLichkeiten fuer Investitionen in Wien
die wiener kreditbuergschaftsgeselLschaft hat ihre taetigkeit auf¬

genommen - haftungsrahmen 500 milLionen Schilling

2 Wien , 5 . 2 . ( rk ) wie finanzstadtrat otto s c h w e d a
der 5 ’ rathaus - korrespondenz ” mitteilt , hat die wiener kredit¬
buergschaf tsgesellschaft , die ende des vergangenen jahres ge -

gruendet wurde , ihre taetigkeit aufgenommen , aufgabe der gesell -

schaft ist es , in form von buergschaften die haftung fuer kredite
zu uebernehmen , die die finanzierung von investitionsvorhaben in
Wien zum gegenständ haben , der kreis der foerderungsfaehigen
Projekte wurde sehr weit gezogen : er umfasst nicht nur jene
investitionsvorhaben , die der anpassung oder Umstellung der
Produktionsstruktur , der Verbesserung der regionalstruktur ,
der forschung und entwicklung sowie der rationalisierung oder
erweiterung der Unternehmungen dienen , sondern schliesst auch
Projekte im Zusammenhang mit betriebsverLegungen innerhalb
Wiens und betriebsneugruendungen in Wien ein . fuer investitions -

kredite , die diesen zwecken dienen und sich in einer groessen -

ordnung von 200 . 000 Schilling bis 2,5 millionen Schilling bewegen ,
uebernimmt die gesellschaft die buergschaft bis zu 80 Prozent des

jeweiligen kreditbetrages fuer den Zeitraum von , 10 jahren . in be -

ruecksichtigungswuerdigen einzelfaelten kann hinsichtlich der
Laufzeit und der kredithoehe ueber die genannten grenzen hinausge¬
gangen werden .

die kreditbuergschaftsgesellschaft verfuegt ueber ein

Stammkapital von 50 millionen Schilling , das sie in die läge ver¬
setzt , haftungen bis zu dem beachtlichen ausmass von 500 millionen
zu uebernehmen . unter beruecksichtigung der maximalen (Haftungs¬
grenze von 80 Prozent des kreditbetrages entspricht dieser haftungs¬
rahmen einem investitionsgesamtvotumen von 625 millionen Schilling .

neben der stadt Wien und der kammer der gewerblichen Wirt¬

schaft fuer Wien gehoeren der gesellschaft ausserdem die zentrat -

sparkasse der gemeinde Wien , die erste oesterreichische spar -

casse , die ereditanstatt - bankverein , die oesterreichische
laenderbank , die bank fuer arbeit und Wirtschaft , die girozentrale ,
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die naiffeisenbank Wien und die zentralkasso der volksbanken
Oesterreichs an . jede dieser stellen sowie selbstverstaendlich die

geschaeftsleitung der gesellschaft selbst , die in Wien 3 , am

modenapark 1 - 2 , 4 . stock , ihren sitz hat ( tel . 72 52 59 ) , stehen

den interessenten fuer eine ausfuehrliehe detailinformation

ueber die Voraussetzungen und modalitaeten der buergschaf .tsueber -

nahinfe durch die wiener kreditbuergschaftsgeselIschaft zur verfuegung .
0932

die verkehrsmassnahmen der kommenden woche :
kanalbau in der favoritenstrasse

6 Wien , 5 . 2 . ( rk ) im kreuzungsbereich f avor itenstrasse -

gudrunstrasse beginnen am montag kommender woche kanalbauarbeiten ,
die im Zusammenhang mit dem kuenftigen u - bahn - bau stehen , aus
diesem grund muss d -̂ r durchzugsverkehr richtung stadteinwaerts

gesperrt werden , die Umleitung erfolgt durch den strassenzug

erlachgasse - herndlgasse - sonnwendgasse . selbstverstaendlich

wird die f avor itenstrasse zudem ab der keptergasse auch in richtung
stadteinwaerts bis zum suedtiroter platz befahren werden koennen .
auch die gudrunstrasse zwischen favoritenstrasse und laxenburger
Strasse , die bekanntlich bereits teilweise unbenuetzbar ist ,

muss in diesem abschnitt fuer den durchzugsverkehr gesperrt
werden , die zufahrt ist natuerlich moeglich .

wegen einer dringend notwendigen reparatur wird zudem beim

haus heiligenstaedter Strasse 229 die fahrbahn von montag , 9 uhr ,
bis freitag , 12 uhr , eingeengt , der verkehr wird mit hilfe einer

lichtsignalanläge durch diese engstelle durchgeschleust .
ebenfalls am montag wird , wie bereits berichtet , direkt am

stephansplatz mit grabungsarbeiten begonnen,durch die eine

fahrspur verloren geht , die insgesamt drei suchschaechte stehen

im Zusammenhang mit der erstellung eines fakultaetsgutachtens
der th Wien fuer die sicherungsmassnahmen von st . Stephan im

Zusammenhang mit dem u - bahn - bau .
1019
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balLkatender

3 Wien , 5 . 2 . ( rk ) in der wocho vom 8 . bis 14 . februar finden

in Wien folgende groessere bal lveranstaltungen statt :

montag , 8 . februar : parkhotel schoenbrunn ( ball des verbandes

der auslandspresse in Wien ) .
mittwoch , 10 . februar : sofiensaele ( favoritner buergerball )

donnerstag , 11 . februar : sofiensaele ( ball der Offiziere

der garnison Wien alt - neustadt ) .
freitag , 12 . februar : gruenes tor ( ball des oesterreichischen

kameradschaftsbundes , Landesverband Wien ) , haus der begegnung -

mariahilf ( ’ ’ rot - weiss - rot - cercle ’ ’ des oeaab - bundeskanzleramt ) ,
haus der begegnun g- doeb ling ( ball der Union doobling ) , kursalon

( ball des oesterreichischen arbeit er - und angesteLItenbundes ,
oeaab ) , palais auersperg ( ball der studentenverbindung pannonia ) ,
parkhotel schoenbrunn ( galanacht der Werbung ) , Schwechater hof

( ball der sportvereinigung der ersten Unfall - und schadensver¬

sicher ungsgesel Ischaf t ) , sofiensaele ( ball der technologen ) .

samstag , 13 . februar : baumgartner kasino ( ball der Vereinigung

oesterreichischer kauf Leute ) , gruenes tor ( ball der firma del - ka ) ,
Studio ’ ’ n ’ ’ ( 1 . kinder kostuemfest bei ’ ’ kasperl larifari ’ ’ ,

nachmittag ) , haus der begegnung - mar iahi If ( ball der schaunhengs tc - r

Landsmannschaft ) , haus der begegnung - doebling ( ball der
’ ’ rotcn herzen ’ ’

, spoe alsergrund ) , haus der begegnung - floridsdorf

( ball des ’ ’ frcien wirtschaftsverbandes floridsdorf ’ ’ ) , hotel

inter - continental ( ball der freunde der f loridsdorfer rcal -

gymnasien ) , konzerthaus ( ball der solideritaet ) , kursalon ( ball der

landesinnung Wien der tapezierer ) , messepalast ( ’ ’ roter - nelken - ball ’ ’

spoe - brigittenau ) , palais auersperg ( ball des bunclos sozialistischer

akademiker ) , palais Liechtenstein ( piratenfest ) , palais pallavicini

( ball ’ ’ st . stephan - verein ’ ’ ) , palais schwärzenberg ( ball des

oesterreichischen akademikerbundes ) , parkhotel schoenbrunn ( ball

der junioronvereinigung der wiener transportUnternehmer ) ,
Schwechater hof ( ball der spoe Landstrasse ) , sofiensaele ( ball

der oesterreichischen bundesgendarmerie ) , wimberger ( ball der
Sportvereinigung elin ) .

Sonntag , 14 . februar : hans neroth ’ s studio ’ ’ n ’ ’ ( treffpunkt
» ’ pop corner ’ ’

, nachmittag ) , wimberger ( ball der calasantiner
und der pfarre st . josef ) .
1000
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bessere Struktur der wiener industriebetriebe

7 Wien , 5 . 2 . ( rk ) die Struktur der industriebetriebe in Wien

hat sich in den Letzten jahren verbessert , dies geht aus der

Letzten beschaeftigungsstatistik der bundessektion industrie aus

dem jahr 1970 hervor , in den grossbetrieben wuchs die zahL der

beschaeftigten gegenueber dem jahr zuvor um 7,8 Prozent , die zahL

der beschaeftigten in den kLoinbetrieben ging dagegen um 5,4

Prozent zurueck . die gesamtoesterreichische entwickLung ist

aehnLich - aber nicht so ausgepraegt wie in Wien .

trotz der Zunahme der beschaeftigten in den grossbetrieben

ueberwiegen in der bundeshauptstadt immer noch die mitteL - und

kLeinbetriebe . die zahL der beschaeftigten in grossbetrieben in

Oesterreich - ohne wien - ist um 12 Prozent hoeher aLs in Wien .

die beschaeftigtenstatistik deckt sich nahezu mit der Statistik

ueber die zahL der betriebe , die zahL der grossbetriebe stieg in

Wien um 8 Prozent , der rueckgang bei den kLeinbetrieben machte

gegenueber dem vergLeichsjahr 1969 rund 6 Prozent aus .

insgesamt stieg die zahL der industriebeschaeftigten im ver -

gLeich zu 1969 in Wien um 0,7 Prozent , in oesterreich - ohne wien¬

stieg die zahL der beschaeftigten um 4,3 Prozent , diese eher

unguenstige biLanz Wiens gegenueber den anderen bundesLaendern

duerfte darauf zurueckzufuehren sein , dass in Wien der anteiL der

kLein - und mitteLbetriebe , die eine unterdurchschnittLiehe be¬

seht ae fügten entwickLung aufweisen , groesser aLs in den uebrigen

bundesLaendern ist . weiter ist die Situation auf dem arbeits¬

markt in Wien prekaerer aLs in den anderen bundesLaendern .

buergermeister sLavik erkLaerte erste donnerstag , dass

die bundeshauptstadt rund 20 . 000 neue ärbeitskraefte mobiLisieron

wiLL . nur wenn es geLingt , diese arbeitskraefte zu finden ,
kann Wien seine biLanz auf diesem gebiet verbessern , trotz der

angespannten arbc - itsmar kt Lage Liegt Wien noch immer an der spitze

aLLer oesterreichischen bundesLaender . 24,4 Prozent aLLor industrie -

beschaeftigten arbeiten in der bundeshauptstadt . an zweiter steLLe
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liegt ooberoc -sterreich mit 19,5 Prozent , die grossste Zunahme an

inaustriebeschaeftigten konnte im vergangenen jahr kaernten mit

einer Steigerung von 6,8 Prozent verbuchen .

im vergleich zu 1969 stieg die zahl der beschaeft igten in

der industrie in oesterreich - ohne wien - um 20 . 514 Personen , in

Wien um 1 . 037 Personen , diese bilanz ist umso erfreulicher , als

damit zum ersten mal ein negativer trend gestoppt wurde , in

den jahren 1965 bis 1968 hatte naemlich die zahl der industrie -

beschaeftigten in oesterreich im jahrosdurchschnitt um 1,8 Prozent

abgenommen , in Wien sogar um 3,5 Prozent .

wie wichtig es fuer die oesterreichische industrie ist , in

verstaerktem umfang gastarbeiter zu beschaeftigen , macht folgende

bilanz deutlich ; fuer die Produktionssteigerung war ein beschaeftig -

tenzuwachs eine unbedingte Voraussetzung , die Zuwachsrate der

industriebeschaeftigten haotte 1968/69 in oesterreich - chne aus -

laendische arbeitskraef te - nur 1,5 betragen , durch die ausländischen

arbeitskraefte wurde sie auf 3,1 Prozent gesteigert .

ende juli 1970 waren in der oesterreichischen industrie um

30,6 Prozent mehr gastarbeiter als im jahr zuvor beschacftigt ,

in Wien betrug die Zunahme sogar 31,8 • prozent . durch intensive

aktionen der stadtverwaltung - wie die rathaus - korresponden bereits

berichtete , denkt man daran , beratungsstellen fuer gastarbeiter

zu schaffen - soll der Zuwachs an gastarbeitern in den naechsten

jahren in Wien noch wesentlich erhoeht werden .

1139

geehrte redaktion !

9 wir erinnern daran , dass stadtraetin dr . maria schau -

m a y e r am montag , dem 8 . februar , im rahmen einer Pressekon¬

ferenz ueb ^ r den ersten wiener fr iedhof swettbewerb informieren wird ,

bitte merken sie vor ;

zeit ; montag , 8 . februar , 11 uhr ,

ort : pressef orum , 1 , rathausstrasse 1 , 4 . stock ( konferenz¬

raum ) .
1216
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heuer vier fert igteiL - kindergaerten fuer neue Wohngebiete
weitere sechs im naechsten jahr

8 Wien , 5 . 2 . ( rk ) zwei in Leichtbauweise aus fertigteiLen errich¬

tete kindertagesheime werden in naechster zeit an ihren Standorten

bergtaidingweg in der per aLbin hansson - siedLung ost und im bereich

weissenboeckstrasse/wiLheLm kress - pLatz in Simmering ihre Pforten

oeffnen koennen . zwei weitere kindergaerten soLLen noch heuer ueber -

geben werden , insgesamt soLLen in diesem jahr und 1972 zehn kinder¬

tagesheime in f er tigteiLbauweise fuer neue Wohngebiete bereitge -

steLLt werden , teiLte hochbaustadtrat hubert p f o c h freitag

der ’ ? rathaus - korrespondenz ’ ’ mit .

der bedarf an kindertagesheimen waechst staendig . die experten

zerbrachen sich daher den köpf , wie durch normierung des grundrisses

und durch Leichtbauweise mit fertigteiLen rascher und kostensparender

gebaut werden koennte . in engem kontakt mit wohLfahrtsstaotraetin

maria j a c o b i wurde der Prototyp eines kindertagesheimes mit

fuenf gruppenraeumen und einem mehrzweckraum entwickeLt . bei der aus -

schreibung offerierte die firma voest in Linz eine Leichtbaukonstruk —

tion unter Verwendung von stahL , die aLs die wirtschaftLiehst © aus -

gewaehLt wurde , die gesamtkosten pro kindertagesheim einschLiessLieh

auss .enan Lagen , gar t engesta L t ung , einfriedung , spieLp Laetzen und hart -

fLaechen werden mit 6,6 miLLionen schiLLing beziffert .

1208

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

10 Wien , 5 . 2 » ( rk ) das mar ktamt der Stadt Wien teiLt mit : heute

waren auf den wiener maerkten foLgende gemuese - und Obstsorten be¬

sonders preisguenstig :

gemuese : chinakohL 4 bis 5 schiLLing , karottun 7 schiLLing je

kiLogramm , haeupteLsaLat 4 . 50 schiLLing je stueck .

obst : aepfeL ( quaLitaetskLasse 2 ) 6 schiLLing , bahanen 6 bis

7 schiLLing , orangen 5 . 50 schiLLing je kiLogramm .

1500
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bukarester vizebuergermeisten im rathaus

11 Wien , 5 . 2 . ( rk ) im wiener rathaus empfing freitag buerger -

meister fetix s L a v i k in anwesenheit der beiden vize -

buergermeister hans bock und gertrude s a n d n e r
den vizebuergermeister von bukarest prof . ion b o r c a .

der rumaenische gast , der zu einem fuenftaegigen besuch nach
Wien gekommen ist , wird seinen aufenthalt hauptsaechLieh zur

kLaerung verschiedener noch offener fragen im hinbLick auf die
bevorstehenden wiener Wochen in bukarest verwenden . bekanntLich
werden unter dem motto ’ ’ wien gruesst bukarest ’ ’ vom 17 . apriL
bis 2 . mai wiener wochen in der rumaenischen hauptstadt stattfinden
der wiener stadtvc - rwaLtung wurde zu diesem zweck eine grosse haLLe

zur verfuegung gesteLLt . in der die wanderaussteLLung ’ ’ wien -

eine stadt steLLt sich vor ’ ’ zu sehen sein wird , ebenso wird auch
9

wieder das typische wiener kaffeehaus vertreten sein , darueber
hinaus aber werden die wiener wochen - ihre eroeffnung
wird buergermeister feLix sLavik am 17 . apriL vornehmen - auch

ein reichhaLtiges kuLtureLLes Programm bieten .
1545
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Prozessrechner fuer hebewerk Laaer berg

1 Wien , 6 . 2 . ( rk ) die im rohbau fertige neue wasserVersorgungs¬
anlage auf dem Laaer berg erhaeLt im weiteren ausbau eine hochmoderne

st euerungszenträte mit einem siemens - prozessrochner , fuer die nun

vom tiefbauausschuss des wiener gemeinderats 24,7 miLLionen schiLLing
bereit gesteLLt wurden , am Laaer berg entsteht ein behaeLter fuer die

Speicherung von 57 . OOO kubikmeter wasser und ein h eb ewerk , das mitte Ls

16 pumpen , die eine foerder Leistung von 3000 Liter/sekunde auf¬

weisen , das wasser ueber ein rund 20 kiLomoter Langes rohrnetz in

vier verschiedene druckzonen verteiLen kann .
etwa die haeLfte dieses neuen rohrnetzes , ueber das die wasser -

situation insbesondere im 3 . , 4 . , 5 . , 10 . und 12 . bezirk wesentLich

verbessert werden soLL , ist bereits fertiggesteLLt . aLLe einrich -

tungen und betriebsvorgaenge soLLen von der schaLtwarte am Laaer

berg aus gesteuert werden , dazu gehoert auch der aLs endpunkt der

dritten wiener wasserLeitung projektierte behaeLter unter - Lua .

+ + +
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max dvorak zum gedenken

2 Wien , 6 . 2 . ( rk ) auf den 8 . februar faettt der 50 . todestac
des kunsthistorikers univ . prof . dr . max dvorak , der den

Weltruf der wiener kunstgeschichte - schute mitbegruendet hat .
er wurde am 24 . juni 1874 in raudnitz an der elbe geborene ,

studierte in präg und Wien , wo er das institut fuer oesterreichis

geschichtsforschung absolvierte und wo 1902 seine habilitierung

erfolgte , seit 1909 war er Ordinarius und Vorstand des zweiten

kunsthistorischen instituts . weiters war er generalkonservator
der Zentralkommission zur erforschung und erhaltung der kunst -

denkmaeler und historischen denkmaeler , Vorsitzender der museums -

kommission . , Leiter des kunsthistorischen instituts des staats -

denkmalamtes sowie mitglied der oesterreichischen akademie der

Wissenschaften und des archaeologischen instituts . max

dvorak hat sich in Wien mit ganzer kraft der aufgabe gewidmet ,
der republik Oesterreich ihre kunstdenkmaeler zu erhalten , er

war nicht nur ein international anerkannter fachschriftstetler ,
sondern auch ein bedeutender Lehrer , dem spaeter sehr bekannt ge¬

wordene kunsthistoriker , universitaetsprofessoren und museums -

leiter ihre ausbitdung verdankten , dvorak setzte die tradition

wickhoffs und riegts fort und baute das fach kunstgeschichte auf

grund streng historisch - philologischer forschung zu einer exakten

disziptin aus . von ihm stammen unzaehtige wissenschaftliche

arbeiten , die vor allem in den oinschtaegigen jahrbuechern er¬

schienen sind , zu seinen bekanntesten werken gehoeren die

buecher ’ » das raetsel der kunst der brueder van eyck ’ ’
,

’ ’ kunstce

schichte als geistesgeschichte ’ ’ und ’ ’ geschichte der italienisch

kunst im Zeitalter der renaissance ’ ’ .

+++
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wochenProgramm der wiener stadthalle

4 Wien , 6 . 2 . ( rk ) in der wiener stadthalle gibt es vom

8 . bis 14 . februar folgende veranstaltungen :

montag ,
dienstag ,

mittwoch ,

donnerstag ,

freitag ,

samstag ,

sonntag ,

8 . februar :
9 . februar :

10 . februar :

11 . februar

12 . februar

13 . februar

14 . februar

pub likumseislaufen 14 . 00 bis

Publikums eislaufen 14 . 00 bis

eis - tanzabend
Publikums eislaufen 14 . 00 bis

gastspiel des russischen
staatszirkus
Publikums eislaufen 14 . 00 bis

gastspiel des russischen
staatszirkus
publikumseislaufen 14 . 00 bis

eis - tanzabend
gastspiel des russischen
staatszirkus
handball - meisterschaft
publikumseis Laufen 8 . 00 bis

13 . 30 bis

gastspiel des russischen
staatszirkus

faustball - meisterschaft
publikumseislaufen 8 . 30 bis

14 . 00 bis

gastspiel des russischen
staatszirkus

18 . 30 uhr
18 . 30 uhr
20 . 00 uhr
18 . 30 uhr

19 . 30 uhr
18 . 30 uhr

19 . 30 uhr
18 . 30 uhr
20 . 00 uhr

19 . 30 uhr
14 . 00 uhr
12 . 30 uhr
18 . 00 uhr

16 . 00 uhr
20 . 00 uhr
17 . 30 uhr
13 . 00 uhr
18 . 30 uhr

15 . 00 uhr
19 . 00 uhr

fuehrungen
samstag , 13 . februar : 14 . 00 uhr

sonntag , 14 . februar : 10 . 00 , 11 . 00 und 12 . 00 uhr

wochenProgramm des renaissencetheaters

montag , 8 . februar bis sonntag , 14 . februar , jeweils um 19 . 30 uhr :

freddy ’ ’ der junge von st . pauli ’ ’ .
+++
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aussteL Lung der ’ ’ wiener kuenstLergitde ’ ’ im waehringer heimatmuseum

3 Wien , 6 . 2 . ( rk ) kommenden freitag , den 12 . februar , wird
in den raeumen des waehringer heimatmuseums , 18 , martinstrasse 100 ,
eine sonderausstelLung mit dem titel ’ ’ die wiener kuenstlergiIde ’ ’

eroeffnet werden , die als kollektivausstelLung dem schaffen von

insgesamt 10 waehringer kuensttern gewidmet ist . die bei dieser

gelegenheit ausstet Lenden kuenstter sind mitglieder der 1947

gegruendeten ’ ’ wiener kuensttergil . de ’ ’
, einer Vereinigung von

akademischen matern , graphikern , akademischen bitdhauern , architekten

und kunstgewerbLern . zu sehen sein werden unter anderem aquarette ,
portraets , tempera , gouachen und federZeichnungen , wobei ein aus -

stet Lungsraum ausschLiesstich waehringer motiven vorbehatten bteibt .
die in diesem rahmen vorgesteLLten kuenstter sind die akade¬

mischen mater gustav axet bergmann , rudotf h a n n ,
kart has Lauer , sonja navratit , prof . aLex ander

nemec,kart schütz , franz t r o j a n , der

akademische bitdhauer beta gerstenkorn sowie

gabor nigisch und pau La widy .

+++

Wochenprogramm des ptanetariums

5 Wien , 6 . 2 . ( rk ) das ptanetarium in der prater hauptattee

( beim riesenrad ) fuehrt in der kommenden woche fotgende veran -

stattungen durch :

samstag , 13 . februar : der winterhimmet ueber Wien , 15 , 17 und

19 uhr .

Sonntag , 14 . februar : der winterhimmeL ueber Wien , 10 , 15 ,
17 und 19 uhr .

die sternbiLder

grundtagenkurs im ptanetarium , I4taegtich , jeweits donnerstag

von 19 bis 21 uhr . referent hermann mucke .

donnerstag , 11 . februar : aequatoreaLsternbiLder .

+ H—b
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faschingstreiben im rathausketLer

6 Wien , 6 . 2 , ( rk ) der wiener rathauskelter war samstag
vormittag Schauplatz turbulenten faschingstreibens : rund 600
akteure der hofburgredoute der wiener faschingsgesetIschaft
hatten sich auf einladung von buergermeister fetix s t a v i k
zum traditionellen ’ ’ redouten - kehraus ’ ’ im rittersaat und
im gruenen saal des rathauskelters eingefunden , seitens der
wiener Stadtverwaltung waren ausser dem buergermeister auch

vizebuergermeist er gertrude s a n d n e r und die stadt -

raete dkfm . hintschig , maria j a c o b i , dr .
krasser , nekula und suttner er¬
schienen .

buergermeist er slavik hiess die gaeste - unter ihnen einen
der drei diesjaehrigen traeger des ’ ’ ordens vom lieben augustin ’ ’

den bundesdeutschen Verleger b u r d a , ferner den Stutt¬

garter oberbuergermeister k t e t t , den bukarester vize -

buergermeist er prof . b o r c a und zahlreiche andere stadt -

oberhaeupter - herzlich willkommen , die einzelnen detegationen
aus der bundesrepublik deutschtand , frankreich , italien , ru -

maenien , ungern , belgien , der Schweiz und oesterreich ueber -

reichten dem wiener buergermeist er gastgeschenke , felix slavik

revanchierte sich mit er innerungsgeschenken an Wien .
1147



Rathaus
Korrescx

montag , 8 . februar 1971 bLatt 383

Vollversammlung des Vereines fuer geschichte der stadt Wien

5 Wien , 8 . 2 . ( rk ) der verein fuer geschichte der stadt Wien
wird kommenden freitag , den 12 . feoruar , um 18 uhr , seine jahres¬
voll versammlung abhalten , in der sehriftfuehrer und kassenverwalter
den mitgliedern des Vereines rechenschaft ueber das abgelaufene
jahr geben werden , ausserdem werden jene mitglieder , die den
verein bereits seit 25 jahren angehoeren , durch die ueberreichung
einer bronzemedai 1 le . geehrt ,

den festvortrag bei der Vollversammlung haelt der direktor
des wiener muenzkabinetts , dr . bernhard koch , ueber ’ ’ acht

jahrhunderte wiener muenzstaette ’ ’
, wobei auch Lichtbilder zu

sehen sein werden , die Vollversammlung wird im hoersaal 3 des
neuen institutsgebaeudes der universitaet wien,1 , universitaets -

strasse 7 , parterre , abgehalten .
zu den naechsten groesseren Vorhaben des Vereines zaehlen

die von der stadt Wien gefoerderte Verausgabe einer kunsthisto¬
rischen Publikation im rahmen des erscheinens der ’ ’ geschichte
der stadt Wien ’ ’ , so wird gegenwaertig ein band vorbereitet , der

sich mit der entwicklung der architektur in Wien befassen und durch

einen aeusserst umfangreichen abbildungsteil illustriert werden
wird , ebenso gibt der verein die vierteljaehrlieh erscheinenden
’ ’ wiener geschichtsblaetter ’ ? und das ’ ’ jahrbuch ’ ’ heraus , beide

Publikationen erhalten vereinsmitg l ieder kostenlos .
1013
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adotf stoehr zum gedenken

1 Wien , 8 . 2 . ( rk ) auf den 10 . februar faettt der 50 . todestag
des Philosophen univ . - prof . dr . adolf stoehr .

er wurde am 24 . februar 1855 in st . poelten geboren und absol¬

vierte seine Studien an der wiener universitaet , wo 1885 seine habi -

litierung fuer theoretische Philosophie erfolgte , seit 1911 war er

Ordinarius , seit 1883 erschienen seine wissenschaftlichen arbeiten ,
eine grosse zahl von einzelabhandlungen und mehrere umfassende

buecher , die sich - mit ausnahme der aesthetik und paedagogjk - auf

alle gebiete der philosphie , vor allem auf naturphilosophie ,
Psychologie , Logik , ethik , metaphysik und geschichte der Philo¬

sophie bezogen , der Logik und der Psychologie widmete er um¬

fassende gesamtdarstelLungen . stoehr war ein denker , der scharfes

kritisches urteil mit Vorurteillosigkeit und originalitaet der

einfaelle verband , seine volkstuernlichen universitaetskurse und

vortraege an den Volkshochschulen trugen verdienstvoll dazu bei ,
weite bevoelkerungskreise mit philosophischen fragen bekannt zu

machen , als er durch eine schwere krankheit verhindert war , im

hoersaal zu erscheinen , versammelte er seine schueler noch auf dem

Sterbebett im allgemeinen krankenhaus .
0929

Lehrlinge werden ' freigesprochen

6 Wien , 8 . 2 . ( rk ) am kommenden mittwoch findet im wappensaal
des rathauses eine feier statt , die fuer mehr als fuenfzig

junge menschen einen Lebensabschnitt beendet ’ diese mehr als

fuenfzig maedchen und burschen sind Lehrlinge der wiener stadt -

werke , die nun ihre ausbildung zum 1 industriekaufmann abgeschlossen
haben und mit der feier im rathaus frcigesprochen werden .

geehrte redaktion !
wir laden sie herzlichst ein , zur freisprechung der stadt¬

werke - lehr Linge berichter statter und fotografen zu entsenden .
bitte merken sie vor :

zeit : mittwoch , 10 . februar , 9 uhr .
ort : wappensaal im wiener rathaus .

1013
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geehrte redaktien !

3 wir erinnern daran , dass morgen , dienstag , den 9 . februar ,
eine pressekonferenz stattfindet , in welcher der amtsfuehrende
praesident des Stadtschulrates fuer Wien , dr . hermann
schnell , ueber aktuelle schulfragen Wiens berichten wird .

wir laden sie nochmals herzlich zur teilnahme an dieser
pressekonferenz ein .

zeit ? dienstag , 9 . februar , 11 uhr .
ort : presseforum , 1 , rathausstrasse 1 , 4 . stock .

0955

500 kinder fuhren zum schnee

4 Wien , 8 . 2 . ( rk ) die schneeLage erzwang eine neuerliche
aenderung bei der ’ ’ fahrt zum schnee ’ ’ am sonntag . die ziele
hiessen Lilienfeld und annaberg . etwa 500 kinder nahmen an der
aktion teil und unterhilten sich bestens , es kam zu keinen
ernsteren unfaellen .
1000

bezirksvertretungssitzung in dieser woche

2 Wien , 8 . 2 . ( rk ) diese woche findet folgende bezirksver¬

tretungssitzung statt .
donnerstag , 11 . februar : 15 . 00 uhr , doebling , gatterburg -

gasse 14/1 , Sitzungssaal .
0936
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Pressekonferenz im presseforum ;
erster wiener friedhofswettbewerb ausgeschrieben

7 wien ? 8 . 2 . ( rk ) im rahmen einer pressekonferenz im presseforu .n
berichtete stadtraetin dr . maria s c h a u m a y e r am montag
ueber einen erstmals in Wien ausgeschriebenen ideenwett bewarb fuer
die gestaltung einer neuen friedhofsflaeche .

heuer im sommer beginnen die bauvorbereitungen fuer die er -

weiterung des suedwestfriedhofes in wien - meidling auf das doppelte
seiner derzeitigen groesse . fuer die gesamtgestaltung der rund zehn
hektar grossen erweiterungsflaeche schreibt nun die wiener fried¬
hof sverwal tung ( magistratsabteilung 43 ) erstmals einen gesamtoest cr -
reichischen Wettbewerb fuer gartenarchitekten aus . damit soll dem in
einer grossen meinungsumfrage im november 1969 von der bevoelkerung
geaeusserten mehrheitswunsch nach einem gruenen erscheinungsbild der
friedhoefe rechnung getragen werden , zugleich erhofft sich die Stadt¬
verwaltung ideen fuer eine vorbildliche anlage , die der geplanten
aufwertung des suedraums der bundeshauptStadt durch grosszuegige
bauvorhaben gerecht wird , schliesslich erwartet man sich auch von
diesem ersten Wettbewerb , der kurze zeit nach in kraft treten der neuer
friedhofsordnung ausgeschrieben wird , impulse fuer die kuenftige gc -
staltung weiterer neuer friedhofsflaechen .

das wettbewerbsareal ist im norden begrenzt von der wundtgasse ,
im osten durch die suedbahnLinie , im sueden durch einen bauplatz der
bundesanstalt fuer virussouchenbekaempfung und im westen durch den
emil - behiing - weg sowie einen teil des alten friedhofs . da die wundt¬
gasse als schnellstrasse ausgebaut werden soll , wird der neue teil
des suedwestfr iedhofes suedlich der wundtgasse gegenuebor dem alten
friedhofstei l , der grcssteils noerdlich der wundtgasse liegt , als
selbstaendige und umgrenzte oinheit gestaltet .

/

freie hand fuer gartenarchitekten
den gartenarchitekten wird bei der gestaltung weitgehend freie

hand gelassen , lediglich auf eine guenstige ausnuetzung des gelaon -
des und auf eine harmonische ein bindüng in die Umgebung wird wert
gelegt , es gibt keinerlei auflagen ueber ein verhaeltnis in der
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Verteilung von flaechgraebern , herkoemmlichen graebern ( mit einfas -

sungen oder grabdeckeln ) und urnengraebern . der neue friedhcfsteil
soll jedoch hainartigen Charakter haben , also durch entsprechende

bepftanzung in kleinere raeume aufgegliebert werden , der rahmen ist

die neue wiener friedhcfsordnung . aber selbst hier besteht die moeg -

lichkeit , vorschlaege , die nicht im einklang mit der friedhofsordnung
stehen , vorzulegen und entsprechend zu begruenden . besonders beste¬

chende ideen koennten bei einer kuenftigen novellierung der fried -

hofsordnung beruecksichtigt werden .
weitere fixpunkte im interesse eines unbehinderten friedhofs -

besuches sind zwei eingaenge an der wundtgasses der haupteingang
mit zugeordneter verkehrsampel am ostende des erweiterungsteiIs ,
wo auch parkplaetze vorgesehen sind , und ein wirtschaftseingang in

der mitte der wundtgasse . der alte und der neue friedhofsteil sollen
durch, eine fssgaengerverbindung ( tunnel oder bruecke ) verbunden werden ,
fuer den bau einer aufbahrungshalle ist eine entsprechende flaeche

einzuplanen , grundsaetzlieh soll der suedwestfriedhof mit seinem

erweiterungsteil der bevoelkerung alle moeglichkeiten der grabge -

staltung im rahmen der neuen friedhofsordnung bieten , ueberdies
soll jede diskriminierung der feuerbestattung ausgeschlossen sein .

der termin fuer die abgabe der wettbewerbsarbeiten bei der

magistratsabteilung 43 ist der 14 . juni 1971 . das preisgericht , das

seine beurteilung in uebereinstimmung mit der ifla ( international
federation of tandscape architects ) vornimmt , tritt im juli 1971
zusammen .

V

prominente Preisrichter
der jury gehoeren neben stadtraetin dr . maria schau -

m a y e r prominente fachleute an darunter prof . ing . karl paul

filipsky , praesident des verbandes der Oesterreichi -

schen garten - und Landschaftsarchitekten , prof . arch . fritz

j a n e b a von der hochschule fuer angewandte kunst , prof . arch .
franz schuster von der ingenieurkammer fuer Wien ,

.

/
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niederoesterreich und burgentand und prof . dr . friedrich w o e s s
vom institut fuer gruenraumpInnung und gartenbau der hochschule
fuer bcdenkuttur . als Vertreter der stadtbauamtsdirektion wurde
oberSenatsrat dipl . - ing . karl grimme fuer das Preisgericht
nominiert , um die wettbewerbsarbeiten in optimaler weise reali¬
sieren zu koenn 'en , wurde ein jurybeirat gebildet , dem Vertreter

des kuenstLerverbandes oesterreichischer bildhauer sowie der

wiener landesinnungen der gaertner und der steinmetzmeister ange -

hoeren .
der friedhofswettbewerb wurde mit insgesamt 150 . 000 Schilling

dotiert , fuer den ersten preis sind 60 . 000 Schilling vorgesehen ,
fuer den zweiten preis 40 . 000 Schilling , fuer den dritten preis

20 . 000 Schilling , ferner stehen 10 . 000 Schilling fuer einen ersten

ankauf und vier mal je 5 . 000 Schilling fuer weitere ankauefe zur

verfuegung . ( forts . moegl . )

1120

kranznieder Legung am grabe otto glceckels

8 Wien , 8 . 2 . ( rk ) anlaesslich der 97 . Wiederkehr des geburts -

tages von otto gloeckel , der als unterstaatssekretaer

fuer unterricht und als praesidont des wiener Stadtschulrates ein

bedeutendes reformwerk geleitet hat , legte der amtsfuehrende

praesident des Stadtschulrates fuer Wien , hofrat dr . hermann

schnell , montag vormittag am grabe glceckels auf dem

meidlinger friedhof einen kranz nieder .

1139
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erster wiener friedhefswettbeworb ausgeschrieben ( forts . )
auch aufmekerung alter friedhofsteile

Wien , 8 . 2 . ( rk ) bei der zeitgemaessen gestaltung der wiener

f icchoef e gehe es , wie stadtraetin dr . maria schaumayer

montag im rahmen einer pressekonferenz erkleerte , einerseits um

die auflockerung der vorhandenen friedhofsareale , andererseits

um die neugestaltung von erweiterungsf1aechen,unter gesichts -

punkten , fuer die der Wettbewerb masstaebe und impulse liefern

soll , auf alten friedhofsflaechen soll kuenftig nach dem heimfall

von graebern durch die anpflanzung von bäum - und strauchgruppen

. in verstaerktem mass eine auflockerung erzielt werden .
zum thema feuerbestattung erwaehnte die stadtraetin , dass

trotz der Liberalisierung durch die katholische kirche der anteil

von 16 Prozent an den gesamtbestattungen noch nicht ueberschritten

werden konnte , die kuerzlich in der aufbahrungshalte des Otta¬

kringer friedhofs in betrieb genommene vorsenkungsantage kenne man

im uebrigen ausland laengst nicht mehr , in Skandinavien , aber auch

in deutsch Land mache man bei trauer feiern fuer erd - und teuerbe -

stattungen keinen unterschied mehr , nach beendigung der

trauerfeier werde lediglich ein Vorhang zugezogen , stadtraetin dr .
maria schaumayer drueckte die hoffnung aus , dass der Wettbewerb

auch hinsichtlich der gteichrangigkeit der bestattungsarten zeit -

gemaesse impulse bringe , eine gewisse Problematik bringe derzeit

die in Wien ( im gegensatz zum uebrigen Oesterreich ) noch immer

gewuenschte zweite trauerfeier bei der Urnenbeisetzung , wenn
die ergebnisse dieses ersten friedhofswettbewerbs zufrieden¬

stellend seien , bestehe grundsaetzlieh die bereitschaft , auch fuer

andere greessere erweiterungsflaechen durch Wettbewerbe optimale

gestattungsideen zu suchen .
an der pressekonferenz nahm der praesident des verbandes

der oesterreichischen gartenarchitekten und Landschaftsarchitekten ,
prof . ing . karl paul filipsky , teil , er wuerdigte den

Wettbewerb als Chance nicht nur fuer die oesterreichischen garten -
architekten , sondern auch fuer absotventen von hochschuten und

heeheren Lehranstalten , den pressevertretern standen auch stadtbau -
dlrelifcer pro :u dipl . - ing . dr . ruclotf k o l l e r , obersenatsrat

dipt . mg . karl grimme und Vertreter der magistratsab -
teitung 43 mit oberbaurat dipl . - ing . augustin lang an der

spitze fuer informationen zur verfuegung . ( schluss )
1331
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’ ’ z ’ ’ foerdert moderne graphik

11 Wien , 8 . 2 . ( rk ) die Zentralsparkasse setzt ihre bemuchungen

zur foerderung moderner oesterreichischer graphik fort , gegen eine

schutzgebuehr von 20 Schilling sind in der hauptanstalt der ’ ’ z ’ ’

original - siebdrucke der wiener kuenstler otto beckmann ,
helmut kies unc ! her mann p a i n i t z er h seitlich , die

siebdrucke sind mehrfarbig und signiert , die auflage betraegt

je 1 . 000 stueck . sie sind mit einem Passepartout versehen , das

als jahreskalender 1971 verwendet werden kann .

1435

im kulturamts

ausstellung ’ ’ landschaftsaquarelle ’ ’

13 Wien , 8 . 2 . ( rk ) im ausstellungsraum des kulturamtes der stadt

Wien , 8 , friedrich schmidt - platz 5 , der laengere zeit wegen umbau¬

arbeiten geschlossen war , finden wieder ausstellungen statt .

ab morgen , dienstag , den 9 . februar , ist bis 19 . maerz montags

bis freitags von 10 bis 16 uhr eine ausstellung ’ 5 landschafts -

aquarelle zeitgencessischer kuenstler ’ ’ zu sehen , unter anderem

werden werke von boeckl , dobrowsky , fischer , florian , hessing ,
moldovan , nouwirth , pechoc , schmitt und stransky gezeigt werden ,
diese aquarelle wurden im laufe der letzten Jahre vom kultur¬

amt der stadt Wien gekauft .
eine der naechsten ausstellungen ist ’ ’ aquarellen und Zeich¬

nungen des phantastischen realismus ’ ’ gewidmet , im herbst werden

die kunstankaeufe des kulturamtes der stadt Wien des jahres 1971

gezeigt werden .
1544
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rinderhauptmarkt vom 8 » februar

12 Wien , 8 . 2 , ( rk ) unverkauft vom vermarkt : 0 , neuzufuhren Ir¬
land : ochsen 19 , stiere 99 , kuehe 228 , katbinnen 72 , summe 418 .
gesamtauftrieb dasselbe , verkauft altes .

preise : ochsen 16 . 80 bis 18 . 80 , stiere 16 bis 19 , kuehe 12 bis

15 . 50 , katbinnen 16 bis 18 . 40 , beinlvieh kuehe 9 bis 11 . 80 , ochsen
und katbinnen 11 . 70 bis 16 .

der durchschnittspreis ermaessigte sich bei ochsen um 2 grosche
und erheehte sich bei stieren um 5 groschen , bei kuehen um
34 groschen und bei katbinnen um 50 groschen . die durchschnittspreis
einschliesslich beinlvieh betragen : ochsen 17 . 71 , stierr 18 . 05 ,
kuehe 13 . 18 und katbinnen 17 . 18 , beinlvieh verbilligte sich bis zu
20 groschen je kilogramm .
1528

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

10 Wien , 8 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit :
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig :

gemuese : chinakaoht 4 bis 5 Schilling , karotten 6 bis 7 schii
ling , weisskraut 3 bis 4 Schilling je kilogramm .

obst . aepfet ( qualitaetsklasse 2 ) 4 bis 6 Schilling , bananen
6 bis 7 Schilling , orangen 3 bis 5 Schilling je kilogramm .
1409
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Untersuchung des recntgenkontrastmittets noch nicht abgeschlossen

14 Wien , 8 . 2 . ( rk ) der ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ wird mitgeteilts

vergangenen freitag , den 5 . februar , ereignete sich bekanntlich in

der ordinaticn eines roentgenarztos im 8 . bezirk ein toedlicher

Zwischenfall , als der roentgenarzt dem patienten das roentgenkcntrast -

mittel uromirc ’ ’ 380 ’ ’ - Chargennummer 33569 injiziert , nach vorstaen -

digung der polizei und der Staatsanwaltschaft wurde oberstadt -

physikus dr . k r a s s n i g g in seiner eigenschaft als landes -

sanitaetsdirektor um 21 . 45 uhr von dem Zwischenfall benachrichtigt ,
nach ruecksprache mit gesunclheitsstadtrat dr . g l u e c k sprach
der landessanitaetsdirektcr die empfehlung aus , das rcentgenkcntrast -

mittel vorlaeufig nicht zu verwenden , da es als moeglich erachtet

wurde , dass das kcntrastmittel Ursache fuer den tcd des patien¬
ten sein koennte . ueberdies crklaerte sich der landessanitaots -

direktor bereit , die wichtigsten spitaeler der stadt Wien sowie jene
privatspitae1 er zu verstaendigen , in denen unter umstaendon

roentgenaufnahmen gemacht werden , stadtrat dr . glucck und oberstadt -

physikus dr . krassnigg hielten waehrend des ganzen samstag unc ! senn -

tag mit dem gerichtsmedizinischen institut und der bundosanstalt
fuer chemisch - pharmazeutische Untersuchungen die Verbindung aufrecht ,
beide institute wurden mit der Untersuchung des uremire beauftragt ,
die polizeikommissariate uebernahmen es , die aerzte auf die empfeh¬
lung des landessanitaetsdirekters aufmerksam zu machen , am montag ,
dem 8 . februar verstaendigte landessanitaetsdircktor dr . krassnigg
ueber die fernschreibstel le des wiener rathauses die landessanitaets -

direktoren von ganz Oesterreich ueber den verfall und die von ihm

getroffene empfehlung .
es wird erwartet , dass das gerichtsmedizinische institut und

die bundesanstalt bis ende dieser woche ihr gutachton ueber die

roentgenkcntrastmittel ausgearbei tot haben werden , nach bekannt¬

werden des ergebnisses wird der landessanitaetsdirektcr die aus¬

gesprochene empfehlung zurueckziehen . . der die notwendigen Voraus¬

setzungen fuer ein endgueltiges ausserverkehrziehen des medikamentös

schaffen .
1614
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’ ’ oesterreich - wcchen ’ ’ in berlini
vertrag von prof . riki raab

4 wien , 9 . 2 . ( rk ) die urania bcrlin veranstaltet vom 12 . bis
27 . februar die achten ’hestorreich - wcchen ’ ’ in bcrlin . in ihrem rahmen
wird die ehemalige solütaenzorin der wiener staatsoper , prof . riki
raab , einen lichtbildervortrag unter dem titel ’ 1 der tanz in
der karikatur ’ ’ hatten .

riki raab , gebuertige Wienerin , widmete sich seit fruehester

Jugend dem tanz und war bereits mit zehn jahren mitglied des damali¬

gen hofopernballetts . nach ihrem abschied von der buehne im jahre
1933 wurde sie Professor fuer tanzhistorische Studien an der akademie .
fuer musik und darstellende kunst . der atljsehrlich als besondere
auszeichnung vergebene ’ ’ fanny elsster - ring ’ ’ ist ihre Stiftung ,
prof . riki raab ist traegerin des goldenen ehrenzeichens um die
republik Oesterreich ( 1963 ) und der ehrenmedaille der stabt wien
in Silber ( 1969 ) .

die eroeffnung der ’ ’ berliner oes t c- rre ich - wcchen ’ ’
, sie wurden

im verjähr durch vizebuergermeister gertrude sandner erceffnet , wird
dieses jahr der Landeshauptmann v ^n Salzburg , ddr . hans
l e c h n e r

?
vernehmen .
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im gesundheitsamt der stadt Wien :
fuenf jahre trcpenmedizinische untersuchungssteLLe

3 Wien , 9 . 2 . ( rk ) vor fuenf jahren wurde im gesundheits¬
amt der stadt Wien die tropenmedizinische untersuchungsstet Le ge -

gruendet , dem impfreferat angeschLossen und der amtsaerztin
dr . rita krause untersteLLt . dr . krause , die seit jaenner
1946 im dienst der stadt Wien , seit 19 jahren Leiterin des impf -

referates ist , absoLvierte vor inbetriebnahme der tropenmedizinischer
untersuchungssteLLe eine entsprechende ausbiLdung am tropen -

medizinischen institut tuebingen .
die gruendung des institutes wurde notwendig , weit Oesterreich

beziehungsweise Wien im zunehmenden mass freiwiLLige entwickLungs -

heLfer in die tropen entsendet , aber auch die gc- schaef tsverbin -

dungen zwischen Oesterreich und den tropenLaendern intensiver

wurden , das wiener impfreferat war,ebenso wie die untersuchungs -

steLLe,die erste institution dieser art in costerreich .
ehe das tropentaugLichkeitszeugnis ausgesteLLt worden kann ,

muss sich der reisende der pccken - , geLbfieber - , typhus - und

eheLeraimpfung unterziehen , ueberdies wird empfchLen , sich auf

freiwiLLiger basis eine tetanus - und poLic - impfung geben zu Lassen ,

die Untersuchungen auf tropentaugLichkeit erstrecken sich auf eine

kLinische , eine Lungen , eine Wassermann - und eine stuhL - unter -

suchung . die Untersuchungen sind aus zwei gruenden notwendig :

tropenuntaugLich ist , wer an einem LungenLeiden , an kinderLachmung

uder an einer hirnhautentzuendung erkrankt war . wichtig ist aber

auch , dass der nach den tropen reisende im faLLe einer spaeter ^ n

erkrankung nachweisen kann , dass er bei seiner ausreise weder an einer

geschLechtskrankheit noch an einer amoebeninfekticn geLitten hat .

kehrt der entwickLungsheLfer oder der angesteLLte einer mit den

tropen in geschaeftsverbindung stehenden firma zurueck , wird er

erneut in der tropenmedizinischen untersuchungssteLLe der stadt

Wien auf mcegLiche trepeninfektionen geprueft .
in den fuenf jahren ist es noch nicht vorgekommen , dass ein

tropenreisen der nach seiner rueckkehr mit einer unheiLbaren tropen -

erkrankung entdeckt werden ist . ein bis zwei Prozent aLLer jener ,
die sich um das tropentaugLichkeitszeugnis bewerben haben , mussten

wegen tropenuntaugLichkeit ausgeschieden werden .

0910
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signalgruppe laxenburger strasse : teilweise in betrieb

5 Wien , 9 . 2 . ( rk ) vier von sechs koordinierten verkehrs -

LichtsignalanLagen der fuer den suedraum Wiens wichtigen signal¬
gruppe Laxenburger strasse wurden durch die magistratsabteiLung
fuer technische verkehrsangelegenheiten in betrieb genommen , es
sind dies die ampeln an den kreuzungspunkten mit der raxstrasse ,
mit der soesergasse , der franz schreker - gasse und der ober laaer -

strasse . zwei weitere Signalanlagen dieser gruppe , bei denen der¬
zeit noch gehsteigarbeiton fertiggestellt werden muessen , keennen
in kuerze in betrieb genommen werden .
0925

65 . geburtstag von rebert adoLf kann

1 Wien , 9 . 2 . ( rk ) am 11 . februar vollendet der historiker
univ . - prof . ddr . rebert adclf kann in amerika das 65 . Lebens¬

jahr .
er wurde in Wien geboren , wo er an . der universitaet rechts -

wissenschaften und geschichte studierte . 1938 verliess er oester -

reich , war in der felge an verschiedenen amerikanischen universi -

taeten taetig und bekleidet heute eine Professur fuer geschichte
an der st -aatsuniversitaet von new jersey . prof . kann verfasst zahl¬

reiche historische werke und aufsaetze , die sich hauptsaechlieh
mit der oesterreichischen geschichte des 19 . und 20 . Jahrhunderts
befassen , er ist mitglied der oesterreichischen akademie der
Wissenschaften und vieler anderer gelehrtenvereinigungen .
0835

praemienaktion fuer wiener kLein - galcrien

6 Wien , 9 . 2 . ( rk ) im rahmen der praemienaktion fuer wiener

klein - galerion wurden fuer das vierte Vierteljahr 1970 folgende

praemien vergebens die galerie naechst st . Stephan und die

galerie wuerthle erhielten in anerkennung ihrer ausstellungs -

taetigkeit praemien im gesamtwert von 15 . 000 s .
0932
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vorhereitungen fuer das Schuljahr 1971/72 ?
groesserer Zustrom zu den hcoheren schulen erwartet

7 wicn 9 9 . 2 . ( rk ) in ganz esterreich ist die tendenz er kennbar,daß
immer mehr eitern ihre Mnder in heehere schulen schicken , die steigen¬
den schuetcrzahlen sind sowohl bei den heeheren allgemeinbildenden
schulen ( gymnasien und realgymnasien ) als auch bei den heeheren
berufsbilden den schulen ( technische und gewerbliche Lehranstalten ,
handelsakademien ) festzustel len . dies teilte der amtsfuehrende
praesident des Stadtschulrates fuer Wien , hofrat dr . hermann
schnell , heute , dienstag , in einer prcssekonferenz im
Presseforum mit . '

die anmeldungen fuer die ersten klassen der gymnasien und

realgymnasien werden heuer ven 15 . bis 27 . februar cntgegengenemmen .
waehrond im laufenden Schuljahr 6 . 140 schueler die ersten klassen
der allgemeinbildenden heeheren schulen besuchen , rechnet man fuer
das kommende Schuljahr mit 6 . 800 bis 7 . 100 anmeldungen .

die erferderliehen Lehrer fuer diese groessere schuelerzahl
sind sichergestellt , es sind allerdings einige schwierigkeiten bei
der bereitstellung der noetigen klassenzimmer zu erwarten , besonders
im 10 . und 21 . bezirk , weil die von der gemeinde wien verfinanzierten
schulen in diesen bezirken erst in zwei jahren fertig werden , als

uebergangsloesung werden schulpavilIons errichtet , ausserdem werden
raeumc in staedtischen schuLgebaeuden zur verfuegung gestellt
werden .

der nationalrat wird in der fruehjahrssession die vierte novelle
des Schulorganisationsgesetzes behandeln , mit der - entsprechend
einer empfehlung der schuIreformkemmission - die aufnahmspruefung
fuer die allgemeinbildenden heeheren schulen abgeschafft werden soll ,
da sich Vertreter aller Parteien fuer diese neuerung ausgesprochen
haben , ist zu erwarten , dass cs schon heuer erstmals keine aufnahme -

pruefungen mehr geben wird .
in der gleichen ges ^ tzcsncvelIc werden auch die schulvcrsuche ,

die vielfach von Wien ausgegangen sind , ausfuehrlieh behandelt , ihre
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bedeutung wird damit unterstrichen . auch im kommenden jahr werden sie
deshalb in Wien fortgesetzt werden .

in den oeffent Lichen allgemeinbildenden pflichtschulen wird

im kommenden Schuljahr keine wesentliche aenderung der schuoiferzahlen

eintreten . es werden etwa 17 . 200 schueler in die vorgesehenen 510

ersten vclksschulklassen und etwa 8 . 500 schueler in die 275 ersten

hauptschulklassen eintreten . insgesamt wird die zahl der pflicht -

schueler von 105 . 948 im laufenden Schuljahr auf etwa 108 . 000 steigen ,

( fcrts . moegl . )

1045

geehrte redaktion !

8 wir erinnern daran , dass morgen , mittwech , stadtrat franz

n e k u l a in einer Veranstaltung der arbeitsgemeinschaft der

oesterreichischen gemeinwirtschaft ueber 75 die gemeinwirtschaft¬

lichen Leistungen der kommunalen Unternehmungen 77 spricht ,

zeit “ mittwoch , 10 . februar 1971 , 16 uhr ,
'ört : wappensaal des wiener rathauses .
vorher findet eine aussererdentliehe mitgLiederVersammlung der

arbeitsgemeinschaft der oesterreichischen gemeinwirtschaft statt ,
die einen neuen praesidonten der arbeitsgemeinschaft wachten wird ,

der bisherige praesidc - nt , buergcrmeister felix s l a v i k , hat

dieses amt zurucckgctegt , nachdem er zum wiener stadtoberhaupt ge -

waehlt werden war . vom verstand wird stadtrat franz n e k u l a

als neuer praesident vorgeschlagen .
1059
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baumabsiedlung am landstrasser guertel

9 Wien , 9 . 2 , ( rk ) das stadtgartenamt beginnt morgen , mittwoch ,
mit der bereits angekuendigten , dann aber aus witterungsgruendcn
verschobenen * ’ absiedlungsakticn ’ ’ einer groesseren anzahl von
baeumen im bereich des Landstrasser guertels , bekanntlich muessen
diese baeume der vebreiterung des guertels weichen und werden -

soweit sie transportfaehig sind - mit tiefladern auf das wig -

gelaende am laaer berg transpcrtiert und dort wieder eingepflanzt ,
ein kontingent kleinerer baeume wurde bereits vor wenigen tagen
abgesiedelt , die nun beginnende absiedlungsakticn wird voraus¬
sichtlich die ganze wcche in anspruch nehmen , einen strich durch
die rechnung machen koennto nur ein staerkerer regen , der ein
auseinanderfallen der wurzelballen verursachen wuerde . da diese

wegen des relativ milden wetters in den naechten ohnehin nicht hart

genug gefrieren konnten , mussten sic zusaetzlich durch maschen¬

drahtgitter gesichert werden .

1143

P er sen a ln ac h r i c h t en

10 Wien , 9 . 2 . ( rk ) der wiener stadtsenat hat am dienstag die

magistratsraete dr . franz 1 e i t n e r ( Leiter der magistrats -

abteilung 63 ) und dr . franz loeschnak ( Leiter der

magistratsabteilung 1 ) zu o b e r m a g i s t r a t s r a e t e n
befocrdert .
1320
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Vorbereitungen fuer das schutja . hr 1971/72 ( forts . ) s

kurzfristiges schutbauprcgramm

11 Wien , 9 . 2 . ( rk ) in der pr essekonferenz - an der auch der vizo

praesident des Stadtschulrates gr . direkter b i t t n e r teil¬

nahm - verwies praesident dr . schnell darauf , dass der

derzeitige engpass bei den allgemeinbildenden h - eheren schulen bald

ueberwunden sein werde , die gemeinde Wien hat die vorfinanzierung
ven je einer schule im 10 . und 21 . bezirk uebernommen , ueber die

vorfinanzierung einer schule im 23 . bezirk wird verhandelt , diese

drei schulen werden zusammen 105 bis 120 klassen enthalten , nach

freigabe des derzeitigen fernsehgebaeudes in meidting werden dort

12 klassen zusaetzlich gewonnen , auf der schmolz wird eine neue

schule mit 30 bis 32 klassen gebaut und schliesslich wird in der

karajangasse im 20 . bezirk ein gebaeude , das derzeit als depot
des kulturamtes dient , in eine schule mit 8 bis 10 klassen umge -

wandett werden , dazu kommt noch der umbau der schule im 6 . bezirk .
alle diese Vorhaben werden in drei bis vier jahren realisiert

sein . damit wird die derzeitige raumnet ueberwunden sein , ange¬
sichts der gegenwaertigen Situation muss jedoch damit gerechnet
worden , dass nicht alle kinder in den schulen aufgenommen werden

koennen , wc dies die eitern wuenschen , besonders im 10 . , 11 . , 21 .
und 23 . bezirk , im einvernehmen von Schulleitung und Stadtschulrat

werden dann jeweils guenstige leesungen gesucht werden , wobei

alle gcsichtspunkte - verkehrsverhaeltnisse ebenso wie etwa der

umstand , ob geschwister des kindes in die gleiche schule gehen -

beruecksichtigt werden .

schulversuche werden forciert

stadtschulratspraesident dr . schnei l kuendigte an ,
dass die schulversuche im kommenden Schuljahr weiter ausgebaut
werden , die entwicklung neuer schulformen ist unbedingt noetig .
derzeit kommen nur 60 prezent der schueler auf dem normalen weg ,
ohne klassenwiederhlungen und mit gutem abschlusszc - ugnis , in das

9 . Schuljahr , dies allein ist ein schwerer vorwurf gegen das der -
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zeitige schutsystem . dazu kommt eine aeusserst ungteichmaessige
ausnuetzung der begabtenreserven . an den hcchschulen sind nur
6 Prozent der Studenten aus arbeiter - oder angestelItenfamilien ,
nicht einmal ein Siebentel c! es anteils dieser bevcelkorungsgr uppe
an der gesamtbevoelkerung . auch die maedchen sind in der heeheren

Schulbildung weit unterrepraesentiert . schliesslich gibt es grosse
regionale unterschiede t je weiter ein kind von den schulzentren ent¬
fernt wohnt , desto geringer sind seine Chancen auf eine tu ehere
ausbildung .

zu den schu lvor suchen , deren ziel eine Verbesserung des

Schulsystems ist , gehoert vor allem die gesamtschule . zu den be¬
stehenden acht gesamtschulklassen kommt im schuljr . hr 1971/72 die
erste klasse einer gesamtschule in Liesing .

aus de hm ungen sind auch bei den Vorschulklassen geplant , nach
mceglichkait auch in der fremdsprachlichen Vorschule , hier ist es
allerdings sehr schwierig , geeignete lehrkraefte in genuegender
zahl zu finden , der fremdsprachenunterricht in den dritten und
vierten volksschulklassen erfolgt ohne schriftliche arbeit , nur
im gespraech - und dies ist eine aeusserst schwierige aufgabe .

neu wird der versuch sein , den schuelern der eberstufen der
allgemeinbildenden heeheren schulen eine gewisse ' zahl von stunden
frei waehlen zu lassen unc! damit eine ergaenzung des grundunter -
richts nach neigung und begabung zu ermoegliehen . zu der maedchen -
schule im 17 . bezirk , in der die Leibesuebungen forciert werden ,
kommt im naoehston Schuljahr eine gleichartige knabenschule im
14 . bezirk .

schulversuchc gibt es auch in der Lehrerausbildung : eine

sechssemestrige ausbildung fuer vcLksschulLehrer , die diesen
eine den hauptschul Lehrern gleichwertige ausbildung vermittelt ,
und eine direkte ausbildung zum hauptschul Lehrer ohne umweg ueber
die ausbildung zum volksschulLehrer .

vizepracsident b i t t n e r stellte , wie er sagte ,
’ ’ drei fragen in den raum ’ ’ : ist die innere reform der schule nicht

wichtiger als die Organisatorische ? mit der gesamtschule werden
soziale und psychologische schranken beseitigt - aber werden nicht
durch die leistungsgruppen in der gesamtschule neue schranken
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geschaffen ? ist die fercierung der allgemeinbildenden he eheren
schulen zweckmaessig , sollten nicht die berufsbildenden
heeheren schulen Vorrang haben ?

praesident dr . schnell unterstrich die netwendig -

keit,die schul versuche zu koordinieren , es waere ein grosser
fehler , wenn etwa Wien nur schulversuche unternehmen wuerde ,
die dem bildungspelitischen konzept der spoe entsprechen -

und tircl nur solche , die dem bildungspelitischen konzept der cevp

entsprechen , in dieser koerdination wurden bereits einige er¬

freuliche er fl ge erzielt .

gastarbeiterkinder , keedukation , füenf - tage - woche

stadtschulratspraesident dr . schnei 1 nahm am Schluss

der pressekenferenz n ch zu drei einzelfragen Stellung .

gastarbeiterkinder ° nach vermutlich unvel Istaendigen angaben

gab es im verjähr in den wiener schulen rund 1 . 500 schueler mit

fremder muttersprache , das sind annaehernd 1,5 Prozent . 550 von

ihnen hatten serbisch , kroatisch oder slowenisch als mutterspräche ,
260 ungarisch und 150 tuerkisch . ihr hauptprob lern ist das erlernen

der deutschen spräche , das jugendrotkreuz finanziert deutsch kurse

fuer diese kinder , doch werden angesichts der steigenc : en zahlen

fremdsprachiger schueler die finanziellen moeglichkeiten dieser

Organisation ueberfordert . der wiener Stadtschulrat wird ein

entsprGehendes hi1fsansuchen an das Unterrichtsministerium stellen ,

die allgemeine wirtschaftliche Situation macht es unbedingt noetig ,

sich um die Integration der fremdsprachigen kinder in den wiener

schulen zu bemuehen , manche elternvereine unterstuctzen dieses be -

muehen beispielhaft , manchmal stoesst man aber auch auf einen

mang et an verstaendnis .
keedukation : wenn die generelle einfuehrung der keedukativen

schule gesetz wird , dann wir man im einvernehmen mit den eltern -

vereinen die realisierung dieser bestimmung ueberlcgen muessen .

jedenfalls kommt nur ein aufbau der keedukativen klassen van unten

in frage , eine Vermischung bisher getrennter kanben - und maedchen -

klassen im alter von 13 oder 14 jahren wuerde groesste Schwierig¬

keiten schaffen , die bei einer gemeinsamen klasse v < n anfang an
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nicht bestehen , in Wien gibt es schon jetzt ausreichen Je nw cg Lien -

keiten , damit alle eitern , die ihre kin der in eine koedukat ive

klasse geben wollen , dies auch tun keennen .,
fuenf - tage - woche : die Schulverwaltung ist in dieser frage

vceilig neutral , in kuerze wird durch ein meinungsfarschunys -

institut eine befragung ven etwa 4,000 eitern durchgefuehrt , die

als repraesentativer querschnitt ausgewaehlt werden , ausserdem

erhalten alle eitern ein mer kblatt , in dem sic ueber die vor ■- unc :

nachteile sowohl der fuenf - wie der sechs - tage - wache inf rrniert

werden , jedenfalls ist an die einfuehrung der fuenf - tage - weche nur

dann zu denken , wenn eine grosse mehrheit von altern dies wuenscht .

vizepraesident b i t t n e r unterstrich , dass diese frage kein

politikum sei . es seien erstens paedagcgische , zweitens medizinische

und drittens gesellschaftspolitische gesichtspunkte allein ent¬

scheidend . ( schluss )
1446

kommenden freitags
gratu lationscour fuer 405 Lebensjahre

12 Wien , 9 . 2 . ( rk ) zum seltenen fest des dreistelligen geburts -

tages werden kommenden freitag , den 12 . februar , gleich vier Wiene¬

rinnen glueckwuensche von der wiener stadtverwaltung erhalten .
aeltestes gebürt st agskinc ! ist dabei frau anna s k a l i c k

aus hernals , pezzlgasse 68 , die an diesem tag ihren 105 . geburtstag
v o 11 en d e t .

im dritten bezirk wird gleich zweimal ein 100 . geburtstag ge¬
feiert werden , naemlich der von frau julie r a cl l o r in

der neulinggassc 13 , sie wurde am 14 . feburar 1871 geboren ,
und von frau rnaria e . ckhart '

er in der gerlgasse 21 , die am

15 . februar zur weit kam .
die schliesslich dritte der , nunmehr zum kreis der weitesten

Wienerinnen und wiener gehcerenden hundertjrührigen ist frau
franziska d i w i s c h aus hi etzing , wattmanngasse 58 - 66 .
sie erblickte das licht der weit am 13 . februar 1871 .

buergermeister felix s t a v i k wird dies zum an l ass neh¬
men , um den jubilaren die besten wuensche und die ohrengeschenke
der Stadtverwaltung zu uebermitte ln .
1402
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das beste vierteljahresplakat

14 Wien , 9 . 2 . ( rk ) die plakatwertungsaktion des kulturamtes

der stadt Wien hat als bestes plakat des letzten vierteljahres 1970
’ ’ Weihnachtsgeschenke aus dem papiergeschaeft ’ ’ von helmut

stiedl gewaehlt . auftraggeber war die vereinigte oesterreichische

pap ierv -,cel lu lose - , ho Iz - und pappenindustrie . druck : piller -

druck .
ferner wurden von der jury folgende plakate des letzten

viertel jahres hervorgehoben :
"denkmalp f lege in Oesterreich ’ ’ ,

’ ’ sparwoche raiffeisenkasse 5 ’
,

’ ’ die waffe ist kein Spielzeug ’ ’ ,
’ ’ albertina gueterslohwiener porzellan ’ ’

,
’ ’ rumaenische

teppiche ’ ’
,

’ ’ ara tee ’ ’ .

1425

angelobung von zwei bezirksraeten

17 Wien , 9 . 2 . ( rk ) am dienstag wurden von stadtrat dkfm . alfred

hintschig in Vertretung des buergermeisters die neuberufe¬

nen bezirksraete kommerzialrat franz x a n d n e r ( 9 . bezirk )

und rudolf h a u s e r ( 22 . bezirk ) angelobt .

1518

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

13 Wien , 9 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit :

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 bis 5 Schilling , karotten 6 Schilling ,
weisskraut 4 Schilling je kilogramm .

obst : aep fei ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , bananen

5 bis 6 Schilling , orangen 3 bis 5 . 50 Schilling je kilogramm .

1424
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schweinehauptmarkt vom 9 . februar

15 Wien , 9 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 , neuzufuhren :
3 . 322 , hievon durchlaeufer 13 , gesamtauftrieb dasselbe , verkauft
alles .

preise : extrem 15 . 50 bis 16,60 ( 1 6 . 70 bis 19 . 70/9 s tu eck ) ,
1 . qualitaet 14 . 40 bis 15 . 40 , 2 . qualitaet 13 . 70 bis 14 . 30 ,
3 . qualitaet 13 bis 13 . 60 , züchten extrem 12 . 20 bis 12 . 50 , züchten

11 bis 12 , altschneider 10 bis 10 . 50 .
der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine erboehte sich

um 19 groschen je kilogramm und betraegt 14 . 49 . aussermarktbezuege
in der zeit von 5 . bis 9 . februar ( ohne direkteinbringungen )
49 stueck .

pferdehauptmarkt vom 9 . februar

16 Wien , 9 . 2 . ( rk ) au ft rieb am zentralviehmark t : 8 stueck ,
herkunft : niederoesterreich 7 , burgenland 1 , verkauft als sch lacht -

tiere 2 , unverkauft 6 .
notierungen : pferde 1 . qualitaet 10 , 2 . qualitaet 8 ,
auftrieb im auslandsschlachthof : 0 .
marktverkehr : der durchschnittspreis fuer inlaendische schiacht

pferde erhoehte sich um 86 groschen je kilogramm . der durchschnitts¬

preis fuer schlachtpferde betraegt 9 schi l ling je ki log ramm .

1512
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’ ’ gerstner ’ ’ wird gerettet

18 Wien , 9 * 2 . ( rk ) die traditionsreiche konditorei gerstner
wird gerettet werden , das ist das ergebnis einer vorsprache von
hetmut p r e n n e r , betriebsratsobmann bei gerstner , und
herrn georg simons , Vertreter der deutschen firma gotdix ,
bei buergermeist er felix s L a v i k .

der wiener buergermeist er empfing heute , dienstag , im
wiener rathaus im beisein von finanzstadtrat otto s c h w e d a
die beiden herren und besprach mit ihnen die Probleme , die durch
den verkauf des hauses entstanden sind , in dem sich der
’ ’ gerstner , J derzeit noch befindet , waehrend der zwei jahre
’ ’ obdachtosigkeit ’ ’ muss der gerstner ein passendes ausweich -

quartier finden , der buergermeist er und der finanzstadtrat sagten
zu , bei der loesung dieses Problems behilflich zu sein .
1625

vor einigung mit spitalsaerzten

19 Wien , 9 . 2 . ( rk ) bei den verhandlungen uc - ber die

arbeitszeitverkuerzung fuer die spitalsaerzte j wurde - zwischen der
stadt Wien , den Vertretern der aerztekammer Wien und den

gewerkschaftsvertretern ■ dienstag nachmittag im rathaus

weitestgehende uebereinstimmung erzielt , zur klaerung einiger
noch offener fragen wurde bei dieser Sitzung ein neuer Ver¬

handlungstermin fuer kommende woche , am 18 . februar , fixiert .
1800



56 stadtwerke - lehrlinge ’ ’ freigesprochen ’ ’

5 Wien , 10 . 2 . ( rk ) im wappensaal des rathauses fand mittwoch die

freisprechungsfeier fuer 56 Lehrlinge der wiener stadtwerke statt , de
die ihre dreijaehrige Lehrzeit als industriekaufleute mit erfolg
absolviert haben , die ausgelernten Lehrlinge , von denen zwei ihre

ausbildung mit ausgezeichnetem erfolg beendet haben , erhielten aus

der hand von buergermeister felix s 1 a v i k ihren kaufmanns -

gehilfenbrief sowie als ehrengeschenke die nun schon obligaten
’ ’ freisprechungsdukaten ’ ’ .

in seiner festansprache gratulierte der buergermeister den

absotventen zur erlangung ihres Lehrzieles , wobei er gleichzeitig
die bedeutung der taetigkeit der wiener stadtwerke fuer das wohl

der gesamten bevoelkerung Wiens unterstrich , die heutige feier sei

eine wichtige stufe im leben der jungen menschen , duerfe jedoch

keineswegs als abschluss der beruflichen ausbildung aufgefasst

werden .
der freisprechungsfeier wohnten vizebuergermeist er hans bock ,

stadtrat franz n e k u 1 a , Obersenatsrat dr . josef macht l

in Vertretung des magistratsdirektor , der zweite praesident der

gewerkschaft der gemeindebediensteten ^ abgeordneter zum nationalrat

josef kostelecky , sowie leitende direktoren der wiener

stadtwerke bei .
1157
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adolf Lorenz zum gedenken

2 Wien , 10 . 2 . ( rk ) auf den 12 . februar faeLLt der 25 . todes -

tag des begruenders der modernen orthopaedie * univ . - prof . dr . adolf

Lorenz .
er wurde am 21 . april 1854 in weidenau , Schlesien , geboren ,

absolvierte das medizinstudium in Wien und war in der folge

operationszoegling und assistent der 1 . chirurgischen klinik . wegen

eines karbolekzems konnte er als Chirurg nicht mehr Weiterarbeiten

und ging zur orthopaedie tueber . er richtete im allgemeinen kranken -

haus eine orthopaedische Station ein und baute sie zu seiner arbeits -

und forschungsstaette aus . Lorenz hatte bald grossen zulauf an

Patienten und trat auch als wissenschaftlicher autor mit

Untersuchungen ueber den plattfuss , die rueckgratsverkruemmung sowie

tuberkuloese knochen - und gelenksleiden hervor , er fuehrte als

erster das gipsbett fuer kranke ein , die an tuberkuloeser wirbel -

entzuendung litten , und erreichte auf dem gleichen weg . die

heilung der sogenannten angeborenen hueftgelenksverrenkung . durch
die arbeit 5 ’ pathologie und therapie der angeborenen hueftgelenks¬
verrenkung auf grund von 100 operativ behandelten faellen ’ ’ errang
seine methode internationale anerkennung . adolf Lorenz unternahm

konsiliar - und operationsreisen in fast alle hauptstaedte europas ,
nach kairo und nach amerika , wo er in den jahren 1920 - 1936 jeden
Winter seine Praxis in new york ausuebte . als ehrenbuerger von
new york verliess er schliesslich die vereinigten Staaten , zu
seinem 90 . geburtstag wurden ihm die goethe - medail le und der
theodor bilLroth - preis der stadt Wien verliehen , der grosse arzt ,
der ausser zahlreichen wissenschaftlichen werken eine interessante

selbstbiographie unter dem titel ’ ’ ich durfte helfen ’ ’ verfasst
hat , ist in altenberg bei greifenstein an der donau gestorben .
0906

berichtigung zum schweinehauptmarkt vom 9 . februar

3 Wien , 10 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien bittet um

richtigstellung : preise extrem : 15 . 50 bis 16 . 60 ( 16 . 70 bis 16 . 90 ,
9 stueck ) .
0952
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grabungen am stephanspLatz

7 Wien , 10 . 2 . ( rk ) mit einer zweitaegigen , von der baufirma

verschuldeten verspaetung haben mittwoch , um 6 . 30 uhr,die grabungs¬

arbeiten am stephansplatz begonnen , bekanntlich werden insgesamt

drei schaechte bis in eine tiefe von sechs bis zehn meter nieder¬

gebracht , um fuer die erstellung des fakultaetsgutachtens der

th - wien ueber die sicherungsmassnahmen fuer den dom die entsprechen¬

den aufschluesse zu erhalten , alle drei schaechte - sie werden nicht

gleichzeitig , sondern nacheinander gegraben - befinden sich in der

zweiten fahrspur des Stephansplatzes , so dass es zu einer behinde -

rung des fliessenden Verkehrs kommt , die absperrung zwingt die

autofahrer , an ihr entweder rechts oder links vorbeizufahren . die

teilung des verkehrsflusses ist zudem durch eine Verminderung der

zur verfuegung stehenden fahrspuren von drei auf zwei beein -

traechtigt .
1209

kleine galeries
graphikausstellung ’ » wiener veduten ’ ’

6 Wien , 10 . 2 . ( rk ) in der kleinen galerie , 8 , neudegger ,

gasse 8 , findet morgen donnerstag , den 11 . februar , um 20 uhr,j die

eroeffnung einer neuen ausstellung statt , die den titel ’ ’ wiener

veduten ’ ’ traegt und werken der graphikerin Christine heuer

gewidmet ist ,
Christine heuer , geboren 1934 in fuerstenwalde an der spree ,

studierte an der werkkunstschule in duesseldorf und spaeter bei

prof . roessing in Stuttgart malerei . sie widmete sich dem kunst -

gewerbe , schuf radierungen und aquarelle . die in der ausstellung

gezeigten exponate sind grösstormatige aquarelle . ihr themen -

kreis ist die ’ ’ nicht schoene Landschaft ’ ’ am Stadtrand , der

fabrikshof , das hafengebaeude , die eisenbahnlandschaft , das gas -

wer k .
die ausstellung ist bis einschliesslich 27 . februar , dienstag

bis freitag von 10 bis 19 uhr und samstag von 10 bis 13 uhr , ge -

oeffnet .
1200
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Sperrfrist 16,00 uhr

vortrag von stadtrat nekula :

die Leistungen und Probleme kommunaler Unternehmungen

4 Wien , 10,2 , ( rk ) in einer Veranstaltung der arbeitsgemeinschaft

der oesterreichischen gemeinwirtschaft sprach der neugewaehlte

praesident dieser arbeitsgemeinschaft , stadtrat franz nekula ,

ueber > » die gemein Wirtschaftliehen Leistungen der kommunalen Unter¬

nehmungen ’ ’ ,
das 20 , Jahrhundert hat aenderungen der geselIschafts -

strukturen und des menschlichen Lebens gebracht , deren Voraussage
um die jahrhunderwende als unrealistisch , ja als Utopie bezeichnet

worden waere , stellte nekula einleitend fest , die Versorgung mit

wasser und energie , die verkehrsproblerne und die beseitigung von

abwaessern und abfaellen traten damit in den mittelpunkt der auf —

gabenstellung . der entwickLungsprozess wird immer rasanter , tief¬

gehender und umfassender , fuer das funktionieren der staedtischen

Organismen und der Wirtschaft in alten ihren veraesteLungen ebenso

wie fuer das atltagsleben des einzelnen ist es entscheidend , ob

es gelingt , rechtzeitig und voraussehend den veraenderungen und

dem Wachstum der aufgabenstellung gerecht zu werden .

welche finanziellen mittel dazu erforderlich sind , duerfte

der oeffentlichkeit und zum teil auch der fachweit noch nicht

voll bewusst geworden sein , heute liegen bereits rund 40 prozent

des gemeindevermoegens in form von kanaeten , Wasserleitungen , gas -

rohren , stromkabeln und anderen ein riehtungen unter der erde ge¬

bunden . die bindung eines immer hoeheren Prozentsatzes der zur ver -

fuegung stehenden mittel fuer ein riehtungen , von denen man nichts

sieht , deren funktionieren jedoch als selbstverstaendlich hinge¬

nommen wird und die fuer alle lebenswichtig sind , wird durch die ent -

wicklung erzwungen .

es gibt wohl kaum ein privatunternehmen , das seine kapazitaet

und damit seine investitionstaetigkeit darauf ausrichtet , einmal

jaehrlich , waehrend einer stunde , voll ausgelastet zu sein , e - werke
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und gaswerke muessen jedoch fuer diese einmalige Spitzenbelastung
bereit sein , soll es nicht in dieser einen stunde zu einem Zu¬

sammenbruch der Versorgung kommen *

eingehend befasste sich nekula mit den Problemen der Versorgung
mit wasser - der wohl fruehesten gemeinwirtschaf tlichen Leistung
der menschlichen geschichte - ,mit ström , gas und fernwaerme .
einige zahlen zeigen die rasanz der entwicklung : der durchschnitt -

liche tagesverbrauch stieg in Wien von 65 Liter wasser pro köpf ( 1900
auf 322 Liter im jahre 1970 . die Stromabgabe in Wien stieg von
174 gwh im jahre 1920 auf rund 3300 gwh im jahre 1970 , der gas -

verbrauch von 259 millionen kubikmeter Stadtgas im jahre 1938 auf

rund 900 millionen kubikmeter im vergangenen jahr .
beim strombedarf besteht derzeit die tendenz zur Verdoppelung

in zehn jahren . deshalb beschloss die stadt Wien den bau eines
zweiten dampfkraftwerkes in zwei ausbaustufen zu je 150 mw , die
1973 beziehungsweise ende 1975 in betrieb genommen werden , da der
ström aus dem geplanten kernkraftwerk voraussichtlich erst 1976 zur

verfuegung stehen wird , konnte sich Wien nicht daran beteiligen , fuer

die Zukunft bleiben jedoch alle moeglichkeiten offen .
ein sonderprob lern der grosstadt sind die hohen verkabelungs¬

kosten . im gesamtoesterreichischen durchschnitt betraegt der an -

teil der Investitionskosten fuer Versorgungseinrichtungen an den

gesamtinvestitionen 41,7 Prozent , in Wien hingegen 73 prozent .
fuer die Verkehrsbetriebe entstand durch die motorisierung

eine schwere konkurrenzierung und behinderung . die nahverkehrs -

unternehmungen europas und auch in uebersee stehen dadurch einem

immer aergeren finanziellen notstand gegenueber , der sich aus den

seit jahren steigenden Verlusten und der dadurch bedingten auf -

zehrung des eigenkapitals ergibt , daraus entstand schliesslich die

notwendigkeit , ausschliesslich mit fremdkapital zu arbeiten ,
wodurch wiederum die Verschuldung und die Zinsenbelastung waechst .

da diese entwicklung auch in den naechsten jahren anhatten wird ,
ist eine weitere schwere belastung der erfoIgsrechnung zu erwarten ,
trotz allem ist eine renaissance des oeffentliehen Verkehrs zu

erwarten , weil die strassenflaechen einer grosstadt auch bei maxi¬

maler nutzung der Zunahme des ind .ividualverkehrs letzten endes



10 . februar 1971 ; ’ rathaus - korrespondenz ' ’ blatt 411

nicht gewachsen sein koennen , deshalb hat Wien mit dem bau der
u - bahn begonnen , aber auch heute bilden die wiener Verkehrs¬
betriebe eine entscheidende Voraussetzung fuer das staediische leben
und die gesamt Wirtschaft : 420 millionen fahrgaesie werden jaehrlich
befoerdert , rund 60 Prozent der in Wien beschaefügten arbeit -

nehrner benuetzen fuer den weg zu und vom Arbeitsplatz oeffent -

liche Verkehrsmittel , entsprechend der entwicklung in den ballungs -

raeumen wurden gespraeche zwischen der oebb , dem land nieder -

oesterreich und Wien mit dem ziel eines ueberregionalen verkehrs -

verbundes eingeleitet ,
nekula schilderte dann eingehend die bemuehungen der kommu¬

nalen Unternehmungen um den Umweltschutz und sprach schliesslich

ueber finanzielle Probleme :

rund 55 prozent aller oeffent liehen Investitionen entfallen

heute bereits auf die gemeinden , da diese in den bereichen der

infrastruktur und des Umweltschutzes die hauptlasten zu tragen

haben , wird dieser Prozentsatz in der Zukunft sicher noch An¬

steigen . das anlagevermoegen der wiener stadtwerke hatte ende

1970 einen wert von rund 11,5 milliarden Schilling , rund 40 Pro¬

zent der antagen wurden aus fremdmittein finanziert , ohne diese

heranziehung von fremdkapital gaebe es heute in Wien nicht genug
ström , nicht genug gas und keine verkehrsbetriebe , die 60 Prozent

des innerstaedtischen verkehrsbedarfs b -ewaeltigen koennen . in

letzter zeit ergab sich eine wesentliche Verbesserung der wirt¬

schaftlichen Situation der wiener stadtwerke , weil sich die

finanzVerwaltung bereit erklaerte , die pensionslasten der stadt¬

werke zu uebernehmen . der vorteil fuer die stadtwerke bedeutet

eine belastung der hoheitsverwaltung auf kosten der steuerzahler .

es muss eben immer wieder die frage gestellt werden : sollen

Leistungen von dem bezahlt werden , der sie in Anspruch nimmt ,
oder von der Allgemeinheit , anders gesagt : sollen die tarife

kostendeckend sein oder soll ein entstehendes defizit aus steuer¬

mittein abgedeckt werden , die Antwort ist immer primaer eine

politische , es soll nicht verhehlt werden , dass die frage

beim elektrischen - ström gegenwaertig hoechst aktuell ist , weil die
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energieunternehmimgen nicht in der Lage sind , die staendigen
kosten Steigerungen auf die dauer ohne aequivalent auf der einnahme -

seite zu tragen .
ob die kommunalen versorgungsunternehmen funktionieren und

wie gut sie funktionieren , geht nicht nur sie selber an , sondern

die gesamte Wirtschaft und jeden einzelnen , es ist eine wichtige

aufgabe , bei allen diesen faktoren das noetige verstaendnis zu

finden , nur dann wird auch die bereitschaft vorhanden sein , bei der

loesung der wachsenden Probleme mitzuwirken , es ist wohl in keinem

anderen bereich so offensichtlich wie bei den kommunalen versor¬

gungsun ternehmen , dass gemeinwirtschaft nicht nur Wirtschaft durch

die gemeinschaft , sondern vor allem Wirtschaft fuer die gemeinschaft

ist .
1148

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

9 Wien , 10 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit :

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 bis 5 Schilling , karotten 6 Schilling ,
weisskraut 4 Schilling je kilogramm .

obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , bananen 5 bis

6 Schilling , orangen 3 bis 5 . 50 Schilling je kilogramm .

1425
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wiener oröen fuer tedeschi und pteskow

8 Wien , 10 . 2 . ( rk ) Landeshauptmann feLix s l a v i k zeich¬
nete am mittwcch einen verdienten auslandsJournalisten und einen
prominenten filmmannmit dem goldenen ehrenzeichen fuer Verdienste
um das Land Wien aus . bruno tedeschi , zweimal praesident
des verbandes der auslandspresse in Wien , hat hunderteartike1 ueber
die oesterreichische bundeshauptstadt in der italienischen presse
veroeffent lieht . eric p l e s k o w , produktionschef der
united artists - filmgeselIschaft , hat sich vor allem um den - ver¬
leih und vertrieb oesterreichischer filme verdient gemacht .

die ordensverleihung , die im roten salon des wiener rathauses
im beisein von tandeshauptmann - stollVertreter hans bock statt¬
fand , wurde durch die anwesenheit des apostolischen nuntius erzbi -

schof r o s s i , des us - botschafters john p . h u m e s und

des italienischen botschafters enrico a i l l a u d ausge¬
zeichnet . auch viele in - und auslaendische Journalisten und film -

leute wohnten der ordensverLeihung bei .

Landeshauptmann buergermeister fetix s t a v i k hob die

Verdienste von bruno tedeschi und eric pleskow hervor , die beide auf

ihren gebieten viel fuer das ansehen Wiens getan haben .
bruno tedeschi dankte im namen der ausgezeichneten , die mit

Wiens aufs engste verbunden sind , pleskow , meinte tedeschi , sei

ein new yorker mit wiener herz , er ein veroneser mit wiener herz .
1256
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stadtrat . nekula neuer praesident der adoeg
vizebuergermeister dr . hanselitsch ( Salzburg ) und oebb - genersi -

direktor - stelIvertreter dr . dultinger in den Vorstand gewaehl \

10 Wien , 10 . 2 . ( rk ) in einer ausserordentlichen mitgliederv . r -

Sammlung , die heute , mittwoch , im wiener rathaus stattfand , waci . Loa
die arbeitsgemeinschaft der oesterreichischen gemeinwirtschaft
( adoeg ) den wiener stadtrat fuer die staedtischen Unternehmungen
franz n e k u l a zum neuen praesidenten . er tritt damit die

nachfolge von buergermeister felix s 1 a v i k an , der anläss¬
lich seiner wähl zum buergermeister der bundeshauptstadt die
funktion des adoeg - praesidenten niedergelegt hat .

weiter wurden der salzburger vizebuergermeister hofrat doktor
alois hanselitsch - als nachfolger von buergermeister
b a e c k - und der generaldirektor - ste1Ivertreter der oesterrei -

chischen bundesbahnen dr . josef dultinger in den Vor¬
stand der adoeg gewaehlt .

der neugewaehlte praesident stadtrat nekula skizzierte kurz
die naechsten aufgaben der arbeitsgemeinschaft der oesterreichischen

gemeinwirtschaft und wies dabei besonders auf die vorbereitungen
fuer den 9 . internationalen kongress der gemeinwirtschaft hin , der
vom 23 . bis 25 . mai 1972 in Wien stattfinden wird , damit wird oester
reich zum zweiten mal die ehre zuteil , diese bedeutende internatio¬
nale konferenz durchzufuehren , und zugleich auch die taetigkeit
der oesterreichischen Vereinigung in ihrer eigenschaft als oester -

reichische Sektion der internationalen forschungs - und informations¬
stelle fuer gemeinwirtschaft ( ifig ) in luettich international an¬
erkannt . seine bemuehungen wuerden dahin gehen , erklaerte nekula ,
dass sich die adoeg dieser internationalen wertschaetzung auch in
Zukunft wuerdig erweist .

im anschluss an die ausseror den t L iche mitg liederversammlunc ,
fand eine Veranstaltung der adoeg statt , in der praesident
stadtrat nekula ueber ’ ’ die gemeinwirtschaftliehen Leistungen
der kommunalen Unternehmungen ’ ’ sprach ( siehe eigene aussen düng ) .
1557
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hohe wiener auszeichnung fuer stadtrat a . d . dr . prutscher

4 Wien , 11 . 2 . ( rk ) auf antrag von Landeshauptmann - Stell¬

vertreter gertrude s a n d n e r hat die wiener Landesregierung
beschlossen , dem amtsfuehrenden stadtrat a . d . dkfm . ddr . cius

prutscher , der seit 1945 aem wiener gemeinderat am -

gehoerte , anlaesslich seines ausscheidens aus dem stadtsenat in

wuerdigung seiner hervorragenden Organisator ischen und sozialen

Leistungen das grosse goldene ehrenzeicher fuer Verdienste

um das Land Wien zu verleihen , der Zeitpunkt der feierlichen

ueberreichung durch Landeshauptmann felix slavik wird rechtzeitig

mitgeteilt .
0916
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fLoridsdorfer heimatmuseums

erfinder von ’ ’ seichert ’ ’ und ’ ’ struppi ’ ’ stellt aus

5 Wien , 11 . 2 . ( rk ) im floridsdorfer heimatmuseum 21 , prager

strasse 33 , wird kommenden samstag , den 13 . februar , durch bezirks -

vorsteher otmar emer l ing eine sonder ausstetlung er -

oeffnet werden , die dem schaffen des bekannten pressezeichners

und erfinders der legendaeren ’ ’ seicher t ’ ’ - figur Ladislaus

k m o c h gewidmet ist . sie traegt den titel ’ ’ wienerisches

allerlei ’ ’ und zeigt sozial - und zeitkritische darstelLungen

von menschentypen und Situationen aus dem taegtichen leben in der

grosstadt . so kann man maron ibrat er , Strassen kehrer , Pflasterer ,

teerarbeiter , fiaker , strassenbahner und diverse fahrgasttypen

bewundern , wie sie kmoch sah und wie er sie dann mit dem ihm

eigenen humor karikierte .
mit der Laufbahn des pressezeichners begann kmoch , der 1897

in Wien geboren wurde , erst nach dem ende des ersten Weltkrieges ,

finanzielle gruende hatten es naemlich notwendig gemacht , dass er

zunaechst ein handwerk erlernte , durch Selbststudium und unbaendigen

fleiss gelang es ihm jedoch bald,ein beachtliches graphisches

koennen zu erreichen , er wurde mitarbeiter bei den satirischen

blaettern ’ ’ muskete ’ ’ und "simplizissimus ’ ’ . 1929 kam er in den

vorwaerts - vertag zum ’ ’ kteinen btatt ’ ’ . fuer diese zeitung schuf

er die ’ ’ seicherl ’ ’ - figur mit dem hund ’ ’ struppi ’ ’
, durch die er

taeglich viele jahre hindurch aktuelle tagesereignisse satirisch

kommentierte , seit 1959 wieder fuer einige bezirkszeitungen taetig ,
hat kmoch auch heute noch , obwohl nunmehr bereits pensionist , ein

reiches schaffen aufzuweisen .
0929
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 1i5 . bis 21 . Februar

Wien , 11 . 2 . ( RK )

Montag , 15 . Februar :
19 . 3o Uhr , Konzerthaus , Mozart - Saal , Wiener Konzerthausgesellschaftj

5 . Konzert im Zyklus III ; Ensemble "Musica antiqua "
Wien , Wiener Motettenchor , Leitung Bernhard Klebel
( " Venedig um 1600 " - Gabrieli , Padovano und Villaert )

19 . 3o Uhr , Musikverein , Großer Saal , Musikalische Jugend Öster¬
reichs : 6 . und 7 . Konzert im Zyklus III A/B ( Wieder¬
holung des 8 . Abonnementkonzertes des NÖ Tonkünstler¬
orchesters , Arthur Grurniaux ( Violine ) , Di - Pent Heinz
Wallberg ( Debussy P s apres midi d ’ un faune " Beet¬
hoven Violinkonzert D- Dur op . 61 B hms : 2 .

'
Svwohonie

D— Di : . 0 „ . 73 )

20 . 00 Uhr , Amerika - Haus , Friedrich Schmidt - Platz 2 , " Jazz im
Amerika - Haus "

: Fleinschuster - Sextett

Dienstag , 16 . Februar :
18 . 30 Uhr , Palais Palffy , Figaro - Saal , Österreichisches Kultur¬

zentrum : Zyklus " Premiere der Jugend " - Studierende
und Absolventen des Konservatoriums der Stadt Inns¬
bruck ; Raimund Jahn ( Blockflöte ) , Walter Gmeiner
( Klarinette ) , Josef Hausberger ( Trompete ) , Anton
Voigt ( Klavier )

19 « 30 Uhr , Gesellschaft für Musik , Hanuschgasse 3 , Gesellschaft
für Ballett : Einführungsabend zur Ballett - Premiere
im Theater an der Wien " Pawn to King V " - " Todsünden " -
" Gala Performance "

; Karlheinz Roschitz spricht mit
den Choreographen John Chesworth , Alois Mitterhuber
und Anthony Tudor

19 * 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Wiener Konzerthausgesellschaft :
4 . Konzert imZyklus II ; Sonatenabend Leonard Rose ,
Violoncello - Norman Shetler , Klavier ( Brahms : Sonate
F- Dur op . 99 ; Debussy : Sonate ; J . S . Bach : Solosuite Nr . 3
C - Dur ; Schumann : Fantasiestücke f . Cello o x; . 73 ; Chopin :
Introduction und Polonaise C - Dur op . 3 )

19 * 30 Uhr , Palais Palffy , Beethoven - Saal , Violinabend Henry Criz ,
am Flügel Hilde Wetzler ( Tartini , Kreisler , Brahms ,
Porter , Ravel , Szymanovsky , Kochansky , Wieniawski )

Mittwoch , 17 » Februar :
15 * 30 Uhr , Konzerthaus , Mozart - Saal,Theater der Jugend : Konzert der

Mozart - Sängerknaben , Leitung Erich Scbwarzbauer ( Chöre
von Scarlatti , Häßler und Mozart ; Volkslieder aus Europa *
szenische Aufführung von J . Schenk ' s Oper " Der Dorf¬
barbier " )
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Mittwoch , 17 » Februar :

19 * 30 Uhr , Musikhochschule , Johannesgasse 8 , Konzertsaal . Wiene :Musiknochschule — Gesellschalt für Musiktheater •
Vortrag Dr . Rüdiger Engerth " Zwischen Haßreiter undWallmann " - Wiener Ballett in den Jahren 1918 bi '-
1938 ( mit Episkop - Beispielen )

19 * 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Cembalo - Abend Berthe '
Dedoyard ( Vivaldi - Bach , Händel , Scarlatti . c . SchmieJ . S . Bach ) ' r

19 * 30 Uhr , Museup des 20 ; Jahrhunderts , Musikalische JugendÖsterreichs : 5 . Abend im Zyklus IX ( vorverlegt von17 * Februar ) ; Rolf Schwendter " Lieder zur Kindertrommel
Donnerst ag , 18 . Februar *

19 * 30 Uhr , Amerika - Haus , Friedrich Schmidt - Platz 2 , " Around
the World " with Fred ’ n Mary Hartley ( Folksongs and
Spirituals )

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Kulturvereinigung der Jugend --" Stimmen der Welt " : Pop - Gruppe John Mayail
^

19 . 30 Uhr , Musikv -o-rein , Brahms — Saar , Gesellschaft der Musik¬
freunde : 4 . Konzert im Zyklus " Alte Musik der Nationen "
Leonhardt - Concort , Niederlande ; Solist : Gustav
Leonhardt , Cembalo ( England - Instrumentalmusik des
Barock : ^ h . Lupo , R . Cooper , i . Lawes , Th . Iomkins und
H . Purcell )

19 . 30 Uhr , Palais Lobkowitz , Harfen - Abend Marielle Nordmann
Paris

19 . 30 Uhr , Palais Palffy , Figaro - Saal , Österreichisch - Tschechos¬
lowakische Gesellschaft : Konzert des Dvoräk - Trios ,Prag ( Karl Reiner , A . Dvorak und L . v . Beethoven )

Freitag , 19 . Februar :

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Violinabend Maurice Ilasson .
am Flügel Eugene de Canck ( Vivaldi , J . S . Bach , Bloch .
Sinding , Hernandez - Lopez , Ravel )

19 . 30 Uhr , Wiener Funkhaus , Großer Sendesaal , österreichischer
Rundfunk : 3 . Konzert im Zyklus VI ; NÖ . Tonkünstleror¬
chester , Ludwig Hoffmann ( Klavier ) , Dirigent Herr :
Wallberg ( M . Haydn : Sinfonia in C ; Rachmaninow : Rhap .- oi ._e
über ein Thema von Paganini für Klavier und Or¬
chester op . 43 ; Mendelssohn : 4 » Symphonie )
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Samstag , 20 . Februar :

19 » 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Wiener Philharmoniker :
9 . Abonnementkonzert ; Dirigent und Solist Leonard
Bernstein ( J . Haydn : Symphonie Es - Dur Nr . 103 ; Ravel :
Konzert für Klavier und Orchester G- Dur ; Schumann :
4 . Symphonie d - Moll op . 120 )

19 * 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Gesellschaft der Musik¬
freunde : 9 * Abonnement - Liederabend Hermann Prey , am
Flügel Leonard Hokanson ( Lieder von Franz Schubert )

19 * 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Volksbildungskreis : 4 .
Konzert im Zyklus " Musik der Meister "

; NÖ . Tonkünstler
Orchester , Manfred Geyrhalter ( Violine ) , Dirigent
Kurt Voss ( Wagner : Ouvertüre zu "Rienzi "

; Bruch :
Violinkonzert g - Moll ; Schubert : 7 . Symphonie C - Dur )

19 * 30 Uhr , Palais Palffy , Beethoven - Saal , Klavierabend Heloisa
Rezende ( Beethoven , Mozart , Schumann , Chopin ,
Debussy , Mendelssohn )

Sonntag , 21 . Februar :
11 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Wiener Philharmoniker :

Wiederholung des 9 * Abonnementkonzertes , Dirigent
und Solist Leonard Bernstein ( Haydn , Ravel , Schumann
Programm siehe 20 . Februar )

11 . 00 Uhr , Wiener Funkhaus , Großer Sendesaal , Österreichischer
Rundfunk : 4 . Konzert im Zyklus V ; Wiener Symphoniker ,
Heinz Medjimorec und Hans Petermandl ( Klavier ) ,
Dirigent Günther wich ( T . Baird : Vier Essays ;
Mendelssohn : Konzert für zwei Klaviere E- Dur ;
Schumann : 3 * Symphonie )
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neue einbahnen in rudoLfsheim - fuenfhaus

6 wien 9 11 . 2 . ( rk ) Verkehrs - und parkerleichterungen erwarten
sich die experten der abteilung fuer technische verkehrsangelegen -

heiten von einer reihe neuer einbahnen im dichtverbauten schwender -

markt - viertet von rudoLfsheim - fuenfhaus , die ab freitag wirksam
werden , dabei wird durchaus eingeraeumt , dass sich durch die neu -

regelung fuer einige anrainer zunaechst ungewohnte Situationen er¬

geben koennen .
folgende einbahnen treten in kraft : haidmanngasse zwischen

robert hamerling - gasse und dingetstedtgasse , fuenfhauserstrasse
von sechshauserstrasse zur herktotzgasse , wuerffelgasse von vik -

toriagasse zur mariahilfer strasse , rauchfangkehrergasse von

ketlinggasse zur Linken wienzeile , reichsapfeLgasse von sechshauser
strasse zur schwendergasse , dreihausgasse von schwendergasse zur

oeLweingasse , braunhirschengasse von oelweingasse zur schwender¬

gasse , grimmgasse von schwendergasse zur sechshauserstrasse .
0939

staedtebund ruft zur hitfe fuer tuskania auf

7 Wien , 11 . 2 . ( rk ) der oesterreichische staedtebund hat an alle

mitgliedsgemeinden appelliert , der durch ein erdbeben schwer be¬
troffenen italienischen stadt tuskania zu helfen , in dem von

buergermeist er felix s l a v i k als geschaeftsfuehrendem ob -

mann und stadtrat otto s c h w e d a als generalsekretaer Unter¬
zeichnetem rundschreibon an alle mitgliedgemeinden heisst es unter
anderem :

’ ’ der oesterreichische staedtebund ersucht daher seine

mitgliedsgemeinden , sich einmal mehr im sinne oftbewaehrter , ueber
die grenzen des eigenen Landes hinausreichen der kommunaler soli -

daritaet , im rahmen der den einzelnen gemeinden zur verfuegung
stehenden moegLichkeiten , den hilfsmassnahmen des oesterreichischen
roten kreuzes anzuschliessen , um eine Zersplitterung der mittel
zu vermeiden ? ’ .
0946
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atois groppenberger zum gedenken

1 Wien , 11,2 . ( rk ) auf den 13 . februar faellt der 150 . todes -

tag des altertumsforschers und topographen aLois groppen¬

berger edler von bergenstamm .
er wurde am 1 . august 1754 in wicn geboren und erhielt nach

absolvierung seines Studiums eine anstellung bei der staendischen

magistratur . schon in jungen jahren betaetigte er sich als eifriger
Sammler von dokumenten aus der geschichte Wiens und brachte es

schliesslich zu einem grossen bestand an handschriften , urkunden ,
siegeln und buechern , die er fleissig auswertete . 1795 erhielt er
den auftrag , eine beschreibung aller innerhalb der Linien Wiens

gesetzten grund - und marksteine durchzufuehren . diese arbeit regte
ihn zu zahlreichen anderen topographischen Untersuchungen an , die

auch heute noch als material verwendbar sind , so begann groppen¬

berger eine geschichte der vostaedte und der doerfer heiligenstadt
und moedling . auch die Publikation ’ ’ kirchliche topographie Oester¬

reichs ’ ’ geht auf ihn zurueck . seine historischen Studien umfassen

unter anderem forschungen ueber heinrich jasomirgott , ueber das

Wappen der stadt Wien und ueber die geschichte der juden . aus
seinem nachlass stammen zahlreiche materialzusammenstelLungen und

dekumentensammlungen , die fuer die topographie von bedeutung sind ,
alois groppenberger , der 1791 in den adelstand erhoben wurde , hat

durch sein Lebenswerk massgeblich zur entwicklung der historischen

viennensia - forschung beigetragen .
0907

Luxemburgs aussenmin ister im rat haus

3 Wien , 11 . 2 . ( rk ) der aussenminist er von Luxemburg , gaston

t h o r n , wird anlaesslich seines wien - besuch .es auch buergor -

meister felix s 1 a v i k im rathaus einen besuch abstatten r - a
sich ins goldene buch der stadt Wien eintragen .

geehrte redaktion !

sie sind herzlich eingeladen,bericht erstatt er und fotore -

porter zu entsenden , bitte merken sie von
zeits dienstag , 16 . februar , 17 uhr .
ort : roter salon , wiener rathaus .

0911
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Ludwig gabiLLon zum gedenken

2 Wien , 11 . 2 . ( rk ) auf den 13 . februar faeLLt der 75 . todes -

tag des burgschauspieLers Ludwig gabiLLon .
er wurde am 16 . juLi 1828 in guestrow geboren , ging mit einer

wanderschauspieLertruppe auf tournee und erhielt schLiessLich eine

verpfLichtung aLs jugendLicher heLd und Liebhaber an das theater in

oLdenburg . die naechsten Stationen waren das hoftheater in

Schwerin , kasseL und hannover , von wo er eine gastspielreise nach

London unternahm , heinrich Laube engagierte ihn schLiessLich an

das burgtheater , dem er seit 1875 auch aLs regisseur angehoerte .
sein repertoire war so umfangreich , dass er cirka 300 roLLen be¬

herrschte . gLanzLeistungen bot er vor aLLem in tragischen
charakterroLLen und saLonroLLen , zum beispieL aLs hagen in hebbeLs
’ ’ nibeLungen , aLs waLLenstein sowie in den wichtigsten tragischen

Partien der deutschen dramatik und der weLtLiteratur . der kuenstLer

gehoerte zu den Legendaeren groessen des burgtheaters , die das

aLte haus am michaeLerpLatz weLtberuehmt machten . Ludwig gabiLLon

ist auch der Verfasser der Publikation ’ ’ tagebuchbLaetter ,
briefe , er innerungen ’ ’

, die heLene betteLheim - gabiLLon 1900 heraus¬

gab . sie ist eine fundgrube fuer die wiener theatergeschichte

und fuer die erforschung des kuLtureLLen Lebens der oester -

reichischen hauptstadt in der zweiten haeLfte des 19 . jahrhunderts .

seit 1920 traegt eine gasse im 16 . bezirk den namen des beruohmten

menschendars teL Lers .

0910

schaLLpLattengeschenk fuer buergermeister sLavik

8 Wien , 11 . 2 . ( rk ) kapeLLmeister karL g r e L L , Leiter

des wiener soListenorchesters , stattete donnerstag buergermeister

sLavik in dessen arbeitszimmer im wiener rathaus einen be¬

such ab . bei dieser geLegenheit ueberreichte greLL dem buerger¬

meister eine LangspieLpLatte mit dem titeL ’ ’ 300 jahre wiener Lied ,

mit aufnahmen des wiener soListenOrchesters , die vom Lieben augustin

bis robert stoLz reichen .
1026
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merkblatt an alle eitern :
fuenf - oder sechs - tage - woche in den schulen ?

9 Wien , 11 . 2 . ( rk ) der wiener Stadtschulrat bereitet die

herausgabe eines merkblattes vor , mit dem alle eitern ueber die

wesentlichen gesichtspunkte der diskussion um die fuenf - oder

sechs - tage - woche in den schulen informiert werden , den eitern
soll damit die Gelegenheit zu einer fundierten stetlungsnahme -

etwa im rahmen der elternvereine - gegeben werden , der entwurf
dieses merkblattes wurde verschiedenen interessicrten institutionen

vor altem elternorganisationen , mit der bitte um eine Stellung¬
nahme zugesandt , nach eintangen dieser Stellungnahmen wird der
text des merkblattes endguettig fertiggestetlt , das merkbLatt

gedruckt und dann ueber die schulen den eitern übermittelt .
kurz darauf wird durch ein meinungsforschungsinstitut eine

repraesentative querschnittsbefragung von 4000 eitern durchgefuehrt
werden .

wie der amtsfuehrende praesident des Stadtschulrates fuer Wien
hofrat dr . hermann schnell , kuerztich mitteilte , steht
die Schulverwaltung der frage fuenf - oder sechs - tage - woche neutral
gegenueber . bei der entscheidung kommt es auf die wuensche der
eitern , aber natuerlich auch auf paedagogische , medizinische und
gesellschaftliche ueberLegungen an . ein uebergang zur fuenf - tage -
woche kommt jedenfalls nur dann in frage , wenn die eindeutige mehr -
heit der eitern dies wuenscht .
1048
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Planungsausschuss des wiener gemeinder ates :

neues gesicht fuer Wien an der donau

10 Wien , 11 . 2 . ( rk ) walzerkomponisten und wiener lied - dichter

schufen einen sehr innigen Zusammenhang zwischen Wien und der

donau . wenn im ausland von der oesterreichischen bundeshaupt -

stadt die rede ist , wird diese immer als ’ ’ stadt an der blauen

donau ’ ’ bezeichnet , staedtebaulich ist der Zusammenhang wesentlich

lockerer : die stadt liegt eigentlich nicht am ström , die bezirke

diessseits und jenseits der donau liegen , getrennt durch das

inundationsgebiet , durch die donauuferbahn , durch hafenanlagen uno

lagerhaeuser , von der donau ziemlich weit entfernt , eine der Letzten

staedtebauLichen Chancen Wiens , die stadt an den ström zu bringen ,

ist die erholungsinsel , die im Zusammenhang mit dum totalen hoch -

wasserschutz errichtet werden sol1 . darueber hinaus will man ver¬

suchen , die Wohnbebauung naeher an den ström heranzuruecken ,

in einer Studie sotten nun die moegliehkeiten dafuer untersucht

werden , der Planungsausschuss vergab mittwoch an den wiener

architekten Professor georg l i p p e r t den auftrag , fuer das

gebiet lassaLIestrasse - nordbahnhof - innstrasse - oonaustrom

vorschlaege fuer eine kuenftige gestaltung auszuarbeiten .

fuer diesen bereich der stadt soll ausserdem der flaechen -

widmungs - und bebauungsptan neu bearbeitet werden , bekanntlich

zaehlt die verbauung des gebietes rund um den nordbahnhof zu dun

grosssten staedtebauLichen Projekten im dichtverbauten gebiet der

stadt ,
die Studie soll lo es un gs moeg lieh k ei ton fuer die kuen fügen viel

f .aettigen anforderungen hinsichtlich funktion , verkuhr und Ver¬

bindung zu den erholungsraeumen in diesem gebiet aufzeigen und

dem kuenftigen bedarf rechnung tragen .

fuer die durchfuehrung dieser Planungsarbeit erhaelt der

architekt 320 . 000 Schilling , die Studie soll ois nevemoer uiescs

jahres fertiggestellt sein .

1117
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bilanz der wiener bezirke

11 Wien , 11 . 2 . ( rk ) wenn Kommunalpolitiker kuenftig ctaten

ueber bezirke finden wollen , brauchen sie nicht lang zu suchen ,
die magistratsabteilung fuer wirtschaftliche Planung und Koordi¬

nierung stellte sogenannte bezirksmappen zusammen , die alles wissens¬

werte ueber die Struktur der einzelnen wiener bezirke enthalten ,

planungsstadtrat ing . fritz h o f m a n n uebergab donnerstag
frueh diesen wertvollen informationsbehelf im rathaus den bezirks -

vorstehern .
in einer kurzen erlaeuterung wies der stadtrat darauf hin ,

dass diese Publikation auf anregungen bei bezirksgespraechen zu -

rueckging . immer wieder hatten sich die bezirksvertreter darueber

beklagt , dass wertvolle statistische unterlagen erst muehsam aus

einer unzahl von Publikationen zusammengesucht werden mussten ,

stadtrat hofmann erklaerte , dass die bezirksnappen aller Voraussicht

nach alle zwei jahre neu aufgelegt und auf den letzten stand ge¬

bracht werden sollen .
die bezirksmappen geben anhand von tabeilen einen über¬

blick ueber die bevoelkerungsentwicklung der einzelnen bezirke , ueber

die altersverteilung , die anzahl der berufstaetigen und der haus -

halte , die berufspendelwanderung , alter , eigentuemer und ausstattung

der wohnhaeuser , ueber den wohnungszuwachs , die anzahl der betriebe ,
den Produktionswert und vieles mehr .

sic weisen ausserdem den anteil der einzelnen industrie - und

gewerbebranchen aus , sie geben auskunft ueber die gewerbebewegung

in den letzten drei Jahren und enthalten tabellon ueber die anzahl

der schulen , kindergaorten , sportplaetze , Lehrer und schueler .

geehrte redaktionl

da diese statistische Publikation sicherlich auch den

Journalisten bei ihrer arbeit behilflich sein kann , stellte stadt¬

rat hofmann eine gesamtausgabe ( 23 beende ) den redaktionen

zur verfuegung . stadtrat hofmann uebergab dieses exemplar , damit

es allen kollegen Jederzeit zur verfuegung steht , dem pid zur auf -

lage im presseforum .
1146
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eiserne hcchzeit in der leopoldstadt

12 Wien , 11 . 2 . ( rk ) seine eiserne hcchzeit feiert das ehepaar

heinrich und leopotdine zeman aus dem 2 . bezirk , komcedien -

gasse 3 . vizebuergermeister hans bock stattete in Vertretung

des buergermeisters aus diesem anlass donnerstag den beiden jubilarcn

einen besuch ab , um ihnen zu diesem seltenen fest ( 65 ehejahre ) n am das

der wiener Stadtverwaltung zu gratulieren und die ehrengeschenke zu

ueberreichen .
die beiden hochzeiter sind geborene wiener , frau zeman wurde

am 14 . nevember 1884 , ihr gatte , der von beruf bundesbahnbeamter war ,
am 19 . Juli 1882 geboren , das ehepaar hatte zwei kinder , die beide

noch leben , die naechsten genrationen sind durch zwei enkel und

ein urenkel vertreten .

1210

blumengruesse zum va lentins tag

13 Wien , 11 . 2 . ( rk ) eine abor .önung der erwerbsgaertner , des

blumengrosshande Ls und der bLumenbinder besuchte donnerstag an -

laesslich des bevorstehenden valent instages buergermeister felix

s l a v i k im wiener rathaus . drei gaertnerinnen ueberreichten

dem buergermeister einen grossen blumenstrauss mit roten und

weissen nelken . buergermeister slavik dankte fuer den blumengruss

und verwies darauf , dass der valentinstag bei den wienern schon

zu einer guten tradition geworden ist . die Zusammenarbeit mit den '

Vertretern der mit blumen beschaeftigten gewerbszweige werde in

den naechsten jahren besonders gut ' sein muessen , erinnerte slavik ,
weil im Jahr 1974 die grosse internationale gartenschau in Wien

stattfinden wird .
1316
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schwächerer Wasserdruck im 4 . und 5 . bezirk

14 Wien , 11 . 2 . ( rk ) von freitag , den 12 . februar , 22 uhr bis

sonntag , den 14 . februar , voraussichtlich 20 uhr , muessen dringend
noetige reparaturarbeiten am wasserleitungsnetz durchgefuehrt
werden , es kann dadurch in den hoeher liegenden teilen des 4 . und

5 . bezirkes voruebergehend der Wasserdruck schwaecher werden , die

bevoelkerung wird um verstaendnis ersucht .
1320

preisguenstige gemuese - unc ! Obstsorten

15 Wien , 11 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit :
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig :

gemuese : karotten 5 . 50 bis 6 . 50 Schilling , Chinakohl 4 bis

5 Schilling , weisskraut 4 Schilling je kilogramm .
ebst : aepfel ( qualitaetsk lasse 2 ) 6 Schilling , bananen 6 bis

7 Schilling , binnen ( qualitaetsklasse 1 ) 6 . 50 bis 7 Schilling ,
griechische orangen 5 . 50 bis 6 Schilling je kilogramm .
1413

rin der - , Pferde - und schweinenachmar kt vom 11 . februar

16 Wien , 11 . 2 . ( rk ) kein auftrieb ,
1427
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brahmspl at z i Sanierung eines ’ ’ beser tpar ks ’ ’

17 wien 9 11 . 2 . ( rk ) Presseberichte , in denen behauptet wird ,
dass bei der gruenanlage am brahmsplatz in wien - wieden die gefahr
der ’ ’ schLaegerung zahlreicher baeume ’ ’ bestehe , entsprechen nicht
den tatsachen . es handelt sich vielmehr bei dem Vorhaben um eine

Sanierung des derzeit unansehlichen ’ ’ beserIsparks ’ ’ . von der 1100

quadratmeter grossen gesamtflaeche der an läge werden 250 quadrat -

meter - also knapp ein viertel - als kinderspielplatz adaptiert .
desgleichen werden eine neue straeucherhecke sowie ein

pensionistenplatz mit einem rosenstreifen und neuem rasen ange¬
legt . von den insgesamt 14 baeumen der parkanlage werden zwei - da¬

runter eine kranke ulme - gefaellt . es handelt sich um eine garten¬
technisch erforderliche aus lichtung des bisher zu dichten baum -

bestandes , der auch den rasenwuchs beeintraechtigt hat . mit dem

verhoben hat die Stadtverwaltung im uebrigen einem langgehegten
wünsch der wiedner bozirksvertretung rechnung getragen .
1446
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hannovers wiener kunst , wiener kueche

2 Wien , 12 . 2 , ( rk ) donnerstag wurde im hotel intercontinen tat
in hannover eine ’ » wiener woche ’ ’ eroeffnet . kunstgenuesse und

gaumenfreuden stehen auf dem Programms eine aussteltung ueber die
wiener schule des phantastischen realismus ( fuchs , hutter , leherb
und andere ) wird gezeigt , weiter eine ausstellung der maLerin
Christa stracke .

ein koch des wiener Schwesterhoteis intercontinental und der

doyen der wiener kueche , oberschulrat karl d u c h , werden

darauf sehen , dass wiener Schnitzel nicht mit ’ ’ tunke ’ ’ serviert

werden , ein wiener Pianist wird fuer die richtige kaffeehausatmo -

sphaere sorgen .
zu diesen wiener wochen hat auch der fremdenverkehrsverband fuer

Wien beigetragen : er stellte kaschierte grcssphotographien zur

dekoration der hotolraeumc zur verfuegung und steuerte auch die um -

schlaege fuer die Speisekarten bei .
0955
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mehr pro als contra rathausplatzsperre

prominente schreiben dem buergermeister

1 Wien , 12 . 2 . ( rk ) im taeglichen posteinlauf des wiener buerger -
meisters haeufen sich briete rum thema rathausplatzsperre fuer autcs .
die weitaus ueberwiegende zahl der schreiben spricht sich dabei fuer
die beibehaltung der sperre aus . auch viele prominente wiener haben
dem buergermeist er in dieser angelegenheit geschrieben , sc zum bei¬

spiet prof . fritz w o t r u b a . in seinem briet heisst es :
’ ’ es ist im allgemeinen uebtich , sich an funktionaere der stadt

nur dann zu wenden , wenn man gegenueber bestimmten ertaessen und

massnahmen protestieren will .
die Zeitungen haben vor kurzem darueber geschrieben , dass sie

die absicht haben , in der inneren stadt mehrere , ja s : viel als mccg -

liche ruhezonen ( fussgaengerzcnen ) zu schaffen , im falte des rathaus -

platzes haben sich schon einige gegner dieser in meinen äugen sehr

wehtgemeinten und begruendeten absicht zusammengefunden und ihren

Unwillen ungeniert ausgesprochen ,

obgleich ich hier nur als persen und nicht als Vertreter einer

clique auftrete , moechte ich ihnen fuer ihren entschlüssln der

inneren stadt fussgaengerZonen zu errichten , bestens danken und
ihnen wuensehen , sie moegen mit aller energie diesen plan , der
nur . fuer den gegenwaertigen augenbtick,sondern auch in Zukunft
fuer die stadt Wien und die gesundheit ihrer bewohner von grosser
bedeutung ist und sein wird , so rasch als moeglich zu realisieren .

es gibt groessere und kleinere staedte in europa , wo man sich

dazu entschtiessen musste , wohnflaechen im ausmass kleinerer bezirke
fuer den motorisierten verkehr zu sperren , ein entschluss,der heute
von der bevoelkerung als selbstverstaendtiche massnahme anerkannt
wird .

das ist nicht die feststelLung eines nur - fussgaengers . - auch
ich als autebesitzer habe schon vor jahren die kensequenzen gezogen
und benuetze innerhalb der stadt das eigene auto ueberhaupt nicht .

nochmals die besten wuensche fuer ihre plaene in dieser
n insicht . ’ ’

0938
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gluc -ckwuensche fuer insgesamt 403 Lebensjahre

3 Wien , 12 . 2 . ( rk ) grosse gratulaticnscour gab es freitag fuer
vier Wienerinnen , die an diesem tag die Vollendung des seltenen
festes eines dreistelligen geour tstages feierten .

aeltestes geburtstagskind war dabei frau anna skalicky ,
aus hernals , pezzlgasse 68 , die an diesem ihren 105 . geburtstag voll¬
endete . vizebuergermeister hans bock besuchte die jubilarin ,
die geistig noch sehr rege ist , und ueberreichte ihr einen
grossen blumenstrauss sowie die ehr engeschenke der Stadtverwaltung .

frau skalicky stammt aus winterberg ( cssr ) , kam aber schon mit
sechs Jahren nach Wien und ist seit 1937 verwitwet , sie war von
beruf naeherin und hatte acht kinöer , davon leben heute noch zwei
und ein enkel .

m r «q w ; tmanngasse 58 - 66 , es men 00 . burtstaq
zu eiern , naentich der -,' cr frau franziska
ueberfcrachtG stadiraetin maria j acc c i
ehr enges er er xe der Stadtverwaltung , fra ^ di .vi
in plenkovitz bei znaim geboren , Ist bereits

ö i w i s c h . ihr
die g l ueckuensche un d

sch , an 13 . februar 187 "

verwitwet und war von
beruf kcechin . sic - hat zwei kincer und ein enkelkind .

im 3 . bezirk gab es gleich zwei ’ ’ hunderter 5 ’
, bei denen sich

buergermeister felix s l a v i k persoenlich einstellte , um
ihnen namens d ^ r Stadtverwaltung zu gratulieren und die ehrengaben
zu ueherreichen .

frau Julie r a d l e r aus der neulinggasse 13 , am
14 . februar 1871 in riga ( russland ) geboren , ist seit 1952 verwitwet ,
ihr mann war von beruf bankangestellter . sie hatte acht kirder , von
denen heute noch zwei leben , ferner sind ein enkel und vier urenkel
vor har « den .

. <— — se a
,r t

n 1
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die rettung im jaerrner

4 Wien , 12 . 2 . ( rk ) fuer den rettungsdienst begann das jahr 1971

mit einer serie schwerer einsaetze nach verkehrsunfaellen . bei

fuenf patienten konnten die rettungsaerzte leider nur mehr den ein¬

getretenen tod feststellen , da durch schaedelzertruemmerung und

sonstige schwere innere Verletzungen jede hilfe zu spaet kam .

eine lebensrettung unter einsatz seines eigenen Lebens gelang

dem rettungsarzt dr . beran . um einem verschuetteten bauarbeiter

erste hilfe leisten zu koennen , musste der arzt durch einen drei

meter tiefen kanal zu dem verunglueckten vorkriechen , wobei er

sich der gefahr aussetzte , durch herabstuerzende mauer - und

betonteile selbst verschuettet zu werden , nachdem dr . beran dem

verunglueckten eine schmerzstillende und kreis lauf staerkende

injektion gegeben hatte , wurde der bauarbeiter von der feuerwehr

geborgen .
die zahl der ausfahrten belief sich im jaenner auf 3 . 080 , wobei

32 . 037 km gefahren und 3 . 088 personen befoerdert wurden , der kranken

befoerderungsdienst verzeichnete 6 . 257 ausfahrten und 80 . 182 km .

das sanitaetspersonal des krankenbefoerderungsdienstes fuehrte

sechs entbindungen teils im krankenwagen , teils in Wohnungen durch ,

bei den neugeborenen handelte es sich um vier maedchen und zwei

buben , bei einer cntbindung , die in einer wohnung durchgefuehrt

wurde , kamen Zwillinge zur weit .
die bettenzentrale vermittelte 3 . 542 patienten in die kranken -

haeuser Wiens , der Jahreszeit entsprechend traten gehaeufte

lungenentzuendungen auf . bei alkoholischen lebercirrhosen war eine

leichte Zunahme zu verzeichnen .

1039
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’ 5 der blaue kreis ’ ’ :

riistkaesteher fuer singvoegel in Wien

5 Wien 9 12 . 2 . ( rk ) die heimische vogelwelt ist besonders
in der naehe der grosstadt in ihrer existenz bedroht , die Luft¬
verschmutzung hat nicht nur bereits 30 . 000 hektar oesterre ichi -
schen waldes vernichtet , sie ist auch fuer die empfindlichen
Organismen der voegel ausserordentlieh gefaehrlich ,

um wenigstens ’ 5 heimstaetten ’ ’ fuer die gefiederten be¬
wohnen des waldes zu schaffen , hat der ’ ’ blaue kreis ’ ’

, eine

private tierschutzorganisation , in den letzten Jahren allein in
Wien 4 . 000 nistkaestchen an waldbaeumen angebracht , beobachtungen

zeigen , dass so gut wie jedes kaestchen von einer vogelfamilie
bezogen wurde , meisen , kleiber , teilweise auch buntspechte be¬
wohnen diese kaestchen .

der ’ ’ blaue kreis ’ ’ erstreckt seine taetigkeit ueber ganz
Oesterreich , insgesamt wurden in den letzten jahren 12 . 000 nist¬
kaestchen angebracht .
1127

faschingskonzert des klassischen wiener Schrammelquartetts

7 Wien , 12 . 2 . ( rk ) kommenden samstag , den 13 . fobruar,um
16 uhr , veranstaltet die gebrueder schrammel - gesetIschaft im
barocksaal im 17 . bezirk , kalvarienberggasse 28 a , ihr tradi¬
tionelles faschingskonzert . die Veranstaltung steht unter dem
motto ’ ’ fasching in Wien ’ ’ , die ausfuehrenden sind die mit -

glieder des klassischen wiener Schrammelquartetts unter der

Leitung von prof . lois b o e c k sowie burgschauspieler fritz
Lehmann , der mundartdichtungen von ceorg strnadt vor¬

tragen wird .
1132
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bat Ikatender

6 Wien , 12 . 2 . ( rk ) in der woche vom 16 . bis 21 . februar finden

in Wien folgende groessere batLveranstattungen statt :

dienstag , 16 . februar : sofiensaele ( 2 . wiener pensionistenbatt )

rnittwoch , 17 , februar : kursalon ( verein der chemie - ingenieure

und Chemotechniker ) .

donnerstag , 18 . februar : messepatast ’ ’ neubauer kleiner opern -

ball ’ ’ ) , parkhotet schoenbrunn ( penzinger buerg .erbat L ) , sofiensaele

( ball der jugend ) , staatsoper ( opernbatl ) ,

freitag 9 19 . februar : gruenes tor ( gesangverein der steirer

in wien ) 5 haus der begegnung - mariahitf ( oesterreichischer blinden -

verband ) , hotel inter - continental ( tanzschule wagner ) , konzert¬

haus ( ball der wiener ) , kursalon ( niederoesterreichische Landes¬

regierung ) , messepatast ( landesinnung Wien der gas - und wasser¬

leit ungsinstal lateu re ) , patais auersperg ( oesterreichischer

pfadfinderbund ) , Schwechater hof ( Pensionsversicherungsanstalt

der angestelIten ) , sofiensaele ( Sportvereinigung finanz ) .

faschingsamstag , 20 , februar : albert sever - saat ( spoe Otta¬

kring ) , baumgartner kasino ( spoe 14 - sektion 18 ) , bayrischer hof

( teopotdstaedter buergerball ) , gruenes tor ( oesterreichischer

siedlerver band ) , hans neroth ’ s studio ’ ’ n ’ ’ ( ’ ’ where the action

is ■«' *
)

'
, . haus der begegnung - mar iahi l f ( mariahilfer buerger bat l ) ,

haus der begegnung - doebling ( spoe doebting ) , haus der begegnung -

f toridsdorf ( spoe ftoridsdorf ) , hotel inter - continen tat

( sudetendeutsche Landsmannschaft ) , kongresshaus Wien ( maenner -

chor der wiener gaswerke ) , konzerthaus ( freier wirtschaftsver -

band ) , kursalon ( stadtball , oevp Wien 1 ) , messepatast ( gesang -

verein der tischtcr ) , oesterreichischer gewerbeverein ( verein

der freunde des brg - wien 20 ) , palais auersperg ( Studentenver¬

bindung bajuvaria ) , palais festetics ( gschnas des ’ ’ club

mediterranee ’ ’ ) , parkhotet schoenbrunn ( landesgremium Wien der

tabakverschleisser ) , Schwechater hof ( innung der Chemischputzer ) ,

Schwechater hof ( simmeringer maturanten - verein ) , simmeringer
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hof ( verein der steiermaerker in Wien ) , sofiensaele ( wiener bauern -
bund ) , wimberger ( ’ ’ k lein - hadersdorfer kirta ’ ’ ) .

Sonntag , 21 . februar : bayrischer hof ( kinderball , nach¬
mittag ) , baumgartner kasino ( kinderball der wiener kinderfreunde
penzing , nachmittag ) , Schwechater hof ( kinderball der batlett -
schule hella schrefel , nachmittag ) , simmeringer hof ( kinderball
der oevp Simmering , nachmittag ) , sofiensaele ( 101 . narrenabend
des wiener maennergesang - vereins ) .
1130

’ ’ servus zuerich , grueezi Wien ! ’ ’ :
es geht um einen Quadratmeter Wien

8 Wien , 12 . 2 . ( rk ) samstag abend wird in der fernseh - sendüng
’ ’ servus zuerich , grueezi wicn ! ? ’ die entscheidung fallen , ob Wien
seine ’ ’ bositztuemer ’ ’ in zuerich ( bisher ein quadratmeter ) auf das
doppelte vergroessert oder ob das vor der votivKirche abgestockte
Viereck ( ebenfalls ein quadratmeter ) in schweizer eigentum uebergeht .

samstag mittag treffen die prominenten schweizer gaeste ein :
stadtpraesidont dr . siegmund widmen ( zuerich ) und regicrungs -
praesident max wultschlaeger ( basel ) . ( basel und graz
werden in naechster zeit ein aehnliches spiet absolvieren , deshalb
nimmt auch der grazer buergermeister dipl . - ing . gustav scher -
b a u m samstag an der Sendung teil , die aus dem festsaat des
wiener rathauses direkt uebertragen wird . )

sollte Wien diesmal der Verlierer sein , so ist die territoriale
einbusse durchaus zu verschmer zen : der quadratmeter , der ja schGn im
vorigen jahr auf dem spiel stand , macht anteiIsmaessig nur
0,00000024 Prozent des Stadtgebietes aus .
1149
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miss bonbcn ueborbrachte gruesse zum valent instag

Wien , 12 . 2c ( rk ) anlaesslich des valentinstages ueberbracht
die miss bonbcn 1971 , gabriele unteregger , buerger -
meister felix s 1 a v i k freitag die gruesse c ' er gesamten
oesterrcichischen suesswarenbranche . die schoenheitskoenigin , von
beruf mannequin , die in bogleitung des praesidenten dos zentralver '
bandes der suesswarcnhaendler , kcmmerzialrat hans putz er¬
schienen war , ueberrc - ichte dem stadtcberhaupt namens der gesamten
branche eine grosse bonbcnniere sowie ein kaffeepraesent als dank
fuer das stets entgegengebrachte verstaendnis .
1217

kcntrastmittcl uromirc 380 freigegeben

10 Wien , 12 . 2 . ( rk ) es wird mitgcteilt , dass die chemische Unter¬

suchung des praeparates uromirc 380 eine einwandfreie zusammensetzurg
ergeben hat unc ! auch die Untersuchung in der chemisch - pharmazeuti¬
schen untersuchungsstelle eine vcellige reinheit des praeparates ven
fiebererregenden stoffen ergab , das praeparat kann daher , wie es in
dem von prof . dr . b r e i t e n e c k c r , verstand des
gerichtsmedizinischen Institutes , erstellten gutachten heisst ,
wieder freigegeben werden .

cbers tadtphysikus dr . krassnigg hat daraufhin seine
empfehlung , das kenstr astmitte l vcrlaeufig nicht anzuwenden , mit
sofortiger Wirkung zurueckgezcgen .
1345

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

12 Wien , 12 . 2 . ( rk ) das marktamt der Stadt Wien teilt mit ; heute
waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obstsorten besen -
dors preisguenstig ;

gemuese ; chinakehl 4 bis 5 Schilling , karetten 5 . 50 bis
6 . 50 Schilling je kilegramm , gründsalat 2 . 50 bis 4 schiLling je
st uec k .

obst ; aepfel ( qualitaetsklassc 2 ) 6 Schilling ,
bananen 6 bis 7 Schilling , orangen 3 bis 5 Schilling je
ki logramm .
1456
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u - bahn - steuer betastet Wohnungsbau nur geringfuegig

13 Wien , 12 . 2 . ( rk ) zu behauptungen im cevp - pressedienst ueber
die angeblich hohe belastung des Wohnungsbaus durch die u - bahn -

steuer erklaerte finanzstadtrat otto s c h w e d a der
’ ’ rathaus - kerrespendenz ’ ’ :

die aussendung des oevp - pressedienstes geht von einem baukesten --

index fuer den Wohnungsbau in Wien aus , der in der ’ ’ cösterreichi¬
schen bau - zeitung ’ ’ verceffent licht wurde , darin wird behauptet ,
dass die angebliche preissteigerung durch die dienstgeberabgabe fuer
den u - bahn - bau in den monaten jaenner bis juli 1970 durchschnittlich

0,78 Prozent betraegt , in den monaten august 1970 bis jaenner 1971

ptoetzlich 1,3 Prozent , das wuerde bedeuten , dass die zahl der be¬

schaff tigten in diesem Zeitraum um mehr als zwei drittel zugenommen
hat . davon kann in Wirklichkeit natuer lieh keine rede sein , der

prozentuelle anteil der dienstgeberabgabe an den gesamtkesten muss
in diesem Zeitraum im gegenteil abgenommen haben , weit deren heehe

konstant blieb , waehrend material und leehne teurer wurden .
aber nicht nur die 1,3 Prozent sind offensichtlich falsch ,

sondern auch die 0,78 Prozent sind es . das geht zum beispiol aus

der bauproduktionsstatistik des cösterreichischen statistischen
Zentralamtes hervor , die fuer den monat juli veroeffent licht wurde ,
danach hat das baugewerbe in diesem menat bei 8 . 000 beschaeftigten
einen Umsatz von rund 197 miltionen Schilling erzielt , die dienst -

geberabgabe machte rund 360 . 000 Schilling aus , das sind nicht einmal

0,2 Prozent des gesamt Umsatzes .
in der aussendung des oevp - pressedienstes wird behauptet , dass

die mehrbelast ung durch die dienstgeberabga . be 3 . 120 Schilling pro
wohnung betrage , berechnet man jedoch die tatsaechliche mehr belastung
von 0,2 Prozent , reduziert sich die mehrbelastung auf 480 Schilling ,
aber selbst diese mehr belastung ist fuer den mieter oder
inhaber der wohnung nur theoretisch vorhanden ^ weil nahezu der
gesamte Wohnungsbau durch die ceffentliche hand eder durch kredit -

aufnahmen finanziert wird , geht man davon aus , dass vom wchnungs -

werber im ersten jahr durchschnittlich etwa 25 Prozent der baukesten
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selbst aufgebracht werden muessen , ergibt sich eine tatsaechliche
mehrbelastung durch die dienstgeberabgabe von durchschnittlich
120 Schilling pro wchnung .

selbst dieser betrag ist jedoch zu hoch gegriffen , weil bei
seiner berechnung davon ausgegangen wurde , dass die gesamten kosten
der dienstgeberabgabe ueberwaelzt werden , es blieb also unberueck -

sichtigt , dass diese abgabe fuer den Unternehmer eine absetzpost bei
anderen steuern darstellt und sich die effektive belastung dadurch
um bis zu 50 Prozent vermindert .

natuerlich bedeutet jede Steuer eine belastung , schloss stadt¬
rat schweda . man darf aber nicht uebersehen , dass der bau der u - bahn ?
zu dessen finanzierung die dienstgeberabgabe beitraegt , einen gewal¬
tigen impuls fuer die gesamtwirtschaft und einen wichtigen beitrag
zur Sicherung der volIbeschaeftigung darsteltt .
1635
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die Sendung des wiener buergermeisters :

rasche hilfe gegen den herztod

1 Wien , 13 . 2 . * ( rk ) in der Sendung des wiener buergermeisters
sprach buergermeister felix s l a v i k am sonntag , dem
14 . februar , um 19 . 30 uhr im Programm oesterreich - regionat
ueber den beitrag der stadt Wien im kampf gegen den herztod . im
zweiten teil seiner rede beschaeftigte sich - der buergermeister mit
den ausLandsausstelLungen der stadt Wien .

neuer radiorede - termin
mit dieser rundfunkansprache verabschiedete sich buergermeister

felix stavik von seinen sonntagshoerern . im einvernehmen mit dem orf
wurde der termin der Sendung des wiener buergermeisters auf einen
guenstigeren sendetermin , und zwar jeweils alle 14 tage am samstag
um 13 . 20 uhr in oesterreich - regional verlegt , die naechste radiorede
von buergermeister felix slavik wird also samstag , den 27 . februar ,
zu hoeren sein .

slavik begruesst aktion ’ ’ schach dem herztod ’ ’

der buergermeister fuehrte aus :
’ ’ heute abend , um 20 . 15 uhr , beginnt die grosse crf - aktion

’ ’ schach dem herztod ’ ’ . ich begruesse als buergermeister diese
aktion , weil der herztod erschreckend viele opfer fordert , allein

• / .
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im vergangenen jahr starben in Wien 8,600 menschen an herzkrankhei -

ten , das ist rund ein drittel aller wiener sterbetaelle . dieser

entwicklung duerfen wir nicht tatenlos Zusehen , natuerlich koennte

man jedem menschen den rat geben , etwas gesuender zu Leben und sich

durch die hektik der zeit nicht in den tcd hetzen zu lassen , leider

wird ein solcher rat allein viel zu wenig beachtung finden .

rasche hilfe

bei herzattacken kommt es vor allem darauf an , moeglichst rasch

aerztliche hilfe zu bringen , die Verwaltung der stadt Wien hat sich

schon lange mit diesem Problem beschaeftigt . es ist damit zu rechnen ,
dass noch in diesem jahr rettungwagen mit allen einrichtungen , die

fuer die rascheste behandlung von herzpatienten notwendig sind ,
zur verfuegung stehen werden .

der rettungsarzt wird sofort herzrhythmusstoerungen fest¬

stellen koennen , der herzmusket kann angeregt und die herztaetig -

keit staendig kontrolliert werden , wenn diese ersten und entschei¬

denden hilfeleistungen mit den neueingerichteten rettungswagen

sichergestellt sein werden , dann ist zu hoffen , dass manches leben

gerettet werden kann .

gute betreuung
aber auch die weitere betreuung von herzpatienten laesst sich

die gesundheitsverwaltung der stadt Wien angelegen sein , fuer schwere
• faelle sollen in 5 wiener schwerpunktspitaelern kardiologische ueber -

wachungsstationen eingerichtet werden , in diesen Stationen wird das

befinden der patienten durch geeignete geraete staendig kontralliert .

eine automatische alarmanlage ruft ueberdies bei neuerlich eintreten¬

den her zrhy thmusstoer ungen sofort aerzte und schwc -stern herbei .

da die vorbereitungsarbeiten fuer diese speziellen herzstationen

bereits begonnen haben , ist damit zu rechnen , dass auch diese ein -

richtungen zur bekaempfung des herztodes noch heuer zur verfuegung
stehen werden , die aufklaerungsaktion des orf und die eingeleiteten
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massnahmen der stadt Wien werden sicher mithelfen , im kampf gegen
den herztod wieder einen schritt weiter zu kommen , helfen aber auch
sie mit , liebe Wienerinnen und wiener , indem sie die rundfunk - und
fernsehkampagne beachten und unterstuetzen .

wien - ausstellungen im ausland
im zweiten teil seiner radicrede fuehrte buergermeister feiix

slavik aus :
’ ’ heute , liebe Wienerinnen und liebe wiener , moechte ich auch

ueber eine aktion der wiener gemeindeverwaltung sprechen , die den
wenigsten von ihnen bekannt sein duerfte . sicher haben manche von
ihnen schon ausstellungen im wiener rathaus besucht , vor allem jene
ausstellungen , die andere staedte in Wien veranstalten , vom jahre
I960 bis zum jahre 1970 wurde 17 solcher ausstel lungen in der

volkshalle des wiener rathauses durchgefuehrt . aus 11 verschiedenen
europaeischen Staaten haben diese staedte versucht , die wiener

bevoelkerung mit der entwicklung anderswo in europa vertraut zu
machen .

fuer dieses jahr ist bereits wieder eine aussteltung in Vor¬
bereitung , die die bayrische Landeshauptstadt muenchen durchfuehren
wird ,

ich weiss nicht , ob sie schon daran gedacht haben , dass solche
ausste llungen nicht nur in Wien durchgefuehrt werden , sondern , dass

selbstverstaendlich auch Wien versucht , die bevoelkerung anderer
staedte und Staaten ueber die entwicklung der oesterreichischen
bundeshauptst adt zu informieren . 54 ausstellungen wurden von uns in
anderen Staaten europas , in den usa und in kanada durchgefuehrt .
fuer 1971 sind 6 ausstel l ungen in Vorbereitung und fuer 1972 sind
bereits 4 ausstellungen geplant .

es begann 1958
die erste auslandsausstetlung war dem zeitgencessischen bauen

in Wien gewidmet , sie wurde waehrend der oesterreich - woche im jahre
1958 in zuerich gezeigt , diese ausstetlung wurde dann von einer
anderen ausstetlung unter dem titel ’ ’ wien , stadt der arbeit , stadt
der kunst ’ ’ abgetoest . die anregung zu dieser ausstetlung kam von



1 3 . februar 1971 ’ ’ rathaus - korrespondenz » ’ bLatt 442

einem vertrag , den bundespraesident jonas in seiner damaligen
funktion als wiener buergermeistcr gehalten hat . » » Wien , stadt der
arbeit , stadt der kunst » » wurde das erst mal im jahre 1961 waehrend
der cesterroich - woche in kopenhagen gezeigt .

nach zahlreichen veraenderungen , ergaenzungen und erneuerungen
entstand die ausstcllung » » Wien - eine stadt stellt sich vor ’ ’

, die
zum ersten mal voriges jahr in muenchen gezeigt wurde . 2 . 500 färb -

diapesitive von hervorragender qualitaet zeigen das historische und
das zeitgenoessische Wien sowie must ererzeugnissc der wiener Wirt¬
schaft . es ist erfreulich , dass die fremdenverkehrskommission Wien
die beschaffung eines mobilen kaffeehausinventars fuer auslandsver -

anstaltungen der stadt Wien beschlossen hat . dadurch wird es moeglich
sein , ein bisschen wiener atmosphaere ins ausland zu verpflanzen ,
besonders erfreulich ist , dass wir mit der karnmer der gewerblichen
Wirtschaft zu einer guten Zusammenarbeit gelangt sind und dass die
ausstel Lungen damit nicht nur ueber Wien informieren , sondern ver
allem auch die leistungsfaehigkeit der cesterreichischen Wirtschaft
demenstrieren .

foerderung des fremdonverkehrs
unsere gecpclitische Lage zwingt uns , immer aktiv zu sein ,

ausserdem muessen wir auch ein weitverbreitotes klischee korrigieren ,
das unsere bevoelkerung vcellig fatsch darstetlt . die Vorstellung ,
dass wir nur der opc -rette , dem tanz und dem heurigen huldigen , muss
abgeloest werden von dem wissen , dass die oesterreichische und
die wiener bevoelkerung hart und fteissig an ihrer Zukunft arbeiten ,
wobei wir setbstverstaendlich auf unsere froehtichkeit nicht
verzichten wellen .

mit diesen ausstet Lungen feerdern wir nicht nur die stadt -
freundsc -haften und das gegenseitige verstehen , sondern selbstver¬
ständlich bedeutet die durchfuehrung dieser ausstettungen auch
eine foerderung des fremdenverkehrs , und ausserdem koennen viele
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kuLturc - lle und wirtschaftliche Verbindungen hergestellt werden ,

diese ausstellungen kosten selbstverstaendlich geld , aber jeder

gast , den wir zum besuch unserer heim veranlassen und jede neue

exportrnoeglichkeit , die erschlossen werden kann , bringen uns geld .

ich bin daven ueberzougt : das eine bilanz ueber den v&t der aus -

stellungen ein positives bild fuer Oesterreich und fuer Wien

ergibt .

nsechste rede am samstag

und nun , liebe Wienerinnen und liebe wiener , moechte ich ihnen

wieder recht herzlich dafuer danken , dass sie mir zugehoert haben ,

dieses mal kann ich aber nicht sagen , wir hoeren einander in 14 tagen

wieder , denn die Sendezeit wurde im einvernehmen mit dem orf ge -

aendert . ich werden in Zukunft nicht mehr am senntag abend zu ihnen

sprechen , sondern sehen samstag mittag , ich hoffe , dass sie mit

diesem guenstigeren sendetermin einverstanden sind und dass sie mir

das naechste mal am samstag , dem 27 . februar , um 13 . 20 uhr , in

oesterreich - regional wieder zuhoeren werden , also auf wiederhoeren

am samstag , dem 27 . februar , bei der Sendung dos wiener buerger¬
meis ters . ’ ’

H—M -
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elektrekcnzessicnspruef ung in Wien

2 Wien , 13 . 2 . ( rk ) die elektrokcnzossionspruefung fuer die

Unterstufe beginnt am 26 . april beim amt der wiener Landesregierung ,
stadtbauamtsdirektion - referat 5 .

gesuche um Zulassung zu dieser pruefung sind bis spaetestens

19 . maerz an das amt der wiener Landesregierung , stadtbauamts -

direktien , referat 5 , 1082 rathaus , zu richten .
anzuschliessen sind : lebenstauf , gebürtsschein , der nachweis

der Staat sbuergerschaft , der Schulbildung , der ertern ung des gewerbes

und der praxis ( welche von der innung bestaetigt sein muessen ) .

die zur pruefung zugelassenen kandidaten worden zeitgerecht

schriftlich vorstaendigt , wobei ihnen beginn , dauer und umfang der

pruefung sowie termin und hoehe der einzuzahlenden pruefungstaxe

usw . bekannt gegeben wird .
+++

wochenProgramm des Planetariums

4 Wien , 13 . 2 . ( rk ) das Planetarium in der prater hauptaltee
( beim riesenrad ) fuehrt in der kommenden woche folgende Veranstal¬

tungen durch :

samstag , 20 . fobruar : was wir mit freiem äuge am himmel

sehen koennen , 15 , 17 und 19 uhr .

sonntag , 21 . februar : was wir mit freiem äuge am himmel

sehen koennen , 10 , 15 , 17 und 19 uhr

denn erstag , 25 . februar : die partielle sonnenfinsternis vom

25 . febr uar 1971 und ihr verlauf fuer ocsterreich . darste 11 ung im

Planetarium und , falls schoenwetter becbachtung im freien ,
9 uhr , sonderveranstaltung .

die Sternbilder

grundtagenkurs im Planetarium , l4taegtich , jeweils dennerstag

von 19 bis 21 uhr . referent : hermann mucke .

dennerstag . 25 . februar : suedliche pclarsternbitder .
+++
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wochenprogramm der wiener stadthalle

3 Wien , 13 . 2 . ( rk ) in der wiener stadthalte gibt es vom

15 . bis 21 . februar folgende Veranstaltungen ;

montag , 15 . februar ; pubtikumseislaufen 14 . 00 bis

dienstag , 16 . februar ; pubtikumseislaufen 14 . 00 bis

eis - tanzabend

gastspiel des russischen

staatszirkus

mittwoch , 17 . februar ; publikumseislaufen 14 . 00 bis

gastspiel des russischen

staatszirkus

dennerstag , 18 . februar ; publikumseistaufen 14 . 00 bis

freitag

samstag

sonntag ,

gastspiet des russischen

staatszirkus

19 . februar ; pubtikumseislaufen 14 . 00 bis

eis - tanzabend

gastspiet des russischen

staatszirkus

20 . februar ; handball - meisterschaft

publikumseis taufen 8 . 00 bis

13 . 30 bis

gastspiel des russischen

staatszirkus 16 . 00 und

21 . februar ; publikumseistaufen 8 . 30 bis

14 . 00 bis

gastspiel des russischen

staatszirkus 15 . 00 und

18 . 30 uhr

18 . 30 uhr

20 . 00 uhr

19 . 30 uhr

18 . 30 uhr

19 . 30 uhr

18 . 30 uhr

19 . 30 uhr

18 . 30 uhr

20 . 00 uhr

19 . 30 uhr

14 . 00 uhr

12 . 30 uhr

18 . 00 uhr

20 . 00 uhr

13 . 00 uhr

18 . 30 uhr

19 . 00 uhr

fuehrungen in der stadthatle

samstag , 20 . februar ; 14 . 00 uhr

senntag , 21 . februar ; 10 . 00 , 11 . 00 und 12 . 00 uhr

wochenprogramm des renaissancetheaters vom 15 . bis 21 . februar

montag , 15 , februar bis sonntag , 21 . februar , jeweils um 19 . 30 uhr

freddy ’ ’ der junge von st . pauli ’ ’ .
++ +
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waehringer heimatmuseums
ausstellung der ’ ’ wiener kuenstLergiLde * ’ eroeffnet

5 Wien , 13 . 2 . ( rk ) in den raeumen des waehringer heimntmuseums ,
18 , martinstrasse 100 , fand freitag durch bezirksvcrsteher
dkfm . hans hemmoLmayer die erceffnung der sonderaus -

stetlung ’ ’ die wiener kuenstLergiLde ’ ’ statt , sie ist eine kcLLektiv -

ausstetlung unc ! dem schaffen von insgesamt zehn waehringer kuenst Lern

gewidmet , die ausstet Lenden kuenstLer sind mitgLieder der 1947 ge -

gruendeten ’ ’ wiener kuenstLergiLde ’ ’
, einer Vereinigung von akade¬

mischen matern , grafikern , akademischen biLdhauern , architekten und

kunstgewerbLern . zu sehen sind unter anderem aquareLLe , pcrtraets ,
tempere , aktZeichnungen , gouachen und foderzeichnungen . ein aus -

steLLungsraum ist aussschLiessLich waehringer mctiven vorbehaLten .
die aussteLLenden kuenstLer sind die akademischen maLer

gustav axeL bergmann , rudoLf h a n n , karL
h a s L a u e r , sonja navratiL , prof . aLexan der

n e m e c , karL schütz , franz t . roj an , der
akademische biLdhauer beLa gerstenkorn sowie gabor
n i g i s c h und pau La w i d y .

die aussteLLung wird bis einschLiessLich 14 . maerz jeden
donnerstag von 18 bis 20 uhr , samstag und senntag von 10 bis 12 uhr

geceffnet sein .
+++
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» * weitstadtgesirmung ’ » :
rechtsradikale demcnstrierten gegen gastarbeiter

6 wien 9 13 . 2 . ( rk ) eine gruppe von rechtsradikalen jungen mensehen
blockierte freitag abend mit einem vw - bus die kreuzung kaerntner
Strasse - maysedergasse . die gruppe streute flugzettel , in denen
gegen die gastarbeiter in der bundeshauptstadt polemisiert wurde .
die feuerwehr stellte schliesslich d G n bus auf einen transportreIler
und schaffte ihn aus dem kreuzungsber eich . nach laengerer zeit konnte
die polizei eie sechs Personen dazu veranlassen , aus dem fahr zeug zu
steigen und die darauf montierten paroleh - fuer die ndp und gegen
buergermeister slavik - abzumcntieren .

unter dem titel » » die tuerken vor Wien ’ ’ wurde die bcschaefti -
gung von gastarbeitern als » » schlag gegen die ^ österreichische
arbeiterschaft » » bezeichnet , auch die ferderung » » slavik raus aus
dem rathaus ( rufz ) » » wurde erhoben .

m '- ‘ t iv dieser demonstrat ion duerften erklaerungcn des buerger -
meisters aus den letzten tagen sein : slavik hatte einerseits darauf
hingewiesen , dass die wiener Wirtschaft noch in dieser saison
20 . 000 zusaetzliche arbeitskraefte bencetige , andererseits seine
absicht geaeussert , die gastarbeiter in Wien weitgehend zu inte -
gr ier en .

die demonstratiun vom freitag zeigt deutlich , dass der appell
des buergermeisters , der in seiner antrittsrede die wiener zu mehr
Weltstadtgesinnung aufgefordert hatte , zumindest bei dieser kleinen
rechtsradikalen gruppe nicht auf fruchtbaren boden gefallen ist .
+++
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staedtewettkampf :
Wien wieder Sieger

7 , Wien,14 . 2 . ( rk ) bereits zum zweiten mal blieb in
einem fernseh - staedtewettkampf wien Sieger ueber zuerich :

samstag abend erspielte sich vor millionen fernsehern die

cesterreichische bundeshauptstadt bei ’ ’ servus zuerich ,
grueezi Wien ’ ’ einen zweiten quadratmeter boden im zuercher

rieter - park * das im votivpark versiehtshalber abgesteckte
fteckchen Wien blieb auch diesmal unangetastet .

in der Sendung , die live aus dem festsaal des wiener rat -

hauses uebertragen wurde , hatte Wien taenger als eine stunde

in der punktewertung gefuehrt . im zweiten teil der sendung , holten

dann die schweizer nicht nur auf , . sondern zogen sogar um sechs

punkte davon , erst in der Schlussrunde sah man Wien wieder

vorne , der endstand lautete 32 i 23 .

buergermeist er fetix s l a v i k , der mit den stadtraeten

dkfm . alfred h i n t s c h i g und ing . fritz h o f m an n

an der Sendung teilnahm , erhielt vom zuercher stadtpraesidenten
dr . siegmund w i d m e r die grundbuecherliche eintragung
des neuen wiener besitze © , stavik uebereichte widmer eine

kristatIschale .
mit dem schweizer botschafter dr . alfred e s c h e r

war auch der regierungspraesident von basel , max w u L L -

schlaeger , erschienen , basel plant ein aehnliches spiet in

partnerschaft mit graz , weshalb auch buergermeist er dipl . - ing .

gustav scherbaum als aufmerksamer beobachter teilnahm .
+++
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alarmierend niedrige impfbeteiligung macht verlaengerung notwendig

2 wien 5 15 . 2 . ( rk ) infolge der meldungen von den bezirksgesund -
heitsaemtern ueber das alarmierend geringe intercssc , von der pclic -

schutzimpfung gebrauch zu machen , hat gesundheitsstadtrat dr . otto
g l u e c k angeregt , die mit vergangenen frei tag abgeschlossene
impfaktien noch auf diese w ^ chc auszudehnen , es ist daher moeglich ,
morgen , dienstag , den 16 . februar , und freitag , den 19 . februar , in
allen bezirksgesundheitsaemtern , in der zeit v ^ n 9 bis 11 uhr , sich
der pelio - schutzimpfung zu unterziehen .

es wird nachdruecklich darauf aufmerksam gemacht , dass ein
ausschalten der kinderlaehmungsinfekticn nur dann gegeben ist , wenn
die gefaehrdeten jahrgaengc nahezu hunderprezontig durchgeimpft
sind , bisher haben sich beim zweiten impfung nur wenig mehr als
50 Prozent der gefaehrdeten personengruppe zur wieder impfung
gemeldet .
0958
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Ottakringer hallenbads

endspurt bis fruehjahr

1 Wien , 15 . 2 . ( rk ) endspurt fuer die im fruehjahr vorgesehene
premiere des neuen hallenbades an der Johann staud - strasse in

ottakring : damit erhaelt der westen Wiens einen neuen erhotungs -

schwerpunkt und die stadt insgesamt ihr fuenftes hatlenbad . zu¬
gleich kann man - im vergleich zum dianabad , zum geplanten stadt -
hallenbad , aber auch zu den bestehenden hallenbaedern , deren ein¬
zugsbereich auf grund ihrer dimension ueber den bezirk hinausreicht
in Ottakring von einem ' bezirkshal lenbad sprechen . der fcrt -

schritt der innenarbeiten , von dem sich hochbaustadtrat hubert
p f o c h im beisein des Ottakringer bezirksvorstehers josef
s r p nun ueberzeugte , laesst eine inbetriebnahme im taufe
des aprit erwarten .

waehrend das Schwimmbecken ( 25 mal 10 meter ) und das Sprung¬
becken ( 12,5 mal 8,5 meter ) bereits seit zwei Jahren fuer den
sommerbadebetrieb zur verfuegung standen , werden nun der garderoben -
und saunatrakt ( einschliesslich buffet und frisiersalen ) kompletiert
bekanntlich wurde der umbau in etappen durchgefuehrt , um im sommer
einen ungestoerten badebetrieb aufrecht erhalten zu keennen .

altes sommerbad wird auch umgebaut
nach eroeffnung der Schwimmhalle ist jedoch die neugestaltung

dieses bedeutenden naherhctungsbereiches noch nicht vollendet ,
in zwei weiteren umbauPhasen wird jeweils in der kalten jahreszeit
das alte sommerbad auf hcchglanz gebracht , nach dem abbruch des
alten gebaeudes werden fuenf kabinentuerme und ein erholungs -

beckon neu angelegt , ferner wird das alte Schwimmbecken saniert ,
bis 1973 ist der abschtuss der neugestaltung des Ottakringer bades
mit einem voraussichtlichen gesamt Kostenaufwand von 38 millicnen

Schilling zu erwarten .
0955
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neues kindertagesheim fuer den dritten bezirk

3 Wien , 15 . 2 , ( rk ) die errichtung eines neuen staedtischen

kindertagesheimes im 3 . bezirk , in der huettenbrennergasse -

gaensbachergasse,beschloss montag der gemeinderatsausschuss
fuer wohlfahrtsängelegenheiten .

die dringlichkeit des Projektes ist vor allem dadurch

gegeben , dass die kinder der bewchner der familienherberge der

stadt Wien in der gaensbachergasse auf kindertagesheimpLaetzen

untergebracht werden muessen , damit wenigstens waehrend des tages
die fuersorgerische betreuung dieser kinder sichergestelIt werden
kann , sc laufen derzeit immer wieder beschwerden ein , dass klein -

kinder des obachIcsenheimes unbeaufsichtigt auf den Strassen der

Umgebung herumlaufen und so den gefahren der strasse ausge¬
setzt sind , ausserdem wird durch die beabsichtigte errichtung
dieses kindertagesheimes die schwierige platzsituation des 10 .
und 11 . bezirkes teilweise beheben werden , da das Projekt

huettenbrennergasse - gaensbachergasse im Schnittpunkt dreier

bezirke liegt und so gewissermessen als cinzugsgebiet zu

betrachten ist .
1007

am donnerstag in Salzburg :

hauptausschussitzung des oesterreichischen staedtebundes

5 Wien , 15 . 2 . ( rk ) der hauptausschuss des oesterreichischen
staedtebundes wird am donnerstag dieser wcche unter dem versitz
von buergermeist er felix s l a v i k i zusammentreten , die tagung
wird im marmorsaal des schlosses mirabell in Salzburg abgehalten .
Staatssekretaer dr . eugen veselsky wird den hauptaus -

schuss des steadtebund . es bei dieser gelegenheit ueber ’ ’ Probleme
der raumordnung in Oesterreich ’ ’ informieren , das zweite
referat haelt direktor - stel Ivertreter dr . alfons h a i d e n
von der zentralsparkasse der gemeinde Wien ’ ’ zur gegenwaertigen
Situation des kapitalmarktes ’ ’ .

am Vorabend der hauptausschussitzung wird eben¬
falls in Salzburg unter dem versitz von buergermcister felix
s l a v i k die geschaeftsleitung des oesterreichischen staedte¬
bundes zusammen treten , um ueber laufende fragen der geschaefts -
fuehrung zu beraten .
1045
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ausstet lungseroeffnung im floriasdorfer hc - imatmuseum ;
erfinden des ’ ’ seicherIs ’ ’ stellt aus

4 Wien , 15 . 2 . ( rk ) im fleridsdorfer heimatmuseum,21,prägen
strasse 33 , erceffnete bezirksvorsteher ctmar emerting
am samstag die sonderausstellung ’ ’ wienerisches allerlei ’ ’ ,
sie ist dem schaffen des bekannten pncssezeichners und erfinders

der legendaeren ’ ’ seichert ’ ’ - figur , Ladislaus k m c c h j ge¬
widmet .

kmcch , 1897 in Wien geboren , begann sich erst nach dem

ende des ersten Weltkrieges als Pressezeichner zu betaetigen .
spaeter war er mitarbeitcr bei den satirischen btaettern
’ ’ muskote ’ ’ und ’ ’ simptizissimus ’ ’ und kam 1929 in den vorwaert -

verlag zum ’ ’ kleinen bLatt ’ ’ . hier schuf er die ’ ’ seicherl ’ ’ -

figur mit dem hund ’ ’ struppi ’ ’
, durch die er jahrelang taegtich

aktuelle tag es er eignissc - satirisch kommentierte , die im rahmen
dieser ausstellung gezeigten expenate sind sozial - und
zeitkritische darstet Lungen von menschentypen in Situationen aus
dem taeglichen leben in der grosstadt . sc karikierte kmcch mit
dem ihm eigenen humer marenibrater , strassenkehrer , Pflasterer ,
bauarbeiter , fiaker , strassonbahner und diverse fahrgasttypen ,
obwohl nun bereits pensionist , hat der kuenstter auch heute noch
ein reiches schaffen aufzuweisen .

die ausstetlung ist bis einschliesslich 30 . maerz , dienstag
und samstag ven 16 bis 18 uhr und sonn tag von 10 bis 12 uhr

geceffnet .
1045

fahrt zum schnee : annaberg , tuernitz

6 Wien , 15 . 2 . ( rk ) auf den annaberg und nach tuernitz fuehrte
in zwei gruppen am senntag die fahrt zum schnee . rund 500 kinder
nahmen teil , die schneelage war gut . die letzte fahrt zum schnee
ist heuer fuer den 7 . maerz geplant ( 1970 : 8 . maerz ) . in der sport¬
stelle der stadt Wien hofft man , dass die schneelage noch bis zum
geplanten ende der spertaktion ausreichend ist .
1100
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einfuehrung eines ^ sozialen nctrufes ’ ’

8 Wien , 15 . 2 . ( rk ) im gemeinderatsausschuss fuer wchlfahrts -

angelegenheiten lagen moritag zwei antraege der cevp - fraktion vor .
der erste betraf die erstellung eines landesattenplanes , ana¬
log zu anderen bundestaendern und verschiedenen auslaendischen bei¬
spie len .

dazu gab stadtraetin maria j a c o b i bekannt , dass
diese in einigen anderen bundestaendern und in anderen Staaten
geschaffenen tandesattenptaene nichts anderes als eine aufzaehlung
der auf dem gebiet der betreuung alter menschen zu entwickelnden
massnahmen dar st eilen , die darin enthaltenen empfehLungen ( pen -
sionistenheime , pensionistenktubs , heimhitfe ctc . ) seien in Wien
taengst aufgegriffen und auch schon durchgefuehrt werden , einige
andere massnahmen ' befaenden sich bereits in planung . fr au

jacobi wies in diesem Zusammenhang auch auf das derzeit in ausar -
beitung befindliche sozialhiIfegesetz hin , das die einrichtung
verschiedenster sozialer dienste , insbesondere auch die betreuung
betagter menschen,versieht . die zusaetztiche Schaffung eines Landes
altenplanes fuer Wien erscheint daher nicht erfOrdertich .

der zweite oevp - antrag befasste sich mit der Schaffung einer
postkartenaktion . allen pensionisten , dauerbefuersc -rgten etc .
sollen postkarten uebergeben werden , die im falle eines persoen -
lichen Tiefstandes unfrankiert an das zustaendige fuer Sorgereferat
zu schicken waeren .

wohtfahrtsstadtraetin maria jacobi meinte zu dieser anregung ,
dass diese karten offenbar nur fuer selche Personen gedacht seien ,
die infolge einer behinderung nicht in der läge sind , selbst das
fuersorgereferat aufzusuchen , hier erhebe sich allerdings die
frage , ob eine postkarte das geeignete hitfsmittel fuer solche
faelte darstellt , persenen , die ihre Wohnung nicht verlassen
koennen , wuerden wahrscheinlich auch nicht imstande sein , eine pest
karte aufzugeben . ebenso koenno das Problem der alten menschen
und deren Vereinsamung nicht durch sc eine karte getoest werden , es
bestehe allerdings kein zweitel darueber , dass die wiener be -
voelkerung ueber die im rahmen der fuersorgeverwaltung zur ver -
fuegung stehenden hilfsmceglichkeiten viel zu wenig informiert sei .
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wie stadtraetin maria jacobi in diesem Zusammenhang mitteilte , be -

stuende die absicht , die wiener bevoetkerung in form einer Post¬
wurfsendung an alle haushalte mit einer informatien zu versorgen ,
in der die verschiedenen sozialen dienste verzeichnet waeren . ebenso
bestuende die absicht , in naechster zeit einen zentralgefuehrten
sogenannten * ' sozialen notruf 77 einzurichten .
1210

betriebsneugruendung in Simmering : Service - center fuer Ikws

7 Wien , 15 . 2 . ( rk ) ein weiterer betrieb wird sich in kuerze
in Wien ansiedeln : an der simmeringer hauptstrasse soll auf einen
rund 23 . 000 quadratmeter grossen grundstueck ein 77 hanomag - henschel -

service - center 77 entstehen .
das grundstueck fuer diesen neuen betrieb wurde von der stadt

Wien zur verfuegung gestellt , dieser tage wurde zwischen der
wiener betriebsansiedlungsgeselIschaft und der eisner - nutzfahrzeug

ges . mbh , der vertrag uober die ansiedlung abgeschlossen ,
mit der errichtung des geplanten betriebes soll noch heuer

begonnen werden , die firma plant weitere baustufen in den kommenden

jahren . die groessc des grundstueckes macht die erweiterung meeg -

lich .
das servicezentrum wird rund 100 haendler in ganz Oesterreich

mit den benootigten ersatzteilen fuer transperter , schnei Last¬

wagen und schwer Lastwagen vc- rscrgen .
1149
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kommenden freitags
’ ’ juwelenhochzeit 5 ’ in Wien

9 Wien , 15 . 2 . ( rk ) das ueberaus seltene fest einer * ’ juwelen -

hcchzeit ’ ’ wird kommenden freitag , den 19 . februar , in Wien ge¬
feiert werden , es handelt sich um das ehepaar kart ( geborene

1874 ) und leopotdine ( geboren 1878 ) h a n s im 5 . be¬

zirk in der brandmayergasse 39 . die juwelenhochzeit wird nach

72 1/2 jaehriger ehe gefeiert , darnach kommt nur noch die

krönjuwelenhochzeit mit 75 ehejahren . und so sieht die liste

der hcchzeitsjubilaen aus :

gruene hochzeit , 1 . hochzeitstag = baumwollene hochzeit ,
nach sieben jahren = kupferne hochzeit , nach acht jahren =

blecherne hochzeit , nach zehn jahren = rosenhochzeit , nach

15 jahren = glaeserne hochzeit , nach 20 jahren = pr .pzellan -

hochzeit , nach 25 jahren = silberne hochzeit , nach 30 jahren =

perlenhochzeit , nach 35 jahren = leinwandh ^ chzeit , nach 40

jahren = rubinhcchzcit , nach 50 jahren = goldene hc. chzeit , nach

60 jahren = diamantene hochzeit , nach 65 jahren = eiserne hoch¬

zeit , nach 67 1/2 jahren = steinerne hochzeit , nach 70 jahren =

gnadenhochzeit , nach 72 1/2 jahren = juwelenhochzeit , nach 75

jahren = krönjuwelenhochzeit .

buergermeister feiix s l a v i k wird an diesem tag um

14 uhr das jubolpaar in seinem heim aufsuchen und die glueck -

wuensche sowie das ehr engeschenk der Stadtverwaltung ueberbringen .

geehrte redaktion
sie sind herzlich eingeladen , berichtersttter und foto -

reporter zu entsenden .
bitte merken sie vor ;
zeit : freitag , 19 . februar , 14 uhr .

. rt : 5 , brandmayergasse 39/2/2/20 .
1226
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11

gefluegelcholera erloschen
sperre des wasserparks aufgehoben

Wien , 15 . 2 . ( rk ) die gefluegelchctera in Wien ist er¬
loschen , die sperre des wasserparks konnte wieder aufgehoben
werden , zum Wochenende , am 12 . februar , hatte der zustaendige
amtstierarzt festgestellt , dass die gefluegelchclera im wasser¬
park erloschen ist . hierauf hat das magistratische bezirksamt
die am 20 . jaenner verhaengte sperre des wasserparks fuer den
publikumsbesuch wieder aufgenemmen .

das letzte , an gefluegelchclera gestorbene tier wurde im
wasserpark am 27 . jaenner festgestellt , insgesamt sind waehrend
der dauer der seuche 157 tiere gestorben , das ist eine relativ
geringe zahl , wenn man bedenkt , dass zum hoehepunkt der seuche
zeitweise die zahl der im wasserpark angesammelten tiere auf
20 . 000 geschaetzt wurde , das veterinaeramt fuehrt das rasche er -
Iceschen der seuche vor allem auf die verfuetterung v ^ n vitamini -
sierten futter unc! auf den wetterumschwung zurueck . das vitamin¬
futter wird nun auch weiterhin bis zum fruehjahr verfuettert werden
1339

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

12 Wien , 15 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit :
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 . 50 bis 5 Schilling , karotten 5 . 50 bis
6 . 50 Schilling , weisskraut 4 Schilling je kilogramm .

ebst : aepfel { quälitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , birnen ( quali -
taetsklasse 1 ) 6 bis 7 Schilling , crangen 3 . 50 bis 6 Schilling je
kilogramm .
1355
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kon j unkturber ich t : die staerksten in vest itionen in Wien

14 Wien , 15 . 2 . ( rk ) die zahl der beschaeftigten entwickelt sich
in wien weiter guenstig . zum jahresende waren in der bundeshauptstadt
um 6 . 100 Personen mehr unselbstaendige taetig als im jahr zuvor .
1970 war damit seit 1960 das erste jahr , in dem der beschaeftigungs -
stand gestiegen ist . noch ausgepraegter als in anderen Wirtschafts¬
zweigen wirkte sich die hochkonjunktur in der bauwirtschaft auf den
arbeitsmarkt in Wien aus “ zum jahresende gab es in Wien doppelt so
viele offene stellen wie arbeitssuchende , die zahl der offenen stel¬
len im baugewerbe lag im dezember um mehr als 122 Prozent ueber der
des vergleichmonates im jahr zuvor , diese interessanten ergebnisse
gehen aus dem letzten konjunkturbericht der stadt Wien hervor ,
der von der magistratsabteilung fuer wirtschaftliche Planung und
koordinierung erarbeitet wurde .

in einem gespraech mit Journalisten betonte planungsstadt
ing . h o f m a n n , dass die gesunde Weiterentwicklung der
Wirtschaft in diesem jahr nicht zuletzt davon abhaengen werde , ob
es gelingt , zusaetzliche arbeitskraefte fuer Wien zu mobilisieren .
stadtrat hofmann kuendigte initiativen an , um die Zuwanderung nach
wien zu erhoehen . darueber hinaus wird Wien auf jeden fall mehr
gastarbeiter beschaeftigen . nur dann wird das zu erwartende Wirt¬
schaftswachstum von 4 Prozent fuer dieses jahr auch in wien erreicht
werden koennen .

ein erfreuliches ergebnis des konjunkturberichts hat die
investitionen zum in halt . im vergangenen jahr investierte die
wiener industrie wesentlich mehr als die industrie im uebrigen
Oesterreich , nach den vorlaeufigen ergebnissen wurde in der bundes -
hauptstadt um 36 Prozent mehr als im verjähr investiert , die gesamt -
° esterreichische Zuwachsrate betrug dagegen 20 Prozent .

die hoechsten Zuwachsraten der Produktion waren zum Jahresende
in der bauwirtschaft zu verzeichnen , vor allem der tiefbau ent¬
wickelte sich besonders guenstig und weist eine Zuwachsrate von
44 Prozent gegenueber dem vergleichszeitraum des Vorjahres aus .
in der zweiten jahreshaetfte 1970 waren im wiener baugewerbe um
rund 1 . 600 personen oder 5,7 Prozent mehr als im Vorjahr beschaeftigt .

wien bietet bauarbeitern die besten Chancen und die hoechsten
stundenloehne : waehrend die stundenloohne der bauarbeiten im hoch -
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bau in Oesterreich nur um 14 Prozent stiegen , kletterten sie in
Wien um 15,2 Prozent in die hoehe . auch im tiefbau ist die lohn -

erhoehung in Wien groesser als in den uebrigen bundeslaendern .
Wien verzeichnet jedoch nicht nur eine groessere Steigerungsrate
der stundentoehne , auch die Verdienste selbst liegen in Wien mit
34,30 Schilling pro stunde erheblich ueber dem oesterreichischen

durchschritt von 27,71 Schillinge Wien ist daher fuer bauarbeiter
ein attraktiver arbeitsplatz .

waehrend sich in der Industrie das Wachstum verlangsamt -
ein rueckgang der Zuwachsraten saemtlicher industriebranchen ist
bereits jetzt zu bemerken ergeben sich fuer die bauwirtschaft
auch in den kommenden monaten guenstige Wachstumschancen , fuer
Oesterreich wird in der bauwirtschaft in diesem jahr ein reales
Wachstum von 8 Prozent erwartet , das ist die hoechste Zuwachsrate
seit jahren . in Wien wird vor allem der tiefbau verstaerkt . es
kann damit gerechnet werden , dass sich kuenftig auch firmen aus
den bundeslaendern in verstaerktem masse an Wiens baugeschehen be
teiligan - werden .

die ausweriung der letzten Wirtschaftsdaten lassen fuer dies
jahr im allgemeinen fuer die wiener Wirtschaft eine guenstige
entwicklung erwarten , gewisse Schwierigkeiten koennten sich fuer
die textil - und bekleidungsindustrie ergeben , die besonders unter
importdruck leiden , eines steht jedoch jetzt schon fest : wenn
Wien seinen anteil am bruttonationalprodukt von etwa 30 Prozent
halten will , muessen in industrie und Wirtschaft rund 22 . 000 zu -
saetzliche arbeitskraefte eingegliedert werden .
1609
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rInderhauptmarkt vom 15 . februar

13 Wien , 15 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt :; 0 , neuzufuhren in -
lanck ochsen , 49 , stiere 107 , kuehe 283 , kalbinnen 70 , summe 509 .
gesamtauftrieb dasselbe , verkaufte ochsen 39 , stiere 105 , kuehe 283
kalbinnen 70 , summe 497 , unverkauft : ochsen 10 , stiere 2 , summe 12 .

preise : ochsen 16 . 40 bis 18 . 50 , stiere 16 bis 19 , extrem
15 . 50/1 stueck , kuehe 12 bis 14 . 80 , extrem 15 . 50 bis 16/3 stueck ,
kalbinnen 16 . 50 bis 18 . 50 , beinlvieh kuehe 9 bis 11 . 80 , ochsen und
kalbinnen 12 bis 16 .

der durchschnittspreis ermaessigte sich bei ochsen um 39 , bei
stieren um 3 , bei kuehen um 19 und bei kalbinnen um 48 groschen .
der durchschnittspreis einschliesslich beinlvieh betraegt bei ochse
17,32 , stieren 18,02 , kuehen 12 . 99 und kalbinnen 16 . 70 , beinlvieh
verbilligte sich um 20 groschen je stueck .
1 549
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festveranstattung im rathaus :
25 jahre Institut fuer Wissenschaft und kunst

4 Wien , 16 . 2 . ( rk ) am 22 » februar 1946 hielt der damalige bundes
praesident dr . karl r e n n e r im neugegruendeten institut fuer
Wissenschaft und kunst den ersten vortrag ueber das thema ’ Demo¬
kratie und buerokratie ’ ’ . am kommenden montag , dem
22 . februar nun , gedenkt das institut anlaesslich seines 25jaehri ~
gen bestehens in einer festveranstaltung dieses datums . die feier
beginnt um 18 uhr im stadtsenatssaal des wiener rathauses . dabei
werden buergermeister felix s l a v i k und Wissenschafts -
minister dr . hertha firnberg ansprachen halten , den
festvortrag haelt der praesident der beratenden Versammlung
des europarates , univ . - prof . dr e olivier reverdin , genf ,
ueber ’ ’ klassischer humanismus in der technologischen weit ’ ’ .
1010
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kein bau kostenbeitrag bei Wohnungstausch

1 Wien , 16 . 2 . ( rk ) wenn ein triftiger grund dafuer vorhanden ist
brauchen die mieter von gemeindewohnungen bei Wohnungstausch keine
baukosten zahlen , dies stellte stadtrat s ' u t t n e r in beant -

wortung eines oevp - antrages montag im zustaendigen gemeinderatsaus -

schuss fest .
auf die einhebung von baukostenbeitraegen wird seit jahren ver¬

zichtet , wenn der tausch aus familienpolitischen oder gesundheitli¬
chen ruecksichten geboten erscheint , nach d ^ n geltenden richtlinien

liegen solche gruende vor , wenn

1 ) durch den tausch ein ueberbelag beseitigt wurde ;
2 ) der tauschwil1ige Wohnungsbesitzer oder eine in seinem familien -

verband lebende person wegen alters oder schlechten gesundheits -

zustandes nicht mehr in der Lago ist , seine in einem hoeheren
Stockwerk gelegene wohnung zu erreichen und die tauschwohnung in
einem niedrigeren geschoss gelegen oder mit einem aufzug zu er¬
reichen ist ;

3 ) wenn die wohnung durch ihre oertliche tage oder beschaffenheit
dem gesundheitszustand des mieters oder einer in seinem familien -

verband lebenden Personen nicht entspricht und die tauschwohnung
guenstigere bedingungen bietet ;

4 ) wenn der arbeitsplatz des mieters oder einer in seinem familien -

verband lebenden person von der gewuenschten tauschwohnung
wesentlich rascher und leichter zu erreichen ist als von der
alten wohnung •

5 ) wenn nahe angehoerige die gewuenschte tauschwohnung leichter und
rascher erreichen ;

6 ) wenn ein hausbesorgerdienstverhaeltnis gegruendet oder aufgelces
wird ;

7 ) wenn getrennt lebende ehegatten durch den tausch eine gemeinsame
der zahl , der in ihrem fami1ienverband lebenden Personen ent¬

sprechende wohnung erhalten .

diese richtlinien werden seit dem jahre 1968 beruecksichtigt .
alle tauschpartner werden der baukostenbeitragspflieht enthoben ,

. / •
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wenn einer der gruende auch nur bei einem partner zutrifft .
diese grundsaetze kcennen jedoch nicht fuer Wohnungen gelten ,

fuer die von der stadt Wien ein wchnbaukostenbeitrag eingehoben
wurde , in diesen faetlen muss der ’ ’ neue ’ ’ mieter jenen betrag
aufbringen , der dem ’ ’ alten ’ ’ mieter von der stadt Wien zurueck -
erstattet wird , wuerde man bei solchen taeuschen vcn der Leistung
des baukostenbeitrags absehen , waere dies einerseits dem frueheren
mieter gegenueber , der den baukostenbeitrag leistete , ungerecht ,
andererseits wuerde die stadt Wien den baukostenbeitrag fuer
diese wohnung zur gaenze verlieren , ausserdem waere zu befuerchten ,
dass die Wohnungsspekulation auch bei gemeindewohnungen groteske
blueten treiben wuerde .
0932

unfalLhaeufigkeit bei langen gelbphasen nicht erwiesen

expertengespraech im rathaus

3 Wien , 16 . 2 . ( rk ) unter dem vorsitz von stadtraetin dr 5 maria
schaumayer befassten sich im rathaus experten der ma -
gistratsabteilung 46 ( technische verkehrsangelegenheiten ) , der Poli¬
zei , des kuratoriums fuer verkehrssicher heit und der kraftfahrver -
baende mit einer vom kuratorium fuer verkehrssicherheit ( kfv ) durch
eine wissenschaftliche arbeit aufgeworfene Problematik bei den
gelbphasen der verkehrsampeln . da in Pressemeldungen behauptet wurde ,
dass lange gelbphasen zu einer unfallhaeufung im kreuzungsbereich
fuehren , initiierte frau dr . schaumayer dieses expertengespraech .

dabei kamen die gespraechspartner - auch jene des kfv - zu
dem ergebnis , dass ein eindeutiger Zusammenhang zwischen gelbphasen -
dauer und unfallhaeufigkeit wissenschaftlich bisher nicht nachge¬
wiesen werden konnte , offen blieb ueberdies die frage nach den un -
fallurSachen . die forderung des kuratoriums nach einer generellen
vereinheitlichung der gelbphasenlaenge fand nicht die Zustimmung der
fach Leute , es wurde die frage gestellt , ob ein solcher automatismus
etwa bei verkehrsspitzen das Optimum an Sicherheit und fluessigkeit
des Verkehrs biete , ueber Vorschlag von stadtraetin dr . schaumayer
sollen jedoch bei einigen kreuzungsboreichen in Zusammenarbeit mit
dem kfv die auswirkungen einer einheitlichen gelbzeit - einstellung ge¬
testet werden , durch neueinstellung will die verkehrstechnische ab -
teilung auch bei haengeampeln verbesserungen erzielen .
1001
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wiener L andes - sportgeset z in Vorbereitung

2 Wien , 16 . 2 . ( rk ) ’ ’ massgeschneidert ’ ’ fuer die interessen des
wiener Sports soll ein gesetz ' sein , dessen Vorbereitungen im rat haus
zuegig vorangehen : das neue 91 Landessportgesetz ’ ’ sieht die gruendung
einer koerperschaft oeffent Lichen rechts vor , der ’ ’ Landessport¬
organisation ’ ’

, in der saemtLiche vereine der bundeshauptstadt zu¬
sammengefasst werden soLLen .

bei einer sport - enquete im wiener hoteL vienna intercontinentaL
artikuLierte stadtrat kurt h e L L e r die wuensche der sport -
organisationen s staerkere Straffung , mehr uebersichtLichkeit im
Sportgeschehen , dadurch wuerde der ganze wiener sportbetrieb zieL -
strebiger und schLagkraeftiger werden , ( ein sehr berechtigter und be -
gruendeter wünsch , steLLt doch das Land Wien jedes jahr eine bedeu¬
tende anzahL oesterreichischcr meister in den verschiedensten sport¬
zweigen . )

nach den intentionen der stadtverwaLtung soLLen die einzeLnen
sportzweige zu 5 ’ fachvertretungen ’ 5 zusammengefasst werden , oberste
Organe der neuen Organisation sind der Landes - sportrat und das
Landes - sportpraesidium . durch das neue gesetz entfaeLLt auch der
bisherige sportbeirat .

die neue Landessportorganisation ’ * erfasst auf diese weise
saemtLiche vereine und entspricht so dem zieL , eine ’ » Zusammen¬
fassung aLLer vereine zur pfLege und foerderung des koerpersports ’ ’
zu erreichen , ein aehnLiches gesetz existiert uebrigens schon in
einer reihe anderer bundesLaender .
0948

handarbeiten , zeichnen :

hohe betraege fuer die wiener schueLer

7 Wien , 16 . 2 . ( rk ) zur entLastung vieLer wiener famiLienbudgets
trug der kuLturausschuss dienstag bei : fuer die aLLgemeinbiLdenden
PtLicntschuLen genehmigte er einen betrag von 5,3 miLLionen schiL -
Ling . das ge - Ld ist fuer die anschaffung von schreib - und zeichen -
requisiten ( 3,350 . 000 schiLLing ) und maedchenhandarbeitsmateriaL
( 1,950 . 000 schiLLing ) bestimmt .
1033
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Wien hilft beim ausbau der hohen warte

wien , 16 . 2 . irk ) viel erlebt hat die Sportanlage der vienna
auf der hohen warte in den langen jahren ihres bestehens : glanz¬
volle laenderspiele ebenso wie kriegsbeschaedigung und verfall der
anlagen . der Vorstand des Vereins geht nun daran , die anlage zeit -
gemaess auszubauen .

da die kosten weit ueber den finanziellen moeg l ichkeiten des
Vereins liegen , leistet die stadt Wien hitfestel lung • fuer einen
kredit der zentralsparkasse an die vienna ( 15 millionen Schilling ,
laufzeit 20 Jahre ) uebernimmt die stadt Wien die buergschaft und
ausserdem drei viertel der jaehrlichen rueckzahlungen . diesen be -
schluss fasste der kulturausschuss des wiener gemeinderates in seiner
Sitzung am dienstag .
1025

neue strassennamen in Wien

Wien , 16 . 2 . ( rk ) die grossen konzentrationspunkte des wiener
wohnbaus machen eine reihe neuer strasenbenennungen notwendig :
dienstag beschloss der kulturausschuss des gemeinderats eine reihe
von benennungen im 11 . bezirk ( wohnhausan1age thuernIhofstrasse )
dio j neuen

^
verkehrst Laochen tragen folgende namen : roschegasse ,

trepulkagasse , pan tucekgasse , tlasekgasse , widholzgasse , bock -
bergergasse , schaludekgasse , rzehakgasse , meidlgasse und herretweg .

einy Unklarheit beseitigte der ausschuss mit einem weiteren
beschluss : die adalbert stifter - strasse im 14 . bezirk wurde in

sofienalpenstrasse ’ ’ umbenannt , damit entfaellt die moeglichkeit
einer Verwechslung mit der adalbert stifter - strasse im 20 . bezirk ,
der grossen durchzugsstrasse von der guerteIbruecke zur
floridsdorfer bruecke .
1019
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stoerung von badnerbahn , 62 und 65

8 Wien , 16 . 2 , ( rk ) zu einer laengeren stoerung kam es dienstag
frueh im strassenbahntunnet unter der wiedner hauptstrasse . in der

haLtesteLLe Laurenzgasse wurde um 5 . 50 uhr ein zug der badnerbahn

schadhaft , der versuch , ihn mit einem zug der strassenbahnLinie 65

zu koppeLn und dann abzuschLeppen , missgLueckte , beide triebwagen
wurden dabei Leicht beschaedigt , erst ein abschLeppwagen der badner

bahn konnte nach 97 minuten aufenthaLt den schadhaften zug ent -

fernen .
der verkehr der strassenbahnLinien 62 und 65 war stadtaus -

waerts 94 minuten Lang gestoert . die zuege wurden ueber die gLeise
der Linien 66 und 6 umgeLeitet .
1036

berufsschuLgebaeude : neue heizung

9 Wien , 16 • 2 . ( rk ) einen dringenden wünsch der Lehrer und schue
Ler erfueLLte dienstag der kuLturausschuss des gemeinderats : er be -

wiLLigte 12 miLLionen schiLLing fuer die erneuerung der zentraL -

heizungsanLage im 1 . zentraLberufsschuLgebaeude
" in der moLLard -

gasse im 6 . bezirk ,
die neue zentraLheizung soLL die gLeichmaessige beheizung des

gebaeudes , insbesondere der gaenge , gewaehrLeisten .
1053
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’ ’ countdown ’ ’ fuer die bundespraesidentenwahl

12 Wien , 16 . 2 . ( rk ) in zehn tagen , am 26 . februar , beginnt
in Wien der oeffizielte ’ ’ Countdown ’ ’ fuer die bundespraesi -
dentenwahl . an diesem tag findet die wahLausschreibung statt .

der Stichtag fuer die wähl des Staatsoberhauptes wurde mit
1 . maerz festgetegt . dieser Stichtag ist entscheidend fuer die aus -

uebung des Wahlrechtes . ausgenommen davon ist nur das wahlalter .
fuer dieses ist der 1 . jaenner 1971 massgeblich , bis 8 . maerz muessen
die bestellung der wahlleiter und die antraege der Parteien auf
ausfolgung von abschriften des waehlerverzeichnisses erfolgen .

bis zum 11 . maerz muessen die mitglieder der wahlbehoerden
durch die Parteien nominiert werden , am 19 . maerz werden die ab¬
schriften der waehlerverzeichnisse den Parteien zugestellt .

die wahlbehoerden muessen sich , mit ausnahme der sprengel -
wahIbehcerden , bis 22 . maerz konstituiert haben , bis ende maerz
wird das waehlerverzeichnis aufgelegt .

der letzte termin zur einbringung von wahlvorschlaegen wurde
mit 4 . april festgesetzt , bis 15 . april koennen die wahlzeugen
nominiert werden .

weitere fuer den ablauf der wähl wichtige termine : veroeffent -

lichung der wahLvorschLaege am 16 . april , verlautbarung der Wahl¬
lokale am 20 . april .

antraege auf ausstellung von wahlkarten koennen bis 22 . april
eingebracht werden , wie bekannt , ist der Wahltag am 25 . april vor¬
gesehen .

wenn keiner der kandidaten die absolute mehrheit erhaelt , ist
ein zweiter Wahltag notwendig , fuer diese allfaellige Stichwahl
wurde der 23 . mai festgelegt .
1224
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neue wohnbaudarLeben der wiener landesregierung

14 Wien , 16 . 2 . ( rk ) die wiener landesregierung bewilligte
dienstag auf antrag von stadtrat reinhold suttner
29,071 . 000 Schilling an dariehen nach dem wohnbaufoerderungsgesetz
1963 . mit diesem betrag wird der bau von 161 Wohnungen und einem
geschaeftslokal ermoeglicht .
1247

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

15 Wien , 16 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit :
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig :

gemuese 2 Chinakohl 4 bis 5 Schilling , karotten 5 . 50 bis
6 * 50 Schilling , kohl 6 bis 7 Schilling je kilogramm .

obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , bananen 7 . 50
Schilling , orangen 3 . 50 bis 6 Schilling je kilogramm .
1408

Personalnachricht

13 Wien , 16 . 2 . ( rk ) der wiener stadtsenat hat am dienstag den
amtsrat emmerich i g a z ( gaswerke ) zum oberamtsrat befoerdert .
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schweinehauptmarkt vom 16 . februar

16 wien ? 16 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt ; 0 , neuzufuhren
3 . 200 , hievon durch laeufer 26 , gesamtauftrieb dasselbe , verkauft
alles .

preise ; extrem 15 . 60 bis 16 . 60 ( 16 . 70 bis 16 . 90/22 stueck ) ,
I . qualitaet 14 . 70 bis 15 . 50 , 2 . quatitaet 14 . 10 bis 14 . 60 ,
3 . qualitaet 13 . 30 bis 14 , züchten extrem 12 . 20 bis 13 , züchten
II . 50 bis 12 , altschneider 10 . 50 bis 11 .

der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine erhoehte
sich um 24 groschen je kilogramm und betraegt 14 . 73 .

aussermarktbezuege in der zeit vom 12 . bis 16 . februar ( ohne
direkteinbringungen ) 39 stueck .

pferdehauptmarkt vom 16 . februar

17 Wien , 16 . 2 . ( rk ) auftrieb auf dem zentralviehmarkt : 2 esel ,
8 pferde , hievon 1 fohlen , herkunft ; niederoesterreich 6 , bürgen -
land 4 , verkauft als sch lachttiere 4 , unverkauft 6 .

notierungen : esel 7 , fohlen 15 , Pferde 1 . qualitaet 10 .
marktverkehr : der durchschnittspreis erhoehte sich bei in -

laendischen sch lachtpferdan um einen Schilling je kilogramm ,
durchschnittspreise fuer sch lachtpfer de 10 , sch lachtfoh len 15

Pferde und fohlen 12 . 50 schilLing .
1528

brand in klosterkindergarten

18 Wien , 16 . 2 . ( rk ) aus bisher noch unbekannter Ursache brach
dienstag mittag in einem kinderhort des josefinenklosters in der
oreitensserstrasse 35 im 14 . bezirk ein brand aus . gluecklicher -
weise wurde das teuer rechtzeitig entdeckt und die kinder vom
aufsichtspersonal in Sicherheit gebracht , die feuerwehr loeschte
den brand nach einer halben stunde , die kinder wurden proviso¬
risch in einer schule untergebracht .
1537
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stadtrat a . d . Leopold thaller gestorben

19 Wien , 16 . 2 . ( rk ) in der wiener privatklinik starb heute ,
dienstag , um 14 uhr , stadtrat a . d . Leopold t h a L L e r .

Leopold thaller , geboren am 8 . September 1888 in Wien als
kind einer arbeiterfamilie , erlernte den beruf eines Schrift¬
setzers . elf jahre uebte er diesen beruf in einer wiener buch -
druckerei aus .

mit 15 jahren wurde Leopold thaller mitglied des verbandes
jugendlicher arbeiter und des arbeiter - bildungsvereines landstrasso ,
baLd darauf funktionaer und dann obmann dieser gruppe , nach seiner
wähl in den verbandsvorstand kam er 1915 in das Sekretariat des
verbandes jugendlicher arbeiter , kurz darauf wurde er auch redak -
teur des ^ jugendlichen arbeiter ’ ’ . 1916 musste er einruecken , nach
kriegsende war er wieder im verbandssekretariat der jugendorgani -
sation taetig , 1919 wurde er verbandsobmann , dann Vorsitzender
der internetionalen arbeitsgemeinschaft sozialistischer jugend -

organisationen und spaeter zweiter Vorsitzender der sozialisti¬
schen jugendinternationale .

1919 wurde Leopold thaller erstmals in den wiener Landtag und
gemeinderat gewaehlt , dem er bis zum februar 1934 angehoerte .
1931 uebersiedelte er aus der j ugendorganisation in das Sekretariat
der Sozialdemokratischen partei , 1932 uebernahm er die funktion
des parteisekretaers . im februar 1934 wurde Leopold thaller ver¬
haftet und nach woellersdorf gebracht , nach seiner freilassung
im august 1934 war er als kassier des Zentralkomitees der re -
volutionaeren Sozialisten taetig . nach der annexion Oesterreichs
wurde Leopold thaller zuerst zum Luftschutz assentiert und dann
im sanitaetsdienst ausgebildet , im august 1944 wurde er verhaftet
und ins kz dachau gebracht , nach seiner entlassung im dezember 1944
wurde er zum Wehrdienst einberufen , es gelang ihm , zu desertieren
und sich bis kriegsende verborgen zu halten .

im november 1945 wurde Leopold thaller bei der ersten wähl
im wiedererstandenen Oesterreich wiederum in den wiener Landtag
und gemeinderat gewaehlt . er f ungiert e als zweiter praesident des
Landtages und war mitglied des finanzausschusses sowie des

• / .
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immunitaetskoLLegiums . im maerz 1949 wurde Leopold thaller zum

stadtrat fuer das Wohnungswesen gewaehlt , im juni 1951 zum stadt¬

rat fuer bauangelegenheiten . in dieser funktion wirkte er bis zum

September 1958 . in die zeit seiner amtstaetigkeit fiel der grosse

aufschwung des sozialen wohnbaues in Wien , seit seinem ausscheiden

aus dem stadtsenat fungierte Leopold thaller als praesident des

kuratoriums des wiener dorotheums . 1964 waehlte ihn die

internationale Vereinigung der oeff ent liehen pfanSjEakreditjanstaXteo . jsum

vizepraesidenten , ende vergangenen jahres trat Leopold thaller in

den ruhestand .
bedeutende Verdienste hat sich Leopold thaller auch um die

wiener Volksbildung erworben , unter anderem war er lange zeit

vizepraesident der wiener urania und mitglied des beirates im

oesterreichischen rundfunk , wiederholt ist er auch literarisch

und journalistisch hervorgetreten , unter anderem als Verfasser

mehrerer broschueren ueber die arbeiterjugendbewegung .
■ Leopold thaller wurde unter anderem mit dem grossen goldenen

ehrenzeichen fuer Verdienste um die republik Oesterreich ausge¬

zeichnet und wurde 1958 zum buerger der stadt Wien ernannt .

1611
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Luxemburgischer besuch im rathaus

20 Wien , 16 . 2 . ( rk ) der aussenminister des grossherzogt ums
Luxemburg , gaston t h o r n , stattete am dienstag nachmittag
buergermeist er feLix s L a v i k einen besuch im wiener rathaus
ab und trug sich ins goLdene buch der stadt Wien ein . nachdem
sLavik dem gast die mitgLieder des stadtsenats vorgesteLLt hatte ,
wies er in einer kurzen begruessungsansprache auf die wachsende

bedeutung der 1 kLeinstaaten hin , deren aufgabe es sei , zu einem aus -

gLeich zwischen den grossmaechten beizutragen , gerade in dieser
hinsicht Leiste Luxemburg einen wertvoLLen beitrag .

aussenminister thorn dankte fuer den freundLichen empfang im

rathaus und erklaerte , dass Luxemburg im verLauf seiner sechshundert -

jaehri 'gen geschichte von den verschiedensten maechten besetzt ge¬
wesen sei . gleichsam das goLdene zeitaLter sei jenes gewesen , in dem

Luxemburg unter oesterreichischer herrschaft gestanden sei . auch der

gast aus Luxemburg wies auf die Wichtigkeit der europaeischen Zusam¬
menarbeit hin und versprach , dass sein Land aLLes unternehmen werde ,
damit Oesterreich aLle moegLichkeiten erhalte , die es selbst an¬

strebe .
in begleitung von aussenminister thornbefand sich der politi¬

sche direkter des Luxemburgischen aussenamtes , botschafter
m e i s c h . von oesterreichischer seite waren der chef des

Protokolls , botschafter winterstein , botschafter

weidinger und generalkonsul k a m L e r ins rathaus

gekommen .
zur erinnerung an den besuch ueberreichte buergermeister slavik

aussenminister thom eine mozartfigur und botschafter meisch eine

opernkassette .
1800
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100 . 000 behandLungen in der quel Lenstat ion ober - Laa

1 Wien , 17 . 2 . ( rk ) seit mehr als einem jahr ist die quel Lenstaticn
in wienober - Laa in betrieb , bis jetzt konnten etwa 100 . 000 be -

handlungen durchgefuehrt werden . Leider Lassen es die raeumLichen
verhaeLtnisse noch nicht zu , aLLe krankenkassenpatienten aufzu¬
nehmen . aber fuer die mitgLieder der kfa der stadt Wien und der
wiener gebietskrankenkassa sowie fuer privatpatienten besteht
jederzeit die moegLichkeit , Linderung von rheuma - und spondyLar¬
throseschmerzen zu finden .

das thermaL - schwefeLwasser in ober - Laa ist im schwefeLgehaLt
am staerksten von ganz Oesterreich , das ober - Laacr wasser hiLft auch
bei entzuendungen , neuraLgien , aLLergischen hautreaktionen und bei
vieLem anderen mehr .
0900
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max robert haitinger zum gedenken

2 Wien , 17 . 2 . ( rk ) auf den 19 . februar faellt der 25 . todes -

tag des Physikers und begruenders der modernen fluoreszenzmikros -

kopie dr . max robert haitinger .
er wurde am 20 . april 1863 in Wien geboren , wo er an der .

universdtaet physik studierte , in der folge wandte er sich dem

aktiven militaerdienst zu und wirkte schliesslich als lehrer

und als letzter kommandant der pionierakademie . 1918 ging er als

oberst in Pension und betaetigte sich nunmehr als freier wissen¬

schaftlicher autor . sein fach war die fluoreszenzmikroskopie .

haitinger konstruierte eine lampe , mit deren hilfe die fluores¬

zierenden Objekte beobachtet werden konnten , auf grund seines

fluorchromierungsverfahrens gelang es ihm ferner , alle zu unter¬

suchenden Stoffe fluoreszierend zu machen , so dass sie mittels

seiner lampe genauestens und schnellstens untersucht werden konnten ,

das anwendungsgebiet der fluoreszenzmikroskopie ist ausserordent¬

lich gross , diese kann von der beobachtung unsichtbarer roentgen -

und gammastrahlen bis zur pruefung der echtheit von Lebensmitteln

und sogar fuer die Untersuchung alter Pergamente verwendet werden ,

auf medizinischem gebiet errang haitinger in seinen letzten Lebens¬

jahren die meisten erfolge , im jahre 1944 wurde ihm das ehren -

doktorat der universitaet Wien verliehen .
0902
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ueberreichung von medizinalratsdekreten

3 Wien , 17 . 2 . ( rk ) im roten salon des wiener rathauses ueber -

reichte mittwoch buergermeist er felix slavik in an -

wesenheit von obersenatsrat dr . josef m a c h t l , der in

Vertretung des magistratsdirektcrs erschienen war , obersenatsrat

dr . franz widmayer und ho trat dr . tuchmann

an sechs praktische und fuenf fachaerzte die dekrete des ihnen vorn

bundespraesidenten verliehenen berufstitels eines medizinalrates .
zu medizinalraeten wurden die praktischen aerzte dr . ernst

b e r g e r , dr . johann doringer , dr . konrad

h e k e l , dr . emmerich koerbter , dr . karl

poetscher und dr . karl stiglechner sowie
die fachaerzte dr . erika buchsrucker , dr . eduard

gabler , dr . otto Schiller , dr . robert

zajitschek und dr . roman zwieauer ernannt .
101 1

slavik kondolierte witwe von stadtrat a . d . thaller

4 Wien , 17 . 2 . ( rk ) anlaesslich des dienstag erfolgten ablebens
des langjaehrigen stadtrates leopold thaller hat buerger -

meister felix slavik dessen witwe ein beileidstelegramm
mit folgendem inhalt uebermittelt :

’ ’ ihnen und ihren angehoerigen spreche ich namens der Stadt¬

verwaltung sowie im eigenen namen mein tief empfundenes beileid

zu ihrem unersetzliehen Verlust aus . mit ihrem gatten ist ein

verdienstvolter mandatar der stadt Wien dahingegangen , dessen
charakter 1iche und fachliche vorzuege ihm viel achtung und an -

erkennung eingetragen haben , sein langjaehriges wirken im dienste
der stadt Wien bleibt unvergessen und . sichert ihm ein ehrendes
gedenken ’ ? .
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auch die wohnhausgaerten werden gut gepflegt

5 Wien , 17 . 2 . ( rk ) nicht nur den oeffent Lichen Parkanlagen ,
sondern auch den gruenen oasen zwischen den staedtischen wohn -

haeusern gilt die aufmerksamkeit des wiener stadtgartenamtes .
freilich wuerde die erhaltung der staedtischen wohnhausgaerten
die personalkapazitaet des stadtgartenamtes ueberschreiten , so

dass jedes jahr grosse auftraege ’ ’ ausser haus ’ ’ gegeben werden ,

heuer stehen fuer erhaltungsarbeiten in den gruenanlagen der

staedtischen wohnhaeuser 13 millionen Schilling zur verfuegung .

davon wurden am mittwoch durch den tiefbauausschuss des wiener

gemeinderates eine reihe von auftraegen in der hoehe von 2,4
millionen Schilling an verschiedene gartenbaufirmen vergeben .

1021

fruehjahrsputz auf den Strassen

6 Wien , 17 . 2 . ( rk ) nach dem strengen Winter im Vorjahr konnte

die stadtreinigung erst knapp vor ostern an die saeuberung der

Strassen vom streusplit gehen , heuer ist das wetter hingegen so

mild , dass mit dem fruehjahrsputz bereits in diesentagen begonnen
wurde , die stadtreinigung setzt dafuer alte zur verfuegung
stehenden kehr - und Waschmaschinen ein , darueber hinaus ein

groesseres aufgebot von tagloehnern - jene hiIfskraefte , die sich

sonst als schneeschaufler melden , mit schlammsaugwagen wurde auch

begonnen , die rund 55 . 000 ein laufschaechte vom streusplit zu

saeubern . durch die aktion der stadtreinigung konnte nahezu die

haetfte der auf den strassen liegenden 20 . 000 tonnen streusplit

wieder ’ ’ eingesammelt ’ ’ werden .
1027
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hochbauausschuss :
zehn fertigteil - kindergaerten in auftrag gegeben

7 Wien , 17 . 2 . ( rk ) komfortabel , nach den neuesten technischen
erkenntnissen ausgeruestet und keineswegs mit dem cdium eines Provi¬
sor iuns behaftet , sind die zehn kindertagesheime , die von der voest
in Linz als hauptUnternehmer geliefert und aufgebaut werden , bekannt
lieh handelt es sich hier um einen neuartigen leichtbautyp aus

fertigteilen unter Verwendung von stahl als tragende konstruktion .
es wurde ein Prototyp mit fuenf gruppenraeumen und einem mehrzweck¬

raum sowie den noetigen nebenraeumen in der groesse 53 mal 29 meter

und mit einer raumhoehe von 3,20 meter entwickelt , die waende be¬

stehen aus f euerhemmenden und schal Idaemmenden mater ialie 'n , die auch

ueber gute isolierqualitaeten verfuegen .
auf an trag von stadtrat hubert p f o c h bewilligte der

hochbauausschuss des wiener gemeinderats am mittwoch 49 milLionen

Schilling fuer die errichtung der zehn kindertagesheime und vergab
die hauptunternehmerarbeiten an die voeest . das heisst : die

voeest sind verantwort lieh fuer die errichtung der bauten und

vergeben die notwendigen professionistenarbeiten ( fussbodenbelaege ,
instal lations - und dachdeckerarbeiten usw . ) selbstaendig . fuer die
kanalisation , fuer die anlage von spielp1aetzen und gruenfLaechen
und fuer andere aussenarbeiten ist hingegen die stadt Wien zustaen -

dig . die gesamtbaukosten fuer die zehn kindertagesheime
werden mit 66 millionen Schilling - also 6,6 millionen pro einheit -

veranschlagt , wovon nun 49 millionen bewilligt wurden , der noch
ausstehende differenzbetrag wird also fuer die genannten , der stadt

Wien zukommenden arbeiten aufgewendet werden .
1251
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i
'
- schaef tsbran d

■■vxen j 17 . 2 , irk ) im neöenraum eines elektrowarengeschaeftes
in der achiffamtsgasse 12 in der LeopcLdstadt brach mittwoch vor¬
mittag oiVi brana aus , als die feuerwehr am brandort eintraf , stand
der raum bereits in hellen flammen , mit schwerem atemschutz kaempf -
ten sich die feuerwehrmaenner zum brandherd vor und loeschten
die flammen , der groessto teil der aktenab läge und der geschaefts -

papiere , mehrere rechcnmaschinen und fernsehapparate wurden durch
das teuer vernichtet , der Sachschaden ist betraechtlieh , die brand -
ursache duerfte in einem schadhaften ofen zu suchen sein ,
1255

hochbauausschusss

neues ausschussmitglied

9 Wien , 17 . 2 , ( rk ) zu beginn der Sitzung des hcchbauausschusses
des wiener gerne inderats am mittwoch begruesste der versitzende
gr . ing , walter hofstetter den gr . dkfm . clr , heinz
w o e b e r ( oevp ) als neues ausschussmitglied , der woeber tritt
die nachfolge von gr . otto pelzelmayer an , der bekanntlich das
amt des wirtschaftsstadtrates uebernommen hat .
125 .9

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

1 1 Wien , 17 . 2 , ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit : heute
waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obstsorten beson
ders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 bis 5 Schilling , karotten 5 . 50 bis
6 . 50 Schilling , kohl 6 bis 7 Schilling je kilogramm .

obst “ aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , bananen
7 . 50 bis 8 Schilling , orangen 5 . 50 bis 5 . 50 Schilling je kilogramm .
1409
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rathauspLatz - halteverbot nun auch strassonpolizeilieh

10 Wien , 17 . 2 . ( rk ) der magistrat der stadt Wien hat heute
mittwoch eine Verordnung erlassen , mit der das hatten und parken
sowie das befahren des rathauspLatzes nun auch strassenpolizeitich
verboten wird , das befahren der reichsratsstrasse ist sc wie bisher
weiterhin moeglich .

die endgueltige entscheidung ueber die gestattung des rathaus -
platzes wird , wie schon wiederholt mitgeteilt , auf grund des von der
stadt Wien ausgeschriebenen architekturwettbewerbes gefaellt werden ,
die abgabefrist fuer die einreichung von entwuerfen endet am
1 * btaerz . im selben monat werden bereits die vorpruefungen beginnen
und das Preisgericht seine arbeit aufnehmen ,
1304
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nur mit hilfe der intensivpflegestation :
kinder mit angeborenen anomalien koennen gerettet werden

12 Wien , 17 . 2 . ( rk ) in der nacht von sonntag auf montag wurde
bekanntlich das nur wenige stunden alte maedchen laurenzia lichten¬
stein von graz nach Wien gebracht , um hier an der neugeborenen -
chirurgie des mautner markhof ’ sehen kinderspitaIs einem lebens¬
rettenden eingriff unterzogen zu werden , der Operateur , primarius

* Vv u r n i g , nahm diesen eingriff vor . die unt er brochene
speiseroehre wurde provisorisch soweit versorgt , dass das kind
bis zur Vollendung seines 1 . lebensjahres durch kuenstliche
ernaehrung mittels eines magenschLauches am leben erhalten werden
kann , nach Vollendung des 1 . lebensjahres wird der fehlende teil
der speiseroehre durch ein stueck dickdarm ersetzt werden , dank
den fortschritten der medizinischen Wissenschaft wird laurenzia
lichtenstein nach dieser Operation ein voellig normales leben
fuehren koennen .

eingriffe dieser art wurden zum ersten mal in amerika im jahr
1942 durchgefuehrt . den ersten eingriff in Oesterreich nahm
Professor salzer nach kriegsende in Wien vor . im mautner markhof ’ -
schen kinderspital beschaeftigt man sich mit derartigen operativen
eingriffen bei angeborenen anomalien seit dem jahr 1963 . erfolg¬
versprechend , dass heisst lebenserhaltend , kann man solche
Operationen erst durchfuehren , seit gesundheitsstadtrat dr . otto
^ ^ u e c ^ sich fuer die einriehtung einer neugeborenenchirurgie ,
verounden mit einer intensivpflegestation , eingesetzt hat . zwar
ist die ’ ’ intensivpflegestation * ’ vorlaeufig nur ein Provisorium ,
doch wird sie nach der fertigste11ung des neuen operationstraktes
im mautner markhof 5 sehen kinderspital zu einer vorbildlichen und
verlaesslichen Institution werden , die stadt Wien stellte fuer den
bau dieses operationstraktes fuenf millionen Schilling , fuer das
spezialinstrumentar ium 2,5 millionen Schilling zur verfuegung .
fuer das neue entwicklungsgebiet ’ ’ intensivpflegestation fuer
saeuglinge ’ ’ sind neben diesen aeusseren Vorraussetzungen auch
eigens geschulte intensivpflegeschwestern und anaesthesisten not -
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wendig , erst wenn diese zur verfuegung stehen , kann die endguettige
intensivpfLegestation im mautner markhof ’ sehen kinderspitat eroeff -

net werden .
wie wichtig eine solche Spezialabteilung fuer saeuglinge ist ,

beweist die Statistik * von je 2 . 000 neugeborenen kindern kommt eines
mit einer nicht intakten speiseroehre oder anderen schweren

koerperLichen behinderungen , die einen eingriff am 1 . lebenstag
notwendig machen , zur weit , neben der spezialstation aber ist es

notwendig , dass an allen geburtshilflichen abteilungen kinderaerzte

so rasch wie moeglich die neugeborenen untersuchen “ waere in

graz kein paediater zur verfuegung gestanden , haette Laurenzia

lichtenstein verhungern muessen .
1450
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abschiedsfeier fuer gemeindepensionisten

13 Wien , 17 . 2 . (rk ) ’ ’ wenn es heutzutage seIbstverstaendlich ist ,
dass der oeffentliche dienst in der oeffenttichkeit als dienstlei¬
st ungsbetr ieb angesehen wird , so ist dies nicht zuletzt der gewissen¬
haften und aufopfernden arbeit jener generation zu verdanken , die

nun in einen neuen Lebensabschnitt - in den ruhestand - eingetreten
ist . ’ ’ dies stellte buergermeister felix s l a v i k bei der
schon traditionellen abschiedsfeier fuer die ’ ’ jungpensionisten ’ ’

mittwoch nachmittag im festsaal des wiener rathauses fest , buerger¬
meister slavik dankte den perisionisten fuer ihre taetigkeit im
dienste der bevoelkerung und der stadt Wien und sprach die hoffnung
aus , dass alle in den ruhestand getretenen die verwirklichung der

grossen Projekte miterleben koennen , zu deren Vorbereitung sie
selbst im aktiven dienst mit beigetragen haben .

der einladung des buergermeisters zu dieser abschiedsfeier
hatten diesmal rund 1 . 100 gemeindepensionisten folge geleistet .

vizebuergermeister hans bock erinnerte insbesondere
daran , dass die nun in ruhestand getretenen Pensionisten in der
schwersten zeit mitgeholfen haben , Wien wieder zu dem zu machen ,
was es heute ist . gemeindrat rudolf p o e d e r dankte den

gaesten im namen der gewerkschaft der gemeindebediensteten .
die feier , an der auch die stadtraete maria j a c o b i ,

dr . hannes k r a s s e r , franz n e k u l a , otto

p - e Lzelmayer und dr . maria schaumayer teil -

nahmen , wurde von einem festlichen Programm mit den saengerknaben
umrahmt ,
1651
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wiener festwochens
riesenrad feiert 75jaehriges gruendungsjubilaeum

1 Wien , 18 . 2 , ( rk ) das wiener riesenrad , eines der Wahrzeichen
der oesterreichischen bundeshauptstadt und symbot des wiener
praters , feiert heuer sein 75jaehriges gruendungsjubiLaeum . aus
diesem antass werden im rahmen der diesjaehrigen festwochen ,
und zwar in der zeit vom 13 . bis 20 . juni , von der wiener riesen¬
rad kg . eine reihe von festLichkeiten veranstaltet werden , so sind
unter anderem diverse Platzkonzerte , schuelerfreifährten , ein
riesenfeuerwerk und der betrieb eines sonderpostamtes , wo ein
eigener sonderpost stempel vergeben werden wird , vorgesehen .

der bau des wiener riesenrades wurde 1896 durch ing .
hitchins von de ''1 londoner firma basset begonnen und
trotz der damals mehr als einfachen technischen hilfsmittet
nach nur achtmonatiger bauzeit beendet , andere,vom selben konstruk -
teur damals erbaute riesenraeder in chikago , London , blackpoot
und oaris hatten nur eine verhaettnismaessig kurze Lebensdauer
und wurden bald wieder abgetragen und verschrottet . obwohl sich
die weit seit 1896 wesentlich gewandelt hat , erfreut sich das
wiener riesenrad nach wie vor grosser betiebtheit bei seinen in -
und austaendischen gaesten , so etwa wird fuer das heurige ju -

bitaeumsjahr der 15 millionste besucher erwartet .
0921
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 22 . bis 28 . Februar

Wien , 18 . 2 . ( RK )

Montag , 22 . Februar :
18 . 00 Uhr , Musikhochschule ( Johannesgasse 8 ) , Konzertsaal :Wiener Hochschule für Musik u . d . K, : Öffentliche

Diplomprüfung Klavier
19 . 00 Uhr , Konservatorium ( Johannesgasse 4 a ) , Konzertsaal :

Konservatorium der Stadt Wien : Vortragsabend der
Klavierklasse Gertraud Kubacsek

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal , Gesellschaft der Musik¬
freunde : 5 . Konzert im Kammermusik - Zyklus ( 3 . Kon¬zert im Zyklus VII des ORF ) ; Ensemble " die reihe " ,Mitglieder des ORF- Chores , Leitung Dr . FriedrichCerha ( Werke von Strawinsky und Milhaud )

Dienstag , 23 » Februar :
18 . 30 Uhr , Musikhochschule ( Johannesgasse 8 ) , Konzertsaal :Wiener Hochschule für Musik u . d . K . : öffentliche

Diplomprüfung und Vortragsabend der Klasse für Liedund Oratorium Robert Schollum ( Schubert , Wolf etc . )
18 . 30 Uhr , Musikhochschule ( Lothringerstraße 18 ) A Vortragssaal :Wiener Hochschule für Musik u . d . K . : Öffentliche

Diplomprüfung der Cembaloklasse Isolde Ahlgrimm
( Couperin , Byrd , Scarlatti u . a . )

19 . 00 Uhr , Wiener Urania , Hörsaal VI ( 48 ) : VHS Wiener Urania -
Wiener Arbeitokammer : Vortragszyklus Prof . DDr .
Philipp Ruff " Musik als Ausdruck der Zeit " - DieVariation und das Rondo ( mit Musikbeispielen )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal : Wiener Lehrer - a - cappella -
Chor : Chorkonzert , Dirigent Karl Schnitzer

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozartsaal : Österreichische Gesellschaftfür Musik - Wiener Volksoper : EinführungsabendDr . Marcel Prawy zur Volksopernpremiere von " ShowBoat ( mit historischen und modernen Tonaufnahmen )
20 . 00 Uhr , Kulturzentrum ( 1 , Annagasse 20 ) : Internationales

Kulturzentrum : Liederabend Lawrence Bennett ( Tenor ) ,am
^
Flügel Frederik Wanger ( Renaissance - und Barock¬arien , Lieder von Schumann , Webern u . a . )

Mittwoch , 24 . Februar :
15 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozartsaal : Theater der Jugend : Konzertder Mozart Sängerknaben , Leitung Erich Shhwarzbauer

( Chore von Scarlatti , Häßler und Mozart ; Volksliederaus Europa ; szenische Aufführung von Joh . Schenks Ooer" Der Dorfbarbier " )
18 . 30 Uhr , Musikhochschule ( Johannesgasse 8 ) y Konzertsaal : Wie¬ner Hochschule für Musik u . d . K . : öffentliche Diplom¬prüfung und Vortragsabend Gottfried Martin undWalter Berkelmann , Violaklasse Karl Stierhof ( WaltonEnescu , Hindemith , Strawinsky , Milhaud ''

•A
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Mittwoch , 24 . Februar :

19 * 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal : Cello - Abend Richard
Matuschka ( J . S . Bach ; Solosuiten Nr . 4 Es -- Dur ,
Nr . 3 C - Dur und Nr , 6 D- Dur )

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozartsaal : Duo - Abend Florian Kitt ,
Cello / Carlos Rivera , Klavier ( Breval : Sonate
G - Dur ; Debussy : Sonate d- Moll ; ; Schumann : Adagio
und Allegro op, . 70 ; Kodaly, ; Solo - Sonate op . 8 ;
Chopin : Polonaise brillante op , 3 )

19 . 30 Uhr , Museum des 20 . Jahrhunderts , Filmsaal : Musikalische
Jugend Österreichs : 3 - Konzert in der " EMD - Serie " ;" Improvisationen "

19 . 30 Uhr , Haus des Buches ( 8 , Sko .dagasse 20 ) , Vortragssaal :
Kammerkonzert " Block - und . Querflöte im General¬
baßzeitalter "

; Ernst Kubitsehek , Flaut 0 dolce /
Thomas Pinschof , Flauto traverso / Reinhard Jaud ,
Cembalo / Rudolf Leopold , Cello ( Loeillet , Mancini ,
Mattheson , van Eyck , Telemann , Stamitz , Quantz )

Donnerstag , 29 . Februar :
15 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozartsaal : Theater der Jugend : Konzert

der Mozart - Sängerknaben , Leitung Erich Schwarzbauer
( Programm siehe 24 . Februar )

18 . 30 Uhr , Musikhochschule ( Johannesgasse 8 ) , Konzertsaal :
Wiener Hochschule für Musik u . d . K . : Vortragsabend
Heinrich Schiff , Ceiloklasse Tobias Kühne ( Eccles ,
Beethoven , Brahms , Strawinsky )

19 . 00 Uhr , Palais Palffy , Beethovensaal : Österreichisches Kul¬
turzentrum : Zyklus " Botschafter Österreichs aus
Kunst und Wissenschaft " ; Vortrag Prof . Alfred Uhl
" Modernes Musikschaffen in der UdSSR gelenkt - oder
nicht gelenkt ? " ( irrh Musikbeispielen )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal : Kompositionsabend Avedis
Djambazian

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal : Musikalische Jugend Öster¬
reichs : 5 . Konzert im Zyklus II ( Voraufführung
des 4 . Konzertes im Zyklus I .;. dsr KHG ) ; Wiener
Symphoniker , Maurizio Pollini ( Klavier ) , Dirigent
Gerd Albrecht ( Beethoven , Bruckner - Programm siehe
26 . Februar )

19 * 30 Uhr , Kleine Galerie , 8 , Neuaeggergasse 8 : Gesellschaft
der Kunstfreunde : Chansons und Country - Blues mit
Barbara und dem Gitarristen Al Cook

19 . 30 Uhr , Amerika - Haus ( Friedrich Schmidt - Platz 2 ) : Klavier¬
abend Fredrik Wanger ( J . S . Bach : Italienisches
Konzert ; Beethoven ; Sonate A - Dur op . 101 ; Grove :
Toccata ; Schubert * Sonate A - Dur op . posth . )
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Freitag , 26 « Februar :
16 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Musikalische Jugend Öster¬

reichs : 3 . Konzert im Zyklus PH ; Wiener Philhar¬
moniker , Diligent und Solist Leonard Bernstein ( Haydn :
Symphonie Es - Dur ; Ravel : Konzert für Klavier und
Orchester G - Dur ; Schumann : 4 « Symphonie d- Moll
op . 120 )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal : Klavierabend Jean Panetti
( Beethoven , Brahms , Schumann , Schönberg )

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal : Wiener Konzerthausgesell¬
schaft : 4 . Konzert im Zyklus I ; Wiener Symphoniker ,
Maurizio Pollini ( Klavier ) , Dirigent Gerd Albrecht
( Beethoven : 4 . Klavierkonzert G - Dur op . 58 ; Bruckner :
9 . Symphonie d- Moll )

Samstag , 27 . Februar :

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Gesellschaft der Musikfreunde :
3 . Konzert im Internationalen Orchester - und Chor¬
zyklus ( 6 . Sonderkonzert im Zyklus III des ORF ) ;
ORF- Symphonieorchester , ORF- Chor , Singverein .
Milada Subrtova ( Sopran ) , Maria Mrazova ( Alt ) ,
Oldrich Spisar ( Tenor ) , Jaroslav Stajnc ( Baß ) , Diri¬
gent Milan Horvat ( Janacek ; Sinfonietta und " Missa
Glagolskaja " )

Sonntag , 28 . Februar :
11 . 00 Uhr , Wiener Funkhaus , Großer Sendesaal : Österreichischer

Rundfunk : 5 . Konzert im Zyklus V ; Wiener Symphoniker ,
Wolfgang Herzer ( Cello ) , Dirigent Hans Swarowsky
( Haydn : Symphonie C - Dur HV 1/97 » Fr . Martin : Konzert
für Cello und Orchester ; M . Reger : Beethoven - Varia¬
tionen )

16 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Niederösterreichisches Ton¬
künstlerorchester : 9 . Sonntag - Nachmittagskonzert ;
mitwirkend Manfred Geyrhalter ( Violine ) , Alfred
Hertel ( Oboe ) , Dir ^pnt Karl Österreicher ( J . S . Bach :
Konzert für Oboe und Violine ; Messiaen : L ’ ascension ;
Boccherini : Violinkonzert ; Mozart : Symphonie Nr . 36
KV 425 )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Gesellschaft der Musik¬
freunde : Wiederholung des 3 . Konzertes im Inter¬
nationalen Orchester - und Chorzyklus ; ( 6 . Sonder¬
konzert im Zyklus III des ORF ) ; ORF- Symphonie -
Orchester , ORF- Chor , Singverein , Dirigent Milan
Horvat ( Solisten und Programm siehe 27 . Februar ) .
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. arbeitsgemeinschaft der wiener heimatmuseen :

generatverSammlung beschloss statutenaenderung

3 Wien , 18 . 2 . ( rk ) die arbeitsgemeinschaft der wiener heimat¬

museen hielt mittwoch ihre vierte generalversammlung ab . auf der

tagesordnung stand neben den berichten auch die neuwahl des Vor¬
standes , zu dessen Vorsitzenden gemeinderat prof . Ludwig
sac kmauer bestellt wurde , im anschluss daran wurde durch
die generalversammlung sodann eine statutenaenderung beschlossen ,
die kuenftighin die fachlich einwandfreie fuehrung der wiener

heimatmussen gewaehrleisten soll .
so wurde unter anderem die magistratsabteilung 10 auf wünsch

der arbeitsgemeinschaft im neuen Statut als fachliche kontroll -

instanz verankert , die darueber wacht , dass wissenschaftlich

einwandfreiearbeit geleistet wird , weiters ist in den neuen

Satzungen festgehalten , dass die arbeitsgemeinschaft als dachver -

einigung aller museumsleiter die fuer die wiener heimatmuseen be¬

stimmte Subvention der magistratsabteilung 7 erhaelt und diese

auf grund fachlich fundierter beschluesse an ihre mitglieder weiter¬

gibt . ebenso wird jedes museum einen foerderungsverein erhalten ,
dessen praesident der jeweilige bezirksvorsteher werden soll , die

neuen Statuten werden uebrigens auch eine namensaenderung mit sich

bringen , der zufolge sich die wiener heimatmuseen kuenftighin
bezirksmuseen nennen werden , hauptzweck der statutenmaessigen

neuordnung wird es vor allem sein , den museen die arbeit zu

erleichtern und sie besser gegen die eingriffe von nichtfachleuten

zu sichern .
0926
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ein ton bringt Licht und waerme

sendeanlage in fast jedem Umspannwerk - ’ J tonfrequenz - rundsteuerung ’

bringt grosse fortschritte

5 Wien , 18 . 2 . ( rk ) wenn man den radioapparat so einstellt , dass
man keinen sender hoert und die groesste lautstaerke einschaltet ,
dann kann man um 22 uhr einen ton hoeren , der sechs zehntel
Sekunden dauert , dieser ton kommt nicht von einem radiosender ,
sondern aus dem naechsten Umspannwerk der wiener e - werke . er
signalisiert einen wertvollen technischen f ortschritt «, wenn er zu
hoeren ist , schalten sich die elektrischen nachtspeicheroefen und

heisswasserspeicher ein .
die nachtstromgeraete stehen von 22 uhr ( einige ab 24 uhr )

bis 6 uhr in betrieb , also in der zeit , in der sonst am wenigsten
ström verbraucht wird , ihre ein - und ausschaltung zur festgesetzten
zeit erfolgte frueher durch ein Uhrwerk , diese uhren waren stoerungs
anfaeltig und gingen oft ungenau , ausserdem waren sie auf die vor¬
bestimmte zeit fixiert , eine aenderung dieser zeit - etwa wcgen
einer stromstoerung - war nicht moeglich .

schon vor mehr als vierzig jahren begann man sich damit
zu beschaeftigen , eine zentrale Steuerung der nachtspeicheranlagen
( zu denen ausser den heizungen auch warmwassergeraete gehoeren )
zu entwickeln , mit der realisierung konnte in Wien aber erst nach
dem krieg begonnen werden . 1957 wurde die erste kleine anlage
in betrieb genommen , am 23 . dezember 1958 , gleichsam als Weihnachts¬

geschenk , konnte im Umspannwerk michetbeuern die erste grossan -

lage zu arbeiten beginnen , jetzt werden bereits rund 100 . 000 geraete
von 23 sendeantagen aus gesteuert .

das System ist eine sogenannte ’ ’ tonfrequenz - rundsteuerung .
mit einer frequenz von 1050 hertz werden die Signale gegeben ,
bei den nachtspeicherstromzaehlern befinden sich die empfangs -

geraete , die aeussertich einem zaehler aehnetn .
die gegenwaertig in betrieb stehenden sendeantagen befinden

sich in fuenfzehn verschiedenen Umspannwerken , neun weitere
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Umspannwerke werden noch mit sendeanlagen ausgestattet , davon fuenf
oder sechs noch heuer , die restlichen sieben Umspannwerke am sued -
lichen Stadtrand und ausserhalb des Stadtgebietes werden
derzeit noch nicht in die rundsteuerung einbezogen .

die tonfrequenz - rundsteuerung dient nicht nur der ein - und Aus¬
schaltung der nachtstromgeraete , sondern auch der ein - und aus -

schaltung der strassenbeleuchtung sowie von gewerblichen einrichtun -

gen ( Schaufenster - und reklamebeleuchtungen , baeckereioefen , an -
lagen keramischer betriebe , futterdaempfer , trockenoefen , gross -
waeschereien usw . ) , von kirchenheizungen und von Schwimmbecken¬
heizungen .

die Signale werden vom lastverteiler der wiener e - werke
ausgeloest . er hat die moeglichkeit , die vorbestimmten ein - und
ausschaltzeiten in gewissem rahmen zu veraendern , wenn dies noetig
sein sollte , ein beispiel dafuers bei manchen fernsehsendungen
wird ein ’ ’ lichttest ’ ’ durchgefuehrt , der einen ploetzliehen ,
sehr hohen strombedarf verursacht , sollte sich durch eine ver -

zoegerung in der fernsehsendung der lichttest auf einen Zeitpunkt
nach 22 uhr verschieben , haette der lastverteiler die moeglichkeit ,
die einschaltung der nachtspeichergeraete bis nach dem lichttest
zu verschieben und damit eine ueberbelast ung des netzes zu vermeiden .

die wiener tonfrequenz - rundsteuerung wurde in enger Zusammen¬
arbeit zwischen den wiener e - werken und der oesterreichischcn
industrie weiterentwickelt . wie schoopf er isch diese ar -

beit war , geht auch daraus hervor , dass mitarbeiter der u - werke
drei damit in Zusammenhang stehende patente anmelden konnten .
1005
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staedtebund - hauptausschuss tagte in Salzburg :
zwei neue mitgliedsgemeinden

7 Wien , 18 . 2 . ( rk ) der hauptausschuss des oesterreichischen
staedtebundes tagte heute , donnerstag , unter dem Vorsitz von buerger -
meisten felix s 1 a v i k , Wien , und buergermeister franz
hil linger , tinz , im schloss mirabell in Salzburg ,
am vorsitzendentisch hatten ferner platz genommen : buergermeister
heinrich salfenauer , Salzburg , stadtraetin dr . maria
schaumayer , Wien , stadtrat und generalsekretaer otto
s c h w e d a , Wien , und buergermeister hans t i n h o f ,
eisenstadt . von seiten der staclt Wien nahmen auch vizebuerger -
meister hans bock und dritter 1andtagspraesident karl
muehlhauser an der tagung teil .

der hauptausschuss beschloss , hirtenborg und schwadorf als
neue mitglieder in den oesterreichischen staedtebund aufzunehmen ,
der buergermeister von st . poelten , schickelgruber ,
wurde zum kassier gewaehlt und damit gleichzeitig mitglied der
geschaeftsleitung .

ueber fragen der raumplanung informierte staatssekretaer
dr , eugen vesetsky die mitglieder der tagung . ueber
die tage auf dem kapitatmarkt sprach der steltvertreten de direkter
der zentratsparkasse der gemeinde Wien , dr . alfons h a i d e n .

raumordnungskonferenz als staendige einrichtung
die erste oösterreichische raumordnungskonferenz , die

naechste woche am 25 . februar in wien stattfinden wird , sott eine
staendige einrichtung werden , betonte staatssekretaer
dr - veselsky in seinem referat vor dem hauptausschuss des
Obsterrcichischen staedtebundes in Salzburg , an dieser raumordnungs -
konferenz werden Vertreter des bundes , der laender , der staedte
und gemeinden ebenso teilnehmen , wie vertreten der verschiedenen
interessengruppen . schon daraus geht hervor , dass man auf
kooperation und nicht auf Zentralisation wert legt , das raum -
Ordnungskonzept soll gemeinsam erarbeitet werden , gleichsam als
ueberbau fuer die raumplanung der laender , der ■ gemeinden und der
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staedte . als wichtigstes ziel der raumordnungskonferenz gab
dr . veselsky die auffassung des bundeskanzlers wieder , den
gesamtstaatlichen Zusammenhalt zu foerdern , die bestehenden
wohIstandsgefaelte zu verringern und die entstehung neuer zu
verhindern , besonderes anliegen der raumordnungskonferenz wird es
sein , das zehnjaehrige investitionsprogramm der bundesregierung
mit den investitionsabsichten der laender und staedte abzustimmen .

in einem rueckblick auf die entstehung des gedankens der

raumcrdnung und der raumplanung erinnerte der staatssekretaer

an den ? ’ wachstumsfetischismus ’ ’ der sechziger jahre . die dadurch

akut gewordenen umweltprobleme und die Verknappung des raumes

fuehrte dazu , dass nun wieder eine humanisierende betrachtungs¬

weise im Vordergrund steht , es kommt heute darauf an , den knappen

raum bestmoeg 1 ichst zu verwenden , das Problem wurde zunaechst , wie

dr . veselsky betonte , auf lokaler ebene erkannt , die raumcrdnung

begann vor altem im bereich der staedte . mitte der fuenfziger jahre

befasste man sich erstmals mit regionalptanungen und erst 1965

kam die raumplanung auf nationaler ebene,als ein ministerkomitee

fuer raumordnung eingesetzt wurde .

raumplanung sei eine permanente konfrontation mit der Zukunft ,

sagte dr . veselsky abschliessend , es gelte , kuenftige Probleme

zu erkennen und versorge fuer loesungen zu treffen .

zu grosse wuensche an den kapitalmarkt
die fuer dieses jahr zu erwartenden wuensche an den kapital -

markt werden nicht alle erfueltt werden koennen , stellte der stell¬

vertretende direkter der zentralsparkasse , dr . h a i d e n , in

einem referat beim hauptausschuss des oesterreichischen staedte -

bundes in Salzburg fest , es wird moeglich sein , sechs milliarden

Schilling durch anleihen aufzubringen , die wuensche bewegen sich

jedoch in einer groessenordnung von acht milliarden .
mit den wachsenden aufgaben der gemeinden steigt natuerlich

auch der finanzbedarf in einem erheblichen mass . ausgaben
der oesterreichischen gemeinden machen ungefaehr zehn prezent des

bruttonationalproduktes aus . dabei besteht natuergemaess vor allem

ein bedarf an langfristigen kroditen . fuer die naechsten vier jahre
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wird der gesamtbedarf der cesterreichischen gemeinden fuer In¬
vestitionen mit 44 milliarden Schilling auf grund schon beschlossener

Projekte angenommen , dazu kommen noch 26,5 milLiarden fuer Wien .
47 Prozent dieser summe werden vom kapitalmarkt in form von lang¬

fristigen krediten erwartet .
um die grenzen fuer eine moegliche Verschuldung der gemeinden

klar abstecken zu kcennen , wurde eine wissenschaftliche Unter¬

suchung in auftrag gegeben,deren ergebnis um die jahresmitte

vorliegen wird , diese Untersuchung wird den Vertretern der ge¬
meinden eine wichtige handhabe fuer ihre entscheidüngen bieten ,

abschliessend gab dr . haiden seiner ueberzeugung ausdruck , dass es

so wie in den jahren bisher auch heuer gelingen werde , in gemein¬

samen bemuehen zwischen der oeffentlichen hand und den kredit -

instituten den finanzbedarf der gemeinden decken zu koennen .

1232

weitere ? ’ aufruestung ’ ’ der stadtreinigung

2 Wien , 18 . 2 . ( rk ) wie dringend notwendig beim staendigen
anwachsen des ’ ’ muelIberges J ? ein schritthalten der stadtreinigung
ist , zeigte eine debatte im tiefbauausschuss des wiener gemeindc -

rates , wobei zur spräche kam , dass sich bei der muellabfuhr mit¬

unter eine verunreinigung der Strasse nicht vermeiden laesst . das

ist immer dann der fall , wenn die kuebel ueberfuelLt sind und bei

der entleerung unrat daneben faellt . um den bedarf der haus -

verwaltungen jederzeit decken zu koennen , bewilligte der tiefbau -

ausschuss des wiener gemeinderates soeben sieben millionen Schilling
fuer die anschaffung von weiteren 17 . 000 110 - 1itcr - ringtonnen samt den

dazugehoerigen mauerlaschen und staendern . desgleichen wurden

9,9 millionen Schilling fuer den kauf von zehn muellwagen bereit¬

gestellt . die fahrgesteile wird die oesterreichische automobil -

fabriks - ag liefern , die spezialaufbauton kommen teilweise von der

wiener bruecksnbau - ag , teils ven der mut - maschinen - und transport -

anlagen ges . mbh . in stockerau .
0923
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65 . geburtstag von erich nikowitz

4 Wien , 18 . 2 . ( rk ) am 20 . februar vollendet der Schauspieler
prof . erich nikowitz das 65 . Lebensjahr .

er wurde in Wien geboren , wo er bei ernst arndt Schauspiel unter
rieht nahm und 1928 im rahmen der von max reinhardt inszenierten

freilichtauffuehrung von buechners ’ ’ dantens tod ’ 5 fuer den er¬
krankten hauptdarsteller paul hartmann dessen rolle uebernahm .
nach engagements in mecklenburg , neustrelitz und berlin kehrte

er in seine Vaterstadt zurueck und trat in der folge im volks -

theater , im raimundtheater und seit 1941 im theater in der josef -

stadt auf , dem er seither angehoert . erich nikowitz hat als

Charakterdarsteller in der gestaltung des ruhigen , ueberlegenen
gentleman sowie des skurrilen Sonderlings das ihm eigene genre
gefunden , neben der ausuebung seines kuenstlerberufes bekundete er
auch ein starkes intoresse fuer die kulturelle betaetigung .
dies fuehrte zu seiner aktiven mitarbeit bei zahlreichen kultur¬
politischen aktioenen . so ist es ihm zu danken , dass c-esterreich
in das internetionale theaterinstitut als mitglied aufgenommen wurde
und ein eigenes Zentrum bildete , nikowitz hat selbst laengere zeit
hindurch die sekretariatsgeschaefto des internationalen theater -

instituts gefuehrt .
0928

sechs millionen Schilling fuer krankcnhauseinrichtungon

8 Wien , 18 . 2 . ( rk ) der gesundheitsausschuss des gemoincle -

rates , der diesmal im psychiatrischen krankenhaus in ybbs an der
donau zusammentrat , genehmigte donnerstag auf antrag von stadt¬
rat dr , otto g l u e c k den ankauf von unfa11be11em und

einrichtungen der roentgenabtei1ung fuer die neue unfalIchirurgic
im wilhelminenspital . 5,5 millionen Schilling sind fuer diese
ankaeufe noetig . ausserdem wurden fuer die roentgenabteilung im
krankenhaus floridsdorf ein bildverstaerker der fernseheinrichtung
um 591 . 689 Schilling und fuer das laber des elisabethspitals ein
Probenwechsler fuer chemische untersuchungen um 376 . 000 Schilling
genehmigt .
1340 '
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Wirtschaftsausschuss :
100 millionen fuer inzersdorf

12 Wien , 18 . 2 . ( rk ) gegenseitige versicherungen fuer gute und

Loyale zusammenarbeit gaben einander donnerstag Wirtschaftsausschuss
unc ! wirtschaf tsstadtrat : ausschuss - vorsitzende maria

h l a w k a begruesste zum ersten mal den neuen stadtrat fuer

wirtschaftsangelegenheiten , otto petze Im ayer .

gemeinderat jedtetzberger ( oevp ) wurde zum stell¬

vertretenden versitzenden des ausschusses gewaehlt .
in der Sitzung , die in der baubaracke auf dem areal des gross -

marktes inzersdorf stattfand , wurde fuer dieses projekt auf antrag
von stadtrat pelzelmayer die baurate fuer 1971 bewilligt : der be¬

trag von 100 millionen Schilling wurde freigegeben ( gesamt kosten
des grossmarktes 478 millionen ) .

eine begegnung zwischen pclitik und Wirtschaft gab es nach der
Sitzung : der landesobmann der niedercesterreichischon erwerbs -
gaertner , k o s a k , dankte dem ausschuss namens alter er -
werbsgaertner Wiens , niederoesterreichs und des burgentands fuer
die errichtung des btumengressmarktes inzersdorf . kosak wuerdigte
die neue anlage , die nach meinung von experten der modernste
btumengressmarkt europas ist .
1418

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

9 Wien , 18 . 2 . ( rk ) das marktamt der Stadt wien teilt mit :
heute waren auf den wiener maerkten felgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 bis 5 Schilling , karetten 5 . 50 bis
6 . 50 schilt ing , ko hl 6 bis 7 Schilling , weis skr aut 4 Schilling je
kilogramm .

obst : aepfet ( quatitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , birnen ( quali -
taetsktasse 1 ) 6 . 50 bis 7 Schilling , bananen 7 . 50 bis 8 Schilling ,
griechische orangen 5 . 50 bis 6 Schilling je kilegramm .
1404
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rindernachmarkt vom 18 . februar

10 Wien , 18 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vermarkt : 10 ochsen , 2 stiere
summe 12 . neuzufuhren inlancb 1 stier , 1 kuh , 2 kalbinnen , summe 4 .
gesamtauftrieb : 10 ochsen , 3 stiere , 1 kuh , 2 kalbinnen , summe 16 .
verkauft 1 stier , 1 kuh , 2 kalbinnen , summe 4 . unverkauft 10 ochsen ,
2 stiere , summe 12 .

mar ktverkehr ruhig .

Pferde - und schweinenachmarkt vom 18 . februar

11 Wien , 18 . 2 . ( rk ) kein auftrieb .
1409
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die verkehrsmassrtahmen der kommenden woche :
behin der ung in der laxenbürg er strasse

4 Wien , 19 . 2 . ( rk ) am montag wird es fuer voraussichtlich sechs
wochen zu einer behinderung des Verkehrs in der laxenburger strasse
knapp vor der landesgrenze kommen , weil die Wasserwerke wegen Ver¬
legung eines grosskalibrigen rohres diese strasse queren muessen . der
verkehr wird in beiden richtungen mit hilfe einer provisorischen
Lichtsignalanlage durchgeschleust .

eine sehnliche behinderung wird es in der kaiser - ebersdorfer
strasse geben , weil die kanalbauabteilung vor der thuernlhofstrasse eir
querung durchfuehron muss , fuer den verkehr in beiden richtungen
steht nur eine fahrspur zur verfuegung , so dass er - ohne Licht¬
signalanlage - mit wartepflicht die engstelle passieren muss , die
arbeiten werden etwa drei wochen dauern .
0948
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am steinhofs

otto wagner - kirche wird stilgerecht erneuert

auch die krankenhausanlagen werden planmaessig saniert

1 wien 5 19 . 2 . ( rk ) die exponierte Lage der otto wagner - kirche

am steinhof fuehrte im tauf der jahre dazu , dass schwere witterungs -

schaeden eintraten , bekanntlich hat die stadt Wien zunaechst

4,6 mitlionen Schilling fuer die instandsetzung dieses einzigen
bedeutenden secessions - skratbaus in europa bereitgesteltt . nach

einer ueberpruefung des bauliches zustandes wurde im September

des Vorjahres mit den erneuerungsarbeiten begonnen , hochbaustadtrat

hubert p f o c h informierte sich jetzt an ort und stelle ueber

den fortschritt der arbeiten .

mit grosser Sorgfalt
derzeit werden an der kirche am steinhof , die zwischen 1904 und

1907 auf dem hoechsten punkt des umfangreichen areals des psychia¬
trischen krankenhauses der stadt Wien errichtet wurde , steinmetz -

dachdecker - und verschiedene instaltationsarbeiten durchgefuehrt .

die restaurierungsarbeiten werden mit grosser Sorgfalt

weitergefuehrt und auerften noch etwa zwei jahre in anspruch nehmen ,

um eine stilgerechte erneuerung zu garantieren , wird laufend mit

dem bundesdenkmatamt und dem kulturamt der stadt Wien kontakt

gehalten .
neben otto wagner , der urspruengtich die gesamte heitanstatt

entworfen hat - es wurde dann nur das gesamtkonzept der anlage
beibehatten - ,sind mit der steinhofer kirche auch andere bedeutende

kuenstler verbunden : rudolf geyling , von dem das grosse mosaik¬

bild der apotheoso des erloesers an der hochaltarwand stammt ,
kotoman moser , der die gLasmosaikferster entworfen hat , rudolf

jettmar , der die mosaikbitder der seitenaltaere entwarf , und der

bildhauer othmar schimkowitz , der vier engelp lastiken schuf .

Pavillons werden modernisiert

an den uebrigen einrichtungen der ehemaligen ’ ’ nieder -

oesterreich ’ischen tandes - heil - und pf tegeanstal t fuer geistes¬
kranke in Wien ’ ’ gehen die dringend erfOrdertichen sanierungs -
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arbeiten planmaessig weiter - ein gewaltiges Vorhaben , wenn man
sich vor äugen haelt , dass die 1907 fertiggestellte antage des
psychiatrischen krankenhauses aus insgesamt 59 bauwerken besteht ,
derzeit wird der pavilton 4 voellig neu adaptiert und mit einem
bettenaufzug ausgestattet , der umbau der anstaltswaescherei und des
Pavillons 7 sind in Planung , in der angeschlossenen lugenheil -
staette baumgartner hoehe wird heuer der umbau des pavittons
’ ’ leopotd ’ ’ vollendet , ferner wird mit der erweiterung des zentral -

roentgens begonnen , in etappen werden auch die Strassen und ver¬
sorgungsleit ungen im krankenhausareal saniert .
0928

batlkalender

3 Wien , 19 . 2 . ( rk ) in der woche vom 22 . bis 27 . februar finden
in Wien folgende groessere bal Iveranstaltungen statt :

faschiagnontag , 22 . februar : hofburg ( rudolf ina - redoute ) ,
Schwechater hof ( bunte faschingsnacht der kameradschaft der exe¬
kutive Oesterreichs ) .

faschingdiensta ® 23 . februar : sofiensaele ( kraenzchen der
tanzschute elmayer ) .

freitag , 26 . februar : kursalon ( wiener staedtische wechsel¬

seitige versicher ungsanstalt ) , parkhotel sc - hoenbrunn ( hietzinger
jagdcLub * ’ st . hubertus ’ ’ ) , sofiensaele ( feuerwehr der stadt Wien ) ,
wimberger ( gewerkschaft der eisenbahner - westbahnerball ) .

samstag , 27 . februar : albert sever - saal ( naturfreunde , fach -

gruppe e - werk ) , baumgartner casino ( sc weisse elf - strabag ) ,
bayrischer hof ( richttag der siebenbuergor sachsen - augarten ) ,
gruenes tor ( kameradschaftsbund 4 ) , haus der begegnung - floridsdorf

( oesterreichische automobilfabrik ) , hotel intercontinental ( arbeiten -

turn - und sportverein ) , konzerthaus ( sportclub semperit ) ,
kursalon ( zentral verein der wiener lehrerschaf t ) , palais auc - rspcrg
( ’ ’ junge generation ’ ’ ) , palais festetics ( firma stoelzle ) ,
simmeringer hof ( Schulwarte ) , sofiensaele ( jahresfest des Vereins
’ 1 angestelIte drogisten Oesterreichs ’ ’ ) , wimberger ( gewerkschaft
Sektion fliesen - und rohrleger und deren helfer ) .

Sonntag , 28 . februar : wimberger ( polizei - ottakring ) .
0943
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in ybbs an der donau :
diplomfeier im psychiatrischen krankenhaus der Stadt Wien

6 Wien , 19 . 2 . ( rk ) zum unterschied von den wiener spitaelern
kennt man im psychiatrischen krankenhaus der Staat wien in ybbs
keine sorgen um Schwesternnachwuchs , donners tag mittag konnten
vizebuergermeister hans bock und gesundheitsstadtrat doktor
otto g l u e c k fuenf weiblichen und fuenf maennlichen kranken -
pf legern zum erf olgreich abgeschlossenen Studium gratulieren , von
den zehn jungen Pflegerinnen und Pflegern haben fuenf ihre
pruefungen mit auszeichnung bestanden .

in seiner festansprache berichtete gesundheitsstadtrat
dr . glueck , dass es bis vor rund 100 jahren uebcrhaupt kein
weltliches Pflegepersonal gegeben hat . als sich die ersten welt¬
lichen Pflegerinnen zum einsatz am krankenbett zur verfuegung
stellten , aeusserte sich ein beruehmter deutscher Chirurg er¬
bittert : ’ ’ es ist eine schände und ein jammer , woraus sich das
weltliche krankenpflegepersonal zusammensetzt : aus saeufern ,
dirnen und dieben . ’ ’ erst prof . dr . billroth schuf einen wandet ,
ihm ist es zu verdanken , dass die krnkenschwoster heute zur fast
wichtigsten person im spital geworden ist : der patient beurteilt
die qualitaet des krankenhauses nach den Leistungen und dem ver¬
halten der Schwestern .
1015

am dienstag trauerfeier fuer stadtrat a . d . Leopold thaller

5 Wien , 19 . 2 . ( rk ) die trauer feier fuer stadtrat a . d , Leo¬
pold thaller findet dienstag , den 23 . februar , um 13 . 30 uhr in
der feuerhalle wien - simmering statt .

die beisetzung der urne im ehrengrab im wiener zentral -
friedhof ( gruppe 14 c - 30 ) ist fuer donnerstag , den 25 . februar ,
um 14 uhr , angesetzt .

im sinne des Wirkens des verstorbenen und uc oer wünsch
hinterbliebenen wird gebeten , von kranzspenden abzusehen und
hiefuer in aussicht genommene betraege den wiener kinöerfrSünden ,
postsparkassenkonto 183 . 241 , zu widmen .
1002
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grippesituat ion in Wien :
keine anzeichen tuen epidemie

7 . Wien , 19 . 2 . ( rk ) aus den berichten der praktischen aerzte ,
die zu beginn der Wintersaison ersucht wurden , alte grippefaelle
und grippalen infekte zu registrieren und dem gesundheitsamt
der stadt Wien laufend zu melden , geht hervor , dass von einer
’ ’ grippeepidemie ’ ’ nicht gesprochen werden kann , richtig ist ,
dass seit beginn des neuen jahres sich die zahl der grippalen

infekte verdoppelt hat : die aerzte registrierten rund 12 . 000

faelle pro woche in ganz Wien , in der vergangenen woche stiegen

die grippeerkrankungen auf 17 . 000 faelle an , wobei besonders

haeufig kinder erkrankten , ueber die taufende woche gibt es noch

keine Zusammenfassung , doch ist aus den tacglichen meldungen

ersichtlich , dass ein neuer leichter anstieg zu beobachten ist .

gluecklicherweise handelt es sich bei der saisonmaessig bedingten
? ’ grippewelle 5 ’ um eine infektion mit leichtem krankheitsbild .

1025

naechste woche fcuerwchrbatl

2 Wien , 19 . 2 . ( rk ) wie jedes jahr veranstaltet auch heuer

die feuerwehr der stadt Wien einen repraesentativen ball , diese

bereits zur tradition gewordene Veranstaltung findet heuer am

freitag , dem 26 . februar , in den sofiensaeten statt , der 24 . ball

der feuerwehr steht unter dem ehrenschütz von stadtrat dkfm .

hintschig . ein grosses Orchester , zwei Jazzkapellen ,
eine bauernkapelle und schrammmein praesentieren das arkustische

menue . eintrittskarten zum preis von 50 Schilling sind in saemt -

lichen feuerwachen , in den sofiensaelen und an der abendkasse er -

haeltlieh .
0932
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baubehoordeausschusss

Wandleuchte fuer grinzing vorgefuehrt

Wien , 19 . 2 . ( rk ) den Prototyp einer attstadtwandleuchte
mit schmiedeeisernem arm praesentierte stadtraetin dr . maria
schaumayer freitag den mitgliedern des baubehcerde -
ausschusses des wiener gemeinderates . es handelt sich dabei
um jene Variante der den zylinderfoermigon englischen gas¬
lampen nachempfundenen beleuchtungskoerper , die in engen wiener
altstadtgassen verwendet werden soll , das modell , dem der ausschuss
zustimmte , wurde in Zusammenarbeit von architekturabteilung ,
beleuchtungsabteilung und kulturamt entwickelt , noch heuer sollen
in grinzing rund 50 altstadtlaternen teils auf kandelabern ,
teils an wandarmen angebracht werden .
1104

bezirksvetretungssitzungen in der kommenden woche

0 Wien , 19 . 2 . ( rk ) in der kommenden woche finden folgende
bezirksvertretungssitzungen statt %

donnerstag , 25 . februar : 17 . 00 uhr , margareten , schoen -

brunner strasse 54 , amtshaus . 17 . 00 uhr , rudolfsheim -

fuenfhaus , gasgasse 8 - 10 , 1 . stiege , 2 . steck , Sitzungssaal .
1050
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erstes kontaktgespraech slavik - maurer

13 Wien , 19 . 2 . ( rk ) der wiener Landeshauptmann felix

slavik besuchte heute , freitag , den Landeshauptmann vcn

niedercesterreich , cekonomierat andreas m a u r e r , in

dessen amtsraeumen im niederoestcrreichischen Landhaus , cs

handelte sich dabei um das erste kcntaktgespraech zwischen den

beiden Politikern nach der wähl felix slaviks zum buergermeister

vcn wien . am gospraech nahmen auch der praesidialchef vcn Wien ,
senatsrat dr . hans v o r r a t h , und der Landesamtsdirektor

des amtes der niederoesterreichischen Landesregierung , hofrat

dr . franz baumgartner , teil , bei den gespraechen ging

es vor allem um Probleme , die die beiden bundeslaender gemeinsam

beruehren , und um gemeinsame interessen . im Vordergrund standen

dabei verkehrstragen und die moeglichkeiten zur verwirklichung
eines erholungskcnzeptes in kurzer fr ist . die aussprache , die den

auftakt fuer weitere kontaktgespraeche bilden soll , wurde in gutem
klima und freundschaftlicher atmosphaere gefuehrt . die beiden

bundeslaender wellen in hinkunft nicht nur gemeinsame Probleme
einvernehmlich loesen , sie wellen auch gemeinsame interessen gemein¬
sam vertreten , das gilt vor allem fuer den weiteren ausbau der donau .
1337
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abschiedsfeier fuer Pflichtschullehrer

10 Wien , 19 . 2 . ( rk ) eine lanze fuer Wiens jugend brach Landes¬

hauptmann felix s l a v i k freitag vormittag bei der

traditionellen abschiedsfeier fuer Wiens pflichtschul Lehrer im

stadtsenatssaal des wiener rathauses . wenn die jugendkriminalitaet
in Wien nicht so hoch wie in anderen Laendern ist , wenn Wiens jugend
nicht sc stark wie in anderen laendern gegen die aeltere generatien
rebelliert , so ist dies nicht zuletzt ihr verdienst , dankte

der Landeshauptmann dem aus dem berufsieben geschiedenen Lehrern ,
welche bedeutung das Land Wien seinen paedag .. gen beimisst , geht

daraus hervor , dass neben stadtschulratspraesident hefrat

dr . schnei l auch landeshauptmann - stel Ivertreter hans

bock , stadtrat -dr . hannes k r a s s e r und zahlreiche mit -

glieder des Landtags an dieser Verabschiedung teilnahmen .
1202

spende fuer staedtische Jugendheime

14 Wien , 19 . 2 , ( rk ) eine suesse spende , naemlich 840 germ -

kncedel , erhielt freitag wohlfahrtsstadtraetin maria j a c c b i

aus an lass des bevorstehenden offiziellen faschingsendes von

Vertretern der firma kaiser zur weiter leitung an die staedtischen

Jugendheime .
die firma kaiser , die erst seit zwei jahren besteht , hat

als erste germknoedel im tiefkuehlverfahren hergestellt , derzeit
werden 10 . 000 tiefgekueh1te germkncedel pro tag erzeugt , von
denen ein teil exportiert wird .
1355

amerikanische Studenten im rathaus

12 Wien , 19 . 2 . ( rk ) eine gruppe amerikanischer Studenten ,
die in Wien ihren verletzten Studienabschnitt absolviert , be¬
suchte freitag das rathaus . stadtschuIratspraesident hefrat
dr , hermann s c h n . e l l begruesste die Studenten der uni -

versity cf puciget s ~ und , wuenschte ihnen einen guten aufenthalt
in Wien und ueberreichte ihnen als erinnerungsgeschenk eine bra¬
sch u er e aus Wien .
1301
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verkebrsmassnahmen der kommenden woche ( forts . )
naechtliche sperre der favoritenstrasse

16 Wien , 19 . 2 . ( rk ) in der nacht vom 23 . zum 24 . februar
( zwischen 20 und 6 uhr ) muss die favoritenstrasse im bereich der

kreuzung gudrunstrasse wegen kanalbauarbeiten auch fuer den
stadtauswaerts gerichteten verkehr gesperrt werden , die Umleitung
erfolgt ueber die route raberbahngasse - laxenburger strasse - quelten -

strasse . die gleiche massnahme wird nach der fruehjahrsmesse wochen¬

tags jede nacht etwa drei wochen lang wegen des komplizierten kanal -

neubaues durchgefuehrt werden .
eine zusaetzliche verkehrsmassnahme wird ab mittwoch kommender

woche zudem im bereich des Stephansplatzes vorgenommen werden
muessen : fuer die erstellung des technischen gutachtens fuer die

sicherungsmassnahmen des domes muessen naemlich zwei weitere

suchschaechte niedergebrächt werden , diese befinden sich - von
der kaertner strasse zur rotenturmstrasse fahrend - in der
dritten spur des Stephansplatzes , so dass ein linksabbiegen in

die jasomirgottstrasse nicht moeglich sein wird , die einfahrt
in die einbahn jasomirgottstrasse ist nur von der schulerstrasse
her kommend moeglich ,

diese zusaetzliehen schaechte muessen deshalb angelegt werden ,
weit das ergebnis der bisherigen grabungen insoferne den er -

Wartungen nicht entsprochen hat , weil man schon in einer tiefe

von etwa 2,50 meter auf den gewachsenen boden gestossen war . nun
soll ein neuerlicher versuch unternommen werden , etwas weiter vom dom
entfernt vielleicht doch noch auf tiefer liegende kellergewoeIbe
zu stossen , freilich sind die experten nicht sicher , dass jene
gebaeude , die bis 1 692 erheblich nae 'her an den dom heran gebaut
waren als heute , ueber tiefe keller verfuegt haben .
1515
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glueckwuensche fuer langjaehrige ehejubilare
juwelenhochzeit im 5 . bezirk

17 Wien , 19 . 2 . ( rk ) das seltene fest der juwetenhochzeit
feierte freitag das ehepaar karl und inge h a n s im 5 . bezirk
in der brandmayergasse 39 . buergermeister felix s l a v i k
nahm dies zum anlasse , das ehepaar , das nun schon seit
72 1/2 jahren miteinander verheiratet ist , freitag in seinem
heim aufzusuchen , um ihm zu gratulieren und die ehrengeschenke
der Stadtverwaltung zu ueberreichen .

unter den zahlreichen uebrigen gratulanten befand sich auch
bezirksvorsteher johann Walter , der den jubilaren namens
der bevoelkerung des 5 . bezirks gratulierte .

herr hans wurde am 23 . Oktober 1874 in der cssr , seine

gattin am 30 . juni 1878 in Wien geboren , der Jubilar war von
beruf kunstschlosser . das ehepaar hatte sechs kinder , wovon heute
noch vier leben , ausserdem sind ein enkel und ein urenkel vor¬
handen .

eiserne hochzeit in hernals
eiserne hochzeit feierte das ehepaar anton und anna

h a f n e r aus dem 17 . bezirk , syringgasse 17/19 , dem eben¬

falls buergermeister felix s t a v i k freitag einen besuch

abstattete , er gratulierte den beiden hochzeitern zur Vollendung
der 65 ehejahre und ueberreichte ihnen die ehrengeschenke der

Stadtverwaltung .
die beiden jubilare sind geborene wiener , frau hafner wurde

am 8 . juni 1885 , ihr gatte , der von . beruf friseurmeister war ,
am 22 . aprit 1882 geboren , das ehepaar hatte drei kinder , davon

leben heute noch zwei , die naechste generation ist durch zwei

enkel vertreten .
1519
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preisguenstige gemuese - und Obstsorten

15 Wien , 19 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit :
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 Schilling , karotten 5 . 50 bis 6 . 50
Schilling , kohl 7 bis 8 Schilling , weisskraut 4 Schilling je
kilogramm .

obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , birnen ( quali -
taetsklasse 1 ) 6 bis 8 Schilling , bananen 7 . 50 bis 8 Schilling ,
griechische orangen 5 . 50 bis 6 Schilling je kilogramm .
1409



Wochenprogramm des Planetariums

5 Wien , 20 . 2 . ( rk ) das Planetarium in der prater hauptallee
( beim riesenrad ) fuehrt in der kommenden woche folgende Veran¬
staltungen durch :

samstag ,
sehen kcennen ,

Sonntag ,
sehen koennen ,
+++

27 . februar :
15 , 17 und

28 . februar :
10 , 15 , 17

was wir mit

19 uhr .
war wir mit

und 19 uhr .

freiem äuge am himmel

freiem äuge am himmel
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maria eis zum gedenken

6 • Wien , 20 . 2 . ( rk ) am 22 . februar waere kammerschau -
spielerin maria eis , deren elementares kuenstlertum mit
recht bewunder wurde , 75 jahre alt geworden .

sie wurde in präg geboren und arbeitete zunaechst als
kanzleibeamtin in einem administrationsbuero und in einer
advokaturskanzlei sowie im bankfach , ehe sie die schauspieler -

laufbahn begann , nach ihrem Studium an der wiener akademie wurde
sie an die neue wiener buehne engagiert , wo sie gemeinsam mit
den beruehmtesten darstellern des deutschen Sprachgebiets auf¬
trat . sie spielte unter anderem mit alexander moissi , ernst
deutsch und paul wegener , mit dessen Wandertruppe sie lange zeit
durch deutschland und holland reiste . 1926 eroeffnete sich ihr
am thaliatheater und am deutschen Schauspielhaus in hamburg
ein Wirkungskreis , in dem sie sich zur grossen tragoedin ent¬
wickelte . anton wildgans verpflichtete sie schliesslich im jahr
1932 an das wiener burgtheater , dem sie bis zu ihrem tode ange -
hoerte . das rollenfach der unvergesslichen Schauspielerin war
so umfangreich , dass es kaum beschrieben werden kann , nur die
junge naive und liebhaberin hat sie nie verkoerpert , dafuer aber
die mit abgrundtiefer leidenschaft erfuellten buehnenfiguren .
wie weit die Skala ihrer interpretationen reichte , bewiesen auch
ihre meisterlich gestalteten chansonabende . als das burgtheater
im jahr 1945 seine pforten im haus ronacher wieder oeffnete ,
spielte maria eis die titelrotle in grillparzers trauerspiel
, J sappho ? ’

, eine ihrer grosssten und zu tiefst empfundenen
rollen , nicht minder zwingend wirkte die kuenstlerin in ihren

drastisch komischen rollen , auch ihre ausfluege in das reich der

Operette verliefen hoechst erfolgreich und trugen ihr neue be -

wunderung ein . maria eis ist am 18 . dezember 1954 in Wien ge¬
storben . mit ihrem tod war , wie es im nachruf hiess , eine Lebens -

ftamme von ungeheurer intensitaet jaeh und ploetzlich erloschen .
+++
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die wiener im oesterreichischen fremdenverkehr :
fast 8 miltionen uebernachtungen im scmmer 1970

2 Wien , 20 . 2 . ( rk ) das oesterreichische statistische zentralamt
veroeffent Licht in seinem Letzten mcnatsbericht ( statistische nach -
richten , 1/1971 ) eine uebersicht ueber den fremdenverkehr im sommer -

haLbjahr 1970 , aus dem hervorgeht , weLch grosse bedeutung nach wie
vor die wiener fuer den fremdenverkehr in den anderen bundesLaendern
haben .

das sommerhatbjahr 1970 brachte mit 59,174 . 463 fremdenueber¬
nachtungen in Oesterreich einen neuen rekcrd . 13,8 miLLionen dieser
uebernachtungen entfieLen auf inLacnder , davon 7,9 miLLionen - aLsc
fast 60 Prozent - auf wiener , unter anderen herkunftsLaendern ist
nur die bundesrepubLik deutschLand ( 35 miLLionen ) staerker aLs Wien
vertreten , grossbritannien ( 2,4 miLLionen ) , niedc -rLande ( 2,3
miLLionen ) und usa ( 1,2 miLLionen ) Liegen weit zurueck .

die wiener bevorzugen die naeher gelegenen bundesLaender . in
niederoesterreich wurden mit 2,3 miLLionen rund 60 Prozent aLLer
f remdenuebernachtungen von wienern gebucht , in der Steiermark mit
2 miLLionen uebernachtungen rund 40 Prozent , in burgenLand , kaernten ,
oberoesterreich und saLzburg Liegen die wiener an zweiter steLLe
hinter den gaesten aus der bundesrepubLik deutschLand , in tiroL und

Vorarlberg sind auch die gaeste aus grossbritannien und den nieder -

Landen staerker aLs die wiener vertreten .
der anteiL der gaeste aus anderen bundesLaendern am wiener

fremdenverkehr ist demgegenueber geringer , von 2,256 . 807 ueber¬
nachtungen in Wien entfieLen nur 188 . 986 auf besuchter aus oester -
reich .
+++



20 , februar 1971 rathau '
.- kömespondenz ’ blatt 509

Wochenprogramm der wiener stadthalle

3 Wien , 20,2 . ( rk ) in der wiener stadthalle gibt es vom
22 . bis 28 . feoruar folgende Veranstaltungen :

montag ,
dienstag ,

22 . februar

23 . februar

mittwoch , 24 . februar

donnerstag , 25 . februar

freitag ,

samstag ,

Sonntag ,

26 . februar

27 . februar

28 . februar

pub likumseislaufen 14 . 00

publikumseislaufen 14 . 00

eis - tanz abend

gastspiel des russischen

staatszirkus

publikumsei staufen 14 . 00

gastspiel des russischen
staatszirkus 15 . 00

publikumseislaufen 14 . 00

hock ey - meiste rschaft

gastspiel des russischen

staatszirkus

publikumseislaufen 14 . 00
eis - tanzabend

gastspiel des russischen

staatszirkus
handball - meisterschaft

publikumseislaufen 08 . 00

13 . 30

gastspiel des russischen

staatszirkus 16 . 00

pubtikumseistaufen 08 . 30

14 . 00

gastspiel des russischen

staatszirkus 15 . 00

bis 18 . 30 uhr
bis 18 . 30 uhr

20 . 00 uhr

19 . 30 uhr

bis 18 . 30 uhr

und 19 . 30 uhr

bis 18 . 30 uhr

18 . 00 uhr

19 . 30 uhr
bis 18 . 30 uhr

20 . 00 uhr

19 . 30 uhr

14 . 00 uhr

bis 12 . 30 uhr

bis 18 . 00 uhr

und 20 . 00 uhr

bis 13 . 00 uhr

bis 18 . 30 uhr

und 19 . 00 uhr

fuehrungen in der stadthatle

samstag , 27 . februar : 14 . 00 uhr

sonntag , 28 . februar : 10 . 00 , 11,00 und 12 . 00 uhr *

Wochenprogramm des renaissancetheaters vom 22 . bis 28 . februar .

montag , 22 . februar bis sonntag , 28 , februar , jeweils um 19 . 30 uhr

freddy ’ ’ der junge von —st . pauli 5 ' .
+++
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motivforschung bei gastarbeitern in Wien
private Vermittlung - arbeitsaemter spielen keine rolle

1 Wien , 20 . 2 . ( rk ) im auftrag der wiener stadtverwaltung wird
zur zeit eine Untersuchung ueber die gastarbeiter in Wien durch -
gefuehrt . ein erstes ergebnis dieser Untersuchung , die vor allem
die motivforschung in den Vordergrund stellt , liegt nun vor . daraus
ist als interessantes detail beispielsweise zu entnehmen , dass
die arbeitsaemter in jugostavien und Oesterreich bei der Vermitt¬
lung des arbeitsplatzes eine sehr untergeordnete rolle spielen ,
die auslaendischen arbeiten finden ihre Stellung in den meisten
faellen durch freunde und bekannte .

einen weiteren interessanten und ueberraschenden aspekt
lieferte die frage nach dem familienstand . es schein keineswegs
so zu sein , dass die gastarbeiter allein nach Wien kommen und
ihre familie zu hause lassen , von den befragten verheirat eten
gastarbeitern haben 75 Prozent den ehegatten mitgebracht oder nach -
kcmmen lassen , ausnahmen bilden allerdings die arbeitskraefte
mohamedanischen glaubens beziehungsweise jene leute , die aus
mchamedanisch beeinflussten gebieten kommen » dieser personen -
kreis denkt nicht daran , die ehefrau ins ausland mitzunehmen oder
sie nachkommon zu lassen . 80 Prozent aller befragten sind ver¬
heiratet .

als motiv fuer die arbeitsaufnahme in Wien wurde von einem
drittel der befragten arbeitslosigkeit in der heimat angegeben ,
der Prozentsatz jener Personen , die deswegen nach Wien kamen ,
weit sie in ihrer heimat keine arbeit fanden , duerfte jedoch hoeher
sein , viele gastarbeiter scheuen es zuzugeben , dass sie zu hause
arbeitslos waren , als weitere motive wurden der bessere verdienst
und die moeglichkeit , etwas zu sparen , angegeben .

auf die frage , ob die gastarbeiter einen gleich guten arbeits -
platz in der bundesrepubtik deutschtand annehmen wuerden , wenn der
verdienst um 20 Prozent hoeher waere , antworteten 63 prezent
der befragten mit nein . 24 Prozent gaben eine zustimmende antwort .
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13 Prozent gaben ausweichende antworten , die zum teil die wchn -

verhaeltnisse mit einbezogen . so sagten einige arbeitor , sie
wuerden in die bundesrepublik abwandern , wenn sie dort eine haus -

besorgerwohnung erhielten , nach ansicht der fachteute duerfte der
Prozentsatz der nein - antworten nicht ganz der realitaet ent¬
sprechen . es ist anzunehmen , dass ein teil der befragten arbeiter
nur deshalb nein sagte , weil er angst vor Schikanen hatte .

der kontakt zu den Pehcerden wird sehr positiv geschildert ,
rund die haelfte alter befragten auslaendischen arbeitskraefte

wohnt in untermietzimmern . in vielen faetlen wurden vom Unter¬
nehmer altwohnungen weitervermietet . fuer die unterkuenfte werden
oft hohe betraege bezahlt . 25 Prozent mussten fuer die schlaf -
steile mehr als 500 Schilling ausgeben .

der grossteil der gastarbeiter hat die absicht , mehrere jahre
in Wien zu bleiben , nur 14 Prozent wollen sich fuer immer in
Oesterreich beziehungsweise in Wien nieder lassen . auf die frage ,
was Wien bieten muesste , damit sie fuer immer hierblieben , wurde
an erster stelle die bessere wohnung genannt , familiaere gruende
- 43 Prozent - wurden als hauptgrund dafüer geltend gemacht , dass
sie nach einigen jahren wieder in ihre heimat zurueckkehren wollen .
+++
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in zentralbeheizten gemeindewohnungens
ueberpruefung der instalLationen und heizkosten

7 Wien , 20 . 2 . ( rk ) in Letzter zeit werden immer mehr zentral¬

beheizte staedtische wohnhausanLagen gebaut , daraus ergeben sich
verschiedene Probleme , die es frueher bei der herkoemmlichen
bauweise und einzelofenheizung nicht gegeben hat .

diese Probleme haben verschiedene Ursachen , seien es neu¬

artige baustoffe oder die art der instal lationen , aus denen sich

in einer reihe von faellen auch auswirkungen auf die heizung und
extrem hohe kosten , - vor allem bei Wohnungen , die ausserge -

woehnlichen Witterungseinfluessen ausgesetzt sind - , ergeben .
seitens des magistrats werden daher alle derartigen faelle

von fachleuten moeglichst rasch ueberprueft , um abhilfe schaffen

zu koennen .
+++

/
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kunstdiebstahL im f loridsdorfer heimatmuseum

8 Wien , 20 . 2 . ( rk ) im floridsdorfer heimatmuseum ? 21 , prager
strasse 33 wurde gestern nachmittag ein einbruchsdiebstahl entdeckt ,

wobei das fehlen wertvoller kunstgegenstände festgestellt werden -musste ,
polizeilichen erhebungen zufolge duerfte dieser einbruch bereits in

der nacht von donnerstag auf freitag veruebt worden sein , die

taeter sind unter gewaltanwendung in die mit sicherheitsschloessern

abgesperrten ausstellungsraeume eingedrungen , wobei saemtliche

schloesser aber auch die tuerstoecke beschaedigt wurden .
wie bisher festgesteift werden konnte , wurden dabei insgesamt

30 exponate entwendet , die liste der gestohlenen gegenstaende
umfasst 17 waffen , deren erzeugungsdatum zum teil bis in das

jahr 1780 zurueckreicht und die in einigen faellen Leihgaben des

historischen museums der stadt Wien sind , so etwa fehlen pistolen ,
saebel , gewehre aus der napoleonischen epoche , jadgwaffen , terzole

und zwei terzoltaschen .
weiters haben die diebe aus verschiedenen Vitrinen insgesamt

11 wertvolle Uhren aus dem biedermeier und der gruenderzeit ent¬

wendet . darunter befinden sich stand -
, Zylinder - und taschen -

uhren .
das museum bleibt trotz dieses Vorfalles zu den gewohnten

besuchszeiten , dienstag und samstag von 16 bis 18 uhr und sonntag
von 10 bis 12 uhrjgeoeffnet .
++ +
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am freitag wiener Landtag und gemeinderat

1 Wien , 22 . 2 . ( rk ) am freitag dieser woche werden wiener

Landtag und wiener gemeinderat wieder zu arbeitssitzungen zusammen -

treten , auf der tagesordnugn des Landtages steht unter anderem

eine aenderung des gesetzes ueber die festsetzung von verwaLtungs -

abgaben . die gemeinderatstagesordnung umfasst derzeit

31 geschaeftsstuecke , doch ist mit einem nachtrag zu rechnen .
0930
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partielle sonnenfinsternis :
kommenden donnerstag gibt ’ s nur eine ’ ’ halbe sonne ’ ’

3 Wien , 22 . 2 . ( rk ) kommenden donnerstag , den 25 . februar ,
schlaegt allen profi - und amateur - astronomen wieder einmal
eine ’ ’ sternstunde ’ ’ - oder , besser gesagt , eine ’ ’ planeten -
stunde ’

.
’ : sie koennen am vormittag in ganz Oesterreich eine

partielle Sonnenfinsternis beobachten , vorausgesetzt natuertich ,
es herrscht zwischen 09 . 41 und 11 . 15 uhr schoenes wetter mit
wolkenlosem himmel .

aber auch bei schlechtwetter brauchen die amateur - sterngucker
nicht zu verzweifeln ; im wiener Planetarium - gleich neben dem
riesenrad im prater - wird die Sonnenfinsternis bei jedem
wetter zu sehen sein , im rahmen einer sonderveranstaltung ,
die um 9 uhr beginnt , wird dieses himmelsphaenomen simuliert und
erlaeutert . selbstverstaendlich wird bei schoenwetter auch den
planetariumsbesuchern gelegenheit geboten werden , das ereignis im
freien zu beobachten .

in Wien beginnt die partielle finsternis , bei der die sonne
ueber Oesterreich bis zu 55 Prozent vom mond abgedeckt sein wird ,
um 09 . 51 uhr und endet zwei stunden spaeter , um 11 . 55 uhr ,
um 10 . 52 uhr wird das ’ ’ wiener maximum ’ ’ ( 49 Prozent des sonnen -
durchmessers ) erreicht sein , dass heisst also , dass nur eine
’ ’ halbe sonne ’ ’ am himmel stehen wird .

die uhrzeiten und die groesse der abdeckung sind natuerlich
fuer jeden ort in Oesterreich verschieden - wenn auch nur gering -
fuegig . so ist etwa der frueheste beginn in bregenz ( 09 . 41 uhr ) ,
der spaeteste in Wien , und in graz wird die sonne mit 48 Prozent
ihres durchmessers am wenigsten , in bregenz mit 55 Prozent am
meisten abgedeckt sein .

ein wichtiger hinweis fuer alle , die die sonnenfinsternis
beobachten wollen ; das wiener Planetarium warnt eindringlich
davor , nur mit sonnenbril len oder gar mit freiem äuge in die sonne
zu schauen , am besten eignen sich dafuer eigene blendglaeser , aber
russgeschwaerzte glaeser oder dunkle filmstuecke tun ’ s auch .

nicht nur in europa werden sich kommenden donnerstag millionen
äugen durch solche russglaeser gegen den himmel richten , auch in
nordwestasien , in nordwestafrika und in kleinasien wird
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man die sonnenfinsternis beobachten koennen , ebenso - vorausgesetzt ,
man befindet sich auf einem schiff - im nordostatlantik , in der

barentsee und im mittelmeer .
in Oesterreich gibt ’ s bei schoenwetter auch die moeglichkeit ,

die Sonnenfinsternis durch starke fernrohre zu beobachten , diese

moeglichkeit bieten unter anderen die urania - sternwarte ( 1 , urania -

strasse 1 ) und die kuffner - sternwarte ( 16 , johann staud - strasse 10 )

in Wien , die beobachtungsstation der Linzer astronomischen gemein -

schaft im botanischen garten ( roseggerstrasse ) und die volksstern -

warte kreuzbergl in klagenfurt . ebenso wie zu dem Vorstellungen
im Planetarium koennen sich auch bei diesen Sternwarten ganze
Schulklassen anmelden .
1113

diskussion ueber einbahnkonzept

4 Wien , 22 * 2 . ( rk ) in der Sitzung des pLanungsausschusses
kam es montag zu einer diskussion ueber ein einbahnkonzept fuer Wien ,
nachdem stadtrat ing . fritz hofmann in beantwortung eines

antrages der oevp darauf hingewiesen hat , dass einbahnfuehrungen
unter umstaenden staedtebauliche nachteile mit sich bringen koennen
und darueber hinaus ohnedies fuer die bezirke 2 bis 9 und 20 ( fuer
den 1 . bezirk gibt es einen speziellen auftrag ) seitens der

Stadtverwaltung ein auftrag fuer eine gesamte verkehrsorganisation
an einen erstklassigen experten vergeben worden sei , erklaerte

gr . neusser ( oevp ) , er koenne dieser beantwortung nicht zustimmen ,
denn der auftrag bezuegLich einer verkehrsorganisation betreffe
nur einen teil von Wien , der Leiter der ma 18 , senatsrat

engelberger ^
wies darauf hin , dass seIbstverstaendlich

fuer das gesamte wiener Stadtgebiet solche erhebungen und vor -

schlaege erarbeitet werden sollten , momentan aber die kapazitaet
der vorhandenen experten zu gering sei . der bericht wurde
schliesslich mit mehrheit zustimmend zur kenntnis genommen .
1133
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gedenktage im maerz

2 Wien , 22 . 2 . ( rk ) ;

1 . prof . . ferdinand andri , mater ( + 13 . 5 . 1956 )

I . dr . philipp erlacher , univ . prof . f . orthop .

chirurgie

1 . prof . oskar kokoschka , maler

1 . Viktor wittner , essayist ( + 27 . 10,1949 )

2 . august weirich , domkapctImeister

3 . dr . alexander hryntschak , praesident der ge -

sellschaft der musikfreunde in Wien

3 . otto mueller , Verleger ( + 10 . 2 . 1956 )

3 . rnichael thonet , erfinder der bughoIzmoebel

4 . univ . prof . dr . rudolf poech , anthropologe

4 . paul Wittgenstein , klavierv irtuose

5 . hugo breitner , finanzstadtrat

5 . joseph roth , sehriftstel ler

7 . ludwig loewe , burgschauspieler

9 . dr . fritz regier , prof . a . d . tcchn . hochschule

10 . anton einsle , maler

10 . dr . georg froeschel , sehriftsteller

II . richard fronz , komponist

12 . richard carl wagner , maler und graphiker

13 . otto hofner , bildhauer

14 . anton haizinger , opernsaenger , ( + 31 . 12 . 1869 )

15 . prof . dr . joseph loschmidt , Physiker

15 . franz rnair , dirigent
16 . prof . dr . walter erich schaefcr , staatsopern -

direktcr a . d .
17 . kammerschauspiet er richard eybner
17 . lois weinberger , vizebuergermeister
18 . mizzi guenther , operettcnsaengerin
20 . prof . hermann koset,maler
22 . josef schitdkraut , Schauspieler ( + 21 . 1 . 1964 )

23 . max schoedl , maler

100 . geb . tag

85 . geb . tag
85 . geb . tag
75 . geb . tag

50 . tod . tag

80 . geb . tag
70 o geb . tag

1 00 . tod . tag
50 . tod . tag
1 0 . tod . tag
25 . tod . tag
25 . tod . tag

1 00 . tod . tag
70 . geb . tag

1 00 . tod . tag
80 . geb . tag
25 . tod . tag

25 . tod . tag
25 . tod . tag

1 75 . geb . tag
1 50 . geb . tag
1 50 . geb . tag

70 . geb . tag

75 . geb . tag
10 . tod . tag
10 . tod . tag
75 . geb . tag

75 . geb . tag
50 . tod . tag
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24 . josef straka , maler

25 . dr . hans acloLf bauer , Physiker
25 . dr . hans Lauda , genraldirektor der veitscher

magnesitwerke
27 . baurat prof . dr . Clemens holzmeister , architekt

28 . johann baptist Streicher , klavierfabrikant

1044

25 . tod . tag
80 . geb . tag

75 . geb . tag
85 . geb . tag

100 . tcd . tag

slavik “ Schulreform eine permanente aufgabe

5 Wien , 22 . 2 . ( rk ) die Stadtverwaltung verfolge mit grossem
interesse die ansaetze zur erneuerung des wiener Schulwesens ,
erklaerte Landeshauptmann felix s l a v i k montag vormittag
vor . dem kollegium des Stadtschulrats fuer Wien , slavik sprach
in seiner funktion als praesident des Stadtschulrats und er -

waehnte dabei besonders die Vorschulklassen , den fremdsprachen -

unterricht an Volksschulen und die gesamtschul - versuche .
der Landeshauptmann wies darauf hin , dass seit 1945

70 neue schulgebaeude errichtet wurden und heuer 37 weitere
in bau stehen , der bau von drei allgemeinbildenden hoeheren
schulen wird nach Vereinbarung mit unterrichtsminister Leopold

g r a t z vorfinanziert .

grundsaetzlieh erklaerte der Landeshauptmann , eine Schul¬

reform lasse sich nicht auf einem bestimmten Zeitraum begrenzen ,
die geseltschaft habe die permanente aufgabe , jedes einzelne

kin -d * in seinen biIdungsbestrebungen zu foerdern . slavik dankte
dem amtsfuehrenden praesidenten des wiener Stadtschulrats ,
dr . hermann schnell , dem kollegium des Stadtschulrats

sowie alten Lehrern und Professoren an den wiener schulen fuer

ihre aufopernde arbeit .
1137
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gemeinden atsausschuss fuer die staedtischen Unternehmungen ;;

Stromverbrauch stieg um fast 10 Prozent

6 Wien , 22 . 2 . ( rk ) der stromverbrauch in Wien betrug im

vergangenen jahr 3 . 805 gigawattstunden ( das sind 3 milliarden

und 805 millionen kitowattstunden ) und Lag damit um 9,7 Prozent

ueber dem verbrauch des jahres 1969 . dies geht aus dem bericht

der wiener stadtwerke ueber das vierte quartal 1970 hervor , den

stadtrat franz n e k u l a am rnontag dem gemeinderatsausschuss

fuer die staedtischen Unternehmungen verlegte .

Langfristig wird mit einer Verdoppelung des stromverbrauchs

in zehn jahren gerechnet , was einer jaehrlichen Steigerung von

knapp mehr als 7 Prozent entspricht , die Zunahme im vergangenen

jahr Lag wesentlich darueber . dies bestactigt , wie stadtrat

nekula ausfuehrte , die massnahmen der wiener stadtwerke , be¬

kanntlich haben die stadtwerke die teilnahme am geplanten ge¬

rne inschafts - kernkraftwerk abgelehnt , weit die stromtieferungen

aus diesem werk fuer Wien zu spaet kommen wurden , um der bedarfs -

steigerung entsprechen zu koennen , entschlossen sich die wiener

stadtwerke zum bau des kraftwerks donaustadt in zwei ausbaustufen

zu je 150 megawatt . die erste wird 1973 in betrieb genommen wer¬

den , die zweite war urspruenglieh fuer fruehjahr 1976 vorgesehen ,

wurde jedoch angesichts des rascher steigenden bedarfs auf herbst

1975 vorgezegen . die fuer diese zweite stufe noetigen mittet von

640 millionen Schilling wurden bereits in der letzten gemeinde -

ratssitzung genehmigt , ’ ’ man hat den wiener e - werken vorgeworfen ,

dass sie die entwicktung verschlafen, ’ ’ sagte stadtrat nekula .
’ ’ die tatsachen beweisen nun , dass die wiener e - werke nicht ge¬

schlafen haben , sondern hellwach waren und den einzig mcegtichen

weg zur Sicherung der stromversorgung eingeschtagen haben . ’ ’

der quartatsbericht der wiener stadtwer ko wurde einstimmig

genehmigt .
1153
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sperre der gudrunstrasse

8 Wien , 22 . 2 . ( rk ) ab morgen , dienstag , muss die gudrunstrasse
zwischen sonnwendgasse und absberggasse fuer den durchzugsverkehr

wegen strassenbauarbeiten bis voraussichtlich 15 . juni gesperrt
werden , diese massnahme hat deshalb fuer den gressraeumigen durch¬

zugsverkehr keine besondere bedeutung , weil die gudrunstrasse im tei

zwischen favoritenstrasse und laxenburger strasse ohnehin schon

geraume zeit nicht mehr fuer den durchzugsverkehr zur verfuegung
steht .
1305

anleihe fuer die wiener stadtwerke

7 Wien , 22 . 2 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer die

staedtischen unternehmungen genehmigte montag auf antrag von

stadtrat franz n e k u l a die Vorbereitung einer Inlandan¬

leihe in der groessenordnung von 500 bis 750 millionen Schilling ,
die vom magistrat der stadt Wien aufgelegt und zur gaenze an die

wiener stadtwerke fuer investiticnen weitergegeben werden soll ,
die anleihe wird voraussichtlich im april oder mai zur Zeichnung
aufgelegt werden .
1157

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

9 Wien , 22 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit :
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 Schilling , karotten 5 . 50 bis 6 . 50 Schil¬

ling , kohl 7 bis 8 Schilling , weisskraut 4 Schilling jo kilogramm .
obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , birnen ( quali -

taetsklasse 1 ) x6 bis 8 Schilling , bananen 7 . 50 bis 8 Schilling ,
griechische orangen 5 . 50 bis 6 Schilling je kilogramm .
1401
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kind unter strassenbahn

10 Wien , 22 . 2 . ( rk ) rnentag mittag entlief der zweieinhalb -
jaehrige alexander k r a t k y , wohnhaft 21 , mayerweckstrasse
2 - 8 , aus dem im gleichen haeuserblock befindlichen kindergarten
und versteckte sich im kuppelraum zwischen triebwagen und beiwagsn
eines in der endstation stehenden zuges der strassenbahnlinie 132 .
als der zug anfuhr , geriet alexander unter den beiwagen und blieb
so ungluecklich unter dem bahnraeumer des wagens liegen , dass
er nicht geborgen werden kennte , ohne dabei noch schwerer verletzt zu
werden , die feuerwehr strebersdorf wurde alarmiert , hob den bei¬
wagen und befreite das kind nach acht minuten einsatz um 12 . 46
uhr . die rettung brachte alexander , der schwere kopfver -
letzungen erlitten hat , in die zweite Unfallstation .

der strassenbahnver kehr war 34 minuten lang unterbrochen .
1446

kailinien 52 minuten gestoert

^ wien » d2 . 2 . ( rk ) eine stromstoerung , die auf einen schaden
c*n ainem zuleitungskabel zurueckzufuehren war , unterbrach mentag
um 6 . 26 uhr frueh den strassenbahnverkehr zwischen schottenring 15
einerseits , franz josefs - kai 17 und an der kreuzung taborstrasse -
gredlerstrasse andrerseits , betreffen waren die Linien a , ak , b , bk ,
t , 16 , 25r , 25k und 78 . die zuege der Linien ak , bk , 25k wurden
c- b aspernplatz , oie zuege der Linie 16 ab taborstrasse ueber
schwecenbruecke und aspernbruecke umgeleitet , in der gegenrichtung
war eine Umleitung nicht moeglich .

*
mit einem ruostwagen wurde der schaden beheben , nach 52 minuten

konnte der verkehr wieder normal gefuehrt werden .
1452
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gesperrt bis 19 uhr

25 jahre institut fuer Wissenschaft und kunst

13 Wien , 22 . 2 . ( rk ) aus antass des fuenfundzwanzigjaehrigen
bestehens des instituts fuer Wissenschaft und kunst wurde montag
im stadtsenatssaat des wiener rathauses eine festveranstaltung ab¬

gehalten . dabei hielten buergermeister felix s l a v i k und

wissenschaftsminister dr . hertha f irnberg ansprachen .
den fcstvortrag hielt der praesident der beratenden Versammlung des

eure parates , pref . dr . c Livor reverdin aus genf ueber
’ ’ klassischer humanismus in der technologischen weit ’ ’ .

buergermeister slavik betonte in seiner ansprache , dass eine

stadt wie Wien zu ihrer Weiterentwicklung die kunst und die Wissen¬

schaft im steigenden masse benoetigte . deshalb habe die Stadtver¬

waltung die Verbindung zu kunstlern und Wissenschaftlern stets

gesucht und auch gefunden , auch zum jubilierenden institut fuer
Wissenschaft und kunst bestuenden seit langem gute beziehungen ,
die unter anderem manifest geworden seien , als die stadt bei der

herausgabe einiger wissenschaftlicher Publikationen mitgeholfen
habe .

besonders hob slavik die bemuehung des instituts hervor , den

geistigen gedankenaustausch mit dem ausLand zu foerdern . ab¬
schliessend crklaerte der buer germeis ter , dass aus dem institut
fuer Wissenschaft und kunst laengst eine Institution geworden sei ,
die sc lebendig und gegenwartsnahe wirke , dass die adresse
’ ’ museumstrasse ’ ’ gar nicht passend sei .
1533
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rincierhauptmarkt vom 22 . februar

12 Wien , 22 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 10 ochsen ,
2 stiere , summe 12 . neuzufuhr in Land : 20 ochsen , 114 stiebe ,
186 kuehe , 62 kalbinnen , summe 382 . gesamt auftrieb : 30 ochsen ,
116 stiere , 186 kuehe , 62 kalbinnen , summe 394 . verkauft alles .

preise : ^ chsen 16 . 30 bis 18 . 20 , extrem 18 . 40 bis 18 . 80/3 stueck ,
stiere 15 . 80 bis 18 . 80 extrem ( 14 . 20 bis 15/2 stueck ) 19 . 30/1 stueck ,
kuehe 12 bis 14 . 80 , extrem 15 bis 15 . 50/2 stueck , kalbinnen 16 . 20
bis 18 . 20 , extrem 18 . 30 bis 18 . 60/3 stueck , beinlvieh kuehe 10 . 30
bis 11 . 90 , cchsen und kalbinnen 12 . 30 bis 16 .

der durchschnittspreis . ermaessigte sich bei cchsen um 44 gro -

sehen , bei stieren um 13 groschen , bei kuehen und kalbinnen um

je 1 groschen je kilogramm .
die durchschnittspreisc einschliesslich beinlvieh betragen :

cchsen 16 . 88 , stiere 17 . 89 , kuehe 12 . 98 , kalbinnen 16 . 69 . beinl¬

vieh notierte unveraendert .
1517
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berichtigung

14 Wien , 22 . 2 . ( rk ) wir bitten unsere metdung ’ ’ kind unter
strassenbahn ’ ’ nur in berichtigter ferm zu verwenden ! der bub , der
heute um 12,38 uhr zwischen triebwagen und beiwagen eines zuges
der Linie 132 auf den gLeiskcerper gestuerzt ist , befand sich nicht
in obhut des staedtischen kindergartens in der mayerweckstrasse .
zu dieser metdung war es deshalb gekommen , weil einige Personen
am unfaltort behaupten hatten , alexander kratky sei aus dem kinder -
garten entlaufen , die beamten der verkehrsbetriebe , die den Unfall
aufgenommen haben , hatten dies am unfatlcrt gehoert .
1646
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Wien im jaenner

1 Wien , 23 . 2 . ( rk ) im monatsbericht des statistischen amtes der
stedt wien werden für jaenner 485 eheschLiessungen , 1 . 448 lebend ^ borenc

und 2 . 658 tcdesfaelLe ausgewiesen , ein vergleich mit den jaenner -
zahlen des Vorjahres ergibt , dass im abgelaufenen m : nat 70 ehcn
weniger geschlossen und 17 kinder weniger geboren wurden , die sterbe -
faelle haben um 428 abgenommen , nach dem bericht der bundespclizei -
direkticn sind im jaenner 10 . 198 Personen nach Wien zugewandert ,
10 . 079 haben sich abgemeldet .
0912
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auf der suche nach refarmen ;
arbeitskreis 2 ( ’ ’ verwalt ung und betriebsf uehrung ’ ’

) tagt im akh

2 Wien , 23 . 2 . ( rk ) kommenden donnerstag , den 25 . februar ,
tritt der 2 . arbeitskreis unter dem versitz von Professor
dr . fellinger im allgemeinen krankenhaus zusammen ,
bekanntlich hat das sozialminist erium zu ende des vergangenen
Jahres eine enquete ’ ’ krankenanstalten 5 ’ einberufen , bei der ersten

arbeitssitzung wurde beschlossen , vier arbeitskreise ins leben

zu rufen , der arbeitskreis 1 ( ’ ’ Strukturanalyse und Planung ’ ’
)

nahm knapp danach seine taetigkeit auf , der arbeitskreis 2 ^ Ver¬

waltung und betriebsfuehrung ’ ’ beginnt mit seiner arbeit am

kommenden donnerstag . ausstaendig sind noch die arbeitskreise

3 (
’ aufgaben der krankenanstalten ’ ’ ) und 4 ( finanzierung der

krankenanstalten ’ ’ ) . das ziel der enquete ist eine reform den

sozialen krankenversicherung und eine loesung - der Probleme in

und mit krankenanstalten . am arbeitskreis 2 nehmen als Vertreter

des anstaltenamtes senatsrat dr . sckolowski und die

Oberschwester h a r t 1 , fucr das Sozialministerium sekticnschef

b a u h o f e r und fuer den hauptverband der cesterreichischen

sozialversicherungstraeger herr hoffmann teil .

0915

kokoschka - ausstellung ; 40 museen , 30 Sammler

6 Wien , 23 . 2 . ( rk ) 31 museen in europa , 10 in den usa sowie

30 eurcpaeische privatsammler tragen als leihgeber zu der grossen
kokoschka - ausstellung der stadt Wien bei , die in neun wachen er -

oeffnet werden soll , der ausstellungskatalog wird einen umfang
von 244 seiten haben , umfangreiche werbemassnahmen fuer die aus¬

stel lung sind geplant .
die finanzielle seife der Veranstaltung wurde dienstag ge¬

regelt ; der kulturausschuss des gemeinderats bewilligte 2,8 mil -

Lionen Schilling fuer die durchfuehr ung der ausstelLung . insgesamt
werden 100 celgemaelde , ebensoviele aquarelLe und Zeichnungen
sowie 200 druckgraphiken des oesterreichischen meisters und wiener

ehrenbuergers oskar kokoschka bis mitte juni im oberen belvedere
gezeigt werden .
1018
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finanzausschuss i
weitere 15 millionen fuer existenzgruendungen

7 Wien , 23 . 2 . ( rk ) der finanzausschuss des wiener gemeinde -
rates beschloss am dienstag , die mittel fuer existenzgruendungs -

kredite um 15 millicnen auf 100 millionen Schilling aufzustecken ,
die besondere bedeutung dieser aktion liegt darin , dass sie es
jungen menschen ermoeglicht , eine eigene existenz zu gruenden .

diese aktien wurde im jahre 1965 mit einem kreditrahmen
von 10 millionen Schilling geschaffen , an persenen , die nicht
aelter als 35 jahre sind , werden kredite in der hoehe von
5 . 000 bis 150 . 000 Schilling fuer existenzgruendungen gegeben , die
laufzeit betraegt hcechstens zehn jahre , die Verzinsung 4 Prozent
pro jahr , 30 Prozent der kreditmittcl sind als eigenkapital nach¬
zuweisen . die aktion wird ueber den kreditverein der zentral -

sparkasse abgewickelt .
die aktion fand solchen anklang , dass die bereitgestellten

mittel im verjähr auf 85 millionen aufgesteckt wurden und nun
auf 100 millicnen erhoeht werden .
1031

alfred gruenwald zum gedenken

4 Wien , 23 . 2 . ( rk ) auf den 25 . februar faellt der 20 . todes -

tag des operettenlibrettisten alfred gruenwald .
er wurde am 16 . februar 1886 in Wien geboren und arbeitete

schon in jungen jahren als theaterkritiker fuer mehrere tages -

zeitungen . seit 1912 verfasste er gemeinsam mit julius brammer
zahlreiche textbuecher fuer fast alle erfolgreichen werke der
sogenannten silbernen zeit der wiener Operette , darunter
befinden sich unter anderen Libretti fuer die Operetten emmerich
kalmans und paul abrahams . die textbuecher alfred gruenwalds sind
reich an guten einfaellen und weisen einen ansprechenden dialog
auf , alfred gruenwald musste 1938 Oesterreich verlassen und wandte
sich nach amerika , wo er sich in new york niederliess . waehrend des
krieges arbeitete er als uebersetzer von liedertexten fuer radio -
Sendungen nach deutschland und Oesterreich , die im rahmen des
amerikanischen kriegsinformaticnsamtes gesendet wurden , gruenwald
ist in der fremde gestorben und hat seine heimat nie wieder gesehen .
0924
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jahresrekord der wiener gaswerke

5 Wien , 23 . 2 . ( rk ) zum ersten mal in der geschichte der wiener

gaswerke wurden in einem jahr mehr als 900 millicnen kubikmeter

Stadtgas abgegeben , genau waren es 932,7 millicnen kubikmeter , die

im vergangenen jahr an die künden geliefert wurden , dazu kamen

66,5 millicnen kubikmeter reines erdgas , das an firmen und an die

im zuge der Umstellung bereits erfassten haushalte geliefert wurde .

gegenueber dem jahre 1969 ergibt sich eine Zunahme um 6,3

Prozent , die um 3,9 Prozent ueber den erwartungen liegt , der grund

dafuer ist der ausser gewoehnlieh lange und kalte Winter

am Jahresbeginn , die Zunahme am Jahresende blieb hingegen in¬

folge des warmen wetters unter den erwartungen .

mit Jahresende waren 781,188 gaszaehler , das sind um 4 . 144

mehr als ein jahr vorher , installiert .
alle diese zahlen sind im bericht der wiener stadtwerke ueber

das vierte Quartal 1970 enthalten , den stadtrat franz n e k u l a

dem zustaendigen gemein deratsausschuss vorgelegt hat . der stadtrat

hob besonders hervor , dass im vergangenen jahr von 16 . 207 heiz -

gasantraegen fuer 17 . 264 Wohnungen und betriebe 16 . 154 - das sind

99,7 Prozent - genehmigt werden kennten , das bedeutet einen wesent¬

lichen beitrag zur 1uftreinhattung , weil mehr als 17 . 000 russende

rauchfaenge durch saubere gasheizungen ersetzt wurden , der anschluss¬

wert dieser neuen heizungen betraegt 254 gigakalcrien und liegt

damit ueber der Leistungsfaehigke . it des fernwaermewerkos spittetau

nach dessen Vollausbau ( 250 gigakalcrien ) .

0938
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hoher geldbedarf der gemeinden
40 Prozent fuer industr ieansiedlung , 25 Prozent fuer schulbau

9 Wien , 23 . 2 . ( rk ) unter dem Vorsitz von buergermeister
felix s L a v i k und Landesrat hans t i n h c f ( burgon¬
land ) tagten montag im wiener rathaus generalversammtung und

kuratorium des informaticnszentrums fuer kommunale finanzierungen
( ikf ) . dem kuratorium gehoeren namhafte kommunalpolitiker . Öster¬
reichs , darunter buergermeist er hillinger ( linz ) , der durch stadt¬
rat ahamer vertreten war , altbuergermeister baeck ( Salzburg ) ,
staedtebundgeneralsekrctaer stadtrat schweda , stadtrat dr . edler
( graz ) , buergermeister barwitzius ( wiener neustadt ) , der praesident
des wiener Landtages , dr . stemmer , sowie die wiener gemeinderaete
dr . ebert und schreiner an .

der vorstands - vorsitzende des ikf , z - generaldirektor
dr . m a n t l e r , sprach zur gegenwaertigen kapitalmarkt -
situation . wohl sei infolge starker Verflechtung mit den inter¬
nationalen kapitalrnaerkten , insbesondere mit dem deutschen kapital -

markt , in den letzten wachen ein bemerkenswerter liquiditaetszu -

wachs beim oesterreichischen kreditapparat zu verzeichnen ge¬
wesen , doch duerfe man diese entwicklung auf dem geldmarkt nicht
mit den langfristigen tendenzen auf dem kapitalmarkt verwechseln ,
zwar druecke die hohe liquiditaet auch auf die zinssaetze fuer lang¬
fristige aus leihungen , doch koenne die auswirkung in cesterreich
nicht so gross wie etwa in deutschland sein , weil hierzulande
im vorigen j ahr der mittel knappheit der kapitalmarktzins auch
niemals so h .... c h hinauf geklettert ist wie im uc - brigen eurepa mit
ausnahme der Schweiz .

nach wie vur ist mit hohen anferderungen der cöster¬
reichischen gemeinden an den kapitalmarkt zu rechnen , wie die
erhebung ueber den investitionsbedarf der cesterreichischen ge¬
meinden bis 1974 , durchgefuehrt vom sparkassenverband , ergeben
hat .

im mittelpunkt des taetigkeitsberichtes des ikf - geschaefts -
fuehrers , abgeordneter zum naticnalrat erwin l a n c , stand
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der auch 1970 wieder hceh anteil , den die im ikn zusammenarbeitenden

kommunalfinanciers an der gesamtoesterreichischen gomeindekredit -

versorgung hatten , rund 430 millionen Schilling kcmmunaldarlehen

( ohne Wien ) war die finanzierungsLeistung dieser institutsgruppe

im jahre 1970 , das sind rund 40 Prozent des jaehrlichen gemeinde -

darlehen Zuwachses beim gesamten oesterreichischen kreditapparat .

77 millionen s davon wurden ueber wünsch den gemeinden durch das

ikf kostenlos vermittelt , im Vordergrund der finanzierungen

standen mit fast 40 Prozent industrieansisdlungspr jekte , gefolgt

von rund 25 Prozent fuer den sch ul bau . .

1970 hat das ikf wesentliche verarbeiten fuer die nutzbar -

machung der leasing - finanzierung fuer kommunale immobilien -

investitionen geleistet , das ikf - kuratorium beschloss , weitere

allgemein - und steuerrechtliche erhebungen durchfuehren zu

lassen und sodann fuer den herbstbeginn 1971 eine umfassende

Information ueber die anwendungsmoeglichkeiten der leasing -

finanzierung im bereich der investitionen der oeffent liehen ge¬

biet skoerperschaften in ferm einer infermatienstagung durchzufuehren .

1113 •

kulturaussphuss : fast 6 millionen fuer schulmoebol

8 Wien , 23 * 2 . ( rk ) . mehrere Schulneubauten werden im September

dieses Jahres fertig , darunter drei in Simmering sowie je einer

in faveriten , flcridsdcrf und der denaustadt . ausserdem sind 15 neue
’ ’ mobile ktassenzimmer ’ ’ einzurichten , fuer die beschaffung der

noetigen moebel genehmigte der kulturausschuss des gemein derates am

dienstag 4,5 millionen Schilling .
in der selben Sitzung wurde auch ein betrag von 1,2 millionen

Schilling bewilligte er dient ebenfalls zur beschaffung von mcebeln

in verschiedenen schulen , wo fuer das kommende Schuljahr starke

schuelerzugaenge zu erwarten sind , mit dem betrag werden unter

anderem 3 . 800 sessel und 500 tische fuer die schueler angeschafft .

1050
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n e u b a u :
drei ampeln werden an LoitzentraLe angeschLossen

10 Wien , 23 . 2 . ( rk ) er he ehrte auf merksamkeit empfiehlt die
magistratsabteilung fuer technische verkehrsangelegenheiten in
dieser woche den kraftfahrern am neubau : heute , dienstag , begannen
die arbeiten fuer die zuschaltung der vorkohrsliehtsignalanlagen
an den kreuzungsstellen burggasse , neustiftgasse und Lerchenfelder -
strasse im zuge der neubaugasse .

die ampel neubaugasse/burggassc wurde dienstag zunaechst
ausgeschaltet und dann auf provisorische lokalautomatik umgosteltt .
die Signalanlagen neubaugasse/neustiftgasse und neubaugassc/lerchen -
felder Strasse sind mittwcch zwischen 8 und 19 uhr ausgeschaltet
und haben dann bis samstag , 19 uhr , provisorischen gelbblink¬
betrieb . zum Wochenende erhalten alle drei ampeln zunaechst eine
lokalkoordinierung . diese Vorstufe ist deshalb erfer derlich ,
weil das spannen der ' * setra ’ ’ - kabeln ( selbsttragende kabeln ) ,
die als Verbindung zur VerkehrsLoitzentraLe in der rossauer
kaserne und als impulstraeger dienen , nur bei einer temperatur
ab 5 grad meeglich ist . bei tieferen temperaturen brechen die
Plastikisolationen , die verkehrstechniker mussten auch mit ihren
arbeiten zuwarten , bis milderes wetter eintrat .

die endgueltige Steuerung der ampeln durch die leitzentrale
wird voraussichtlich im maorz moeglich sein , waehrend der verkehrs -
behinderungen am neunau setzt die polizei in den Spitzenzeiten an
den neuralgischen punkten verkohrspesten ein .
1127

praesidium der tieraerztekammer Wien angelobt

11 Wien , 23 . 2 . ( rk ) im wiener rathaus fand dienstag die an -
gelobung des neuen praesidiums der landeskammer der tieraerzte
Wien durch Landeshauptmann felix s L a v i k statt , praesident
senatsrat dr . walter j u r c i k , 1 . vizepraesident veterinaer -
rat dr . franz r e m b c l d und 2 . vizepraesident veterninaor -
rc . t dr . karl l e h n e r leisteten in anwesenheit von ve -
ter inaersa .mtsdirekter dr . herme . nn s w o b o d a und senntsrot
dr . jesef iselstoeger dem Landeshauptmann das gelcebnis .
1145
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gemeinde Wien subventioniert ’ ’ wiener jugencüreis ’ ’

13 Wien , 23 . 2 . ( rk ) der verein ’ ’ wiener jugendkreis ’ ’ soll

zur durchfuehrung seiner arbeitsvorhaben im jahr 1971 eine Sub¬

vention von 3,7 miltionen Schilling erhalten .
in der begruedung dieses antrages , den stadtrat hubert

p f o c h dienstag im wiener stadtsenat stellte , heisst es,dass
dieser verein im auftrag und unter der aufsicht des Landesjugend -

referates Wien fuenf juegen Zentren fuehrt . er organisiert und

foerdert neigungsgruppen fuer kinder und jugendliche und veranstaltet

sportaktionen zur erhattung der gesundheit und zur gewcehnung an

aktive sportliche betaetigung . der verein stellt auch raeumo , geraete

und arbeitsmateria1 bei . weitere aufgaben sind die organisierung des

redewettbewerbes fuer die wiener jugend sowie das oesterreichische

jugendsingen .
1337

antrittsbesuch des neuen opec - generalsekretaers

12 Wien , 23 * 2 . ( rk ) mr . nadim p a c h a c h i , seit

1 . jaenner 1971 fuer die naechsten zwei jahre neuer generalsekretaer
der ;. pec ( Organisation cf the Petroleum expo ' rting ccuntries )
stattete dienstag buergermeister felix s l a v i k im rathaus
einen antrittsbesuch ab .

die cpec ist eine Vereinigung , der die erde eiproduzierenden
laender indonesien , iran , irak , kuweit , lybien , saudi - arabien ,
Venezuela , quatcr und abu dhabi angeheeren . 1960 gegruendet , hatte

die Organisation zunaechst ihren sitz in genf , ehe sie schliesslich
der guenstigen zentralen Lage in mitteleuropa wegen , 1965 nach

Wien uebersiedelte .
1150
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eiserne hcchzeit in floridsciorf

17 Wien , 23 . 2 . ( rk ) seine eiserne hochzcit feiert das ehepaar
franz und franziska z e t t l aus dem 21 . bezirk , freytaggasse 7 ,
kommenden samstag , den 27 . februar . buergermeister felix s L a v i k

nahm dies zum antas % den jubilaren bereits dienstag einen besuch

abzustatten , um ihnen zur Vollendung der 65 ehejahre herzlichst zu

gratulieren und ihnen die ehrengeschenke der Stadtverwaltung zu

uoberreichen . namens der bevoelkerung des 21 . bezirkes gratulierte
bezirksvorsteher ctmar emerling .

herr zettl wurde am 22 . november 1882 in albern , nieder¬

oestorreich , seine gattin am 19 . august 1883 in dem damals noch

sehr doerflichen floridsdorf geboren , der Jubilar war von beruf

schlossergeselle . das ehepaar hatte vier kinder , davon leben heute

noch drei , ueberdies ist ein enket vorhanden .
1 501
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schweinehauptmarkt vom 23 . februar

23 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vermarkte 0 , neuzufuhren in -
ciaven 14 durchlaeuf er , gesamt auf tr ieb dasselbe , verkauft

extrem 15 . 90 bis 16 . 80 ( 16 . 90/6 stueck ) , 1 . qualitaet
15 . 10 bis 15 . 80 , 2 . qualitaet 14 . 50 bis 15 , 3 . qualitaet ( 13 bis

13 . 50/12 stueck ) 13 . 90 bis 14 . 40 , züchten extrem 12 . 20 bis 12 . 50 ,
züchten 11 . 80 bis 12 , attSchneider 10 .

der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine erheehte
sich um 28 groschen je kilogramm und betraegt 15 . 01 . aussermarkt -

bezuege in der zeit vom 19 . bis 23 . februar ( ohne direkteinbringung )
49 stueck ,

Pf erdehauptmarkt vom 23 . februar

16 Wien , 23 . 2 . ( rk ) auftrieb am zentralviehmarkt : 4 stueck ,
herkunft der tiere : nieder ^ Österreich 3 , burgentand 1 , alle
unverkauft .

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

14 Wien , 23 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit “

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und ebst -

serten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 Schilling , karetten 6 bis 7 Schilling
je kilogramm .

obst : aepfel ( qua Litaetsklasse 2 ) 6 Schilling , birnen ( quali -

taetsklasse 1 ) 6 . 50 bis 8 Schilling , orangen 3 . 50 bis 7 Schilling
je kilogramm .
1424

15 Wien ,
Land : 3 . 072 ,
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abschied von Leopold thaLLer

18 Wien , 23 . 2 . ( rk ) ” vom 15 . bis zum 70 . Lebensjahr war
Leopold thaLLer im dienste seiner mitmenschen aktiv ’ ’

, heb
ouergermeister felix s L a v i k beim abschied von dem
l an g j a e h r i g en wiener baustadtrat hervor , bei der trauerfeier am
clienstag nachmittag in der feuerhalle in Simmering gaben - neben
den nsechsten f amiLienangeheerigen und freunden - bundeskanzLer
dr . k r e i s k y , erster praesiclent des nationalrates
dipl . - ing . w a L d b r u n n e r , Vizekanzler ing .
h a e u s e r , die bundesminister r o e s c h und
dr . staribacher , buergermeist er s L a v i k ,
dritter praesident des nationalrates , probst , erster
landtagspraesident dr . stemmer , vizebuergermeister
bock , zweite landtagspraesidentin maria h L a w k a ,
die stadtraete h e L L er , dkfm . h in t sc h i g ,
ing . h c f m a n n , maria j a c o b i ,
°' r » krasser , nekuta , pfoch , schweda
und suttner , ferner mitglieder des nationalrates , des
bundesrates und des gemeinderates sowie Vertreter der staedtischen
beamtenschaft mit magistratsdirektor dr . e r t l an der spitze
dem verstorbenen die letzte ehre .

der sarg mit dem Leichnam von Leopold thaller , der am 16 . fe¬
bruar gestorben war , war von vier burschen der ’ ’ roten falken ’ ’

, die
fahren mit trauerflor trugen , flankiert , die aufbahrungshalte des
krematoriums begann sich bereits lange vor der feier um 13 . 30 uhr
mit den zahlreichen trauergaesten zu fuelten . in der ersten bank
auf der rechten seite hatte die Witwe des verstorbenen , hertha
thaller , mit den naechsten familienangehoerigen platz ge¬
nommen , die linke bankreihe war fuer die offiziellen repraesen -
tanten von Staat und stadt Wien reserviert .

mit dem pilgerchor aus richard wagners ’ ’ tannhaeuser ’ ’ - ge¬
sungen von einem staatsoperneher - wurde die trauerfeier ein¬
geleitet .

ein ’ ’ wiener des Volkes ’ ’
in bewegten werten nahm buergermeist er s t a v i k ab¬

schied von dem ehemaligen stadtrat und gemeinderat Leopold
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thaLLer . er schilderte den Lebensweg des verstorbenen , der ein
1 ’ wiener des Volkes ’ gewesen sei und das glueck gehabt habe ,
ein hohes alter in voelliger geistiger frische zu erreichen .

that 1 er sei bereits mit fuenfzehn Jahren aktives mitglied der

cirbeiferbewegung geworden , 1919 sei er mit 31 Jahren erstmals in den
wiener Landtag und gemeinderat entsandt worden , bis zu seiner Ver¬
haftung im Jahr 1934 habe der verstorbene in vielfacher weise der
wiener gemeindeverwaltung gedient , nach dem ende des zweiten Welt¬
kriegs wurde Leopold thaller boi der ersten wähl im november 1945
erneut in den wiener Landtag und gemeinderat gewaehlt . er bekleidete
unter anderem die funktionen eines zweiten landtagspraesidenten und
war mitglied des finanzausschusses .

in schwerster zeit entscheidender mitarbeiter
Leopold thaller sei in der schwersten zeit der Wiedergeburt der

republik ein er der bedeutendsten mitarbeiter der gemeindeverwaltung
gewesen , fuehrte der buergermeister weiter aus . 1949 wurde er zum
stadtrat fuer das Wohnungswesen gewaehlt , von 1951 bis 1958 beklei¬
dete er das amt des stadtrates fuer bauangelegenheiten . in seine
amtstaetigkeit fiel der grosse nachkriegsaufschwung des sozialen
wohnbaus .

das wirken Leopold thallers sei durch die Verleihung des grossen
goldenen ehrenzeichens fuer Verdienste um die republik Oesterreich
und durch die ernennung zum buerger der stadt Wien gewuerdigt
worden , buergermeist er slavik dankte dem verstorbenen fuer seine
arbeit im dienste der gemeinde und seiner mitmenschen und hob hervor ,
dass er erst im hohen alter von 70 jahren aus dem stadtsenat aus¬
geschieden sei .

nach der trauerre .de des buergermeisters nahm minister dcktor
staribacher namens der spoe - bezirksorganisation Land¬
strasse von deren ehemaligem obmann thaller abschied . der staats -
opernchor intonierte sodann das ’ » Lied der arbeit ’ ’

, das die trauer -
gaeste mitsangen , waehrend der sarg mit dem Leichnam Leopold
thallers langsam abgesenkt wurde , senkten die jugendlichen die
fahnen und die lichter verloeschten bis auf eine einzige kerze .
1550
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experten des mittetmeer - tourismus in Wien

19 Wien , 23 . 2 . ( rk ) fremdenverkehrsexperten aus mehreren
laendern , die im meditercongress zusammengeschtossen sind , trafen
einander dienstag in Wien . ( meditercongress ist die Vereinigung
aller laender , die am fremdenverkehr an den kuesten des mittel -
meers interessiert sind ) , in der Organisation ist auch die stadt
Wien vertreten , im palais pallavicini wurde der generalsekretaer
des jugoslawischen fremdenverkehrsverbandes mit einem ehren -

diplom ausgezeichnet .
ungeachtet diplomatischer Verstimmungen der letzten zeit , die

zwischen Jugoslawien und italien wegen der frage triest ent¬
standen sind und sogar zu einer Verschiebung des Staatsbesuches von
praesident tito in Jugoslawien gefuehrt haben , ist die kooperation
der touristischen Organisationen ungetruebt : der praesident des
meditercongress , commendatore mario biasutti , haupt¬
beruflich hotelier in Venedig , wuerdigte die Verdienste des
jugoslawischen touristik - experten dusan m a r i c . maric
spiele eine wichtige rolle im jugoslawischen fremdenverkehr ,
betonte biasutti und ueberreichte ihm dann das ehrendiplom .

dusan maric zeigte sich besonders ueber den umstand
erfreut , dass die ueberreichung in der oesterreichischen bundes -

hauptstadt erfolgte , tatsaechlich machen die oesterreichischen
touristen 30 prozent des jugoslawischen fremdenverkehrs aus .
fuenf von sechs oesterreichern , die in Jugoslawien Urlaub machen ,
sind wiener ,
1605
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Strukturanalyse ueber geschaeftsstzentrum favoritenstrasse

2 Wien , 24,2 . ( rk ) im Zusammenhang mit gern geplanten fuss -
gaengerzentrum favoritenstrasse fuehrt das wiener institut fuer
Standertberatung derzeit im auftrag der Stadtverwaltung eine
Untersuchung durch , diese mar ktanaLyse soll aufzeigen , welche
geschaeftssparten fuer die kuenftige fussgaengerzcne erforder¬
lich sind , soll diese ein Optimum an attraktivitaet bieten ,
sc steht beispielsweise jetzt schon fest , dass in diesem
geschaeftszentrum attraktive gastronomische betriebe fehlen ,
das ergebnis der analyse soll grundlage dafuer sein , die
Struktur in diesem geschaeftszentrum schritt fuer schritt zu
verbessern .
0922
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Land Wien ehrt zwei Lebensretter

1 Wien , 24 . 2 . ( rk ) der rettungsarzt dr . ottokar b e r a n
und der loeschmeister der feuerwehr der stadt Wien josef
Singer , die unter einsatz ihres Lebens einem menschen
erste hiLfe Leisteten , erhieLten die rettungsmedaiLLe des
Landes Wien zugesprochen , der von stadtrat hubert p f o c h in
der wiener Landesregierung gesteLLte antrag wurde einstimmig an -

gen ommen .
bekanntLich stuerzte am 26 . jaenner £ 1 der gentzgasael33 eine 4 raster tiefe

baugrube ein , in der sich der 23jaehrige heLmut popovits befand .
unmitteLbar ueber dem köpf des verungLueckten bLieb ein beton -

kLotz haengen , seine beiden beine waren jedoch eingekLemmt . er
konnte sich wegen seiner Verhetzungen , zertruemmerung des rechten
unterschenkeLs und einem offenen bruch , aus eigener kraft nicht
befreien , auch seinen arbeitskoLLegen war es unmoegLich , ihm
zu heLfen , da die gefahr bestand , dass durch unsachgemaesse
handhabung das erdreich und vorhandene betonteiLe nachrutschen
und popovits voLLends erdrueckt wird , daher verstaendigte man
sofort den rettungsdienst und die feuerwehr , die nach kurzer zeit
am unfaLLort eintrafen , da sich die bergung sehr schwierig ge¬
stattete und die wahrscheinLichkeit sehr gross war , dass der ver -

schuettete , der grosse schmerzen Litt , noch Lange in dieser steLLung
ausharren muss , machte vorerst der Loeschmeister josef singer einen
etwa zwei meter breiten schLupfgang frei , um an den verungLueckten
heranzukommen ; und Loeste eine betonpLatte , die die fuesse des
opfers eingekLemmt hieLt . der rettungsarzt dr . beran gehängte
dann ebenfaLLs durch das schLupfLoch zu dem eingekhemmten , wo er
ihm schmerzstiLLende injektionen verabreichte . durch das ent -

schhossene eingreifen der beiden maenner konnte der verungLueckte
gerettet werden , waehrend der hiLfsaktion bestand fuer die

retter groesste Lebensgefahr , denn durch die geringste erschuetterung
haetten neuerLich erdmassen in bewegung kommen koennen , wo¬
durch aLLe drei erdrueckt worden waeren .

der Zeitpunkt der ueberreichung der rettungsmedaiLLen durch

Landeshauptmann feLix s L a v i k wird rechtzeitig mitgeteiLt ,
0919
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gedenkfeier im mariahitfer heimatmuseum

3 wian , 24 . 2 . ( rk ) im mariahitfer heimatmuseum , 6 , gumpen -
dorfer strasse 4 , findet am freitag , den 26 . februar , um 18 uhr ,
eine gedenkstunde fuer die materin und sehriftstetLerin maria
g r e n g g statt , im rahmen einer kteinen feier wird dabei
aus den werken der kuenstterin geteson werden , anschLiessend
findet die eroeffnung einer aussteLLung statt , die dem be -
sucher ein biLd von der kuenstLerin und ihrem schaffen ver -
mittetn sott .

maria grengg , die am 26 . februar 1888 in stein an der donau
geboren wurde und am 8 . Oktober 1963 in Wien starb , hat viete
jahre hindurch in mariahitf getebt . nach absotvierung der kunst -
gewerbeschute in Wien betaetigte sie sich ats materin und schirft -
stetterin , wobei sie hauptsaechLieh jugendschriften und buecher
ueber das atte Wien verfasste . 1960 erhiett sie den johann martin
schmidt - preis fuer ihr wirken ats materin und kuenstLerin . 1963
wurde ihr der Literturpreis des Landes niederoesterreich ver -
L iehen .
0925

im juti in der wiener stadthaLLes
die groesste fecht - wm , die cs je gab

5 Wien , 24 . 2 . ( rk ) die sporttich bedeutsamste veranstattung
Oesterreichs wird im heurigen jahr die fecht - weLtmeisterschaft sein ,
die vom 5 . bis 16 . juLi in der wiener stadthatte ausgetragen
wird , obwoht noch nicht aLLe nationaten verbaende ihre teitnahme
zugesagt haben , steht jetzt bereits fest , dass 45 Laender ihre
besten wettkaempfer in die oesterreichische bundeshauptstadt
schicken werden .

auf grund der bisherigen anmeLdungen ist zu erwarten , dass sich
600 aktive an den we .ttkaempfen im einzet - und mannschaftsktasse -
ment beteitigen . zu ihnen werden sich noch 300 funktiunaere , trainer
und aerzte gesotten , so dass angenommen werden muss , dass an den
titetkaempfen rund 1000 athteten und mitarbeiter im einsatz sein
werden , somit wird Wien der schaupLatz der grosssten wettmeistcr -
schaften sein , die je im fechtsport ausgetragen wurden .
0944
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goldene ehrennadel des kriegsblindenverbandes fuer

stadtraetin jaccbi

8 Wien , 24 . 2 . ( rk ) kommenden mittwcch , den 3 . maerz , findet

um 10 uhr im festsaal des oesterreichischen gewer bevereines ,
1 , eschenbachgasse 11 , die mitgliederver samml ung des wiener

kriegsblindenverbandes statt , in deren rahmen wohlf ahrtsstadt -

raetin maria j a c o b i die goldene ehrennadel des verbandes

der kriegsblinden Oesterreichs ueberreicht werden wird .
die auszeichnung wurde stadtraetin jaccbi durch einstimmigen

beschluss der obmaennerkonferenz des verbandes der kriegs¬
blinden cesterreichs in anerkennung ihrer besonderen Verdienste

auf dem gebiet der kriegsblindenfuersorge verliehen .
11 31

wissenschaftsminister firnberg bei buergermeister slavik

7 Wien , 24 . 2 X ( rk ) wissenschaftsminister dr . hertha

firnberg stattete mittwoch buergermeister felix slavik

in dessen arbeitszimmer einen besuch ab , in einem bei dieser ge -

legenheit gefuehrteo gespraech wurden vor allem gemeinsame Pro¬
bleme auf dem gebiet der Wissenschaft und fcrschung eroertert .
1122

der wiener fremdenverkehr im jaennder

4 Wien , 24 . 2 . ( rk ) besucheraus der bundesrepublik deutschland
( 7 . 600 ) und den usa ( 6 . 500 ) stellten im jaenner das staerkste

kontingent austaendischer wien - besucher . aus Gestenreich kamen

13 . 000 personen nach Wien , insgesamt wurden in diesem monat

46 . 000 gaeste mit 134 . 000 uebernachtungen gezaehlt .
0926
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grippt vermutlich durch influenza - b - virus hervorgerufen

9 Wien , 24 . 2 . ( rk ) aus statistischen mitteilungen , die das
gesundheitsamt taeglich sammelt , geht hervor , dass die grippe
und grippeaehnliche erkrankungen weiterhin gehaeuft auftreten ,
die zahl der neuer krankungen in der vergangenen wcche lag bei rund
22 . 000 faellen , davon waren 30 Prozent erkrankte kinder . der
anteil der krankheitshalber fehlenden schueler wird auf ins¬
gesamt 13 Prozent geschaetzt . einzelne Schulklassen , in denen mehr
als die haelfte der schueler fehlte , wurden gesperrt , nach angaben
der wiener gebietskrankcnkasse ist der krankenstand jedoch kaum
hoeher als in normalzeiten ,

in der laufenden woche ist bis jetzt ein weiteres ansteigen
der erkrankungen zu beobachten , die krankheit verlaeuft gutartig
und laesst sich durch einfache medikamente beherrschen , wichtigstes
gebet allerdings ist absolute bettruhe . aerztliche hilfe und
medikamente stehen ausreichend zur verfuegung .

nach bisher vorliegenden ergebnissen serologischer Unter¬
suchungen im hygiene - institut der stadt Wien duerfte die krankheits¬
welle , soweit es sich um echte grippefaelle handelt , durch das
inf luenza - b - virus hervorgerufen werden , dieses virus ist wesentlich
ungef aehrlicher als das im verjähr gefundene a - virus ,
1209

grippewelle erfasst Verkehrsbetriebe

6 wien , 24 . 2 . ( rk ) die grippewelle hat zu einem sprunghaften
steigen der zahl der krankenstaende bei den vorkehrsbetr ieben
gefuehrt . beim fahrpersonal sind 474 bedienstete , das sind 10,4
Prozent des gesamtstandes , erkrankt , diese hohe ausfalIsqucte
verschaerft die ohnedies prekaere perscnalsituation der Verkehrs¬
betriebe noch weiter , es besteht die gefahr , dass diese Situation
bei einzelnen linien eine veruebergehende verlaengerung der inter -
valle erzwingt .
1017
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fasching 1971 : vielleicht ein ’ ’ tausender ’ ’

ausgaben pro besucher nicht unwesentlich gestiegen - mehr
besucher bei grossen veranstaltungen , weniger bei kleinen

10 ' Wien , 24 . 2 . ( rk ) mit dem aschermittwoch ist zwar der
’ ’ offiziel le ’ J fasching vorbei , aber das faschingstreiben geht
weiter , noch bis mitte maerz . immerhin ist eine erste bilanz

moeglich . die zahl der faschingsveranstaltungen duerfte heuer
ueber tausend liegen und damit das vorjahresergebnis - 965 Ver¬

anstaltungen - uebertreffen . voriges jahr gab es 223 grosse und

mittlere veranstaltungen , heuer sind bisher 214 angemeldet worden ,
darunter 110 grosse ( ab 1000 aufgelegte eintrittskarten ) und
104 mittlere ( 500 bis 999 eintrittskarten ) . ausserdem wurden bis¬
her 631 kleinere veranstaltungen angemeldet ( voriges jahr waren
es 663 ) , nach den bisherigen erfahrungen duerften es 800 bis 900
werden o

vorlaeufig liegen erst fuer einen kleinen teil der bisher

durchgef uehrten Veranstaltungen die abrechnun ^ ri im vergnuegungs -

steuerreferat vor , doch sind zwei entwicklungen bereits deutlich
erkennbar : erstens sind die ausgaben pro köpf nicht unwesentlich

gestiegen , zweitens sind die besucherzahlen bei grossveranstaltunges¬
und sogenannten ’ ’ nobetbaellen ’ ? heuer groesser als voriges
jahr , waehrend die kleinen Veranstaltungen im durchschnitt etwas
schwaecher besucht sind .

bei den grossveranstaltungen stiegen die durchschnittlichen
ausgaben pro köpf gegenueber dem vorjahr fuer ein trittskarten von

51,84 auf 69,58 Schilling , fuer konsumation von 34,92 auf 43,26
Schilling und fuer sonstiges ( garderobe , g l ueckshafen , juxbasar ,
schiessbuden , blumen , juxartikel , fotografen , tisch - und logenbe -

stellungen usw . ) von 14,75 auf 17,37 Schilling , die gesamtausgaben
pro besucher betrugen also bei grossveranstaltungen voriges jahr
101,51 Schilling , heuer hingegen 130,21 Schilling .

bei den mittleren Veranstaltungen stiegen die ausgaben pro
besucher fuer eintrittskarten von 45,22 auf 48,20 Schilling , und
fuer konsumation von 46,10 auf 53,40 Schilling , waehrend die
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sonstigen ausgaben von 14,10 auf 12,88 Schilling sanken , die ge -

samtausgaben erhoehten sich also von 105,42 auf 114,48 Schilling .
bei den kleinen veranstaltungen stiegen die ausgaben fuer

eintrittskarten von 26,79 auf 26,96 Schilling , fuer konsumation
von 27,81 auf 56,04 Schilling und fuer sonstiges von 4,75 auf

5 . 74 Schilling , die ge - samtausgaben stiegen also von 59,35 auf
68 . 74 Schilling .

bei den ausgaben fuer konsumation und sonstiges ist nach

bisherigen erfa .hrungen noch mit einer erhoehung zu rechnen .
1359

buergermeist er slavik besucht Chicago
besuch der wien - ausstellung und vertrag vor mitgliedern der

handelskammern

11 Wien , 24 . 2 . ( rk ) buergermeister felix slavik wird
am sonntag , dem 28 . februar , in begleitung von praesidialchef
senatsrat dr . v o r r a t h nach Chicago fliegen , der wiener

buergermeister wird seinen fuenftaegigen aufenthalt dazu benuetzen

um die von der stadt Wien und der h an de Iskammer gemeinsam eingetkirtete
wien - ausstellungen ( vienna gloriosa und Creative austria ) im

museum fuer Wissenschaft und industrie in Chicago zu besichtigen ,
die beiden ausstet 1ungen hatten einen ueberaus grossen erfolg und

werden spaeter nach montreal uebersiedeln .

buergermeister slavik wird auch vor wirtschaftsvertretern bei

einem boardmeeting in Chicago einen vorirag ueber die wirtschaft¬

lichen moeglichkeiten halten , die die oesterreichische bundes -

hauptstadt zu bieten hat . ferner steht auf dem Programm des

wiener buergermeisters eine besichtigung der us - steel - corporaticn ,
das groesste Stahlwerk der weit,und der universal oil products

Company sowie gespraeche mit bankfach Leuten . freitag , den 5 . maerz

wird buergermeister slavik wieder nach Wien zurueckfliegen .

1413
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12

keine uebersiedtungsabsichten der ’ ’ Welthandel ’ ’

Wien , 24 . 2 . ( rk ) wie buergermeister felix s l a v i k
am mittwoch nach einem gespraech mit wissenschaftsminister trau
dr . hertha firnberg mitteilte , besteht seitens des
ministeriums und seitens der hochschule fuer Welthandel nicht die
absicht , diese hochschule nach niederoesterreich zu verlegen ,
zwar gibt es in der ’ ’ wetthandel ’ ’ ptatzschwierigkeiten , doch
ist gerade die hohe zahl von Studenten auf die Situierung in
Wien zurueckzufuehren . auch die naehe des internationalen Studenten '

heimes doebling ist fuer die hochschule fuer wetthandel von
grossem vorteil .
1425

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

13 Wien , 24 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit “

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig t

gemuese : Chinakohl 4 Schilling , karotten 6 bis 7 Schilling
je kitogramm .

obst : aepfel ( quatitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , birnen ( quati
taetsktasse 1 ) 6 . 50 bis 8 Schilling , orangen 3 . 50 bis 7 Schilling
je kitogramm .
1429

kommunatstatistische tagung

14 im festsaal der wiener neustaedter Sparkasse beginnt

donnerstag frueh die 18 . kommunatstatistische tagung , die bis

freitag mittag dauert , die tagung wird gemeinsam vom oesterreichi -

schen staedtebund und vom oesterreichischen gemeindebund veranstaltet ,
im mittelpunkt der beratungen werden Probleme der kommenden volks -

zaehtung stehen .
1450
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neue Volkshochschule hietzing : bauarbeiten beginnen

3 Wien , 25 . 2 . ( rk ) fuer die Volkshochschule hietzing wird
mit einem kostenaufwand von 17,4 millionen Schilling ein neues
zweigeschossiges gebaeude im bereich speisinger strasse/hof -

wiesengasse errichtet , die Volkshochschule wird in diesem neubau
unter anderem einen grossen saal fuer 250 personen und einen
kleinen saal fuer 100 personen erhalten , damit traegt die stadt
Wien im rahmen ihres grossen bauprogramms fuer die Volksbildung
der in den letzten jahren staendig gestiegenen aktivitaet der
Volkshochschule hietzing rechnung . der hochbauausschuss des wiener

gemeinderats hat nun fuer den neubau die baumeister arbeiten in
der hoehe von 3,6 millionen Schilling vergeben , in kuerze koennen
daher die bauarbeiten beginnen .
0901
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inzersdort und u - bahn ;
- osse instal lat ionsauftraege vergeben

4 Wien , 25 . 2 . ( rk ) in Zusammenhang mit dem grossbauvorhaben
der stadt Wien vergab der hochbauausschuss des wiener gemeinderats
umfangreiche instal lat ionsauftraege . fuer wasserinstallations -

arbeiten mit einem kostenaufwand von 3,3 millionen Schilling fuer
den grossgruenrnarkt inzersdorf wurden auf dem weg einer be -

schraenkten ausschreibung besonders 1 eistungsfaehige firmen
mit Spezialkenntnissen gesucht , es geht dabei um die herstellung
von gesceweissten spezialformstuecken und um die Verlegung von
200 - mil limeter - rohren in kollektoren . bei dem knappen fertig¬
ste llungstermin bis fruehjahr 1972 kam es zudem darauf an , den

grossauftrag an eine firma zu vergeben , die bis zu 30 mann

staendig einsetzen kann .
fuer den zweiten bauabschnitt des u - bahn - grundnetzes

vergab der hochbauausschuss detailplanungsarbeiten fuer elektro -

und sanitaerinstallationen . bei dem grossen umfang des Vorhabens ,
das die Installationen in den u - bahn - stationen , tiefgaragen und
oeffent liehen wc - anlagen einsch l iesst , ist diese praezise Vor¬
bereitung erfOrder lieh .
0910

hohe wiener auszeichnung fuer rot - kreuz - praesidenten dr . Lauda

1 Wien , 25 . 2 . ( rk ) die wiener landesregierung hat auf antrag
von stadtrat hubert p f o c h beschlossen , dem praesidenten des
oesterreichischen roten kreuzes , generaLdirektor dr . hans
Lauda , anlaesslich der Vollendung seines 75 . Lebensjahres
in wuerdigr ^ q seiner ausserordent liehen wirtschaftliehen und

Organisatorischen Leistungen das grosse silberne ehrenzeienen
fuer Verdienste um das Land Wien zu verleihen .

der Zeitpunkt der feierlichen ueberreichung der hohen aus¬

zeichnung durch Landeshauptmann felix s l a v i k wird recht¬

zeitig mitgeteilt .
0854
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jahresbericht der verkehrsbet riebe :
eine strassenbahnfahrt : 242 groschen

2 wien , 25 . 2 . ( rk ) aus dem bericht der wiener Verkehrsbetriebe
ueber das jahr 1970 geht hervor , dass der sogenannte ’ ’ durch -

schni ttserloes pro befoerderungsfal 1 ’ ’ 242,8 groschen betraegt ,
also nicht einmal die haelfte des normaltarifs von 5 Schilling
erreicht , gegenueber dem Vorjahr sind die surchschnittliehen ein -

nahmen pro fahrgast um 1,4 prozent gesunken , die Ursache dafuer ist
vor allem die verstaerkte benuetzung von fahrpreisermaessigungen .
besonders deutlich ist dies bei den mit Jahresbeginn 1970 einge -

fuehrten pensionistenfahrscheinen : es wurden rund 2,6 millionen

Pensionistenfahrscheine verkauft , die jedoch keine zusaetzliche

frequenz brachten , sondern zur gaenze als sozialmassnahme wirkten .
aus dem bericht - den stadtrat franz n e k u l a dem

gemeinderatsausschuss fuer die staedtischen unternehmungen vorgelegt
hat - geht hervor , dass die zahl der fahrgaeste der wiener Verkehrs¬
betriebe von 425 millionen im jahre 1969 auf 419 millionen im jahre
1970 , also um 1,4 prozentjgesunken ist .

im bericht ueber die investitionen hob stadtrat nekula be¬
sonders hervor , dass mit 31 . dezember 1970 bereits 191 staedtische
autobusse auf gasmischbetrieb umgebaut waren - fast die haelfte aller
staedtischen autobusse . gegenueber dem dieselbetrieb ist die

luftverunreinigung beim gasmischbetrieb um zwei drittel geringer ,
die Verkehrsbetriebe leisten also mit dem umbau ihrer autobusse

einen wesentlichen beitrag zur luftreinhaltung .
0909



25 . Februar 1971 " Rathaus - Korresoondenz " Blatt 549

Musikveranstaltungen in der Woche vom 1 . bis 7 . März

Wien , 25 . 2 . ( RK )

Montag , 1 . März ;
11 . 00 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Kulturamt - Theater der

Jugend ; 11 . ( letztes ) Orchesterkonzert für Schüler
der zweiten Klassen ; NÖ . Tonkünstlerorchester , Ingold
Platzer ( Sprecherin ) , Dirigent Helmut Froschauer
( Mozart ; Ouvertüre zu " Die Hochzeit des Figaro ” ;Prokofieff ; ” Peter und der Wolf ” ; Smetana : ”Die
Moldau ”

; Joh . Strauß ‘ 'Unter Donner und Blitz ” ) ;mit Farblichtbildern
15 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozart - Saal , Theater der Jugend ; Konzert

der Mozart - Sängerknaben , Leitung Erich Schwarzbauer
(.Chöre von Scarlatti , Häßler und Mozart ; Volkslieder
aus Europa ; szenische Aufführung von Joh . Schenk ' s
Oper "Der Dorfbarbier ” )

18 . 30 Uhr , Musikhochschule ( Johannesg . 8 ) , Konzertsaal , Wiener
Hochschule für Musik u . d . K . : Öffentliche Diplom¬
prüfung der Violinklassen Franz Samohyl und Günther
Pichler - Thomas Kakuska ( Mozart , Dvorak , Debussy ,Janacek u . a . ) ; nachgeholt vom 26 . Februar

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Kulturvereinigung der
Jugend - " Stimmen der Welt ” ; " James Last und Katja
Ebstein ”

20 . 00 Uhr , Kulturzentrum ( Annagasse 20 ) , Internationales Kultur¬
zentrum ; " Musik aus Polen 1830 - 1940 ” ( zum 161 . Ge¬
burtstag von Fr . Chopin ) ; Adelina Gallert ( Sopran ) ,
Jacek Lukaszczyk ( Klavier ) , Klavierbegleitung Bronislaw
Hajn ( Chopin , Mouiuszko , Szymanowski u . a . )

11 . 00 Uhr , Wr . Urania , Mittlerer Saal , VHS Wiener Urania - Kultur -
amt der Stadt Wien : Zyklus " Faszination Oper ”

; Staats - •
opernsängerin Arleen Auger ( Sopran ) , Vortrag und am
Flügel Dr . Erik Werba

Dienstag , 2 . März ;
18 . 30 Uhr , Palais Palffy , Figaro - Saal , Österreichisches Kultur¬

zentrum ; Zyklus " Premiere der Jugend "
; Studierende

und Absolventen der Musikhochschule Mozarteum Salzburg
19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozart - Saal , Wiener Konzerthausgesell¬

schaft ; 6 . Konzert im Zyklus III ; Cembaloabend Isolde
Ahlgrimm ( Kuhnau , Bach , Händel , Fux , Scarlatti u . a . )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Theater der Jugend : Vor¬
aufführung des 6 . Konzertes im Zyklus " Die große
Symphonie ” der GdM ; Wr . Symphoniker , Jörg Demus und
Norman Shetler ( Klavier ) , Dirigent Carl Melles
( Mozart , Mahler - Programm siehe 3 . März )
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Mittwoch , 3 * März :
18 . 30 Uhr , Musikhochschule ( Johannesg . 8 ) , Konzertsaal , WienerHochschule für Musik u . d . K . : Öffentliche Diplom¬prüfung Bijam Khadem - Missagh , Violinklasse Edith Stein -bauer
19 . 30 Uhr ,

19 . 30 Uhr ,

Musikverein , Brahms — Saal , Cello —Abend Joel Levin
Flügel Richard Boldrey ( Francoeur , Foss , BrahmsSchumann , Dvorak , Paganini )

am

Musikverein , Großer Saal , Gesellschaft der Musik¬freunde : 6 . Konzert im Zyklus MDie große Symphonie ” :Miener Symphoniker , Jörg Demus und Norman Shetler (
( Klavier ) , Dirigent Carl Melles ( Mozart : Konzert fürzwei Klaviere Es —Dur KV 365 £ Mahler : 5 . Symphoniecis - Moll )

* p

Donnerstag , 4 . März :
' 11 . 00 Uhr ,

18 . 30 Uhr ,

19 . 30 Uhr ,

19 . 30 Uhr ,

Musikverein , Großer Saal , Kulturamt — Theater der
Jugend : 7 . Orchesterkonzert für Schüler der dritten
Klassen, » Wr . Symphoniker , Leonora Geantea ( Violine ) ,Dirigent Hermann Furthmoser ( Beethoven ; Ouvertüre zu

Fidelio "
; Ravel : " Tzigane ”

; Th , Berger : " Impressionenfür Orchester ”
; , Tschaikowsky : " Romeo und Julia ” )

Muskhochschule ( Johannesgasse 8 ) , Konzertsaal , Wiener
Hochschule für Musik u . d . K . : Vortragsabend " Konzert¬
instrument Blockflöte ”

, Klasse Hans Maria Kneihs *
1 . Abend " Sonaten des 18 . Jahrhunderts ” ( Telemann !
Händel , Corelli , Bigaglia etc . )
Konzerthaus , Großer Saal , Kulturvereinigung der Jugend —" Stimmen der Welt ” : Pop - Konzert " Ten Years After ”
Musikverein , Großer Saal , Gesellschaft der Musik¬
freunde : Wiederholung des 6 . Konzertes im Zyklus " Die
große Symphonie ”

; Wr . Symphoniker , Jörg Demus und
Norman Shetler ( Klavier ) , Dirigent Carl Melles
( Mozart , Mahler - Programm siehe 3 . März )

Freitag , -5 . März :
11 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Kulturamt - Theater der Jugend8 . Orchesterkonzert für Schüler der dritten Klassen ;

f r . Symphoniker , Leonora Geantea ( Violine ) , DirigentHermann Furthmoser ( Beethoven , Ravel , Berger ,
Tschaikowsky - Programm siehe 4 . März )

18 . 30 Uhr , Musikhochschule ( Johannesg . 8 ) , Konzertsaal , Wiener
Hochschule für Musik u . d . K . : Öffentliche Diplom¬
prüfung Klarinettenklasse Rudolf Jettei ( Werke von
A . Uhl ) und Vortragsabend der Gesangsklasse Dr . Erik
Werba )

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Theater der Jugend : Vorauf¬
führung des 10 . Abonnementkonzertes des NÖ . Tonkünstler¬
orchesters ; mitwirkend Mitsuko Uchida ( Klavier ) ,Dirigent Hans Bauer ( Mercure , Mozart , Dvorak — Programmsiehe 7 . März )
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Freitag , 5 . März ;

19 . 30 Uhr ,

19 . 30 Uhr ,

19 . 30 Uhr ,

19 . 30 Uhr ,

Musikverein , Brahms - Saal , Klavierabend Joseph Pion
( Haydn ® Sonate Es - Dur ; Schubert : Grazer Phantasie
C - Dur ; Schumann : Symhpnische Etüden op . lß ; Debussy :
Estampes ; Liszt : Sonate h - Moll )
Musikverein , Großer Saal , Österreichischer Gewerk¬
schaftsbund : Wiederholung des 6 . Konzertes im Zyklus” Die große Symphonie " der GdM ; Wiener Symphoniker ,
Jörg Demus und Norman Shetler ( Klavier ) , DirigentCarl Melles ( Mozart , Mahler - Programm siehe 3 . März )
Wr . Funkhaus , Gr . Sendesaal , Österreichischer Rund¬
funk : 3 . Konzert im Zyklus I ; ORF- Symphonie - Orchester
ORF- Chor , Alexander Jenner ( Klavier ) , Dirigent
Milan Horvat ( Bunt : Fantasmagoria op . 12 ; Bartok :
2 . Klavierkonzert ; Debussy : Pr6lude a l ’ apres - midi
d ’ un faune " • Ravel ; 2 . Suite " Daphnis und Cloe "
Wr . Urania , VHS Wiener Urania : 1 . Abend " Vierhändige
Klaviermusik von Franz Schubert und Antonin Dvorak " •
Ausführende : Elisabeth Spiller und Dr . Hans Wawzzik

’

Samstag , 6 . März ;
19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Burgenland - Abend des

Landesfremdenverkehrsverbandes ( Folklore - Gruppen u . a .
19 * 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Musikalische Jugend Öster¬

reichs : Wiederholung des 6 . Konzertes im Zyklus" Die große Symphonie " der GdM ; Wiener Symphoniker ,
Jörg Demus und Norman Shetler ( Klavier ) , Dirigent
Carl Melles ( Mozart , Mahler - Programm siehe 3 . März )

Sonntag , 7 . März ;
10 . 00 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Landesfremdenverkehrsver¬

band ; " Die Oststeiermark ladet ihre Gäste ein " ( Folk¬
lore - Gruppen u . a . )

16 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal , NÖ . Tonkünstlerorchester :
10 . Sonntag —Nachmittagskonzert • mitwirkend . Mitsuko
Uchida ( Klavier ) , Dirigent Hans Bauer ( Mercure :
Triptyque ; Mozart ; Klavierkonzert KV 467 ; Dvorak :
7 . Symphonie )
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krankenhauspersonal : gesamtoesterreichische loesung noetig

6 Wien , 25 . 2 . ( rk ) mit zwei oevp - antraegen beschaeftigte sich

donnerstag der Personalausschuss des wiener gemein derats . sie

wurden im gemeinderat im dezember vorigen jahres eingebracht und

betreffen die anrechnung der ausbildungszeit von kindergaertnerin j

nen bei der urlaubsbemessung sowie die Schaffung eines eigenen

gehaltsschemas fuer das krankenhauspersonal .

vizebuergermeister hans bock wies in seinem bericht

zu den beiden antraegen darauf hin , dass die loesung solcher

Probleme wohl am zielfuehrendsten im einvernehmen mit den anderen

gebietskoerperschaften Oesterreichs gesucht werden solle , mit

der Situation des krankenhauspersonals werde sich schon im maerz
der Personalausschuss des staedtebundes beschaeftigen .
1101

gustav waldau zum gedenken

5 Wien , 25 . 2 . ( rk ) auf den 27 . februar faellt der 100 . geburts -

tag des Schauspielers gustav w a l d a u .
er wurde in muenchen geboren , trat nach absolvierung der

kadettenschule in den militaerdienst und nahm gleichzeitig schau -

spielunterricht . seine kuenst lertaufbahn begann in koeln und fuehrte

nach muenchen zurueck , wo er am hof - und nationattheater bis zum

jahre 1944 wirkte , gustav waldau trat aber auch am berliner
koemoedienhaus , am theater in der josefstadt in Wien und im theater
am kurfuerstendamm in berlin auf . in manchen Spielzeiten gehoerte
er sogar drei buehnen an . 1941 wurde der zum staatsschauspieler er¬
nannt . gustav waldau spielte anfangs jugendliche naturburschen
und komische liebhaber , ging aber spaeter in das fach der Charakter¬

darstellung und der komischen episodenrolle ueber . auch in der film¬

weit hat er sich als komiker einen namen gemacht , am 25 . mai 1958
ist er in seiner Vaterstadt muenchen gestorben .
• 914
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kommunalstatistiker tagen in wiener neustadt ;

btickrichtung ist die vo1kszaehlung am 12 . mai

8 Wien , 25 . 2 . ( rk ) im Zeichen der volkszaehtung , die am

12 . mai 1971 stattfinden wird , steht die 18 . kommunalstatistische

tagung , die donnerstag frueh von buergermeister hans

barwitzius im festsaal der wiener neustaedter

Sparkasse eroeffnet wurde , der oesterreichische staedtebund

und der oesterreichische gemeindebund sind die gemeinsamen
veranstalter , die teilnahme von experten aus der bundesrepublik

deutschland , aus frankreich und der Schweiz sowie von Ver¬

tretungen des bundeskanzleramtes , des innenministeriums und

der Landesregierungen unterstreichen die bedeutung der beratung .

architekt georg c o n d i t t , der direkter des vor

einem jahr von der stadt Wien , dem staedtebund und der akademie

der Wissenschaften gegruendeten stadtforschungsinstituts , hielt

das erste referat . er kuendigte an , dass im fruehjahr die

erste grosse arbeit des Instituts ,
’ ’ der staedtische lebensraum

in oesterreich ’ ’
, erscheinen wird , diese denkschrift soll spaeter

zu einem umfassenderen bericht ausgebaut werden , fuer den die

votkszaehlung 1971 wichtige daten liefern wird , ein spezial -

problem , mit dem sich das institut besonders befasst , ist die

erfassung des kuenftigen wohnraumbedarfs . architekt conditt

verwies auf verschiedene luecken in der Statistik , so machen

sich das fehlen einer einkommensstatistik und einer ausreichen¬

den Statistik ueber flaechen - und gebaeudenutzung hindernd bemerk¬

bar .
obermagistratsrat Wilhelm h o r a k sprach ueber die

absicht , die ausgaben fuer kultur und bildung statistisch

exakt zu erfassen , da in den haushaltsrechnungen diese ausgaben

unterschiedlich zugeordnet und nicht tief genug aufgeschluesselt

werden , ergeben sich dabei erhebliche Schwierigkeiten , das

statistische jahrbuch oesterreichischer staedte , das alle

gemeinden mit mindestens 10 . 000 einwohnern sehr eingehend

und alle gemeinden mit mindestens 5 . 000 einwohnern in etwas

reduzierter form erfasst , wird in Zukunft wesentlich erweitert
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werden . ein grund dafuer ist , dass infolge der gemeindezu -

sammenLegungen mehr gemeinden aufgenommen werden muessen ,
der zweite grund ist die beabsichtigte inhattiche erweiterung

auf den gebieten der bevoeLkerungs - , sozial - , wirtschafts -

und kuLturstatistik .

obermagistratsrat dr . eduard madrunter ( graz )

sprach ueber die sogenannte fortschreibung der bevoelkerung ,
mit der versucht wird , zwischen den alle zehn jahre statt¬

findenden voLkszaehLungen aktuelle bevoelkerungsstatistiken zu

erstellen , als grundlagen dafuer dienen die gebürten - und

sterbezahlen sowie die polizeilichen an - und abmeldungen . dabei

ergeben sich betraechtliehe fehler , vor altem deshalb , weil

viele personen beim Wechsel des Wohnortes sich zwar am neuen

Wohnort anmelden , aber am alten Wohnort nicht abmelden , fuer

die Statistik - deren bedeutung fuer eine moderne Stadtplanung
unbestritten ist - waere es wertvoll , wenn im zuge der neu -

regelung des metdewesens die abmetdung am alten wohnert vor
einer neuanmeldung vorgeschrieben wuerde .

die tagung wird donnerstag nachmittag mit referaten von

ing . r e h a k ( institut fuer empirische Sozialforschung )
ueber Statistik und kommunalpolitik sowie von dipl . - ing . alfred

kohlbacher ueber den verstaedterungsprozess fortge¬
setzt . freitag sprechen der praesident des oesterreichischen

statistischen Zentralamtes dr . Lothar b os s e , senatsrat
dr . josef h o f f in g e r ( Linz ) und dr . franz b i a s i

( kufstein ) ueber Probleme der vo l kszaehlung 1971 .

donnerstag abend findet eine tagung der internationalen

kommission fuer wohnungs - und baustatistik statt , in der die

auswertung der weltweiten volkszaehlung 1971/72 behandelt wird .
1330
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diptomfeier im psychiatrischen krankenhaus der stadt Wien

7 Wien , 25 . 2 » ( rk ) in anwesenheit von vizebuergermeister hans
bock und gesundheitsstadtrat dr . g L u e c k , ober¬
st adtphys ikus dr . krassnigg , ober Senatsrat dr .
widmayer , mitgliedern des gesundheitsausschusses und
mandataren erhielten donnerstag acht maedchen und neun burschen
ihre diplome als krankenpfleger . vier hatten die pruefungen mit

auszeichnungen abgelegt .
stadtrat dr . glueck unterstrich , dass der dienst in einem

psychiatrischen krankenhaus deshalb so interessant , aber auch

verantwortungsvot1 ist , weil sich gerade dieser zweig der medizin
stuermisch weiterentwickelt , was man frueher kurzerhand als un¬
heilbaren pflegefall ’ ^ abschob 5 ’

, ist heute ein normaler patient ,
der nach mehr oder minder langer intensiver behandlung gleich gute
aussichten auf heilung wie jeder andere kranke hat .

vizebuergermeister bock bedachte in seiner festrede die
erschwerenden umstaende bei der ausbildung zu einem pfleger des
psychiatrischen krankendienstes ; neben lernen und Schulbesuch
machen die jungen maedchen und burschen bereits vollen dienst
am krankenbett „
1237

? ’ vienna gloriosa ’ ’ : schon 100 . 000 besucher

9 Wien 25 . 2 . ( rk ) noch einen monat lang wird die ausstellung
’ ’ vienna gloriosa ’ ’ in Chicago gezeigt , bevor sie nach
kanada ( montreal ) uebersiedelt . dieser tage wurde der
100 . 000 . besucher begruesst : es handelt sich um mr . richard
n e l s o n mit seiner familie . sie erhielten ein wienbuch ,
eine Schallplatte mit wiener musik und eine johann strauss -
medaille .
1335
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preisguenstige gemuese - und Obstsorten

10 Wien , 25 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teil mit :
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 Schilling je kilogramm , grundsalat
3 bis 4 Schilling je stueck .

obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , birnen ( quali -

taetsklasse 1 ) 6 . 50 bis 8 Schilling , orangen 3 . 50 bis 7 Schilling

je kilogramm .
1414

rindernachmarkt vom 25 . februar

11 Wien , 25 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 . neuzufuhren
inland : 1 stier , 5 kuehe , 2 kälbinnen , summe 8 . gesamtauftrieb
dasselbe , verkauft alles , marktverkehr ruhig , hauptmar ktpreise .

schweinenachmarkt vom 25 . februar

12 Wien , 25 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 . neuzufuhren
inland : 5 , gesamtauftrieb dasselbe , verkauft alles , marktverkehr

ruhig , hauptmarktpreise .

Pferdenachmarkt vom 25 . februar

13
1426

Wien , 25 . 2 . ( rk ) kein auftrieb .
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die verkehrsmassnahmen der kommenden woches
die kernbruecke wird ausgetauscht

7 Wien , 26 . 2 . ( rk ) am samstag und sonntag kommender woche

muss der verkehr ueber die maxingbruecke , besser als kern¬
bruecke bekannt , gesperrt werden , weil diese bruecke ueber die
verbindungsbahn im zuge der eLektr ifizierungsarbeiten ausge¬
tauscht werden muss , an stelle der alten brueckenkonstruktion
wird eine 15,2 meter lange pionierbruecke als Provisorium bis zur
fertigstellung der neuen strassenbruecke im zuge stranzenberggasse
atzgersdorfer strasse eingebaut , einer schon alten tradition ent¬

sprechend werden auch in diesem fall pioniere des bundesheeres
helfen , die Vorarbeiten beginnen am 6 . niaerz um 7 uhr frueh , der

eigentliche ausbau des derzeitigen tragwerkes erfolgt sonntag
zwischen 7 . 30 und 9 . 30 uhr , der einbau der provisorischen bruecke
wird zwischen 13 . 30 und 15 uhr von der einjaehrig - freiwilLigen¬
kompanie der klosterneuburger pionierschule - etwa 50 mann -

vorgenommen , die totale verkehrssperre wird bis montag 5 uhr

frueh , dauern , der verkehr wird bereits im bereich der fasangarten

gasse umgeleitet .
eine weitere massnahme im bereich der Verbindungsbahn - die

behebung von oberbauschaeden bei der schoenbrunner allee - wird
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aienstag und mittvvoch kommender woche zu einer sperre der
schoenbrunner allee zwischen beLghofergasse und der
hetzendorfer strasse fuehren . die zufahrt bteibt fuer anrainer
moegtich , und auch die fussgaenger koennen wie bisher die Ver¬
bindungsbahn queren .

bereits am montag erfolgt der beginn der arbeiten fuer die

einbindung der suedautobahn - abfahrt in die altmannsdorf er strasse .
dadurch muss die altmannsdorfer strasse auf einen fahrstreifen
pro richtung eingeengt werden , die Schaffung des Verkehrsbauwerkes -
es wird eine Unterfahrung hergestellt - wird bis ende 1971 dauern .

gleichfalls ab 1 . maerz wird fuer etwa vier monate der verkehr
ueber die friedensbruecke so eingeengt , dass pro richtung nur ein
fahrstreifen zur verfuegung stehen wird , bekanntlich wurde die
friedensbruecke verbreitert , nun muessen die anschliessenden
strassenbauarbeiten vorgenommen werden .

sperre der felberstrasse
die wahrscheinlich foIgenschwerste massnahme in der kommender

woche wird durch die totale sperre der felberstrasse zwischen neubau
guertel und schweglerstrasse fuer den verkehr in beiden richtungen
gesetzt , die felberstrasse wird dort von grund auf samt allen ein¬
bauten saniert werden , am 1 . maerz beginnen die gas - und die Wasser¬
werke mit den arbeiten , das e - werk wird zwei wochen spaeter mit
k ab et umlegungen beginnen , die Verkehrsbetriebe und das kabelbauar . i
fangen mit ihren arbeiten im Juli an und die strassenbauabteilung
schliesslich wird mitte September darangehen , einen neuen beleg her¬
zustellen . die sperre der felberstrasse ist bis 18 . dezember vorge¬
sehen . eine ausdrueckliche umleitungsroute ist von der verkehrst -
hoerde nicht fixiert worden , doch wird der verkehr sicher lieh - jc
nach zielrichtung - auf die mariahilfer strasse beziehungsweise die
maerzstrasse oder die huetteldorf er strasse ausweichen . ( forts . tt c 1
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Wiener Landtag

Wien , 26 . 2 . ( RK ) Der Wiener Landtag trat Freitag , um ,
1o Uhr , unter dem Vorsitz seines zweiten Präsidenten Maria
Hlawka ( SPG ) zu einer Sitzung zusammen , auf deren Tages¬
ordnung unter anderem ein Gesetz über die Festsetzung des Aus¬
maßes von Verwaltungsabgaben stand . Von der OVP lag der
Antrag vor , die Lohn - und Preiserhöhungen im Bau - und Bau¬
nebengewerbe in die Wohnbauförderung einzubeziehen ; der An¬
trag wurde dem zuständigen Ausschuß zugewiesen . Uber einen
Antrag der DFP , die schriftliche Antwort auf eine Anfrage
betreffend die Sicherheitsverhältnisse in Wien zu verlesen
und zu besprechen , wird vor Schluß der Sitzung abgestimmt
werden .

Abg . Pel ze lmayer ( OVP ) hat nach seiner Wahl zum Stadtrat
sein Mandat im Immunitätskollegium des Landtages zurückgelegt .
Zu seinem Bachfolger wurde Abg . Haag ( GVP ) gewählt .

Abg . Bednar ( SPÖ ) referierte einen Antrag des Unverein -

bgrkeitsausschusses , die privatwirtschaftliche Tätigkeit von
zwei Abgeordneten zu genehmigen . Der Landtag stimmte zu , daß
Abg . Josef Gockner im Vorstand der Wiener Genossenschaftsbank
und Abg . Leopold Wiesinger im Aufsichtsrat des österreichischen
Verkehrsbüros arbeiten .

Novelle : Verwaltungsabgaben

Stadtrat Schweda ( SPÖ ) referierte über die Novellierung
des Gesetzes über die Festsetzung des Ausmasses von Verwaltungs
abgaben im Bereich des Landes und der Gemeinde Wien und die Ein
hebung von Amtstaxen im Verfahren nach dem 'Wiener Landes - und
Gemeindeabgabegesetz . Die Novellierung dieses Gesetzes , das
aus dem Jahr 1925 stammt , erfolgte im Einvernehmen mit dem
Finanzministerium und den Kammern ; sie ist der heutigen Rechts¬
und Wirtschaftslage angepaßt .

Als erster Debattenredner wies Abg . Dr . Tuma ( DFP ) darauf
hin , daß dies . s Gesetz bereits durch mehrere Novellierungen un¬
verständlich geworden ist , daß es aber durch die neuerliche
Novellierung nicht klarer wurde . Juristen könnten das Gesetz
erst nach eingehendem Studium verstehen . Da bekanntlich Unkennt
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nis nicht vor Strafe schützt , ist es jedoch notwendig , daß die
Materie auch für Laien verständlich dargestellt wird * Trotz
dieser Mängel werde die DFP der Novellierung zustimmen .

Abg . Dr . Schmidt ( FPÖ ) schlug in die selbe Kerbe und be -
zeichnete die vorliegende Novellierung als eine " Gesetzesruine " .
Demgegenüber haben andere Bundesländer klare und moderne Gesetze

geschaffen . Dr . Schmidt stellte den Antrag , die Landesregierung
möge dem Landtag ein Gesetz vorlegen , das eine klare Regelung
enthalte , und gab bekannt , daß die FPÖ der Novellierung nicht
zustimmen werde .

Während des Debattenbeitrags von Dr . Schmidt begannen zwei

Jugendliche von der Galerie herunter in den Sitzungssaal zu

sprechen . Die Jugendlichen , deren " Debattenbeiträge " unver¬
ständlich blieben , wurden von Beamten von der Galerie entfernt .

Stadtrat Schweda unterstrich in seinem Schlußwort das
Interesse der Verwaltung an klaren und leicht überschaubaren Ge¬
setzen und empfahl die Ablehnung d ^ s Beschlußantrages .

Die Gesetzesvorlage wurde schließlich mit den Stimmen der
SPÖ , ÖVP und DFP angenommen .

Antfrag

In Begründung des DFP - Antrages , betreffend die schriftliche
Antwort auf eine Anfrage seiner Fraktion über die Wiener Sicher¬
heit sverhältnisse , spricht Abg . Wölger . Die Beantwortung dieser

Anfrage vom 5 . Dezember beantragt Abg . Wölger nun zur Debatte zu
stellen .

Abstimmung : Abgelehnt , da nur die DFP für Verlesung und Be¬

sprechung stimmte .
Nach dem Ende der Landtagssitzung ruft ein Galeriebesucher

in den Saal " Öffnet die Heime " . Auch er wird von den Beamten

von der Galerie gewiesen .

( Ende des Landtages )
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Wiener Gerneinderat

Wien , 26 . 2 . ( RK ) Unter Vorsitz von Bürgermeister Felix
Slavik trat der Wiener Gemeinderat Freitag zu einer Geschäfts¬
sitzung zusammen . Von der ÖVP und der FPÖ lag je ein Antrag mit
dem Verlangen um dringliche Behandlung vor : Per ÖVP - Antrag
fordert Maßnahmen zur Erweiterung der Hochschule für Welthandel ,
um ein Verbleiben dieser Hochschule in Wien sicherzustellen . Im
FPÖ - Antrag wird die Aufhebung des Fahr - und Parkverbotes für den
Rathausplatz verlangt . Von der ÖVP lag auch eine Anfrage mit dem
Verlangen nach Verlesung und Besprechung vor : Sie betraf ebenso
wie der FPÖ - Antrag die Sperre des Rathausplatzes für den Indi¬
vidualverkehr .

Außerdem lagen folgende Anträge vor : Von der FPÖ zur Vor¬
lage eines Finanzierungskonzepts für das U- Bahn - Grundnetz , auf
Planung und Errichtung zusätzlicher Alterspflegeheime , zur
Bildung einer Kontrollkommission des Wiener Gemeinderates , von
der ÖVP auf Lockerung der Bestimmungen über die Gewährung von
Mietzinsbeihilfen und auf Einbeziehung der Schüler von Privat —
schulen in das Stipendienwerk der Stadt Wien .

Vier Anfragen der ÖVP lagen vor . Sie betrafen : Auf - und
Abfahrten der Autobahn an der Bitterlichstraße , die Bauweise der
U- Bahnlinie U 1 im Verlauf der Favoritenstraße , Erfordernisse
des Zivilschutzes beim U- Bahn - Bau und die Erhaltung städtischer
Wohnhäuser .

Eine Anfrage der FPÖ betraf die Ankaufspraxis bei Kunst¬
werken , eine Anfrage der BFP das Park - und Halteverbot auf dem
Rathausplatz .

Eine Anfrage der SPÖ beschäftigte sich mit der Hörfunk¬
sendung "Watschenmann 1’ ’ . Der Gesundheitsstadtrat wird darin ge¬
fragt , ob er bereit sei , für eine Richtigstellung beim Öster¬
reichischen Rundfunk zu sorgen , falls sich die Unrichtigkeit der
in der Senaung aufgestellten Behauptungen herausstellen sollte .
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Neue Zentralheizung

GR . Herbert Mayr ( SPÖ ) beantragte als Berichterstatter
die Erneuerung der Zentralheizungsanlage im 1 . Zentralberufs¬
schulgebäude in der Mollardgasse . Gesamtkosten : 12 Millionen
Schilling in vier Jahresraten .

Als Debattenredner erklärte GR . Franz Gawlik ( SRC ) , das
Gebäude diene zur Ausbildung von fast 40 Prozent aller Wiener
Berufsschüler . ( Gawlik wies darauf hin , daß sowohl der den
Vorsitz führende Bürgermeister Felix Slavik als auch der
Berichterstatter , GR . Mayr und er , Gawlik , selbst ehemalige
" Mollardschüler " seien . )

Der Redner beklagte die Strukturveränderungen unter den
'Wiener Berufsschülern , hier insbesondere den katastrophalen
Schwund bei den Schlossern , Schneidern , Spenglern und
Tischlern . Er forderte eine Hebung des Sozialprestiges der
manuellen Berufe . Ebenso u .rgierte Gawlik die Einführung eines
zweiten Berufsschultages pro Woche ,

Abstimmung : Einstimmig angenommen .

Da rle he n für MVienn a "

Mit einem Darlehen von 15 Millionen Schilling , das die
Zentralsparkasse der Gemeinde Wien bei einer Laufzeit von
2o Jahren und mit siebenprozentiger Verzinsung gewährt , soll
die " Vienna " in die Lage versetzt werden , die derzeit desolate
" Hohe Warte " zu sanieren und vor allem eine gedeckte Tribüne
für 3 . 000 Besucher zu errichten . GR . Ascherl ( SRC ) beantragte ,
daß die Stadt Wien als Bürge und Zahler die Haftung für diesen
Kredit übernehmen soll , ferner daß sie einen Zuschuß im Ausmaß
von drei Viertel der jeweiligen Annuität leisten möge .

Der Referent betonte , daß mit Hilfe dieser Finanzinjektion
die Hohe Warte zu einer Mischung zwischen Stadion und Bezirks¬
sportplatz ausgebaut werden könne und der Fußballklub " Vienna "
sich wieder zu einem All — round — Sportverein entwickeln könne .

GR . Prof . Bittner ( öVP ) begrüßte in der Debatte das Vor¬
haben , bedauerte jedoch , daß man nur von einer Teilsanierung der
Hohen Warte sprechen könne . Er wies - uch auf die Notwendigkeit
hin , daß ein Kontakt zwischen der meteorologischen Zentral -
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anstatt und der Bauleitung über die Verwendung von Kupfer
erforderlich sei,um Störungen der Wetterbeobachtung zu ver¬
meiden .

Grundsätzlich sei in Wien nicht nur die Wohlstandsbequem¬
lichkeit , sondern die vergleichsweise große Anzahl von Klubs ,
an der schwierigen Fußballsituation maßgeblich schuld . Die
Stadt könne freilich nicht reglementieren , sie müsse jedoch
mitdenken . Nicht nur punktuelle Sanierungsmaßnahmen seien er¬
forderlich , das Problem müßte mit einem Gesamtkonzept für die
Verbesserung der Sportstätten , wobei auch die Parkplatzsitu —
ation gelöst werden muß , bewältigt werden , Bittner ? "Wir können
freilich nur anregen und materiell helfen , aber spielen können
wir nicht . " Diese Bemerkung löste Heiterkeit im Plenum aus ,
worauf der Redner scherzhaft einen " FC Wiener Gemeinderat "
vorschlug .

GR . Müller ( DFP ) verlangte nicht nur eine Förderung der
Nationalliga .— Vereine , sondern auch mehr Interesse für kleine
Vereine , für die Sportförderung der Jugend und für die Schaffung
von mehr offenen Sportplätzen in den einzelnen Bezirken .

In seinem Schlußwort betonte Berichterstatter GR . Ascherl ,
daß in Wien sehr viel für den Sport getan werde . Prinzipielle
Fragen über die Sportförderung seien erst kürzlich bei einer
Enquete des ASKö angeschnitten worden . Die Anregung bezüglich
des Kontaktes mit der meteorologischen Station werde gerne
aufgegriffen .

AbStimmung : Ein stimmig an g enommen .

Grun d kauf für HietzLnger Bad

GR . Mayerhofer ( SPÖ ) brachte den Antrag ein , das Grundstück
13 , Bergheidengasse 8 zu kaufen . Die 31 » o63 Quadratmeter große
Fläche kostet 18,637 . 8oo Schilling , das entspricht einem
Quadratmeterpreis von 6oo . Schilling .
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Ein Teil des Grundstückes soll gegen ein angrenzendes Grundstück ,
das im Bundeseigentum , ist , getauscht werden . Auf dieser Fläche
sollen eine Schwimmhalle mit Sauna und ein Sommerbad gebaut werden

GR . Dr . Habl ( ÖVP ) verwies darauf , daß von 54 Privat¬
bädern in Wien während der letzten Jahre zwölf geschlossen wurden ,
darunter auch das alte Hietzinger und das Speisinger Bad . Mit
den Neubauten im Rahmen des Bäderkonzeptes werde also keine
wirkliche Verbesserung erreicht , sondern bestenfalls ein Ersatz
für die verschwundenen Bäder geschaffen . Zwar seien viele Privat¬
bäder veraltet , aber gerade deshalb habe die ÖVP wiederholt vor¬

geschlagen , mit einer Kreditaktion den Besitzern zu helfen , die
Bäder attraktiver zu machen . Bei den Verhandlungen über den
Grundkauf sei dem Besitzer , einem Gärtner , mit Enteignung ge¬
droht worden . Das sei kein geeignetes Rezept , Grundprobleme zu
lösen . Immerhin solle anerkannt werden , daß elf Jahre verhandelt
wurde .

GR . Mayrhofer stellte dazu fest , daß das künftige Hietzinger
Bad kein Ersatz für die alten Bäder sei , sondern eine echte

Verbesserung . Neben dem Sommerbad werde auch ein Hallenbad
errichte ^ , die Lage an einem Südhang sei ideal und die gesamte
Anlage werde modernsten Gesichtspunkten entsprechen . liö (kuadkELdfrer *-

handlungen seien sehr schwierig gewesen , was schon daraus hervor¬

gehe , daß ursprünglich ein Kaufpreis von 1200 bis 1400 Schilling
pro Quadratmeter verlangt wurde . In den Verhandlungen sei es ge¬
lungen , diesen Preis auf den für eine gärtnerisch genutzte Fläche
immer noch beträchtlichen Betrag von 600 S senken .

Abstimmung : Einstimmig angenommen .

2,8 Millionen für Kokos .chka - Ausstellung

GR . Ascherl ( SPÖ ) beantragte dem Kulturamt für die Durch¬

führung der Ausstellung n 0skar Kokoschka zum 85 . Geburtstag ”

2,8 Millionen Schilling zu bewilligen und die Höhe der Eintritts¬

preise festzusetzen .
Die Kokoschka - Ausstellung findet vom 27 . April bis 16 . Juni

in der Österreichischen Galerie im Oberen Belvedere statt . Sie

wird etwa 100 Ölgemälde , ebensoviele Aquarelle und Zeichnungen
sowie 200 Druckgraphiken des weltberühmten österreichischen

Malers vereinen , die Objekte stammen aus 3^ Museen und 30 Privat¬

sammlungen .
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Die Eintrittspreise werden 15 S für Erwachsene , 8 S bei
Gruppenbesuchen des Verbandes der Volksbildung sowie des Gewerk¬
schaftsbundes ab zehn Personen und je 2 S für Lehrpersonen ,
Studenten , Schüler und Militär betragen .

Als Debattenredner wies Gr . Dr . Rudolf Müller ( SPÖ ) auf
die Erfolge der bisher vom Kulturamt veranstalteten Großver¬
anstaltungen hin , die unter dem Titel " Bahnbrecher der modernen
Malerei " veranstaltet wurden . Bisher gab es neun derartige Aus¬
stellungen , die von mehr als 700 . 000 Besuchern gesehen wurden .
Anschließend würdigte Dr . Müller die Persönlichkeit Kokoschkas ,
den er als Orientierungspunkt moderner Malerei bezeichnete .

Der Berichterstatter verzichtete auf sein Schlußwort .
Abstimmung : einstimmig angenommen .

Existenzgründungskredite

GR « Dinhof ( SPÖ ) beantragt die neuerliche Erhöhung des
Kreditrahmens für Existenzgründungskredite bis zu einem Höchst¬
betrag von 100 Millionen Schilling . Die Nachfrage von Handel
und Gewerbe : nach diesen Existenzgründungskrediten ist sehr groß
und macht die Erhöhung des Kreditrahmens , der bisher 85 Millio¬
nen . Schilling umfaßte , notwendig .

GR . Paulas ( SPÖ ) verweist darauf , daß der Kreditrahmen
bereits 1970 um 15 Millionen erhöht wurde . Die Nachfrage ist
nach wie vor groß , erhalten doch gerade junge Menschen durch
diese Aktion vielfach erst die Möglichkeit zur Existenzgründung .
Die zehnjährige Laufzeit und die geringe Zinsenbelastung mit
vier Prozent seien ein attraktiver Anreiz zur Gewerbegründung .
Insgesamt wurden 1028 Kreditfälle mit 78,5 Millionen Schilling
bis Ende 1970 genehmigt . Außer dieser Aktion wirken sich die
Investitionskredite , die Getränkesteuerkredite und die Hotel¬
kreditaktion auf die Wiener Wirtschaft überaus befruchtend aus .
Abschließend regt der Redner an , bei den Existenzgründungs¬
krediten die Rückzahlungsfreiheit statt wie bisher auf ein Jahr ,
eventuell auch auf ein zweites Jahr auszudehnan .

GR . Dinhof verzichtet auf das Schlußwort .
Abstimmung : einstimmig angenommen .
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Anfrage Rathausplstz

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde die Anfrage der ÖVP
zum Thema Rathausplatz behandelt , deren Verlesung und Besprechung
von den - nfragesteilern verlangt worden war . Zur Begründung dieses
Verlangens sprach GR . Br . Erich Ebert ( ÖVP ) .

Er schilderte die Entwicklung des Bathausplatzes seit der
Fertigstellung der Tiefgarage und betonte , daß sich die Bezirks¬
vertretung Innere Stadt einstimmig für die Freigabe zum Parken
ausgesprochen habe . Der Bürgermeister habe sich jedoch nicht von
der Meinung der zuständigen Bezirksvertretung leiten lassen ,
sondern von der kontrov rsiellen Ansicht der Bezirksvertretung der
Josefstadt . Bei den zuletzt gesetzten Maßnahmen handle es sich nur
um einen Vorwand , um dem Eigentümer der Tiefgarage sein Geschäft
zu sichern . In diesem Fall sei Macht vor Recht gegangen .

Als Kontraredner sprach GR . Franz Schreiner ( SPÖ ) . Er forderte
die " wohlüberlegte Beschränkung des Individualverkehr © ' » die der
Menschlichkeit « cor Städte diene . Bas Halteverbot auf dem Rathaus —
platz sei durch die Schaffung unterirdischen Parkraums im vier¬
fachen Ausmaß der oberirdischen Parkfläche durchaus legitimiert .

Der Antrag auf Besprechung der Anfrage wurde mit den Stimmen
der SPÖ abgelehnt . Die Antwort wird schriftlich erfolgen .

Antrag Welthandel

—' ic Dringlichkeit des CVP— Antrages hinsichtlich Existenz —
Sicherung der Hochschule für .Welthandel in Wien begründete GR .
Dr . Woher ( ÖVP ) . Er wies auf den weltweiten Ruf der Hochschule
hin und schilderte die katastrophale Raumsituation : Einst für
l . aoo Hörer konzipiert , müsse sie derzeit 6 . 5 oo Studenten Platz
bitten , in Zukunft sei sogar mit ^ imr Hörerzahl von 8 . 000 zu
rechnen . Da die bisher von der Stadt Wien of f erie : rten Erweiterungs¬
flächen nicht befriedigen können , werde angeregt , nach weiteren
Möglichkeiten im zentralen Stadtgebiet , insbesondere nach Absiedluna :
der Franz Josefs - Bahn , zu suchen . Da Niederösterreich mit seinem
Angebot , die Chance genützt habe , sei es in Sachen Hochschul -
politik iür die Stadt Wien fünf Minuten vor zwölf , schloß der
Redner .
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GR . Hans Mayr ( SFÖ ) konterte : Wenn wir auf den ÖVP - Antrag
gewartet hätten , wäre es tatsächlich fünf Minuten vor zwölf . Alle
im Antrag geforderten Schritte seien bereits eingeleitet und mit
der Hochschule für Welthandel bestehe ein guter Kontakt . Er
selbst , botonte der Redner , habe die Raumsituation an Ort und
Stelle studiert , und Kontakte zwischen der Hochschule und Liegen¬
schaft sstadtrat Dkfm . Hintschig hergestellt . Es seien bereits
weitgehende Prüfungen über den Platzbedarf durchgeführt werden .
Freilich sei bei möglichen Erweiterungen im Bereich des Währinyer
Parks noch das Problem des dort befindlichen alten israelitischen
Friedhofs zu lösen .

dir sind uns unserer Verantwortung als Hochschulntadt bewußt ,
unterstrich GR . Mayr , und es habe keinen Sinn , diese Frage in ein
kleinliches Parteiengezänk hineinzuziehen .

Pie Dringlichkeit des Antrags wurde in der Abstimmung mit
den Stimmen der SPÖ abgelehnt , der Antrag wurde d ^ n zuständigen
Gemeinderatsausschüssen zur weiteren Behandlung zugewiesen .

Hochmals : Rathausplatz

GR * Pr • Hirnscha11 ( FPÖ ) begründete die Forderung nach
dringlicher Behandlung des Antrages seiner Fraktion , den Rathaus¬
platz für den Verkehr freizugeben , mit dem Hinweis darauf , daß
ein fast gleicher Antrag von der FPÖ bereits im Hovember einge¬
bracht und dem zuständigen Ausschuß zugewiesen , aber bis heute
nicht erledigt worden sei . üUch damals habe die FPÖ die dringliche
Behandlung beantragt , doch nicht nur die SPÖ , sondern auch die ÖVP
hätten dies abgelehnt . Mit der Aktion Rathausplatz habe sich die
Rathausverwaltung offensichtlich aufs Glatteis begeben , das zeige
schon der ständige Wechsel der rechtlichen Begründungen . Von den
Wienern werde der Rathausplatz nicht als Er holungsfläche und
Kinderspielplatz akzeptiert , er sei gähnend leer . Es gebe keine
andere Vernünftige Erklärung für das Parkverbot , als eine Verein¬
barung mit cier Tiefgarage , um dieser das Geschäft zu sichern .
( StR . Hintschig : die Garage ist doch sowieso voll . Bgm . Slavik :
Hören Sie doch auf mit Vermutungen . Auf den Rathausplatz gehört
kein Blechh ° uf en , das ist die einzige E r klä,rung ) . Die unnütze Be¬
hinderung des Verkehrs , die Rechtsunsicherheit und die Schädigung
des -Ansehens der Stadt Wien Seien genug Rechtfertigung für die
dringliche Behandlung der Angelegenheit .

Abstimmung : Mit den Stimmen der SPÖ und OVP abgelehnt . Der
Antrag wurde dem zuständigen Ausschuß zugewiesen .

( Ende des Sitzungsberichtes )
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abschluss der kommunalstatistischen tagurig
der ’ ’ weltzensus 1970/71 ’ ’

4 Wien , 26 . 2 . ( rk ) am zweiten tag der 18 . kommunalstatistischen

tagung in wiener neustadt gab der praesident des oesterreichischen
statistischen Zentralamtes,dr . Lothar b o s s e , einen ueber -

blick ueber die votkszaeh1ung , die von der bundesregierung fuer
12 . mai 1971 festgesetzt wurde .

seit langem gibt es bemuehungen um einheitliche voLkszaehlungen
in der ganzen weit , seit 1950 werden solche zaehlungen von den

vereinten nationen empfohlen und vorbereitet , die letzte ’ ’ welt -

zensusrunde ’ ’ fand um 1960 statt , im Oktober 1966 beschlossen

die vereinten nationen , allen laendern fuer 1970 oder die benach¬
barten jahre eine neue volkszaehlung zu empfehlen , ein mindest -

katalog von 19 fragen wurde dafuer ausgearbeitet , im jahre 1970
haben bereits mehr als 50 laender die empfohlene volkszaehlung

durchgefuehrt , wie viele heuer dazukommen werden , ist noch nicht

bekannt .
das oesterreichische volkszaehlungsgesetz garantiert nicht

nur die geheimhaltung der erhobenen daten , sondern legt im Para¬
graph 4 , absatz 2 , ausdruecklich fest : ’ ’ die angaben , die bei der

volkszaehlung gemacht werden , duerfen nur fuer die Statistik ,
keinesfalls aber zu besteuerungszwecken verwendet werden ’ ’ , das

gesetz verpflichtet alle mit den erhebungen beauftragten Per¬
sonen , ueber die angaben in den fragebogen gegenueber jedermann
strengstes Stillschweigen zu bewahren und darueber hinaus auch
alle sonstigen Wahrnehmungen bei seinem haushaltsbesuch unbedingt
fuer sich zu behalten , umgekehrt verpflichtet aas gesetz alle

staatsbuerger , jede frage nach bestem wissen und gewissen zu
beantworten .

fuer jede der rund 7,4 millionen Personen , die am zaehltag
im bundesgebiet anwesend oder nur voruebergehend abwesend sind ,
ist ein personenblatt auszufuellen , ausserdem hat der haushalts -
vorstand eine haushaltsliste auszufuellen . gleichzeitig mit der
volkszaehlung wird eine haeuser - und wohnungszaehlung durchgefuehrt ,
fuer die von allen hauseigentuemern fragebogen auszufuellen sind ,

die zaehlung wird von den gemeinden durchgef uehrt , etv . a
40 . 000 zaehler werden dafuer benoetigt . es ist zu erwarten ,
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dass dank der neuen fragebogen , die fuer eine auswertung
durch die elektronische datenverarbeitung geeignet sind , noch heuer

das ergebnis der volkszaehlung vorliegt . die detailauswertung wird

im naechsten jahr erfolgen .
ueber einzelheiten der Organisation sprach senatsrat dr . josef

hofinger ( Linz ) , zu Problemen der wahlstatistik , die mit

der volkszaehlung im Zusammenhang stehen , nahm dr , franz b i a s i

( kufstein ) Stellung .
mit einer besichtigung von einrichtungen wiener neustadts

schloss die tagung .
0954

faelligkeitstermine der abgaben der stadt Wien

im maerz 1971

5 Wien , 26 . 2 . ( rk ) im maerz 1971 sind nachstehende abgaben

faellig :
10 . maerz : ankündigungsabgabe fuer februar ,

dienstgeberabgabe fuer februar ,
getraenkesteuer fuer februar ,
gefrorenessteuer fuer februar ,
vergnuegungssteuer und sportgroschen
fuer die zweite haelfte februar ,

14 . maerz : anzeigenabgabe fuer februar ,
ortstaxe fuer februar ,

15 . maerz : 1ohnsummensteuer fuer februar ,

25 . maerz : vergnuegungssteuer und sportgroschen
fuer die erste haelfte maerz .
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85 . geburtstag von oskar kokoschka

1 Wien , 26,2 . ( rk ) am 1 . maerz vollendet der grosse zeitge -

noessische maler und ehrenbuerger der stadt wien,prof . oskar

kokoschka , das 85 . Lebensjahr .
er wurde in poechlarn geboren , studierte an der kunstgewerbe¬

schule und arbeitete gleichzeitig fuer die von josef hoffmann

geleitete wiener werkstaette . in diesen jahren entstanden auch

seine ersten buehnenwerke und dichtungen , die er mitzahlreichen

Lithographien illustrierte . als der junge kuenstler durch adolf

Loos in den kreis um karl kraus und peter altenberg eingefuehrt

wurde , schuf er seine ersten portraits , die durch die intensitaet

des ausdrucks bestechen , im rahmen der ’ ’ kunstschau ’ ’ stellte

kokoschka im jahre 1908 zum ersten mal aus . 1910 wurde er als

mitarbeiter der Zeitschrift ’ ’ sturm ’ ’ nach berlin berufen , in der

die Zeichnungen zu seinem drama 55 moerder , hoffnung der frauen ’ ’

erschienen , dieses werk wurde fuer die deutschsprachige ex¬

pressionistische buehnenLiteratur von grosser bedeutung . im ersten

Weltkrieg wurde kokoschka schwer verwundet und hielt sich waehrend

seiner genesung in Wien und dresden auf . damals entstanden einige

folgen von Lithographien und das drama ’ ’ orpheus und eurydike ’ ’ ,

das von ernst krenek vertont wurde , von 1919 bis 1924 war

kokoschka als Professor an der akademie in dresden taetig . in der

folge unternahm er reisen nach frankreich , Spanien,nordafrika ,
england , irland und schuf zahlreiche landschaftsbilder , dazwischen

kehrte er immer wieder nach Wien zurueck , wo er im auftrag der

stadt 1951 das gemaelde ’ ’ wien vom Wilhelminenberg gesehen ’ ’ aus -

fuehrte . die jahre 1954 bis 1938 verbrachte 'er in präg , inzwischen

waren in deutschland 417 seiner werke als entartete kunst beschlag¬

nahmt worden . 1938 floh er vor den nationalsozialisten nach

London , wo er aufsaetze fuer emigrantenzeitschriften verfasste

und sich nach kriegsende an zahlreichen karitativen aktionen be¬

teiligte . 1955 entwarf er fuer die salzburger festspiele buehnen -

bilder zu mozarts oper ’ ’ die zauberfloete ’ ’ . anlaesslich seines

70 . geburtstages im jahre 1956 war er gegenständ zahlreicher

ehrungen . er erhielt unter anderen den grossen oesterreichischen

staatspreis , den deutschen orden ’ ’ pour le merite ’ ’ und den

. / •
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Stephan lochner - preis der stadt koeln . auch als lehren hat oskar

kokoschka Oesterreich immer wieder vor der weit repraesentativ
vertreten . 1953 uebernahm er den kurs ’ ’ schule des sehens ’ ’ an
der internationalen sommerakademie in Salzburg , den er bis 1964
leitete , im jahre 1961 wurde oskar kokoschka , mit dem ein geborener
oesterreicher zu weltweiter und wegweisender bedeutung emporge¬
stiegen ist , das ehrenbuergerrecht der stadt Wien verliehen .
0915

ballkalenden

3 Wien , 26 . 2 . ( rk ) in der zeit vom 5 . bis 13 . niaerz finden
in Wien folgende groessere balIveranstaltungen statt ;

freitag , 5 . maerz : sofiensaele ( bau - und hoIzarbeiter ,
’ ’ rendezvous in den sofiensaelen ’ ’ ) , wimberger ( magistratsab -

teilung 31 , wasserwerke ) .
samstag , 6 . maerz : albert sever - saal ( geselligkeitsverein der

staedtischen kanalwerkmeister ) , baumgartner kasino ( gewerkschaft
der eisenbahner - ortsgruppe penzing ) , gruenes tor ( firma hoerbiger ) ,
haus der begegnung - mariahilf ( tauchklub austria ) , kursalon
( spoe - wien 1 ) , simmeringer hof ( tschechen in wic -n 11 ) , sofiensaele
( sportfischer ) , wimberger ( alpine gesellschaft ’ 5 alpen freunde ’ ’ ) .

samstag , 13 . niaerz : baumgartner kasino ( gewerkschaft der
metall - und bergarbeiter , Ortsgruppe 9 ) , sofiensaele ( , ? ball pare ’ ’

der Vereinigung juedischer hochschueler ) , wimberger ( arbeitsgemein “
schaff der lohnschlaechter st . marx ) .
0933

bezirksvertretungssitzung in der kommenden woche

6 Wien , 26 . 2 . ( rk ) in der kommenden woche findet folgende
bezirksvertretungssitzung statt ;

donnerstag , 4 . niaerz : 16 . 00 uhr , penzing , amtshaus hietzing ,
hietzinger kai 1 .
1014
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fuehrungen im historischen museum der stadt Wien im maerz

9 Wien , 26 . 2 . ( rk )

samstag 6 .

sonntag 7 .

samstag 13 .

sonntag 14 .

samstag 20 ,
sonntag 21 ,

samstag 27 .

sonntag 28 ,

sonntag 7 .

15 uhr die entwicklung des Stadtbildes in Wien
( dr . dueriegl )

10 uhr uebersichtsfuehrung durch die schausammlung
( dr . deutschmann )

11 uhr uebersichtsfuehrung in der ur - und fruehge -
schichtLichen abteilung ( prof . dr . neumann )

15 uhr Wien zur zeit der tuerkenbeLagerung
( dr . Susanne walther )

10 uhr Wien im vormaerz ( dr . Susanne walther )
11 uhr uebersichtsfuehrung in der ur - und fruehge -

schichtlichen abteilung ( prof . dr . neumann )
15 uhr Wien im mittelalter ( dr . bisanz )
10 uhr uebersichtsfuehrung durch die schausammlung

( dr . bisanz )
11 uhr uebersichtsfuehrung in der ur - und fruehge -

schichtlichen abteilung ( dr . neumann )
15 uhr Wien vom 16 . bis 18 . Jahrhundert

( dr . deutschmann )
10 uhr Wien im 19. Jahrhundert ( dr . deutschmann )
11 uhr uebersichtsfuehrung in der ur - und fruehge -

schichtliehen abteilung ( prof . dr . neumann )

uhrenmuseumn 1 , schulhof 2
10 uhr uhrentechnik und kunstgewerbe ( heinrich Lunardi )

11 . 15 uhr mechanische musikautomaten in Zeitmessern ( mit
vorfuehrungen , heinrich lunardi )

roemische ruinen unter dem hohen markt , 1 , hoher markt
am 7 . , 14 . , 21 . und 28 . maerz um 9 . 30 uhr uebersichtsfuehrung mit
prof . dr . neumann .

fuer geschlossene gruppen koennen auch andere termine vereinbart
werden , telefonische anmeldung fuer das historische museum unter der
nummer 42 804 klappen 741 - 46 , fuer das uhrenmuseum unter der nummer
63 22 65 . die fuehrungen sind kostenlos , es wird der normale
eintrittspreis eingehoben .
1101
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diptomfeier im rudolfsspitat

24 Wien , 26 . 2 . ( rk ) in der krankenpfLegerschule des rudolfs -

spitala , 3 , juchgasse 22 , fand freitag eine sch westerndiptomierung

statt , vizebuergermeister hans bock ueberreichte in anwesen -

heit v-on gesundheitsstadtrat dr . otto g l u e c k und oberstadt -

physikus dr , albert krassnigg 15 ’ ’ frischgebackenen ’ ’

krankenscbWestern die diplome ueber ihre erfolgreich beendete aus -

bildung . sieben schue 'terinnen hab -en ihre ausbildung mit auszeich -

nung abgeschlossen , eine davon sogar durchwegs mit lauter "sehr gut ” .
vizebuergermeister bock betonte in seiner festansprache ,

dass man nie genug gut ausgebildete kranken sch Western haben koenne .

gerade der bau von neuen krankenhaeusern mache es notwendig , auch

fuer das entsprechende personal zu sorgen , in diesem Zusammenhang
wies bock darauf hin , dass sich die stadt Wien gegenwaertig be -

muehe , verschiedene reformen im bezug auf die gesetzlichen
bestimmungen in der ausbildung der krankenschwestern durchzufuehren .
so habe man etwa die absicht , das eintrittsalter , das derzeit mit

17 jahren limitiert ist , herabzusetzen , um so dem bestehenden mangel
abzuhelfen .

stadtrat dr . glueck meinte , dass heute im uebertechnisierten

spitalsbetrieb gerade die psychologische behandlung des patienten

immer mehr und mehr zu einer speziellen aufgabe der krankenschwester

werde ,
1442

Sendung des wiener buergermeisters schon samstag

2 Wien , 26 . 2 . ( rk ) wie berichtet , wurde im einvernehmen mit

dem orf der termin fuer die Sendung des wiener buergermeisters von

Sonntag abend auf samstag mittag verlegt , buergermeister felix

slavik spricht nun zum erstenmal diesen samstag , den 27 . februar ,
um 13 . 20 uhr in oesterreich - regional in der Sendung des wiener

buergermeisters .
0924
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buergerversammtung im ersten bezirk

22 Wien , 26 . 2 . ( rk ) der terminplan fuer die Vorarbeiten zum

u - bahn - bau im ersten bezirk wird am abend des 16 . maerz bei einer

buergerversammtung der interessierten oeffenttichkeit bekannt¬

gegeben . an dieser buergerversammtung werden die stadtraete

kurt h e t L e r und dr . maria schaumayer sowie

deren mitarbeiter ueber die bauarbeiten beziehungsweise ueber die

umteitungen berichten , auch der praesident der kammer der gewerb -

tichen Wirtschaft fuer Wien , kommerziatrat otto mitterer ,
wird an der buergerversammtung teitnehmen . am vormittag des 16 .

maerz wird das konzept der u - bahn - arbeiten von der strassenver -

kehrskommission behandett .
da der zeitdruck auf einzetne bauabteitungen sehr gross ist ,

werden einige dieser Vorarbeiten bereits in der kommenden woche

beginnen , diese taetigkeit entspricht setbstverstaendtich dem

koordinierten zeitabLauf . im wesenttichen handett es sich dabei um

arbeiten , die im bereich der gehsteige vorgenommen werden und daher

zu keinen wesenttichen Verkehrsbehinderungen fuehren werden .
bei den in der kommenden woche beginnenden arbeiten handett

es sinh um kabe t Legungen der e - werke in fotgenden strassenzuegen :

postgasse , fLeischmarkt , franz josefs - kai , habsburggasse , braeuner -

strasse , stattburggasse , spiegetgasse , ptankengasse , seitergasse ,
neuer markt , donnergasse , kupferschmiedgasse , kaertner strasse ,
graben , t rattnerh of , goLdschmiedgasse , freisingergasse und bauern -

markt , die gaswerke werden in der brandstaette , die Wasserwerke

im bereich des franz josefs - kai , in der titiengasse , der kurhaus -

gasse , der vortaufstrasse , der satztorgasse und der regierungsgasse

rohre vertegen . schtiesstich beginnt auch das kabelbauamt der post

in der ptankengasse , der seitergasse , der stattburggasse und der

dorotheergasse mit arbeiten .

geehrte redaktioni

sie sind setbstverstaendtich herztich eingetaden , an der

buergerversammtung - der genaue ort wird ihnen noch rechtzeitig

bekanntgegeben - tei tzunehmen . ueberdies wird am 15 . maerz -

Voraussichttich um 13 uhr - zum gteichen thema eine Pressekonferenz

/
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abgehalten , bei der sie mit den Problemen vertraut gemacht
und jene unterlagen erhalten werden , die am abend bei der buerger -

versammlung verteilt werden , eine gesonderte einladung zu dieser

pressekon f erenz wird selbstverstaendlich rechtzeitig ausgeschickt .
1418

statt 32 a auch 132

20 Wien , 26 . 2 . ( rk ) ab montag , den 1 . maerz , koennen besitzer

von streckenkarten mit der vorschreibung oder markierung 32 a

( schoepfleuthnergasse/schnellbahnhof - schwarzlackenau ) auch ausser¬
halb der bis jetzt gestatteten zeitenfallweise die parallelfahrende
strassenbahnlinie 132 im streckenteil schoepfleuthnergasse/schnell -

bahnhof - russbergstrasse benuetzen . eine benuetzung der autobus -

linie 32 a fuer streckenkartenfahrgaeste der strassenbahnlinie 132
ist jedoch weiterhin nicht moeglich .
1350

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

21 Wien , 26 . 2 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit :
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig :

gemuese : Chinakohl 4 Schilling , karotten 6 bis 7 Schilling ,
weisskraut 4 Schilling je kilogramm , grundsalat 3 bis 4 Schil¬

ling je stueck .
obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , bananen 10 Schil¬

ling , orangen 3 . 50 bis 7 Schilling je kilogramm .
1400
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Ikw - unfaelle blockierten strassenbahnverkehr

25 Wien , 26 . 2 . ( rk ) zwei schwere unfaelle von Lastkraftwagen
fuehrten freitag vormittag zu laengeren behinderungen des strassen -
bahnverkehrs .

um 11,45 uhr stiess auf der auffahrt zur floridsdorfer bruecke
auf der seife der brigittenau ein Ikw gegen einen mast der strassen -
bahn , der umgerissen wurde , daraufhin rissen die verspannungsdraehte ,
die Oberleitung hing zur strasse hinunter , der verkehr der strassen -
bahnlinien 132 , 231 und 331 war damit in beiden richtungen unter¬
brochen . da fuer die reparaturarbeiten die stromleitungen auf dem
engelsplatz unterbrochen werden mussten , war auch die Linie 0
behindert .

waehrend der stoerung fahren die zuege der Linien 132 , 231
und 331 vom schottenring bis zum hoechstaedtplatz und dann ueber
dresdner strasse - taborstrasse - obere augartenstrasse - untere
augartenstrasse zur augartenbruecke . von den endstationen im
21 . bezirk fahren die zuege dieser drei Linien bis zum bahnhof
floridsdorf ( schoepfLeuthnergasse ) und wenden dort .

mit der behebung des Schadens und der Wiederaufnahme des
normalen Verkehrs ist in kuerze zu rechnen .

der zweite Unfall ereignete sich um 11,50 uhr auf dem land -

strasser guertel bei der fasangasse : ein Ikw geriet in eine
kuenette und musste mit einem kran wagen entfernt werden , der verkehr
der strassenbahnlinie 18 war dadurch zwischen fasangasse und der
endstation erdberg unterbrochen . die zuege wurden ueber fasangasse -

ungargasse - invalidenstrasse - landstrasser hauptstrasse zum bahn¬
hof erdberg umgeleitet , nach einer stunde , also um 12 . 50 uhr ,
konnte wieder der normale verkehr aufgenommen werden , ( forts )
1500
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Sportartikelfachausstellung im messepalast

23 Wien , 26,2 , ( rk ) ein olympischer sieg mache eher Schlagzeilen
in der Weltpresse als ein politisches ereignis , erklaerte buerger -

meister felix s l a v i k freitag im messepalast anlaesslich der

eroeffnung der heurigen fachmesse der sportartikel - industrie , der

buergermeister illustrierte damit die bedeutung des sports in der

heutigen zeit , insbesondere im sportland Oesterreich ,
slavik wuerdigte die fachmesse , die 1954 mit 18 ausstellern

begann und auf der heuer bereits 200 teilnehmer vertreten sind ,
er zeigte sich befriedigt , dass saemtliche qualitaetserzeugnisse
der oesterreichischen sportausruester vertreten sind , was wiederum

starkes Interesse auslaendischer einkaeufer hervorruft , das Waren¬

verzeichnis des kataloges , sagte slavik , lasse deutlich erkennen ,
welche vieltaeltigen moeglichkeiten der koerperliehen betaetigung
heute dem Sportler zur verfuegung stehen ,
1420

samstag jungsparerball der ’ ’ z ’ ’ im rathaus

11 Wien , 26,2 . ( rk ) morgen , samstag , den 27 . februar , um 18 uhr ,
steht im festsaal des wiener rathauses der 9 . jungsparerball

der zentralsparkasse der gemeinde Wien auf dem Programm , zu diesem

ball , seinen ehrenschutz hat buergermeister felix slavik

uebernommen , hat das geldinstitut alLe jungsparer im alter zwischen

17 und 25 jahren eingeladen , neben buergermeister slavik und

zentralsparkassengeneraldirektor dr . karl m a n t 1 e r

werden auch zahlreiche mitglieder des stadtsenates als ehren -

gaeste zu dieser Veranstaltung erwartet , bekannte bands und tanz -

kapellen sowie das baltett mastaire werden fuer den noetigen

schwung und die gute Unterhaltung der gaeste sorgen .

11 58
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18 prozent der wiener Schulkinder haben grippe

27 Wien , 26 . 2 . ( rk ) wie gesundheitsstadtrat dr . otto

g l u e c k freitag erktaerte , sind 18 prozent aller wiener

Schulkinder an grippe erkrankt , der stadtrat appellierte an die

eitern die kinder keinesfalls in die schule zu schicken , wenn

sie erhoehte temperatur haben .
zur allgemeinen grippesi tuation in Wien stellte dr . glueck

fest , dass die zahl der erkrankten gegenueber der Vorwoche um
etwa 4 . 000 gestiegen ist . die entwicklung scheint allerdings
in den letzten beiden tagen zum Stillstand gekommen zu sein , nur

bei den kindern ist die zahl der grippeerkrankungen noch im steigen .
als beste medizin bei grippe bezeichnet gesundheitsstadtrat

dr . glueck die absolute bettruhe . eine impfung hat zur zeit keinen

zweck , weit sich die grippewelle bereits ausgebreitet hat .
1545

Ikw - unfaette blockierten strassenbahn ( forts )

26 Wien , 26 . 2 . ( rk ) der strassenbahnverkehr ueber die florids -

dorfer bruecke konnte um 14 . 13 uhr wieder aufgenommen werden .

ergaenzend erfahren wir , dass auch der individualverkehr stadt -

auswaerts eine halbe stunde unterbrochen war , weit der geknickte

Oberleitungsmast quer ueber die fahrbahn tag . er musste von der

feuerwehr mit einem kran weggehoben werden . ( Schluss )

1527



die Sendung des wiener buergermeisters :
wiener messe - wiener fremdenverkehr

1 Wien , 27 . 2 . { rk ) in der Sendung des wiener buergermeisters
sprach buergermeister felix s l a v i k heute samstag ,
den 27 . februar , um 1 3 . 20 uhr im Programm
oesterreich - regional ueber die bedeutung der wiener messe fuer die
oesterreichische Wirtschaft und ueber die massnahmen der stadt Wien
zur foerderung des fremdenverkehrs .

der buergermeister fuehrte aus :
’ ’ vom 7 . bis 14 . maerz findet bekanntlich die 93 . wiener inter¬

nationale messe statt , mit dieser 93 . Veranstaltung kann die wiener
messe auf 50 jahre ihres bestandes zurueckblicken , und ich glaube ,
sie werden mit mir einer meinung sein , wenn wir der wiener messe
zu diesem jubilaeum die herzlichsten glueckwuensche uebermittel und
ihr auch fuer die zukunft , im Interesse unserer republik und im
interesse unserer Wirtschaft , weitere grosse erfolge wuenschen .

die wiener messe hat schwere Zeiten waehrend ihres bestandes

durchgemacht , sie wurde unmittelbar nach dem ende des ersten Welt¬
krieges gegruendet , um unserer darniederliegenden Wirtschaft hilfe -

stellung zu bieten , in der ersten republik waren immer alle hoffnun -

gen unserer Oesterreichischen und der wiener Wirtschaft auf die
wiener messe gerichtet , jeder Veranstaltung sah man mit hoffen und

bangen entgegen , man wusste nicht , wird die wiener internationale
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messe den einzelnen ausstetlern wieder auftraege bringen , um die
arbeitsplaetze zu sichern , oder ob die auftraege ausbleiben wuerden
und dadurch wieder existenzen dem Untergang preisgeben werden
mussten .

im dienste der Wirtschaft
die oesterreichische Wirtschaft konnte sich nicht so richtig

erholen , dazu kam , dass die geschwaechte oesterreichische Wirtschaft
noch durch eine internationale wirtschaftskrise besonders zu leiden

hatte , trotzdem wurde alljaehrlich zweimal die wiener internationale

messe durchgefuehrt , um der oesterreichischen Wirtschaft zumindest

einigermassen zu helfen , nach dem einmarsch der deutschen truppen in

Oesterreich verlor die wiener internationale messe ganz betraechtlieh

an bedeutung . waehrend des zweiten Weltkrieges wurde ihr umfang immer
mehr eingeschraenkt , bis schliesslich die messeveranstaltungen voll¬
kommen eingestellt wurden .

erst nach dem ende des zweiten Weltkrieges konnte die wiener
internetionale messe wieder beginnen , im dienste der oesterreichi¬

schen Wirtschaft ihre taetigkeit zu entfalten , die bedeutung der

wiener messe wurde immer groesser . sie zaehlt jetzt zur Spitzen¬

gruppe der universal - messen in der ganzen weit .
250 . 000 Warenmuster werden diesmal auf der wiener messe zu

sehen sein , die wiener internationale messe ist eben auf dem Welt¬

markt ein begriff geworden .
wenn sich am 7 . maerz die tore zur 93 , wiener messe oeffnen ,

werden wieder aus allen teilen der weit , von alten fuenf kontinenten
die interessenten und die einkaeufer nach Wien kommen , um diese

wirtschaftliche grossveranstaltung zu besuchen .
ich bin aber ueberzeugt , dass auch wieder hunderttausende

wiener und oesterreicher die wiener messe dazu benuetzea » werden ,
um sich ueber den neuesten stand der technischen entwickuung und

ueber das grosse Warenangebot zu informieren ,
dass wir wiener an der entwicklung der wiener internationalen

messe ganz besonders interessiert sind , ergibt sich schon daraus ,
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dass wir mit 22 Prozent der bevoelkerung 26 prozent der arbeits -

kraefte beschaeftigen und 30 prozent des brutto - nationalproduktes

erarbeiten , seIbstverstaendlich sind bei unseren arbeitskraeften

auch die vielen nicht - wiener dabei , die uns mithelfen , den hohen

anteil am brutto - nationalprodukt zu erbringen .

ueberregionale bedeutung

jede wiener internationale messe hilft uns , die ueberregionale

bedeutung des Wirtschaftsstandortes Wien unter beweis zu stellen ,

dank unserer läge zwischen den grossen wirtschaftsbioecken am

Schnittpunkt wichtiger Verkehrslinien , die in hinkunft durch den

rhein - main - donaukanal noch groessere bedeutung erlangen werden ,
ergibt sich fuer Wien die einmalige Chance , unsere Leistungen und

unser einkommen noch ganz wesentlich steigern zu koennen . wir

muessen nur bereit sein , alte Chancen wahrzunehmen » die uns geboten

werden .
■ die wiener internationale messe wird auch wieder gelegenheit

bieten , mit vielen austaendischen Politikern und Wirtschaftsfach¬

leuten in Verbindung zu treten , auf einem eigenen stand wird die

stadt Wien die messebesucher informieren und die austaendischen

gaeste wieder darauf hinweisen , dass Wien als ausgezeichneter wirt -

sch af tsstandort fuer investitionen gut geeignet ist . so sind wir

uebe .rzeugt , dass uns die wiener internationale messe auch im

jubilaeumsjahr wieder ein stueck weiter bringt in unserem bestreben

immer besser mit der internationalen Wirtschaft konkurrieren zu

koennen .

beginn der fremdenverkehrssaison

die wiener fruehjahrsmesse setzt gleichzeitig auch den beginn

fuer die fremdenverkehrssaison 1971 . dazu einige worte : die zahl

der naechtigungen in Wien ist von etwas mehr als drei mittionen im

fremdenverkehrsjahr 1963/64 auf 3,6 mittionen im jahr 1969/70 ge¬

stiegen , dabei ist interessant , dass die zahl der naechtigungen im

jahre 63/64 noch zu 19 Prozent von intaendern erbracht wurde ,
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waehrend es im jahre 1969/70 nicht einmal mehr 14 Prozent gewesen
sind , dementsprechend ist der anteil der auslaender von 81 Prozent
auf 86 prozent gestiegen .

in der saison 1 969/70 wurde Wien von 1,3 miltionen auslaendern
besucht , bei den naechtigungen kommen die auslaender auf ungefaehr
3,1 millionen . daraus ergibt sich , dass unsere ausLaendischen gaeste
im durchschnitt 3 bis 4 tage in Wien bleiben ,

diese erfolge stellen sich nicht zufaelligerweise ein , sondern
wir muessen dauernd hart arbeiten , um eine guenstige entwicklung
beim fremdenverkehr auch fuer die Zukunft sicherzustellen .

die stadt Wien hat mit vielen aktionen geholfen , diese guenstige
entwicklung einzuleiten , sie wird auch weiter bemueht sein , den
fremdenverkehr zu foerden und zu unterstuetzen .

foerderungsmassnahmen der stadt Wien
selbstverstaendlich wenden wir ein besonderes augenmerk

der abhaltung von kongressen in Wien zu . gemeinsam mit der kammer
der gewerblichen Wirtschaft wurde eine kongressfoerderung und ein
in formationsdienst eingerichtet , wir geben praemien fuer gaststaet -
ten und kaffeehaeuser mit musikbetrieben , wenn sie musiker mehr als
3 monate im jahr beschaeftigen . durch diese aktion werden etwa
80 betriebe in Wien gefoerdert . wir haben eine eigene kreditaktion
ins leben gerufen , zur modernisierung der gast - und schankbetriebe ,
und selbstverstaendlich sind die wiener festwochen mit ihrem
umfangreichen und interessanten Programm ein besonderer anziehungs -

Punkt fuer inlaendische und auslaendische gaeste .
in diesem jahr wird auch eine grossaussteOung von werken des

wiener ehrenbuergers oskar kokoschka in der zeit vom 27 . april
bis 16 . juni im schloss belvedere durchgefuehrt werden , dazu kommt
noch ein umfangreiches kulturelles sommerprogramm mit den konzerten
im arkadenhof , in den wiener palais und in verschiedenen parkanlagen ,
dazu kommen auch noch einige sportliche attraktionen , die in diesem

jahr waehrend der sommersaison in Wien durchgefuehrt werden , ueber
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die vielen ausstelLungen die wir im ausland durchfuehren , um fuer

Wien zu werben , habe ich ihnen bereits berichtet .
ich glaube , dass wir sehr viel getan haben , damit auch in

diesem jahr die fremdenverkehrssaison wieder gut wird , und i # h

glaube , wir alle zusammen freuen uns , wenn recht viele gaeste unsere

heimatstadt Wien besuchen, ’ ’
+++

goldene ehrenmedaillen der bundeshauptstadt fuer vier prominente

4 Wien , 27,2 . ( rk ) der wiener gemeinderat hat in seiner letzten

Sitzung beschlossen , vier prominenten persoenlichkeiten aus kunst und

Wissenschaft die ehrenmedai1 len der bundeshauptstadt Wien in gold zu

verleihen , es sind dies der fiImregisseur fritz lang , der

Wissenschaftler 0 . hochschulprofessor dr . alois kieslinget ?

der Chirurg o . univ . - prof , dr . herbert wolfgang kraus und der

atomphysiker em,univ . - prof , dr . georg s t e t t e r .

der Zeitpunkt der feierlichen ueberreichen der hohen auszeich -

nungen durch buergermeister felix s l a v i k wird rechtzeitig

mitgeteilt .
+++
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85 . geburtstag von phiLipp erlacher

2 Wien , 27 . 2 . ( rk ) am 1 . maerz vollendet der orthopaede
Professor dr . phillipp e r l a c h e r das 85 . Lebensjahr .

er wurde in radenthein , kaernten , geboren , studierte an den
universitaeten in graz , jena und berlin und trat nach der promotion
zuerst als volontaer , spaeter als assistent von prof . spitzy in
die chirurgisch - orthopaedische abteilung der kinderklinik in
graz ein . nach weiterer ausbildung in duesseldorf , muenchen und
Leyden uebernahm er , als spitzy nach Wien ging , die Leitung von

. dessen grazer abteilung . im ersten Weltkrieg arbeitete er als
Chefarzt im orthopaedischen spital . 1919 erfolgte seine habili -
tierung fuer orthopaedische Chirurgie an der grazer universitaet .
gleichzeitig fungierte er als pruefer am institut fuer turnlehrer -
ausbiLdung und als Professor fuer hygiene der leibesuebungen . 1938
von den nationalsozialisten aus seinem Wirkungskreis entfernt ,
uebersiedelte er nach Wien und leitete als militaerarzt ein sonder -
Lazarett fuer gelenksversteifungen und muskeIfrakturen in der
hofburg . 1945 stellte sich prof . erlacher sofort fuer den aufbau
der gesundheitspflege in Wien zur verfuegung und trug wesentlich
dazu bei , dass die von den militaeraerzten verlassenen kriegsspi -
taeler der zivilbevoelkerung rasch zugaenglich gemacht wurden *
1948 gruendete er die Vereinigung der orthopaeden Oesterreichs , deren
erster praesident er wurde , er ist auch ehrenmitgLied der deutschen ,
italienischen und franzoesischen orthopaedischen geselIschaften ,
1957 trat er in den ruhestand . prof . dr . erlacher hat sich neben
seiner umfassenden praktischen taetigkeit auch als fruchtbarer
wissenschaftlicher autot betaetigt . von ihm stammen ca . 200
arbeiten , die sich mit nervenchirurgie und laehmungen , mit der
erkrankung der wirbelsaeule , mit tuberkulöse der knochen und ge¬
lenke , mit amputationen und protesen , mit huefttuxationen , mit
Verletzungen und frakturen , mit kru -eppelfuersorge und verschiedenen
anderen fragen befassen , sehr bekannt geworden ist sein Lehrbuch
* ’ technik des orthopaedischen eingriffs ’ ’ . erlacher hat auch eine
eigene protesenjacke fuer doppel - arm - amputierte erfunden und
besondere protesen und kurzstuempfe des Unterschenkels konstruiert *
der hochverdiente arzt und gelehrte war anlaesstich seines
75 . geburtstages gegenständ zahlreicher ehrungen , so wurde ihm
vom bundespraesidenten das grosse ehrenzeichen fuer Verdienste um
die repubtik Oesterreich verliehen .
+++
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ferdinand andri zum gedenken

3 Wien , 27 . 2 . ( rk ) auf den 1 , maerz faeUt der 100 . geburtstag
des malers und bildhauers prof . ferdinand andri .

er wurde in waidhofen an der ybbs geboren , arbeitete zunaechst
bei einem hoIzschnitzer und altarbauer in ottensheim bei linz und
vervoUstaendigte seine ausbildung durch das Studium an der staats -
gewerbeschuLe in innsbruck . anschliessend besuchte er die kunstaka -
demie in Wien und schloss die Vorbereitung auf seinen kuenstler -
beruf in karlsruhe ab . andri meisterte die oel - und aquarelLtechnik
ebenso wie die freskomalerei , das sgraffito und die holz -
schnitzerei . von 1899 bis 1910 gehoerte er als mitglied der wiener
secession an und uebersiedelte spaeter ins kuenstlerhaus . auf der
Weltausstellung in st . louis stattete er den regierungspavilIon
mit Wandmalereien aus . 1919 erfolgte seine berufung zum professor
der wiener kunstakademie . in seinen bildern stellte andri mit Vor¬
liebe das leben und das brauchtum der niederoesterreichischen
bauern dar . arbeiten dieser art befinden sich unter anderem in
der Oesterreichischen galerie und im historischen museum der stadt
Wien , das auch portraits und freskoentwuerfe von ihm besitzt , zu
seinem 80 . geburtstag wurde der mit dem J ’ goldenen lorbeer ’ ?

des kuenstlerhauses geehrt , anlaesslich der Vollendung seines
85 . lebensjahres wurden im rahmen einer fruehjahrsschau die
hauptwerke des meisters auf den gebieten der landschaftsdarste l Lung ,
des portraits und der grossen figuralen komposition ausgestellt ,
am 13 . mai 1956 ist professor andri gestorben .
++ +

stadtwerke - anleihe genehmigt

7 Wien , 27 . 2 . ( rk ) der wiener gemeinderat genehmigte grundsaetz -
lich die aufnahme einer investitionsanleihe fuer die wiener stadt¬
werke . die anleihe wird voraussichtlich im april oder mai zur Zeich¬
nung aufgelegt werden , der gründsatzbeschluss des gemeinderat es er -
maechtigt den magistrat , die noetigen Vorarbeiten einzuleiten .
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7 , im dienste der Wissenschaft ’ ’ :

ausstettung des tandesarchivs

5 Wien , 27 . 2 . ( rk ) die neueste ausstettung des wiener tandes -
archivs steht unter dem motto ’ ’ im dienste der Wissenschaft ’ ’ , ge¬
zeigt wird die mitwirkung bei der betreuung verschiedener forschungs¬
unternehmen , dazu kommen beispiete aus eigenforschung und erwach -

senenbiLdung . die ausstettung geht auch auf den ausbau der archiv -

bibtiothek ein , die die wesenttiche grundtage fuer moderne vergtei -
chende Stadtgeschichtsforschung bitdet .

die ausstettung wird in der schmidthatte des rathauses gezeigt
und ist vom 1 . maerz bis zum 8 . aprit jeweits montag bis freitag von
8 bis 16 uhr bei freiem eintritt geoeffnet .
+++

Wochenprogramm des ptanetariums

6 Wien , 27 . 2 . ( rk ) das ptanetarium in der prater hauptattee
( beim riesenrad ) fuehrt in der kommenden woche fotgende veran -
stattungen durch :

samstag , 6 . maerz : was wir mit freiem äuge am himmet
sehen koennen , 15 , 17 und 19 uhr .

sonntag , 7 . maerz : was wir mit freiem äuge am himmet
sehen koennen , 10 , 15 , 17 und 19 uhr .

die sternbitder
abschLussabend des grundtagenkurses im ptanetarium : » » die

sternbitder - praxis ’ ’
, donnerstag , 1

'
1 . maerz , 19 bis

21 uhr , referent hermann mucke .
+++
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durchLeuchtungen vorgerommer , die zahl der hausbesuche belief sich
auf 988 , die der roer tgenau fn ahmen auf 463 und die der Schirmbilder
auf 2 . 969 .

in der beraturgssteller fuer gesch lechtskrarke betrug die
parteifrequerz 2 . 936 persorer . vor 551 im wocherdurchschritt
urtersuchter kortrollprostituierter warer 13 , vor 97 urtersuchter
geheimprostituierter 16 vererisch irfiziert . aus garz wier wurder
408 faelle frischer vererischer erkrarkurger gemeldet .

ir der 55 mutterberaturgssteller wurder ar 294 beraturgstager
7 . 641 aerztliche beraturger durchgefuehrt . ir der fuerf schwargerer
beraturgssteller der gemeirde wier wurder im berichtsmorat 771
frauer urtersucht , davor erstmalig 249 . bei 86 frauer wurder krark -
hafte befurde erhober , die zu eirer stoerurg der schwärgerschaft
fuehrer koerrer , auf koster des gesurdheitsamtes wurder 83 wasser -
marrreaktiorer urd 95 rhesusfaktorbestimmurger durchgefuehrt .

ir der gesurderurtersuchurgssteller wurder im berichtsmorat
553 persorer urtersucht urd 3 . 688 l '

aboratoriumsurtersuchurger
durchgefuehrt . bei 52 persorer wurder geschwlustverdaeohtige be¬
furde erhober , 363 persorer wurder weger arderweitiger erkrarkurger
ihrer behardelrder aerzter zugewieser .
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irfektiorskrarkheiter im jaerrer

wier , 27 . 2 . ( rk ) im taetigkeitsbericht des gesurdheitsamtes
Stadt wier ueber der morat jaerrer werder bei der irfektiors -

kheiter 1 . 303 grippefaelle ( eir todesfall ) , 190 Scharlachfaelle ,
rkrarkurger vor irfektioeser hepatitis , 17 faelle vor keuch -

er , drei faelle vor bakterieller lebersmitteIvergifturg urd
ir fall vor rühr urd lepra verzeichret .

die tbc - fuersorgestel ler wurder vor irsgesamt 6 . 611 persorer
uertiert , die zahl der reuurtersuchurger betrug 2 . 943 , ir 99
ler korrte eire aktive tuberkulöse festgestellt werder . ir der
fuersorgestel ler wurder im jaerrer irsgesamt 1 . 798 roertger -

-H—H
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woeherProgramm der wiener stadthatle

Wien , 27 . 2 . ( rk ) in der wiener s tadthalLe gibt es vom
1 . bis 7 . maerz folgende Veranstaltungen :

montag ,
dienstag ,

maer z
maerz

mittwoch 3 . maerz

donnerstag , 4 . maerz

freitag ,

samstag ,

pubLikumseislaufen 14 . 00 bis 18 . 30 uhr
publikumseistaufen 14 . 00 bis 18 . 30 uhr
sis - tanzabend 20 . 00 uhr
gastspiel des russischen
Staatszirkus 19 . 30 uhr
publikumseistaufen 14 . 00 bis 18 . 30 uhr
gastspiet des russischen
staatszirkus 15 . 00 und 19 . 30 uhr
publikumseistaufen 14,00 bis 18 . 30 uhr
landhockey - meisterschaft 18 . 00 uhr
gastspiet des russischen
staatszirkus 19 . 30 uhr

5 . maerz : publikumseistaufen 14 . 00 bis 18 . 30 uhr
eistanzabend
gastspiet des russischen
staatszirkus
handbat t - rne ist er schaf t
publikumseistaufen

maerz

sonntag , 7 . maerz

samstag , 6 . maerz :
sonntag , 7 . maerz : 10 . 00 , 11 . 00 und 12 . 00 uhr
+++
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